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Neuester Wegweiser 

durch 

Hüneben und seioe Umgebungen 

für 

Fremde und Einheimische. 

Mit 

einem alphabetisch geordneten Yerzeichniea 

der KönigUoh«!! Institute und CklNfaide, aner itabfl«! S«li«Bi> 
würdigkeiteii, 80 wie der bemerkeiiswertheateii PriTAUnaUlten cum 
Huifen und Vergnügeii des Publikamj, nebst den aStlilgttoii stotit- 

tisclieii und liistorliclieii üotiseiu 

Nach den besten Quellen und nach eigener Erfahrung 

bearbeitet 

Ton 

Friedrich Morin. 

Furie veröeufrU und vermehrte At^flage. 

Im Anhange: 

Regensburg, luDSbradi und Salzburg, 

Mit einem neuen Plane von München , einem Tablean der inneren 
Eintheilimg de« königlichen Hof~ und National - Theaters und dem 

Qrondriss der Residenz. 

HÜNCHEN. 
Christian Kaiser. 

1859. 
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Vorrede 

EUT ersten Auflage« 

IMe Teiehen, in der neuesten Zeit selir vermehrteR 

Sammlungen von Kunstschätzen, so wie die vielen 
neuen Prachtbauten M li u c h e n s gaben Veranlas- 
sung zur Herausgabe dieses Wegweisers, welcher 
dazu dienen soll, mit Leichtigkeit und ohne mühseliges 
Aufsuchen in die Einzelnheiten eingehen zu können. 

Der Verfasser stellte sich üebersichtlichkeit, Ge- 
nauigkeit und möglichste Vollständigkeit dabei zur 
Aufgabe y und glaubte sich zu der Bearbeitung be- 
rufen, sowohl ^ durch einen früheren mehrjährigen 
Aufenthalt y wie auch jetzt durch sein fast j&hriges 
Yerweflen in München, welche Zeit er ganz der 
Beschauung der Merkwürdigkeiten und Auffassung 
der Eigenthümlichkeiten dieser Hauptstadt widmete, 
als auch dadurch — dass er bereits einen Weg- 
weiser durch Hamburg und seine Umge- 
bungen (Ganz Hamburg für 20 Schillin in zwei 
verschiedenen Auflagen , vor und nach dem Brande, 
verfasste, so wie den Wegweiser durch Berlin 
undPotsdam (Ganz*BerUii für 15 Silbergrosehen) 
Ton der 6. bis 12. Auflage gänzlich umarbeitete und 
Termehrte, sodann den Passagier und Toarlst. 
Handbuch für Beisende durch Deutschland 
und die angrenzenden Länder etc. bis ein- 
schliesslich der 3. Auflage, (einige geschätzte Beiträge 
abgerechnet) verfasst und endlich Fröhliches Uni- 
Tersal-Reisetasehenbuch für Handwerker und 
technische Künstler bis einschliesslich der 5« 
Auflage bearbeitete, welche genannten Werke seit 
dem J. 1850 in einen andern Verlag (von Tli. Grieben 
in Berlin) käuflich übergingen und ?on deren weiteren 
Beaarbeitug er seitdem ahstand. 
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Für die Zweckmässigkeit und Brauchbarkeit der 
genannten Werke spricht am Besten der Absatz, 
welchen dieselben fanden, wodurch die oft wieder- 
holten Auflagen in wenigen Jahren nöthig wurden. 
Einen gleichen Erfolg glaubt er von der Aufnahme * 
dieses, von ihm mit besonderer Vorliebe gepflegten 
Büchleins hoffen zu dürfen and somit m5ge Jeder^ 
welchem Bayerns Hauptstadt auf kurze oder längere 
jZeit zum Auifenthalt dient, sich empfohlen sein lassen : 

diesen Führer sich als Eigenthum eu 

erwerben. 

Im Mai 1854. JDer Verfasser^ 



Vorwort 

zur zweiten Auflage« 

Für die Zweckmässigkeit und Brauchbarkeit un- 
seres Wegweisers spricht am Besten der rasche Ver- 
-kauf desselben. Es sind kaum zwei Monate 'seit 
dem Erscheinen verflossen und ist bereits eine 2. 
Aufiago nöthig geworden, die wir hiemit bis zum 
heutigen Tage vervollständigt der Oeffentlichkeit 
.übergeben. 

Möge auch diese zweite-, Auflage eine gleiche 
Ireandliehe Aufoahme finden. 

München, 28. Juli lß54 



Vorwort 

zur dritten Auflage. 

Als der Verfasser vor drei Jahren die erste 
Auflage .dieses Wegweisers möglichst vollständig und 
genau zu bearbeiten sich bemühte, hatte er sich 
zuvor überzeugt, dass Jtuc^idi, was die augenbUckh 
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liehe üebersickt uiifl «ireokmässige Einriehtnng an- 
betrifft, kein Umlicher Führer aurch Miincliea 
^xistirte. — 

Die früher von ihm erschienenen Wegweiser 
durch andere Hauptstädte hatten durch eine solche 
Anordnung bereits allgemeinen Beifall und ausser- 
ordentlichen Absatz gefunden; seine indessen ge- 
wonnenen Erfahrungen veranlassten ihn, dem Weg- 
:veiser durch Mfinchen eine selbst noch vollkomme- 
nere Einrichtung als jene zu geben. 

Wenn seine Auffassung nun auch allgemeine 
Anerkennung fand^ so musste er doch auch zu 
«einem Nacbtheil erfahren, dass eine, bereits früher, 
in einer ganz anderen dem Titel entsprechenden 
Torrn erschienene Beschreibung der Seheaswürdig- 
ieiten Münchens, seinem Plane folgend, in eine 
alphabetische Reihenfolge hineingezwängt wurde. Er 
würde dieser XJmmodelimg jedoch nicht gedenken, 
wenn er nicht befürchten müsste, dass seine ursprüng- 
liche Arbeit und Einrichtung zuletzt noch als eine 
ITachbildung erscheine , wogegen er sich yerwahren 
muss. — 

Wie bereits im Vorwort zu seinem seitdem 
erschienenen Wegweiser für Deutsche in Paris ge- 
schehen, bittet er nochmals, ihn ferner mit der- 
gleichen Nachbildungen zu verschonen. — 

In der Einleitung zu diesem Wegweiser wird 
der Fremde zuerst mit dem Neuen bekannt ge- 
macht, welches zu seinem Comfort und zur Ein- 
theilung seiner Zeit wünschenswerth zu wissen. 

Das sodann folgende alphabetische Yer- 
^eichniss beschränkt sich nicht allein auf die Be- 
schreibung der Sehenswürdigkeiten, sondern unter- 
richtet auch Yon dem übrigen auf dem Titelblatt 
Tersprocheneü« 

Dem reisenden, wie dem einheimischen Publikum 
sei daher auch diese 3. vervollkommnete und ver-* 
besserte Auflage angelegentlich empfohlen. 

München, im Mai 1857. 
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Vorwort 

zur vierten Auflage. 

Ausser vielen Terbessermigen und Teränderancen, 

welche seit Erscheinen der 3. Auflage in München 

vorgekommen, sind — um in dieser neuen Auflage die 
möglicliste Vollkommenheit, sowohl für den Fremden 
als den Einheimischen zu erlangen, die jetzt durch 
die Eisenbahnen in kaum Tagesfrist zu erreichenden 
interessanten Städte: Regens bur^ mit der Wal- 
halla, Innsbruck) des Gebirgslandes Tirol merk- 
würdige Hauptstadt und das malerisch gelegene^ 
reizende Salzburg, mit ihren vorzüglichsten Sehens- 
würdigkeiten, als Zugabe — darin aufgenommen und 
— so hofft der Yeixasser, dem wegen der Zweck* 
mftssigkeit und augenblicklichen Auffindung 
des Wissenwürdigen dieses Wegweisers, bereits 
ehrende Anerkennung geworden, dass durch diese 
Zugaben dessen Vorzüge vor andern Führern immer 
mehr bewahrt gefunden werden. 

Im JuU 1869. 
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Einleitung. 

< r 

MiifiOhfln ^ Haupt- und Besideuzstadt des 

KöEigreichs Bayern an den Ufern der in Nord-Tii'ol 
im E^rwendelgebirge entspringenden I&ar, in einet 
last uufrachtbaren Ebene , auf kalkigem Kiesboden, 
1600 F. über der Meeresfläcbe, nach genauem An- 
gaben 1746 F« über dem Spiegel des mittellÄndiscben 
Meeres gelegen, daher rine der höcsihst gelegenett 
Städte in Europa, bat ein gesundes, jedoch wegen 
der N&he der Gebirge oft sehr wechselndes Klima. 

Wenn aneh die Natur Münchens nächster TTsb- 
gebung wenig Beize verliehen, so beginnen diese 
doch kaum zwei Stunden von der Stadt an den Ufern 
der Isar, und entwickeln sich südlich und nach dem 
Gebirge zu immer mehr und mehr. Diese Gebirge, 
unter Welchen sich der hdehste der bayexisohen Berge^ 

die Zugspitze, sodann das Karwendelgebirge und 
weiterhin nach Osten der Wendelstein, auch die 
schneebedeekten Loferberge in Tirol besonders be« 
merklich machen, begrenzen im Süden den Gesichts- 
kreis und treten je nach dem Witterungswechsel 
mehr i^er weniger deutlich herror. 

Dttrch die Kunst wurde dagegen unmittelbar an 
der nordtotliohen Seite der Stadt aus «iner dden 
Waldgegend, gegen Ende des vorigen Jahrkundertft 
ein schöner Park geschaffen, welcher, von der Isar 
liegrenst und von deren Armen durchflössen, dem 
Kamen „der engliseh« Cf^Aften«' erhielt, %iA 
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nördlich IVs Stunde hin erstreckt, und mit Recht 
der besuchteste und beliebteste Spaziergang der 
Bewohner der Stadt ist. 

München erhielt in unserer Zeit, durch den 
Kunstsinn König Ludwigs hervorgerufen, eine so 
flösse Anzahl prächtiger, fast in allen bekannten 
Baustylen ausgeführter Bauwerke, wie keine andere 
-Stadt in Europa. Schon als Kronprinz wus^te König 
liudwig die ausgezeichnetsten Künstler um sich zu 
versammeln und bereits im J. 1816 begann der Bau 
der Glyptothek; nach und nach folgten dann die an- 
dern Pracht^Bauwerke, welche. wir ^ so wie deren 
innere Ausschmückung jetzt bewundern. 

Unter König Maximilian H. Anspielen wur- 
den dieMaximilians-Getreide-Halle, das In- 
•dustrie-Ausstellungs-Gebäude, der könig- 
liche Wintergarten erbaut und die prächtige, 
flodt den grossartigsten Bauwerken, Brücken und 
Alleen geschmückte, neue Maximilians Strasse 
angelegti welche zu der Isarhöhe führt, wo. sich das 
Maximiliane um erheben wird, mit an den üfem 
links und rechts hinführenden Anlagen. 

Die innere Stadt wird eingetheilt: in das Grag* 
l^nauer-, Anger.^, Kreuz- und Hacken-Yiertel ; dieae 
ISO wie die St. Anna-, Schönleid-, Maximi- 
lians-, Ludwigs* und Isar-Vorstadt sind am 
linken Isarufer gelegen , am rechten Isarufer liegen 
dagegen die Vorstädte Au, Haidhausen und 
4jhi09iag« 

Die Gesammtbevölkerung mit Einschluss 
des Militärs beträgt ungefähr 133,000 £inwah^QC» 
mrunler. IS^OOO Protfistantfisu . 
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b'Ste Nadiweisungeu fär Reisende. 

Die Eisenbahnen führen jetet die meisten 

Jäeisenden nach München. 

Auf dem Bahnhof angekommen, ve sieh eine em- 
pfehlen swerthe Bestanration befindet, bedarf 
der Beisende zunächst der Koller* und Gepäck- 
träger, es folgen daher die 

Taxen fflr die Koffein imd OepäektrXgw: 

Die an der Dienstmütze nnd Nummer kenntlitehen 

Eofferträger auf den bayerischen Staatsbahnen 
können nachstehende Taxen für die vom Publikum 
verlangte Besorgung des Beisegepäcks an- 
sprechen : 

1) Für Gepäcktransport von den im Bahnhofe 
befindlichen Wagen , Fiaker , Droschken n. s. ir. in 

die Gepäck - Expedition , und vom Gepäckwagen au 
die Wagen, Fiaker, Droschken u. a. w« ohne BMkr 
«icht auf die Stückzahl : 0 ki". 

2) Für Yerbringeii eines Koffers mit Nachtsack 
nnd Hutschachtel vom Bahnhof in die Stadt, und 
Hua der Stadt nach dem Bahnhof: 12 kr. 

3) Für einen Nachtsack, Hutschachtel, .Korb oder 
«onstige kleinere Stücke : 0 kr. 

4) FiBat drei oder mehrere, iMiü auch Ueinere 
Gepäckstücke immer 12 kr. 

6) Für den Transport ven grösseren ColUa über 
SO Pfund bestimmt der Bahnbeamte die Taxe. 

* Mehr als diese Gebüluren zu fordern ist denselben 
bei Stnufe tecbateii* 
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OnmibuSi 

irelclitf die bedmtesilsteii Strassdii dafcliMurdii, Aehen 

bei Ankunft der Eisenbahnzüge auf den Bahnhöfen 
bereik Die PerBOn sahit f&r die Fahrt 6 kr., mit 
Gepäck 12 kr., mit schwerem Gepäck, Koffer und 
4erglei(üien 18 kr. 

Die l^axen fßr die Flaker vnd Drosehken sind 

im Allgemeinen folgende: Für eine Fahrt von 
und zum Eisenbahnhof erhalten 

Flaker 

oder zireis])ännige, viersitzige Wagen bei 1 und 2 
Pensonen 18 kr., bei 8 und 4 Personen 24 kr. 

Droadikeii 



oder einspännige, zweisitzige Wagen bei 1 od^r 2 PeC'- 
sonen 12 kr. Ausserdem für das Gepäck, wenn 
es das Gewicht von 10 Pfund übersteigt, 6 kr. 



Fiaker 


Droschke* 


erhalten yon 


1 u. 2 1 
Personen 


1 3 u. 4 
.Personen 


erhalten von 

• 


l u a 
Personen 


für V4 Stunde 

"V* „ 

V 1 f> 


d 1 1 1 


kr. 

18 

36 
48 


1 
1 


kr. 

24 

48 
12 


für i^Stunde 

» IV» „ 


fl. 
1 


kr. 
12 

24 
42 



Abends sind f&t die erleuchteten Laternen S kr. 

für jede Viertelstunde zu zahlen. 

Von Nachts 10 Uhr bis Früh 6 Uhr ist die Hälfte 
des Fsdirgeldes mehr zu zahlen. 

Die Taxe für die Stadt, so wie für die umlie- 
genden Orte muss sich im Wai^n beflnden» 
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Die Wartplätze sind: ' ' * . J ' . ! 

1) am Harienplatz nüchst der Hanptwache, * 

2) am Max-Josephsplatz in der Nähe des Hof theater^' 
längs d^s Postgebäudes, 

8) am Hofgarten vor dem Caffe Tambosi und auf 

dem Odeonsplatze, • - ' 

4) am Maxjmuüans- (Dult-) Mati, nächst der H 
Maxburg, 

6) vor dem CarlsÜioJC? 

6) vor dem Sendlingerthor, 

vor dem Isarthor, 
8) am Eisenbahnhof, bei Ankunft der Bahnaüge, 

Sodami folgen hier Aie Nachweisungen, welche^ 
dem Reisenden zu seiner Aufnahme und Erquiekong- 
nützlich zu wissen sind, als die bedeutendsten Gast- 
Mfb, Hfttels gamis imd Chambres garnies, ßestau- 
rationen u. s. w. " " 

Belidbe man desswegen aüch das Inlialts Ver- 
zeichnis s nachzusehen. 

Das Passwesen und die darauf bezüglichea 
polizeiliclien Yonicltrifieii S. XX Vm. 

Die Gesandtschaften S. XXIX. 

Endlich das beschreibende alphabetisch-geordiiete^ 
Terzeiclmiss S. 1* n. folg. 

Gasthöfe : 

BayeritAer Eof, Promenadeplatz 19. 
Hdtel Haulik, Kaufingeratrasse 23. 

Zu deft f iar Jabreoeitoii, nette MazimiliaiiBstraftse 8j 
Bim TriMe, Dienersgasse 11. ' 
fioldenes Kreu, Kaufingerstrasse 28* 
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I 

lAtel Lelifelder, am Earlsplata L 

Augsburger Hof, Schützenstrasse 21.. 
Goldeaer Bärf Fürsteustrasse 5. 
Öber-PolUiiger, Neubausergasse 42«, 

Zum Stachus, Earlsplatz 24. 
Bamberger flof, Neuhausergasse 26. , . 
BebafirotlitS'ltttily Dienersgasse 20. 

und Andere zweiten Kanges. 

Lobubedienten 

sind in den Gasthöfen zu ünden. Die Taxe für dei^ 
Tag ist gewöhnlich 1 fl. 36 kr* . Man pflegt iudessei^ 1 

einen Vereinsthaler zu zahlen. ^ 

H5tels garAis. 

Ittel gami Marienbad, Barerstr. 4. Elegante Ein-^ 
richtung) englischer Comfort, Preis für ein Zim- 
mer: 86 kr. bis l.fl. 86 kr. täglich. Schöner 
Garten, Triuii:- und Badeanstalt. (S. a. Bade- 
anstalten.) 

MeBbUrte WohnanfreB 

sind überhaupt, besonders einzelne Zimmer, stets in 
grosser Auswahl zu vermiefhen. Der gewöhnliche- ■ 
Preis für ein Zimmer ist zwischen 5 bis 12 fl. mo- 
natlich , je nach den Ansprüchen des Suchenden auf 
Lage und Eleganz in der Einrichtung. Die zu ver- ' 
miethenden Locali täten sind au^ den öffentlichen: 
Anschlägen zu ersehen, oder im PoUuselgehäifde so, 
ebener Erde, im Anfrage- und Adressbureau, Salva- 

torstrasse 20, so wie im QuartiervermiethiUMSPbuMiMk ' 
Gruftgasse 6, zu , erfragen. 
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W«taMtebM nd Restaorants, 

wo man zu jeder Stunde flach der Karte speisejo^ 
kann : 

Jnnemann, Weinstrasse 20, Mittags Table d'böte. 
firodemaiiga^ Besidenzstrasäe 19, Mittagg TÄblfe d%6te.. 
Vladenmanni Fürstenstrasse 5 (Gasth, zum goldenen 
Bären). 

Ott, Carl, Theatinerstrasse 18 (aach Caffee): 

Uttnaoht, Fürstenstrasse 2. • 

ScUmOB, Fürstenfeldergasse 1 (Eingang auch Eaufin- 
gerstrasge 16V ' ' 

Michel, Rosengasse 11. 

flliatre aous, Kestaurant fraofais (feine Eflche) Pro- 
menadestrasse 4. ' 
Weinhalle, Augustinergasse h ' - ' » 

D'OrvUle, Marienplatz 21« 
laiier,' am Bindermarkt 8. 

Trinkstube (von Neuner), Promenadeplatiz 16, Ecke- 
der GarmelitergasBe. 

Speise- und zuglekb Kaifeebäusen 

Eisenbahnhof-Restauration. 

Stadt London, Fiisergasse 3 am Frauenplatz. 

Englisches Kafeahans, Maximiliansplatz 1, mit Garten.. 

Cafö Ries, Kaufingerstrasse 8 (vorm. Scheidel). 

ladler, sonst Rottmana^r, im Bazar am Hotgarten. * 
Sdiaflroth, Dienersgasse 20 (auch Hötel). 
Cafe Jais, Weinstrasse 3. 
Daburger, Marienplatz 28« 

Oker-PoUlDger (auch Gasthof) Neuhausergasse 42, am. 
Carlsthor. 
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Mnleitung* 



Ferner die Gasthofe: , 

Äm englischen Garten: 
Hdlmnthf in der Königinstrasse 12. Dieses KajOTeer 
haus wird, so wie das Dianabad im englischen 
Garten auch von Damen aebr besuchte 

Eaffeebänser ohne Speiseaustalten. 

Ftobst, üeuhausergasse 45 (auch Weing^tatgeber),, 
die neu eingerichteten Localitftten dieses Kaffee* 

hauscs züiclmen sicli durch Eleganz. un4 Baum** 
liebkeit aus. 

Dali' Armi, Frauenplatv 6. Im ersten Stock eist 

grosse Auswahl von Zeitungeuj zu ebener Erde 
ist ein Zimmer auch für Frauen eingerichjtet» 

XetttBT» Marienplatz IS («mgl. 6abelfrtth8tü<dceigmer}» 

Fritsch, Kaufingergasse, Ecke der Mawigasse. 

Marx, bei der Peterskirche. 

TUlmfti, Rosengasse 6. 

Fink, Löwengrube 1. 

SpieSi Löwengrube 20 (zugleich "Weinwirthschaft). 
Pnimereri Heil. Geistgasse 1* 

Im englischen Garten: 
Dianabad mit Wintergarten und Badeanstalten, auch 

' von Damen, sowie die dabei gelegenen Gärten» 
sehr besucht. 

Coudttoreien. 

Rottenbttfer (auch Choeoladefabrik) , Residenzstr. 26. 
Hof (Firma: J. Teichlein), Promenadeplatz & 
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" fiampenrieder udd Ttmboai» beide im Bazar am B0& 
garten, auch Bat Sitaen im Fielen ; letatera Gon» 
ditorei und Caf6. 

B. TeicUilB, BosengasBe 4. 

StroeUein, Residenzstrasse 7. 

Hasslar, Neuhaasergasse 18. 

BoUar, Bri^nnerstrasse 11. 

Podbertzky, Karlsplatz 25 hier befindet sich aucK 
ein Bauchcabinet«. 

♦ 

BräHbltiiser, BierstHbeu mi Bierkeller. 

Die vorzügliclisteii sind: 
Hofbr&abans, am Platzl (s. a. den bes. Artikel). 
Pschorr, Neuhausergasse Iii SommerkeHer : Bayer« 
lackerbräu, Besitzer : Math. ? Strasse 39 (auch Bier- 

Pschorr, Sendlingerg, 75. ^ festung genannt). 
SjiataDlnrtll, Keühausergasse 4» Sommerkeller: Bayer- 
strasse 38. 

Aagas^^brül» Neuhausergasse 16, Sommerkeller: 
Landsbergerstrasse. 

Uwenbräa, Löwengrube 17, Sommerkeller: Nympheu- 
burgerstrasse 6. 

Sterneckerbr&u , im Tlml 55, Sommerkeller: am Ga- 
steig 1. 

SiUtliigefbfItt, NeohausergaBse ö, Sommerkeller: 

Wienerstrasse 31. 
laberbräa, Sendlingergasse 76, Somm^ellar: Wieaei'* 

Btrasse. 

Birsehbräa, Färbergrabea 33, Sommerkeller: StUÜHJfr 

Strasse 9. 

MnMMi, im Thal Sa^ SommexkeUer: Pr^aingato« fifik 

n 
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Leiirtbr&n, Sendlingerstrasse 53 u. 54. 
Frauiskuer-KeUer in der Au, Fürsteastrasse* 

In den Bierstuben yorstehender Brauereieik 
werden auch warme Speisen verabreicht. 
Zacberli jetzt Sclime.derer'B Brauerei in der 
Vorstadt Au. Das Mer gebraute Salvator* 
bier, auch „Zacherl-Oel" genannt, wird in dctt 
Wochen yor Ostern in dem in der Nähe Uegenr 
den Neudeckergarten. ausgeschenkt. 

Bierhäuser mit $peis(;-AustaIteD« 

Zum Franziskaner, Besidenzstrasse 9. 
Zum Kappler, Promenadestrasse 18. 

Zum lachenden, Theatinerstrasse 39. 

Die übrigen £ierhäuser sind, wenn auch be-r 
sucht, so gehört doch die Gesellscliaft in den* 
selben fast nur den geringen Ständen an. 

Garten- und Bier-Wirtbschafim 

Ptater, auf einer Isarinsel, unweit der neuen Maximi-» 
liansstrasse. Im Sommer: Feuerwerke und Bälle,. 
Im Winter: maskirte und andere B&lle« 

IrlaSKarteD, Blumenstrasse 19, am Angerthor. Garten- 

: Concerte, Bälle und in der Carneval: ^ehr be-* 
suchte Maskenbälle. 

Bvtteruelehergarten, in der danach benannten Strasse 

der Isarvorstadt. Garten-Concei te. 

Itoiuiglgart«, Wittelsbacherplatz 2* Garteu'^Concerte«. 
Harxgarten in der Singstrasse. Garten^Concerte. 
Kollergarteni Schwanthaiecstr* ^4^ Garten-jConcerte« 
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Der grtae Baum, Flossstrasse 1, an der Isar. 
Zum AdUltKi Maximiliaasplatz 8. 

Bade-Austalteu. 

Sarienbad (aucli Hotel gami), Barerstrasse 4, mit 
grossem Garten, Bäder jeder Artjt Trink- 
Anstalt aller Gattongen Mineralwasser. (S. a. 

d. A. Marienbad im alphab. Verzeiclmiss.) 

Steinbacber's Hatarbeilanstalt^ Ottostrasse 3, im ehe- 
maligen gräfl. Arco'schen Palais mit scbdnem 
Garten und allen für das Naturheil-Yerfahren 
nur erdenklich nöthigen Apparaten, Kasten^ 
Dampfbädern, Bädern u. s. w. 

Slanabad, im englischen Garten, warme Bäder; Na- 
turheil-Anstalt; Wellenbad, wozu sich das kalte 
Wasser des yorbeifliessenden Isararms besonders 
eignet. — Hübsche Gartenanlagen und Winter- 
garten. Zoologisches Cabinet. 

lofliad, Annastrasse 4, am Isarcanal. 

Wiemhier, Badstrasse 15, vor dem Isarthore* 

5chaitler (vormals Haas), Müllerstrasse 46. 

Bassische Dampf- , Lohschwitz- und andere Bäder, 
Müllerstrasse 29. 

Das Bad Bmnnthal bei Bogenhausen, mit Kalt* 
wasser-Heilanstalt. 

Ausserdem die Flussbäder: Militär- Schwimm« 
schnle, die Bade-Anstalten von Kaffl und Scholler 
in der Würm bei Schwabing. 

Das Bad der Seorgenschweige im Würm-Canal. 

Die Bäder in der Würm bei Faalig, der ersten Sta< 
tion auf der Müncheu-Augsburger Eisenbahn. 

Wasserheil-Anstalt zu ThalUrcbeu an der Isar. 
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Banquiers und Geldwechsler. 

Die ersten Banquierhäuser sind: 
Rob. V. Frölich & Comp., Theatinerstrasse 16. 
SehäKlar, Theatinerstrasse 45, Ecke der Perusa- 

gasse. 

V. Hirsch, Hofbanquier, Fromenadeplatz 16. 

Geldwechsler: 

J. H. Oberndörffer, Theatinerstrasse 15. 
M. OberndSrffer jun., Kaufingerstrasse 15. 
S. Rau, Theatinerstrasse 31. 

Venstätter, Promenadeplatz 14. 

H. Marx, Kaufingerstrasse 1. 

X L lenchtwanger, Theatinerstrasse 9. 

Fasswem Folizeilicbe VorscbrifleB. 

Die Polizei-Direction lleilndet sich Weinstrasse lt. 

Der Reisepass oder die Passkarte muss daselbst im 
Fremden- und Passbureau über eine Stiege (von 
8^12 und yon 2—6 ühr geöffnet) sogleich abgegeben 
werden; nur auf den erhaltenen Gegenschein 
empfängt man den Pass bei der Abreise zurück. 

Wer über 24 Stunden in München bleiben will, 
muss eine Aufenthaltskarte für die Dauer seines 
Aufenthalts losen imd dieselbe nach Ablauf enieuem 
lasseh. 

Persönliches Erscheinen für die Pass- und Auf- 
enthaltskarten-Angelegenheit wird in der Bogel nicht 

gefordert. — 



4 



Digitized by Google 



GestiiiteclMftMi imi Cnwutato. 

Amerika, Consulat; Ludwigsstrasse IS/^. 

Bain: PrmneiiftdeBtrasse 3/^. 

VelgteB, Consulat; Promeoadeplatz 16/o» 

Brasilianiscbes General-Coj&^ulat, Briennerstrasse 16» 

Kiiglaii: Briennerstraaae 48» Fasgrisa: Qaemw- 

Strasse 

Frankreicli: Briennerstrasse S/g. Pass-Visa; voa 
10 — 1 ülur. 

firiefibealand, Consulat: Eaufiugerstrasse 25/^. Pass- 
Visa: von 10—12 Uhr. 

lanOTar: Maxstrasse d/i* 
leapel: Promenadestrasse lO/i. 

flastemiak: Ludwigsstrasse 9. Abgabe der PUsse: 

von 8 — 12 ülir, Abholung von 1—2 übr» 

fipstlicbe Gesandtschaft, Ludwigsstrasse 29. 

Traissm: TOrkenstrasse 88. Abgabe der P&ase beim 

Portier, Abholung von 12 — 1 Uhr. 

lOSSland: Theatinerstrasse 11. Abgabe der Pässe 
boim Portier, Abholung Hachmittag 2 Uhr. 

SaübseA: Ottostrasse 8. Pasa-Yisa: von 10—2 Uhr. 
'Sachsen-Weimar, Consulat: Theatinerstrasse Sö/g. 

Sardinieft: Promenadestrasse 10/2. 

Vtrttiirimg; Ga^trasse 6L Pass-Visa: Carls- 
Btrasae 1, von 9^ 11 Uhr* 
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ZeltiiirtiMr der Seheiiswinlii^kciteo. 

Die Beschreibungen sind im alphabetischen Yer- 

zeichniss 2U etsäieD* \ 

Vonttgliehere Sehenswürdig^äteii siiid lllt Fremde^ weldiQ nup^ 
kurze Zeit in München zu verweilen gedenken mit einetin * und 
du «nerkannt Aiwlfipesetclmtste mit *** beedeluiBti 

TagHehs • 

Inatomiscb-physiologiftche Sammlang, Singstrasse 24. 

Anineld. b. Hausmeister v. 10 Uhr Morgens an. 
ABtikensaal in der Akademie der Künste, Neuhauser* 

Strasse 51. Anmeldung beim Hausmeister in 

den Wochentagen. 
♦Ausstellung des Vereins zur Ausbildung der Gewerke 

unter den Arcaden des Hofgartens. Von 10 Uhr 

Morgens bis 6 Uhr Ahönds. 
**Bavaria mit der Rnbmeshalle. Yoa 10 — 12 Uhr 

Vormittags, 2— 4 Uhr Nachmittags. Für Fremde 
durch den in der Nähe im Park wohnenden 

Portier zu jeder Tageszeit. 

* * Königl. Hof- md Staats-Bibliothek, Ludwigsstr. 2^ 
Hertunführen der Fremden \a, den ^K>ebentageft 

von 10 — 1 Uhr. 
Botaniscbar fiartan. In den Wochentagen von 8 Uhr 

Morgens bis 6 IJhr Abends geöffnet. 
Obemisches Laboratorium, Arcisstrasse l. Anmeld. 

beim Hausmeister in den Wochentagen« 
*K9BtKl.>Xrzgiesserei, Erzgiessereistr. Von 12*^1 U. 
Gemälde, ausgezeichnete, von Raphael, P. Veronese, 

Canaletto, Dürer, Teniers, Berghem u. Anderen 

Sendlingergasse In Ain Woäbentiag^n toü 

10 — 12 Uhr. - * . , 
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"i^Iiil^ Glasmalerei-ABStalt, LmiiseifBtir. 18. Ton 

10—12 Uhr, für Fremde zm jeder Tageszeit. 
SaIUs's JdOkKj DameBSliflsgasBe 3. V^a 10-4 Uhr. 

**Die Kircben bis 12 Uhr. Unter diesen vorzügl. 
die Micliaelis-Hofkirche bto 12 Uhr, 
dfe * ♦ Fraaenkirche, die * ♦ Basilica, 
die *^ Ludwigs- und die ** Mari ahilf- 
kireheln der Yoi^dtadt Au bis 6Uhr AbendSi 
dSe Allerheiligen - Hofkirche von 

8 — 12 Uhr und von 2— 4 Uhr Nachmittags. 

Kunstrerein, unter den Arcaden ded Hofj^rtenpd; Teli 

10 — 6 Uhr für durch Mitglieder Eingeführte. 

(Sonnabends ansgenornnrän). 
LiterarischeT Verein, im Erdgeschoss des Odeons. 

Von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
JttDigl. Hantalt Von ll — l Uhr n. 2— S Ühr. 
* Münzcabinet im Akademiegebäud^, Neuhauserstr. 51. 

Anmeld, beim Cons. Prof. Streber von 10— 12 Ü. 

Hatnraliencabinet und Petrefekten-Samiiiliiiig, iih 

Akademie -Gebäude, nach Anmeldung bei den 
Conscrvatoren. ^ 
''''cPiiiakofhak, Barerstr. 10. Von 9 — 3 Uhr (Sonn- 

abends ausgenommen.) 

Pol|tecl)DisGb« Central -Schtle, Damenstiftsgasse 
Die Sammlungen, Modelle, Maschinen in. den 
Wochentagen von 9 — 12 Uhr Vormittags und 
von 2 — 5 Uhr Nachmittags. 

HafhbaiiS'Saal, (nur rm l^^2 Uhr geschlossen.) 

«^Resideia: Fe st -Saalbau, Sonntags u. Sonn- 
abends geschlossen. Gegen Eintrittskarten. 
Anünddungen beim Burgpfleger, «dwie wegen 
Besichtigung der i^üle mit desiNibelung^n- 
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ge ma l den im Erdgeschoss des Königsbau?.' 
Königsbau (nicht zu sehen). Die Odysseus* 
Säle im Erdgeschoss des Saalbaas verdm itt 
jeder Tageszeit gezeigt. Reiche Zimmer 
Carl YII. oder Kaiserzimmeri Anmeldung 
beitin Zimmerwart. SilberkammeF, Anmeld. 
beim Silberverwahrer. (Beide letzteren Sonntag 
und Sonnabends geschlossen,) Seh a t z kämm er, 
Dienstag und Donnerstag; Beiche Capelle, 
Montag und Freitag, s. diese Tage. 

tebwiatbaler-AteUeTf ächwanthalerstr* 2. Von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. 

'^'Schwanthaler-Hasema, Schwanthalerstr. 90, dem 
Atelier gegenüber. Für Fremde zu jeder Tar 
geszeit, dem allgemeinen Besuch Dienstag und 
Freitag von 11^2 Uhr geöffiiet. 
Ausserdem seheuswerth (s. auch die Art^ im 

alphabetischen Verzeichniss) : 

Arcaden des Hofgartens mit den Fresken daselbst; 

«'DMikmUer; *CretreidehaUe; fiottasackar; bartlior; 

* * Siege&tbor ; Universitats-Gebäude. 

Sonntag t 

Pinakothek, Barerstr. 10* Ton 9^8 Uhr. 

* * Heue Pinakothek , Barerstr. Von 8—12 u. 2—4 Uhr. 

♦ * PorcallaiigeBialde-SAminlqng, in der neuen Pina- 

kothek« Von 9 ^ 12 Uhr. 

Hontagi 

Glyptothek, Briennerstrasse 36. Von 8—12 Uhr, 
2—4 Uhr. 

♦♦Pinakothek, Barerstrasse. Von 8—3 Uhr. 

♦ Tasdft^ammlaikgy in der Pinakothelc Von 10—1 Ulir» 
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pfleget. Reiche Ziflimer Carl vn. oder 
Kaiserzimmer, Anmeld, beim Zimmerwart, 
'^'Re^clie Capelle. Von jlO~ll Ulir gog^tt 
Eiatrittskarten. 
^KfinigL Hof- und Hattonal- Theater. Innere Ein« 
richtoDgen präcis 2 Uhr. Anmeld. b. Portier* 

* Terebllgte Sammlimgen, unter den Arcaden dea 

Hofgartens. Von 9 — 1 Uhr. 

Dienstag: 

* AntiqnariUl, in der alt^n Residenz. Vön 10--11 Uhr. 

** Pinakothek, Barerstrasse. Von 8 — 3 Uhr. 

**Heue Pinakothek, Barerstrasse. Von 8—12 und 
2—4 Uhr. 

Porcellangemälde • Sanunlang in der neuen Pina- 
kothek. Von 9 12 Uhr. 
BiSldeia. ^"^Fest^aalbau, wie Komtag, Ekiser- 
zimmer Carl VII., wie Montag. ♦Schatz- 
kammer. Von 10-^11 Uhr gegen Eintritts- 
katten^ beimköni^. Obertapezierer zu empfangen. 

"^Sdivanthaler-ltaseum,' Bcfawftnthalerstr. 90. Von 
11 — 2 Uhr. 

Ilettmfto bei Bogenhausen. Von 8—11 Uhr Vorm. 



* Ofptothak , Briena0i»lTasAe. Von 8—12 Uhr. 
^'l' Pinakothek, Barerstiasse. Von 8 — 3 Uhr, 

Tasen-Saiiunlliw in d. Pinakothejc. Vo^ 10--1 Uhn 
f ^B^OildeBX. JPesMa^i^lbatt^ wie Montag. Eaije»^ 

Zimmer Carl VIL, wie Montag. 

^ , . i|c|^uii^n präci« i Uhr» ^meld.. b» Portier. 
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« ♦ TordBlgte Sanmilugeii unter den Arcadea dai 

Hofgartens, Von 9 — 1 Uhr. 

Donnerstag I 

^Antlquariam in d^ alten Besidenss. Von 10-^11 Uhr. 

^ Pinakotbek , Barerstrasse. Von 8 — 3 Uhr. 
'*'*Haae Pinakothek, BarerBtrasse. Von 8—12 und 

2—4 Uhr. 

Porcellangemälde - Sammlung in der neuen Pina- 
kothek. Von 9—12 Uhr. 

**Residenz. Festsaalbau, wie Montag. Kaiser- 
zimmer Carl VII., wie Montag. * Schata«' 
kammer, von 10—11 Uhr, wie Dienstag« 

Freitagt 

* * dyptothek ^ Briennerstrasse. Von 8— 12 und 

2—4 Uhr. 

'i' Pinakothek y Barerstrasse. You 8 — 3 Uhr. 

* TaseE-Sanunluog in d. Pinakothek. Von 10-^1 Ulm^ 

**Residenz. Festsaalbau, wie Montag. Kaiser- 
zimmer Carl Vn., wie Montag. * Keiohe 
Gapelle, von 10—11 Uhr., wie Montag. 

* Schwanthaler-Museam, Schwautlialerstrasse. 90. Von 

11 — 2 Uhr. 

jttemwarti bei Bogenhausen. Von 1—5 Uhr Nadun^ 

**?ereinigte Sammlungen unter den Arcaden des 
Uofgartens. Von 9 — 1 Uhr. 

Sonnabends 

^laturalien-Oabinet im Akademie -Gebäude. Neu* 
hauserstrasse &1. Von 10—11 Uhr. 

**Ieue Pinakothek, Barerstrasse. Von 8 — 12 und 
2-4 Uhr. 

"^Uati^ lor- tmt MaÜMai-Thwtir. Amere Bin- 

richtuügen präcis 2 Uhr. Aumeld. b. Portier. 
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Ooldmflnzeii xum darchMhiiittUcbeii Cowk 

TOn Circa 

fl. kr. 

i Preuss. FriedridisiPor 4 10 — 

1 Pistole oder RtUr. 5 9 36 

1 Napoleonsd*or, 20 Francsstück • . , 9 20 
1 Bucaten, holL, bayer., Österreich. • . 5 36 

1 „ Württemberg 5 45 

1 Engl. Sovereign ......... 11 45 

1 HoU. 10 fl. Stück . . • 9 45 

Krone ganze (Vereins- Goldmünze). ... 16 — 

Erone halbe ti n ♦ • . 8 — »• 

BilbemifiiiEeii. 

1 5 Francsstück 2 20 

1 Oesterr. 10 kr. Stück 11 
1 „ 2akr. „ 23Vat 

1 „ Gulden „ 1 . 1 10 

1 Vereinsthaler, (dsterr. fl. 1. 30 kr.) • . 1 45 



« ■ 
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Alphabetisch georduetes 

Verzeichniss 

der kouigiici^en iustitute und Gebäude^ aUer stabilen 
Sehenswttrdigkeiten, so wie der bemerkenswerthestea 
Privataastaltea zvau Nutzen und Vergnügen des Pub^ 
Iüciuhb» nebst den B5tiiigsten statiätisehen und histe* 

rischen Notizen. 



Akademie der bildenden Kttnate, im ehema- 
ligen Jesoiteia-C/aUegiuni, Neuhausergasse Nr» 51^ 
wurde im J. 1808 unter König Maximilian Joseph 
constituirt und erhielt ihre jetzige Einrichtung im 
J. 1846 unter Konig Ludwig L 

Sie zerfällt in 3 Hauptabtheilungen : Architectur, 
Sculptur und Malerei, letztere verbunden mit der 
Zeichen- und 'Kupferstecherkunst. 

Im Antikensaal daselbst, im Erdgcschoss links 
in den Wochentagen täglich geöifnet, befindet sich eine 
reiche Sammlung von Gypsabgüssen, unter welchen: die 
medioäische Venus, die Venns von Milos, die Artemis von 
Versailles, die Minerva von Velletri, die Ludovisische Juno, 
Jupiter Serapis, der vaticanische Apollo, Laocoon, der 
farnesische Hercules, der Tor6o des Hercules, der Koioss 
Ton Monte Cavallo in Rom^ die Thüren Ghibertis vom 
Baptisterium in tlorenz, die Apostel Peter Yisehers in 
der SeBaldnskirclie zu Kümberg, die Elg^'schen Statuen 
n. 8. w. Aueh sind hier die AteBers mehreriBr Künstler, 
wie der Professoren Schraudolph, v. Schwind, Wid nm an n » 
(Bildhauer), Thäter (Kupferstecher) u. A. m. Alle S Jahre 

Oans liünchen. 4. AuiL 1 
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Akademie der iFisBemc/ui/ien, 



im August wird eine Ausstellung der Akademie im Kunst- 
ansstellungs-Gebäude veranstaltet (s. d. Art.) Di- 
rector ist WiUi. y« KaulbacJu 

Akademie der Wissenschaften. Ebendaselbst 
im ehemaligen Jesuiten - CoUegiumi Neohaaserg. 51. 
Jm Jahre 1769 gestiftet^ imtA^ sie vom König Maxi- 
milian Joseph 1807 vergrossert und erhielt im J. 1827 
dtireh König Ludwig L ilire jetzige Organisation. 
Director ist Oeheimrath Dr. v. T h i e r g ch. Die H o f- 
und Staatsbibliothek (s. Bibliothek) ist von ihr 
fißtrennt und unter einen eigenen Dareotor gestdLlt. 

Im Akademiegebäude befinden sich fol- 
gende S a m m 1 u II g- 0 n , welche nacli Eucksprachc mit 
den betreffenden Conservatoren, in Begleitung dieser oder 
deren Assistenten zu sehen sind. 

Die Fefrefacten' und paläonicloffiscJie Samirdung zu 
ebener Erde; Eingang unter der Normaluhr, im Gange 
links der Treppe .recUs. Sie ist «ine dei; Teilst andig«- 
sten Sammlungen dieser Ajrt^ in 7 Sälen und Z Corri« 
deren aufgestellt. Die Säle zoologisch (nicht geognostiseh) 
geordnet enthalten: I. Saal: Säu^ethiere. II. Saal: Rep- 
tihen. III. und IV. Saal: Fischu. V. Saal: Crastaccon, 
Insecten, Krebse etc. VI. Saal; Einschalige Muscheln. 
VII. Saal: Zweischalige Mnschelu. Derselben ist auch die 
berühmte v. Münstcr'sche Sammlung — früher in Bay- 
reuth — einverleibt. 

Die beiden Gorridore enthatten geognostiseh (nidit 
botanisch) geordnet: die Fflauioen« . 

Die Sammlung physikaiiieher und opttteher InUrumohit 

in 6 Sälen aufgestellt. Täglich an den Wochentagen yoa 

9 — 11 und von 2 — 4: Uhr zugänglich. 
Das geogmattsche Cabinet. 
Das Herbarium oder das botanische Cabinet, 
Die mineralogische Sannnlung, Sonnabends von 10 — 12 

Uhr geöffnet« Ausserdem nach Srückspi^ache mit dem Ci>n* 

iervator. 

Die zocl0ffiiah'^zooUmi$ehe JSammhtnß. Samstsga ▼<9i 
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10 — 11 mitf geöffiiet, ausderdem imeh Mdcuprachä uft 
den CoBserratorai. 

V^e IhratiiUanweh'^mgriii^^ liefitidet 4cli 

jetBt im 2. *8löok in ^ fiSlen anfgestdtt.' 

Das Jlß»nii4M$H0t (umfefiet allisin an iO,00a griechiaehe' 
und römische Groldmilnzen) ist in 3 Hauptabtheilungen, 
in grieckische, römisclie und neuere Münzen getheilt. An- 
meldungen zwischen 10 — 12 Uhr täglich. 

AUerheiligen-Holkircbe oder die neue Hof- 
capelle, einen Theil desNeubaiies de;r königlicheil. 
ßesidenz bildend. König Ludwig liess sie von L; 
V. Klenste im by^antiniBch^romamschen Style des 11^ 
Jahrli. von 1826— 18S7 in Basiliken -Form erbauen; 
ihre Einweihung fand am 29. October 1837 statt* 
Ihre Breite beträgt 100 F.^ ihre. Tiefe 165 und ihere 
Hohe 80 F. Die Höhe des Giebels der mit Akan- 
then mngebeuea Fagadc trägt ein Kreuz. Das Belief 
über dem Fortal: der Erlöser» Yor dem Maria. und 
Johannes kuieen und zur Seite: Petrus und Paulus 
sind von Prof. Eberhard in Sandstein ausgeführt. 

Das pradhttge und glänzende Innere iiBt an den untern 
WSnden mit Marmor bädeidet,| die obem, did Wölbungen 
und Kviclien sind mit Fresoobfldem auf Goldgrand, von 

Dir. II. v. Hess mid seinen Schülern gemalt, bedeckt. ' 

Dnrcli die Fresken in den Kuppeln und der Chor- 
nische wird die Dreieinigkeit sjTnbolisch dargestellt. 
In der ersten Kuppel Jehovah (Gott Vater) altes, in 
der zweiten Christus (Gott Sohn) neues Testament; 
in der Chornisohe die Oüenbarungen und Wirkungen 
des heiligen Geistes (Gott heiliger Geist), 

In der linken Seitenloge der ersten Kuppel 
^fes Tectamnt) die SescMehte Abrahams, Isaaks und 
lacobs; in de^r r^eohten Setitenloget die GesohiiAltt 
MosiSy derBiehternnd Könige. Die zweite Kuppel: (nenea 
Testament) Christus mit den Aposteln. Die linke Seiten- 
löge: Darstellungen aus dem Leben Christi bis zur Kreuzi- 
gong. Die rechte Seitenloge: Christi Aulerstehung 
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* 

Mb svr Ttimwulfuhrt in 4 DaistaUimgeii. Jn der ICtter 
des eraten Bandgewolbes rieben schwebende Fign- 

ren, zu beiden Seiten der symbolischen Taube, nämlich 
die 7 Gabeu des Geistes, die Wuiiderkraft mit der Säule», 
die Weisheit mit dem Spiegel, die Weibsagun^, der Glaube, 
die Erkeuntniss, die Gabe der Unterscheidung der Geister 
und die Auslegung. Die 4 mänuliclien Gestalten sind die 
£irchenväter : Hieronymus mit dem Löwen, Augustinna,. 
Ambrosius und Gregorius mit der Taube. 

Im zweiten Bandgewölbe über dem Altar sind 
die sieben Sacramente symboMsch dargestellt. In der 
4^Itarni8ohe die heU. Jungfrau Ifaria auf dem Thron, 
daneben Moses und Elias und die Apostel Petrus un& 
Paulus. Darüber die heilige Dreifaltigkeit. Veber 
dem Orgelchor sieht man die kirchlichen Eepräsentan- 
ten der Küuste. Cacilia, die Scliutzhcilige kirchlicher 
Musik, Lucas, Schutzheiliger kirchlicher Malerei, Sa- 
lomo, der Erbauer des Tempels zu Jerusalem, als Pa- 
tron kirchlicher Baukunst^ David, als Psalm endichter 
mit der Harfe und Gregorius, der den Kirchengesang ein- 
führte, mit der Taube des heil. Geistes über ihn herab- 
sohwebend. Die Bilder der Seitenaltäre: das Eine* 
leigt Christus und tot ihm in Anbetung die Sehute« 
heiligen der königlichen Hausorden St. Georg und St 
Hubertus, Das Andere: Maria mit dem Eindor 
TOY ihnen anbetend die Schutzheiligen des königlichen 
Gründers der Kirche und seiner Gemahlin St. Ludwig 
und St. Theresia. 

Der Einfall des Lichts durch die Fenster ist in die- 
sem schönen Bau dem Auge verborgen. 

Sonn- und Fcsttaf^s Vormittags um 11 Uhr hudet hier 
feierliches Hochamt, Ton der Hof capelle unterstützt^ 
statt. 

Alleneelenfest S. : Feste, kirchliche. 

Alter Hof; zu Ende der Burggasse gelegen, 126ft 

zuerst unter Ludwig dem Strengen erbaut und 1327 
Tom Kaiser Ludwig nach einem Brande wieder er- 
baut, war die älteste Residenz der bayerischen Her- 
zoge* In einem Gorridor befindet sich noch ein Wajid-^ 
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Ammer-See — AnHqmritm* 



Semälde aas dem 15. Jahrh., die Gestalten bayeri- 
scher Fürsten und Anderer darstellend, mit darauf 
bezüglichen Inschriften. Diese alten Gebäude, nebst 
^em neu angebauten Flügel, werden jetzt zu Staats- 
zwecken benützt. 

Ammer-See. S.: Umgebungen Münchens. 

Anatomisches Theater, Sing^trasse 24. Da« 
selbst befindet sieh eine anatomisch-physiolo- 
gische Sammlung, welche täglich von 10 Uhr 
Morgens an geöfihet ist Anmeldung beim Haus- 
meister daselbst. 

Annakirche, Siehe : .J^i r c h e n. 

Angerthor. Siehe: Thore. 

Antikensaal, Neuhansergasse 61. S.: Akade- 
mie der bildenden Künste. 

Antiquailiim, das königliche , im Erdgeschoss 
der alten Besidenz, Eingang im Grottenwerk, zwi- 
schen dem Kapellen- und Brunnenhofe. Dienstags 
und Donnerstags von 9—11 Uhr in den Sommermo- 
naten geöfTnet, (in den Wintermonaten geschlossen). 
Ausser beiden Tagen nach Anmeldung bei dem Con- 
serrator Prof. Geh.-Bath v* Thiersch, Garisstrasse 
II, oder Assistent Prof. v. Hefner, Singstrasse 27. 
Auch ist der Zimmerwart der k. Residenz, Keller, 
ermächtigt, es den Besuchenden zu jeder Zeit zu 
eröffnen. Der lange Saal, in welchem diese Samm- 
lung aufgestellt ist, wurde bereits unter dem Kur- 
fürsten Maximilian I. im J. 1600 erbaut. 

Die Wand- und Deckengemälde ßiad von P. Candid 
xmd dessen Schülern. In der Mitte der gewölbten Decke 
sind in 16 lebensgrossen Bildern, Tugenden allegorisch 
zusammengestellt. Ueber jedem Fenster an der Decke 
sind zufMuomen 34 Städte der beiden. Herzogthümer 
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Ober- und Niederbayern mit ihren Stadtwappen, so 
wie in jeder Fenstervertiefung zu beiden Seiten je 2, zu- 
sammen 68 bayerische Märkte und Schlosser abge- 
bildet. 

Der obere Theil des Saales und die BaUustrade ent- 
halt Figuren und Büsten in Bronze und Marmor, so wi^ 
ULj Pulten verschiedene antike Schmucksachen, Münzen 
u. s. w. Im eigentlichen Saal befinden sich: 

1) Die ägyptische Sammlung. Mumien* und de- 
ren Bärge, Grab- und VotiTsteine. 

2) Sammlung römischer, griechischer, germa- 
nischer und ccltisckcrAltertliümcr. Samm- 
lung antiker Steindenkmäler. 

Arcaden des Hofgartens. S.: Hof garten. 
Auer-Kirche. Siehe den Art: Mariahilf- 

Kirche in der Vorstadt Au. 

Augsburg 1 8I/4 Meile von Mtineheii} in 2 Stun- 
den, mit dem Eilzuge in iVe St., auf der Eisenbahn 
erreichbar, daher zu den Umgebungen Münchens zu 
technen« 

GoHth'ofe: Drei Mohren (zugleich einer der älte- 
sten Gasthöfe in Deutschland, seiner wird schon in 
einer 500 Jahre alten Urkunde erwähnt; das Zim- 
mer, in welchem Anton Gr. Fugger den Kaiser Karl V. 
bewirthete, ist noch im damaligen Zustande). Gol- 
dene Traube, beide in der Maximiliansstrasse* 
Weisses Lamm, Ludwigsstr. GrünerHof, Stein- 
gasse. Deutsches Haus, obere Maximiliansstr. 
Mohrenkopf, am iPredigerberg. Wwnwirthaehaftm 
mit Restauration: Grünes II ans in der Aimastrasse 
und die, Weiber schule hinter der Metzg. 

Augsburg, die Augusta Yindelicoram der Börner« 
die bedeutendste vom römischen Kaiser Augustus 
gegründete Colonie in Süd-Deutschland, in dem Win- 
kel, welchen der Einflttss der Wertach in den Lech 
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Augsburg^ 



bildet, gelegen, war schon im 13. Jahrh. eine blühende 
Stadt, erreichte aber im 15. n. 16. Jahrh. den Gipfel 
ihrer Macht, als sie der Stapelplatz des Handels 
zirisohen dem nördlichen Europa, Italien und der 
Levante war and hatte damals über 100,000 Einiroh«- 
jier. Die Eiuwohnerzalü mit Militär beträgt jetzt circa 
40,000, anter welchen etwa 16^000 Protestanten. 

Unter den katholischen Kirchen sind am Sehens- 
werthesten der Dom, ein unregelmäsaiges, auf dem 
Fundament einer römischen Basilica Ende des 10. 
Jahrh. gegründetes, nach und nach bis zum 15. Jahr- 
hundert hin ausgebautes Gebäude. Boich an Figuren 
und ganzen Gruppen sind die Portale auf der Nord- 
und Südseite; besonders merkwürdig die metallenen 
Thorfiügel- Ueberzüge v« J. 1058 am südlichen Ein* 
gang mit biblischen und mythologischen Darstellun- 
gen, welche in viele Felder getheilt sind. Das Innere, 
aus 6 Schiffen bestehend, enth&lt viele Grabdenk* 
mäler von Biscliufcn und Gedenktafeln von Andern. 
— Die Bildnisse der Bischöfe von Augsburg vom J« 
590 vom Bischof Socimus an bis jetzt, als chronolo- 
gisches Verzeichniss bcmerkenswerth. Das Fenster 
hinter dem Hochaltar mit Glasmalerei nach Professor 
Schrandolph's Zeichnung, die Verklärung Marift 
darstellend, ist vom Bischof Richarz (f 1855) gestif- 
tet. Einige andere Fenster mit alten Glasmalereien. 
Viele Oemfllde, jedoch ohne besondem Werth. Die 
katholische Kirche zu St. Ulrich und St. Afra, 
am Ende der Maximiliansstrasse , 1477 im Bau be-^ 
gönnen^ jedoch erst 16Ö7 Tollendet Zu dem Jüttel- 
schiff und Chor legte Kaiser Maximilian I. im J. 1500 
selbst den Grundstein und ist diese Begebenheit und 
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die dabei stattgefüttdweii f eietliclien Umzüge auf dea 

Gemälden, welche an der westlichen Mauer hängen, 
dargestellt Iii der Sacristei werden mehrere Beli-^ 
quien aufberahrt, sie diente als GondaTe bei der 
Wahl zweier röiuisclier Könige Ferdinand IV. und 
Kaiser Joseph L Die Begräbnisskapellen der Fngger. 

Die protestantische Kirche zu St. Ulricb, mit 
dem Eingänge nach der Maximiliansstrasse zu, ist 
der vorigen angebaut. — 

Unter den protestantischen Kirchen zeichnet sich 
die Barfüsserkirche in der Barfiissergasse aus, 
mit vortreffUcher Orgel und Gemälden oberdeutscher 
Meister aus dem 17. und 18. Jahrli. Die protestan- 
tische St. Annakirche in der St. Annagasse mit 
Bildnissen Luthers und des Kurfürsten Jobann Frie>* 
driclivon Sachsen vun L. Cranach, die Aufererweckuug 
der Todten von Burgkmayr.- Eine Fugger'sche Ka- 
pelle mit Marmorverzierungen. 

Das Rathhaus, in den J. 1616 — 1620 von Elias 

Holl auf der Stelle des älteren im italienisohen Styl 

erbaut. Der untere Flur wird von 8 viereckigen Säulen, 

der Saal des ersten Stockwerks von 8 runden Säulen 

von rothem Marmor, mit metaUenen Postamenten und 

Capitälern, getragen. Unten im Flur (Vorhalle) die 

Metallbüsten der römischen Kaiser von Cäsar bis Otho. 

Der berühmte sogenannte goldeneSaalim2. Stocki 

durch 3 Keihen Fenster übereinander erleuchtet, ist 

52 Fuss hoch, 62 Fuss breit und 120 Fuss lang. 

Das Täfelwerk der Wände und der Decke mit reicher 
Vergoldung geziert, letztere mit bunten Schildereien, alle- 
gorische Soenen zeigend. Daneben die 4 Fürstenzim- 
in er, sammtlioh mit verschiedenartigm* Holztäfekmg der 

Decke und kolossalen aLterthiimüchen Oefen. 
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In dem einen derselben Gem3tde ron L. Cranach, A. Dürer, 
Tintoretto, ein Rubens, ein Tizian und zwei ausgezeiclmete 
Bildnisse von Holbein, einen Kaiifmann Meras ui^d dessen 
frau darstellend. 

Im zweiten Fürstenzimmer 3 Bilder tou Joh. König 
Tum J. 1624, die Monardde, die Azjgfeoloeaiie und die 
Demokratie Torstellend. 

Im ddtteii : Sildec Ton Gnndlach auf die BdehnTing 
des KurfÜTsten.Ucmz ron Sacbsen dureli Kaiser Karl 
eich beziehend. 

Im vierten : Gemälde aus der römischen und griechischen 
Creschichte V.Math. Kager, und ein Fastnachtszug, der Trach- 
ten wegen sehenswerth. Der Modellsaal mit 200 Modellen 
Ton Gebäuden. Endlich noch zwei grosse Sitzungssäle. 

Unweit des Bathhaases erhebt sich der hohePi^r^ 
laehthurm, welchem eine noch heidnische Schutzgöttin 
Augsburgs, Cisa genannt, als Wetterfahne dient. 
Schon im J. 98d stand hier eine alte Warte, welche 
1615 durch E. Holl erhöht ward. ' 

Bas kgL Mesidenzgebäude auf dem Paradeplatz^ Sitz 
der Begierang von Schwaben und Neubarg, war nr* 
sprünglich Wohnsitz der früheren Fürstbischöfe. In 
einem grossen Eckzimmer in der Nähe des Thurms 
wurde am 25. Juni 1580 Nachmittags 8 Uhr in 6e« 
genwart Kaiser Carl V. die Augsburgische Confes* 
sion vom sächsischen Kanzler Bayer abgelesen. 

Die k. GtMM^Giähne im ehemal* Eatharinenldoster, 
wo auch die polytechnische Schule, in der Katharineu- 
gasse. Es befinden sich hier besonders Meisterwerke 
der alts<jhWftbiBchen Schule ron beiden Holbein, Burgk- 
mayr, Zeitbloom u. A. Auch Gemälde aus der nieder- 
ländischen, italienischen und spanischen Schule. 

Das Mi»smm in der Philippine-Welserstrasse, 1855 
eröffnet, worin die römischen Alterthümer, welche 
sich iu^ dem aufgelösten Antiquarium befandeui auf« 
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genommen» vermeint mit tfaiHMtian iui4 andern 

Sehenswürdigkeiten. In den untern Räumen dessel-, 
ben befindet sick auch eine permanente Gewerbe^ 

Qegenüber in der Plülippine-Welserstr. T). 29. im 
jetzigen Kremer'schen Hause wu]:de 1630 die sdidne 
Pliilippine Weher, Gemdilhi Erzherzog« Ferdinand, 
und wenige Häuser davon, D. 32, die eben so schöne 
als ungladdicbe Baderstpcditer Agnes Bemauer, 1411 
geboren, vermaUt an Herzog Albrecbt ID. von BayeEn« 
bei Straubing in der Donau ertränlit 1435. 

Die StadihibUoihek im Gebäude des protestantischen 

St. Auna-Gjmnasiums. 

Das lü^erSmtß in der Hazimiliansstrasse» neben 

den drei Mohren, wird jetzt mit Frescomalereien, 
Darstellungen aus der Geschichte Augsburgs t ge** 
schmückt. 

Die Fuggßrei in der Jakober- Vorstadt, laut der 
lateuii&chen Inschrift .über dem Eingang in der Ja* 
Icoberstr., 1519 von drei Gebirfidem Fugger gcgranr 
det, bildet einen besondern Stadttheil mit einem 
Kirchlein und &3 Ideinen Hausern, worin unbemittelte 
katholische Bürger für eine jährliche JJfliethe von 2fl. 
ein Unte^rkommeu finden können. 

Augsburg hat aui^pezeichnete alte Wa$mvfmrk$ und 

Brunnm, Der Augustusbruuncn auf dem Lud- 
wigspLatzCy mit dem Standbilde des römischen Kaisen^ 
Angnstus; Erzguss vom J. 1593 von H. Gerard. Der 

Herkules- und der Merkur sbruuuen, beide 
^n der Maximiliansstrasse 1596—99 beide von Adrian 
de Vries. Der Neptunsbrunnen auf dem Fi&chr 

markt und der St. G e o r g s b r u n u e u Hin Metz^UtÄ. 
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Die Wasserleitungen des obernBrunnenthurms 
befinden sieb »m Tothen Thor A. 202 und die des 
nntern Btunn^nthurms am untern neuen Gang 
C. 92. 

Das ktoigL Zeughm^t mit vielen alten Gesdifltzen, 

Meisterstücke der früheren Erzgiesskunst in Bajem 
und alten merkwürdigen WaflFen. 

Das kdnigl« ^rmh&^'-Gie^^itm und das BwMUs^ 

Bohrhaus, 

Die Börse, erbaut vom Yerst. Oberbaurath Pertsch, 
dem BfilUiattBe igegenttber; daneben das PoIiBei- 
Gebäude. ' - ^ 

Die Fabriken Augsburgs sind bedeutend und zum 
Theüe söhr grossartig, z. B. die grosse mechani« 
sehe Baumwollenspinnerei und Weberei 
vor dem Jakoberthore, die grosse Kattuntabrik von 
Sehöppler und Hartmann, die Sohnupftabakfih 
fabrik von Lotzbeck, die Merz' sehe Kammgarn- 
Spinnerei vor dem Bchiribbogenthor u. A. m» 

Aumeister, Vergaügnngsort mit ländlichem An- 
stricliy 1 Vt Stunde von der Stadt, am Ende des eng- 
lischen Gartens. 

Auastellung des Vereins zur Ausbildung 
der Gewerke, befindet sich unter den Arkaden des 
Eofgartens und' ist täglich von 10 Uhr bis 6 Uhr 
Abends, Sonntags 10—2 Uhr geöfl&iet. 

Badeanstalten, siehe : Einleitung. 

BiAnhdfe der Mnigi. Welche 1) über 

Augsburg nach Nürnberg uud dem Norden, westlich 
Aber Ulm und südlich nach Lindau führen; 2) der 
Zweigbahn, welche von der 1, Station Pasing dahiUi 
südlich nach Starnberg ; 3) der südlich über Hessel- 
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12 Btmmhersig« Sßhututmfn ßoiUka, 

lohe uach Salzburg fahrenden Bahn und 4) für die 
bayerische Üstbiümi nach Landshut, Begensbucg und 
Passau fahrend, von W. 3 kl ein erbaut Die 
grosse Halle des erstem ist 378 Fuss lang, 98 Fuss 
breit und dujcch 24 Si>hle]ibögeii in ganzer £r«eite 
ttberwölbt; ausser deu «eeigwteti Wartesilen, doa 
liocalitäten der verschiedenen Bureaus befindet sich 
auch eine Postexpeditioa in den B^mnen* des 
Tordergeb&udes. Die Restauration daselbst ist gui 

Barmherzige Schwestern, siehe : Klöster. 
. BariHca, oder die Pfwvlürah« xiuii;W»:Swlh 
faciuft, in der Earlsstrasse, zwischen der Arcis- ui 
Luisen^ tjT. gelegen I wurde auf Befehl König Lud- 
wigs und aus dessen Priyatmitteln von Friedricb 
Zie bland nach dem Vorbilde römischer Basiliken 
erbaut*). Der Grundstein wurde von Kguig Ludwig 
am 12. Oct 1885 2ur Feier seiner silbernen Hocbeeit 

gelegt, die Einweiliuug erfolgte am 24. Xov. 1850. ^ 
Der ganze Prachtbau ist aus naturfarbenen Back- 
steinen aufgeführt. An der Hauptfagade sind die 8 
Säulen der Voilialle und die von ihnen getragene^ 
Schwibbogen, die Gesimse und die EckpfeilCir ili/^f j^jl^ 
Halle von weissem Ealksteinir Die 8 Jängangspforten 
enthalten jede in 8 Feldern, kunstvoll en relief von 
Schönlaub in Holz geschnitzt, die Symbole un^ 
symbolisirende Figuren des Cbristenthtons , letztßirjEf 
in der Haupt- und Mittelpforte; in der SeitenpCorte 
beim Eintritt zur Linken aber die Symbole der ^yan- 
gelien und zur Bechtea die der flpisteln« Die St^- 

«) Die BariUlttnrdnnV onpkagUch ^ We&ÜlebeiD Oibifdl^^^^ 
hallen (Herrenhäusern) der alten GriecbeiL und Römer entnommeilt 

ist seit GoDstantin dem Grossen im 4. Jahrh. zu kirchl. Gebäuden, 
welche über die Qräber det Heiligen errichtet wurdent angewMidt» 
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tuen der Apostel Petrus und Paulus zwischen den 
Portalen sind ebenfalls von Sohönlaub. 

Ueberraschend ist der Anblick des prachtvollen In- 
nern dieser Kirche. Die innere Breite derselben beträgt 
124 F.» die Länge 262 P* Baroh 66 Sänlen, wovon je 
16 in einer B^e, ansserdeni 2 unter der Orgelbühne, 
wird das Innere in ein 80 F. hohes Mittelschiff nnd 4 
schmälere 43 F. hohe Seitenschiffe getheilt. Diese Säu- 
len, aus grauem polirtem Marmor, bestehen aus einem 
Stück (Monolithen), sind unten an den Schäften 2^2 Fuss 
stark, mit Capitä! und Fuss' 2 5 F. hoch. Die Capitäle 
und Basen sind von weissem Marmor, in ihren schönen 
Ornamenten durch Darstellungen der Aehre und Traube, 
Beziehungen auf das Abendmahl zeigend. Der Dachstuhl 
liegt frei, die branngefärbte BalkeuTCrbindung erglänzt in 
reieher Vergoldung, die Decke des Mittelscldffs zeigt des 
Himmeh Blau mit goldenen Sternen besäet. 

Die herrlichen Freskomalereien, welche die Qhomische 
und die Wände schmücken , sind von Heinrich v. Hess 
und seinen Schülern ausgeführt. In der Cliornischc 
erblicken wir Christus in der Glorie, auf einem Throne 
sitzend, umgeben von Cherubim und Seraphim, neben ihm 
anbetend Maria und Johannes der Täufer, darunter Mär- 
tyrer und Heilige. In der Mitte Bonifacius, rechts von 
ihm Benedictus, Kitian von Franken, Gorbinian von Frei* 
sing^ links Rupertus von Salzburg, £mmeran von Begens« 
bnrg und Willibald von Sichslädt. 

Die Waadmalereien de« Mittelschiffs. 

Darstellungen aus dem Leben des heiligen Boni- 
facius, in 12 grösseren Bildern und dazwischen 10 kiel* 
nere ergänzende, grau in grau gemalt. 

L Der Vater des Bonifacius genest durch das Gebet 
seines Sohnes Winfried Ton einer schweren Xrankheiti 
gelobt ihn dafttr dem geistlichen Stande und übergibt ihn 
den Benedictinern zur Erziehung. Gemalt von H. v. Hess. 

Das kleinere Bild: 1) Bonifacius fW^infried) wird durch 
den Abt des Klosters Nuscella in der Graischait Southamp- 
tpn als Benedictiner eingekleidet 
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IL ' Boidlilttiu»' Albtw^' ans Bttgla&d; A%t WtelMtt 

ertheilt ihm den Beisescgen. Von H. t. Hess. 
. 2) Seine Ankunft am römischen Ufer. 

III. Papst Gregor II. weiht Bonifacius zum Apostel 
der Deutschen. Von J. C. Koch. 

3) Bonifacius geht mit seinen Gefährten über die Alpen. 

IV. Bonifatius predigt den heidnischem Friesen das 
Christenthura. Von J. Schraudolph. 

4) Er wird.dureh einen ^oten des Papstes nach Ron 
berufen. 

V. Boni&cius wird Ton Gregor II. in der peterakirciie 
zu Born zum Bischof geweiht. Von Schraudolph. 

b) Er wird im VTalde durch einen Vogel mit einem 

Fisch gespeist. 

VI. Er fällt die geheiligte Eiche des Thor im Thü- 
ringer Walde. Von J. Schraudolph. (Iliemit schliesst 
die nordwestliche und mit dem folgenden Hauptbild be- 
ginnt die südöstliche Seite). 

VIL Bonifacius beim Herzog Odilo TonBayerUi giiln- 
det yier Bisthümer. Von J. C, Koch. 

6) Er gründet mit Sturmius das Stift Fulda. 

VIII. Bonifacius weiht das Stift zu Fulda ein- Stur- 
mius wird zum ersten Abt ernannt. Von J. CL Koch. 

7) Ein Enabe (der nachmaL hl. Crregor von Utrecht) 
wird ihm zur Erziehung übergeben. 

IX. Bonifacius salbt Pipin von Heratal zum König 
von Frankreich. Von «T. Schraudolph. 

8) Er erhält das Pallium als Erzbischof Ton Mainz. 

X. Xr entsagt dem Erzl^thum und zieht wieder als 
Benedictiner-Mönch zujr Bekehrung der Friesen. Von H. 

V. Hess. 

9) Gebet mit seinen Gciiihrten. 

XI. Er erl^Qidet mit den Seinen den Märtjrertod* Von 
H. V. Hess. 

10) Sein Leichnam wird nach Mainz gebracht. 

Xn. Der mit dem erzbisohofliehen Pallium bekleidete 

Leichnam des heil. Bonifacius wird in der Stiftskirche zu 
Fulda beigesetzt. Sturmius, der Abt, küsst die Hand des 
Entseelten, während Bischof Lulius das Gebet verrichtet* 
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Mm ixamnui. die hiBu Watbiiiica mit Ststm Nonneiu 
Von J. Schrattdolplt 

Die Wandiremälde in der oberen Abthei- 
lang enthalten folgende 86 Darstellungen, die Yerbreitunf 

des Christenthums in Deutsciüand betreifead. Gemalt von 
H. V. Hess* Schülern. 

1. Der heil. Maximilian, Bischof zu Lorch, wird in 
seiner Vaterstadt Cilly, er sich zu oj^em weigezt» 
annordet. Im J. 284. 

2. Hinrichtung des h«ü. Oeraon und dar Seinen in 
CcOn. Im J. 286. 

3. Der heilige Florian wird m Loroh in die Ens ge* 
atfirxt* In SOS* 

4* Der heiL Qniriii wind bei Sabaria in Ungarn mt 
einein sohwimmenden Mühlstein, mit dem er in den Fluni 
gestfirat) wunderbar errettet. 303. 

5. Die heil. Afra zu Augsburg verbrannt. 304. 

6. Fritigil^ Königin der Markomannen, erscheint vor 
dem h. Ambrosius, um Ton ihm im ChrÄstenthum unter- 
richtet zu werden. 397. 

7. Der heil. Vigilius^ fiischoü Yon Tiient, wird in 
Tyrol erschlagen. 400. 

8. Der heil. Valentinn^ fiusohof von Ebätieii» predigt 
das Evangelium in Passen. 4t40» 

d. Der heiL Severinns erlangt vom alemannischen Kö- 
nig Gibuld die Freiheit füSat die gefangenen Christen. 466, 

10. Der heil. Bemigiüs von Kheims tauft den KSmg 
der Franken, Chlodwig, wozu eine weisse Taube das SalbS 
gebraclit haben soll, 496. 

11. Der heilige Fridolin erweckt den Urse aus dem 
Grabe, damit er als Zeuge vor dem Richter eine von 
seinem Bruder bestrittene Schenkung zur Stiftung des 
Klosters Seckingen auf der Rheininscl bestätige. 509. 

12. Die heil. Radegunde, eine thüring. Prinzessin, 
wird vom Bisch. Medardua zur Diaconissin geweiht. 545» 

13. Theodolinde t« Bayern bekehrt ihren Gemahl, den 
Longobardenkonig Autharis zum Chrietenthnm. 598. 

14. Der iiefl. Columban zersprengt ein dem Gatzen 
Wodan geweihtes CMSss. 610. 

.15. Der heil. Gallus unterrichtet s^ine Scbiiler- 61.4. 
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16. Die flehlffitr im heil. Colamban, Eustachius und 
Agilus, predigen in Bayern. 617. 

17. Der heil. Eupertus tauft den Herzog Theodo von 
Uayem. 628. 

18. Die h. Ehrentrudis, Aebtissin des Klosters Non* 
nenber^, als Wohlthäterin der Armen. 628. 

19. Der heil. Emmeran erleidet bei München denllär- 
tyrertod. 652. 

20. Der h. Magnus gründet das Kloster Füssen. $59» 

21. ^ Deait h&L Kunibert, Bischof von (Mn^ setzt sich 
während des Messopfers eine weisse Taube anf die Sehul* 
ter* 660. 

22. Der heilige Ehrhard, Bischof in Bayern^ tauft die 
blinde Tochter des alemannischen Herzogs Ethico, Ottilia, 
die sehend wird. 667. 

23. Der heil. Arbogast, Bischof tou Strassburg, er- 
weckt Siegebert, Sohn des fränkischen Königs Dagobert^ 
welchen auf der Jagd das Pferd abgeworfen und zertreten 
hatte» tom Tode.' 675. 

24. Der heil. Bischof Wiilfram rettet in Friesland zwei 
von den MMeA inV Meer gemorteRe Jünglinge rom Er- 
trinken. 685. 

25. Der h. Kilian wird zu Würzburg auf Befehl der 
Fürstin Uuiiaua mit seinen Gefährten ermordet. 687. 

26. Der h. Corbinian trennt die unerlaubte Ehe dee 
bayerischen Herzogs Ohrimoald zu Freising. 718. 

27. Die h. Walburga kömmt mit ihren Getfahrtipnen 
auf den Buf des heiligen Boni&cius aus England nach 
Deutschland. 726» 

28. Der hl. Sebaldus überschreitet auf einem Mantel 
stehend die Donau, um nach Nürnberg zu gehen, 740. 

29. Der h. Alto griiüdet das Kloster Altomünster. 743. 

30. Die heilige Walburga heilt durch ihr Gebet ein 
todtkrankes Mädchen. 745, 

31. Der hl. Witihald koflimt ans dem gelobten Lande 
nach Eichstädt mirfick. 7^5. ^ 

32« Der h. WiUehod, ein Ang^Isa^hfle, unterrichtet die 
Söhne friesischer EdeUeute im Christeilthum. 773. 

33. Zwei weissgekleidete Jünglinge beschützen die von 
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Banüacius geweihti Kirche zu f'ntjdar gegen die heid- 
nisclien Sachsen. 7 73. 

84. Der sächsische Heerführer Wittekind wird zu 
AB^gaj getauft; Karl der Grosse vertritt selbst die Pathen- 
«teile. ^785. ^ 

M. Karl der Grorn hali eiae KMieiiT«rsainiidiiiig 
JBU Frankfurt. 794. 

36. Karl der Grosse wird in Born vom Papst zum 
Kaiser gekrönt. 800. 

Zwischen den Eundbof^en (in den Zwickeln der Ar- 
chivolteu) unter den Barstcllungeu aus dorn Leben des 
heil. Bonifacius befinden sich die Bildnisse von 34 
Päpsten en medaülon mit Unterschriften und al fresco 
ausgeführt. 

Die dabei bemerkte Jahreszahl bezeichnet das Jahr 
der Erwählung zum Papst; es sind folgende: 

Jiaim in. (1550); MareeUus IL (1555); Faul IT. 
(155.5); F&ts IV. (1560); Fius V. (1566); Gregor XIH. 
(1572); Siix^us V, (1585); XTrhan VIL (1590); Gregor 
XIV, (1590) ; Innocetiz IX. (1591) ; Clemens VIIL (1592) ; 
Leo XL (160Ö); Faul V. (1605); Gregor XV. (1621); 
Uröa/i VIIL (1623); Innoccm X, (1644); Alezander VIL 
(1655); Clenmis IX, (1667); Chmnis X. {\Cyl<d)\ Ivnocenz 
Xr.(1676); Al€xa7Hler VIIL (1681)); Ir?if>cenz XIL (1691); 
Clemens XI. (1700) ; Innocenz XIIL (1721) ; Benedict XIIL 
(1724); Clemens XIL (17^0); Be^wdüt XIV. (1740); 
CUmma XIII. (1758); Clemens XIV. (1769); Fius VI. 
(17 75); Fiu9 VIL (1800); Lm XII. (1828); JVw VIIL 
(18Z9); Gregor XVL (1881). 

So wie Ton Voistehenden die Bildnisse, so sind 
von Julius ni. rückwärts bis hinauf zum heiligen Petrus 
die Namen aller Päpste auf den innern Flächen der 
Bogen angebracht. 

Die Gemälde der Seitenaltärc von H. v. Hess. 
Das eine zci^^ die heil. Jungfrau aut dem Throur von 
anbetenden Engeln und den Kamcnsheiligen der Kinder 
Königs Ludwig umgeben : Maximilian , Mathilde , Otto, 
Luitpcdd, Adelgunde, Hildegard, Alexandra und Adalbert. 

Das andere: Die Stdnigung des lieil. Stephan» dea 
ersten Blutsengea Christi. 



Digitized by Google 



Boiüieii — * Bavaria. 



Die auf Rolkm und einer Eiseiibftlm stehende 

Kanzel kann vor- und zurückgeschoben werden. 

Unter der Seiten-Capelle , beim Eingang reclita^ 
wo der Marmor-Sarcophag steht, Hess König Lud- 
wig für sich und seine Gemahlin, die Königin The- 
rese, eine Gruft erbauen; seit dem 19. März 1857 
ist die Lciclie dt'r Letzteren, welche bis dahin in der 
k. Gruft der Hofkirche zu St. Cajetan ruhte, in der- 
selben beigesetzt. Unter dem Chor ist die Grab^ 
Capelle (Krypta) mit den für die Benediktiner be- 
stimmten Grüften, deren Kloster; das Bonifa- 
cinsstift, Unter der Barche erbaut und durch 
einen bedeckten Gang damit verbunden ist. 

Im Befectorium daselbst ist ein grosses Fresko- 
gemälde von H. Y. Hess, das heilige Abendmahl, 
sehenswertli. 

Bavaiia, mit der bayerischen BidimeehaUe 

auf der Theresienhfthe, am Ende der Theresienwiese, 

auf welcher alljährlich Anfangs October die Volks- 
feste (siehe den Artikel Feste: Octoberfest) 
atatt &iden. Der Bau der 

Bulimesluate 

wurde im Auftrage König Ludwigs im dorischen Styl 
nach L. y, Klenze's Entwurf im J. 1843 begonnen 
und 1853 vollendet. Der Marmor zu diesem, in so- 
genannter Hufeisenform ausgeführten imponirenden 
grossartigen Denkmal ist aas dem Untersberg bei 
Salzburg entnommen. Die offene Säulenhalle er- 
hebt sich auf einem Sockel von 15 Fuss Höhe, die 
Langseite misst 280 Fuss^ jeder Flügel 106 Fass, die 
Höhe einschliesslich des Sockels 60 Fuss. Die Säu- 
len sind 24 Fuss hoch^ 14 derselben stehen im Mittel* 
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bau, an jeder schmalen Vorderseite 1, an jeder Ausson- 
seite 9, an jeder Innenseite 7 (wobei die Scksüulen 
doppelt gezählt), znsammen 48 Säulen. 

Die Plölie des Giebels ist 6 Fuss, die des Ge- 
bälks 9 Fuss. Zwei Treppen führen aus beiden Win- 
Icelu zur Halle hinauf. 

In den GiobLlfolJcrn erblickt man in je zwei liegenden 
weiblichen Gestalten mit den bezeichnenden Attributen 
versehen die vier Stämme Bayerns: Bayern und Püalz^ 
Franken und Schwaben, von L. v. Schwanthaler 
ausgeführt. Der Fhes ist mit Belieffiguren in Marmor 
geschmückt, deren 48 VictorieUt Darstellungen aus 
der Culturgeschichte Bayemd, nach Schwanthaler £nt- 
ivüzfen enthalten, und zwar ron der Mitte aus rechts: 
Bpectdative Philosophie, Astronomie, Mathematik und 
Mechanik, Fhjsik, Medicin» Geographie, richtende Justiz, 
strafende Justiz, Geschichte, Heerführung, Beiterei, Fuss- 
volk, Landwehr, Kriegsschulo , Jagd und Forstwissen- 
schaft, Bergbau, Handel, DaTtipfmaschincn , xVckcrbau, 
Viehzucht, Hopfenbau, Weinbau, Mooskultur, Oel- und 
Obstbau, Leinbaii und Seidenzucht. Von der Mitte links: 
Kirchenlehrc, Verwaltung, höhere Schulen, Volksschulen, 
Armenpflege, Krankenpflege, laturgie und religiöse Poesie, 
geistliche Musik, epische Poesie, Lyrik, Tragödie, Komödie^ 
weltliche Musik, Civilbaukunst, Kriegsbaukunst, höhere 
Bildhauerkunst, Yolks-Bildhauerkunst , Erzgiesserei» Ge- 
schiehtsmalerei» Münewesen und constructiye Baukunst« 

Die Wftüd des Gebäudes, durch senkrechte Streifen in 
rothe Felder getheilt, hat einen Sockel von grauem Marmor. 
Auf den Consolen an der AVand stehen folgende mit 
dem 15. Jahrhundert beginnende überlebensgrosso Marmor- 
büsten beiühmter um Bayern verdienter Mauner: 
(Die Kamen der Bildhauer dieser Büsten sind in Parenthese ( — ) 

angefttliit.) 

1) Schön, Martin, Maler und Kupferstecher, geb. 1420 

zu Ulm, t I^ÖB zu Colmar (v. Bauch). 2) Bchaim, 
Martin, Gelehrter, geb. 1436 zu Nürnberg, t 1^06 zu 
Lissabon, (v. Lossow}. 3) Krafft, Adam, Bildhauer, geb. 
1439 zu Jl^ürahßrg, f 1^07 zu fichwabach (r. Sphopf). 
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4) Celtes , Conrad, Dichter und Gelehrter, geb. 1459 zu 
Wipfeld, t 1Ö08 zu Wien (v. Schonlaub). 5) Trithe- 
mim, Johannes, Gelehrter, geb. 1462 zu Trittenheini, 
Abt zu Sponheim, f 1516 zu Würzburg (v. Horchler). 
6) Wohlgemuth , Michael, Maler, geb. 1434 zu Küruberg, 
t 1519 daselbst (v. Eberhard). 7) Holhein , Hans, der 
ältere, Maler, geb. 1450 zu Augsburg, f 1521 zu Basel? 
(v. AVidnmann). 8) Reu Min , Johann von. Gelehrter, 
geb. 1455 zu Pforzheim, f 1522 zu Stuttgart, (v. Brugger). 
9) Sickingen, Franz von, Eitter, geb. 1481 zu Sickingen, 
t 1523 zu Landstuhl, (v. Lossow). 10) Dürer, Albrecht, 
grösster deutscher Maler und Künstler, geb. 1471 zu 
Nürnberg, f 1528 daselbst, (v. Sanguinetti). 11) Fretmds- 
berg (Frundsberg), Georg v., kaiscrl. Feldherr, geb. 1473 
zu Mindelheim, f 1528 daselbst, (v. Widnmann). 12) 
Vischer , Peter, Erzgiesser, geb. 1455 zu Nürnberg, t 
1529 daselbst, (v. Ferd. Müller). 13) Fyrkheimer , AVil- 
libald. Gelehrter, geb. 1470 zu Eichstädt, t 1530 zu 
Nürnberg, (v. Ludw. Stürmer). 14) Stoss^ Ycit, Bild- 
hauer und Holzbildschnitzer, geb. 1438 zu Krakau, t 
1533 zu Nürnberg, (v. L. Schaller). 15) Thiirmayr, 
Johann (gen. Aventinus), Gcschichtschreiber , geb. 1477 
zü' Abensberg , f 1534 zu ßegensburg. (v. Horchler). 

16) Altorf er , Albrecht, Maler und Kupferstecher, geb. 
1488 zu Regensburg, t 1538 daselbst, (v. Horchler). 

17) Burgkmayer , Hans, Maler und Kupferstecher, geb. 
1472 zu Augsburg, t 1539 daselbst, (v. Schaller). 18) 
Eck, Johann, (eig. Mayer), Prof. der Gottcsgelahrtheit, 
Luthers und der Reformation Gegner, geb. 1436 zu Eck 
an der Günz, t 1543 zu Ingolstadt, (v. Lazzarini). 19) 
Fetdinger , Conrad, Gelehrter, geb. 1465 zu Augsburg, 
1 1547 daselbst, (v. Sanguinetti). 20) Eck, Leonhard v., 
Kanzler, geb. 1480 zu Kelheim, 1 1550 zu München. 21) 
Apian , Peter, (eigentl. Bienewitz), Gelehrter, geb. 1495 
zu Leisnig, f 1552 zu Ingolstadt, (v. Lazzarini). 22) 
Kranach, Lucas, (eigentl. Sunder), Maler, geb. 1472 zu 
Kronach in Franken, t 1553 zu Weimar, (v. Weisse). 
23) Holbein, Hans, der jüngere, Maler, geb. 1498 zu 
Augsburg, f 1554 zu London, (v. Lossow). 24) Am- 
berger, Christoph, Maler, geb. 1500 zu Amberg, f 1568 
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IQ AxtgB\mrg. (r. WMnniann). 25) Fugger y Hans Jae*^ 
Beförderer der Wissenschaften, geb. 1516 zu Augsburg, 
t 1575 zu Mündien. (v. Kirchmayer jun.). 26) Sacfis, 
Hans, Dichter und Meistersänger, geb. 1494 zu Nüm« 
ber^, t 1576 dasolbst. (v. ßaiich). 27) Müller, Wolfg., 
Baumeister der Michaeliskirche in München, geb. 1537, 
t 1590 zu München, Lazzarini u. Lossow). 28) Or* 
kmdo di Lasso (Bolud de Lattre), Tonsetzer, geb. 1520 
sa Mona im Hcnm^Hy t 1594 zu München. Widn- 
mann). M) tckwa/t», Chiiatoph, Maler, gab» 16M m 
Ingolstadt, t 15^7 m Mttnelien. (t. SSi-duimyer). SO) 
CMMwt> Peter 9 €k>ttesgelelurter, VieAanisler der ünimw 
rität Ingolstadt, ^eb. 1521 zu Nymwegen, t 1597 zu 
Freiburg in der Schweiz, (v. Schaller). 31) Hasslang, 
Alexander Freiherr v., Feldherr, t 1620 im Lager bei 
Eakowitz. (v. Schöpf). 82) Hmwari, Joh. Georg, Staats- 
mann, geb. 1553 zu Augsburg, t 1622 zu München, (y. 
Widnnuum). 33) Witte, de, Peter, gen. Candid , Bau« 
meister und Maler, geb. 1548 zu Brügge, t 1628 zu 
Mündl£n. (v. Lossow). 34) Joh. Tzerklas Graf v., Feld« 
mentehidl der kathoL Uga, geK 1559 auf dem Schlosse 
TOI7 bei e^Uoiiz in Flandern, f 1^83 m Ingobtadt. 
(t. Sangnineiti). 35) JP4»ppmheim, Gottfried Heinrich, 
Qraf T., gen. Schrammenheinz , Feldherr, geb. 1594 zu 
Pappenheini, f 1632 in der Schlarht bei Lützen, (von 
Lossow). 36) Preising, Joh. Christoph Frcih. v., Staats- 
mann, 1 1634. ( V. Lossow). 37) Holl, liias, Baumeister, geb. 
1573 zu Augsburg, f 1636 daselbst, (v. HalLin;). 38) 
Mercy , Franz Freih. v., Feldherr, geb. zu Longwy in 
Lothringen, t 1645 in der Schlacht bei Allerheim, (yon^ 
Schaller). 39) Holzhamer, Bartholomäus^ Prieeter, geb. 
1613 ZU Langna bei Werting^, f 1858 zu Bingen, (y. 
luEzaxini). 40) MüruU, Joh. Staatsmann, geb. 1698 
m CHhisburg , f 1666 zu München, (v. Widnmann)« 41) 
^fide, Jakob, Dichter, Hofprediger, geb. 1603 zn En-* 
risheim im Elsass, t 1668 zu Neuburg a. d. Donau, (v. 
Schölllaub). 42) Sandrart, Joachim, ^laler, geh 1606 zu 
Frankfurt a.M., 1 1688 zu Nürnberg, (v. Schaller). 43) Sehnnd^ 
Casp. Frh. v., Staatsm. geb. 1622 zu München, 1 1693 zu. 
Schönbrunn bei Dachau, (y. Bragger). 44) Thüngeng, 



Digitized by Google 



jBiPIWlifll 



Bmm ObA Qtai^ t., NcUieir, gdk. Auf BeUm 4«tafeld 
an der Bhon, t 1709 W Speier. (v. SchaUei). 4ft) 

]^o(/*, Andreas, Maler, geb. 1654 zu München, t 1716 
daselbst (v. Sanguinetti). 46) JFerf, van der, Hadrian^ 
Maler, geb. 1659 bei Rotterdam, t 1722 zu Düsseldorf, 
(v. Lossow). 47) Homann, Job. Bapt., Landkartenstecher 
und Händler, geb. zu Kamlach bei Mindelheim, t 1724 
zu Nürnberg, (v. Zell). 48) Gundling, Mcolaus Hieron., 
Gelehrter, geb. zu Kirchsittenbach bei iN^ürnbecg, t 172d: 
au BiiUe..(v. Schönlaub). 4€^) Beich, J. Franz, Malery 
^b. leea^ au MüBchen, f 1748 daaelbet (t. de €arlui)« 
50) Nmmamn, BalKhasar, Obdni|,{''Jiaiiaei8teD^aes Würs^ 
iKirger JJcblosaee u« geb. 1687 zu £ger, f 17ÖS 

zu Wünsburg. Sehonlftub). 51) Oktek, Joh. Christoph 
Ritter v., Tonkünstler, geb. 1714 zu Weidenwang in der 
Oberpfalz, t 1787 zu Wien, (v. Brugger). 52) Kreit-^ 
onayr , Wiguläus Freih. v, , Minister und Verfasser des 
bayer. Gesetzbuches, geb. 1705 zu München, t 1790 
daselbst, (y. Sanguinetti). 53) Saimhamen, Sigm. Graf 
V., Präsident der Akademie d. Wissenschaften, geb. 1708^ 
t 1793. (v. Brngger). 64) Schmidt, Michael Ignatz, Ge- 
fl^ehtoohreiber geb. 1786 au Amsteim im Wüsdni^^^ 
eehen, tl794 eaWieu. (r. Brugger). 55) 6Minflr>^jolü 
Chiialefh, Gks^MolitBehräber, geb. 1727 joi liehieBali^^i 
Nürnberg, f 1799 ai GöttiiigeB. (y; SchaUer). bh) Vogler, 
Georg Joseph, Abt und Tonktnstler, geb. 1749 zu Würz- 
burg, t 18 U zu Darmstadt, (v. Sanguinetti). 57) Eum-^ 
ford, Benjamin Thompson, Graf von, General, Gründer 
des englischen Gartens, geb. 1752 zu Rumford in Nord- 
amerika, 1 1814 zu Auteuil bei Paris, (v. Schöpf). bS) Richter^ 
Jean Paul Friedrich « Schriftsteller, geb. 1763 zu Wua- 
siedel, t 1825 *u Baireuth, (v. Schöpf). 69) Reichen'^ 
bach , Georg v. , Mechaniker v Yerfertiger «berühmter Ia4 
strtuneiite und Masehiumwerkey gA» 1771. m Durlitch^ 
1 1826 211 MtinofaLen. (r* Binigger). Wy JMiiänhofer^ Joe; r.^ 
Optiker, Terftrtiger berOlnnt^^ a^trenon^eeherfiiiibriin^^ 
geb. 1787 eu Straulnng, t 1826 eu München, (t. ftebdns^ 
laub). 61) WestenHeder , Lorenz v. , Geschieh tschreiber; 
geb. 1748 zu München, t 1829 daselbst, (v. Schaller). 
^2) Saikr, Johann Michael y. , fißchof, theologische^; 



SeMftBteBar, geh. 1761 sii AsfoBir ^ ^ t 

za BegenBburg. (v. Brugger). 63) Sennefelderf^ AIoIb^ Er- 
finder der Lithograpliie , «jeb. 1771 zu Prag, t 1834 zu 
München, (v. Brugger). 64) Platen, August Graf v., 
Bichter, geb. 1796 zu Ansbach, f 1836 zu Syrakuß. 
(t. Woltreck). 65) Schrank, Franz v. Paula, Botaniker, 
1747 zu Vambaeli am Inn, f 1835 zu Miinciien. (von 
Schönlaub). 66) Wrede, Karl Ph. Fürst, Feldmarschallt 
geb. 1767 zu Heidelberg, f 1838 zu Ellingen. (?on 
Schivaathaler). 67) OhlmUlkr, BaniiBl, BaumeiBter, geb. 
Xm SU 9smb6iQg> 1899 iKu München (v. SiSkivsntlialeff). ^ 
68) SeJmidf Simon, gdstL Batii» lAit^finder der LtthoM 
graphie, geh. 1760 tM München, f 1840 daseihst. (yon 
Leeb). 69) Schenk, Eduard v. , Minister und Dichter, 
% geb. 1788 zu Düsseldorf, f 1841 zu München, (v. Lossow). 
70) Gärtner, Friedrich v. , Baumeister, geb. 1792 zu 
Koblenz, t 184:7 zu München, (v. Halbig). 71) Schwan- 
thaler, Ludwig V., Bildhauer, geb. 1802 zu München, 
t 1848 daselbst, (v. F. X. Schwanthaler). 72) RotUnann, 
Karl, Landsphaftsmaler , geh. 1798 isu Handfiohuhsheim 
bei Hwielberg , t 1850 zu München, (v, liOseOw). 73) 
SeheßifUjf, Friedr, IjVilh. Joseph, Weltweiser^ geK 1776 
Leoaherg in Württennberg, t 1854 im Bade BAgßz* 74) 
0km, llutiii» Mathematiker, geb. 1792 zuXdeagen, f 1858 
zu München. 75) Sehom, Karl, Frof^sor u^d Maler, 
geb. 1802 zu Düsseldorf, t IHöO in München. 

In der 'Mitte der Bahmeshalle erhebt sich das 

Eiesenstandbild der 

N^ch lu Y« Schwanthaler 's Modell wurde das* 
selbe <Ton Feirdinand y. Miller in der kdidgL Ers-* 

giesserei aus türkischen Kanonen, die nach der See- 
Schlacht von Navarin aus dem Meeresgrund gehoben 
wurden, und aus anderen alten Geschützen gegossen, 

£ine Freitreiype von 48 Stufen, 23 Fuss breit^ 
führt zu dem Fujssgestell, aus polirtem Granit be^ 
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dMiend, Uaftnt Diese ftste Graihdiage, einen Wtofef 
bildend, ist mit der Basis 30 Fuss liuch. 

Die kolossale Gestalt der Bavaria, als Schutzgöttia 
des Landes gedacht» misst ypu der Pbutte des Unter* 
baues bis zur Spitze des Kranzes, den diese Jung* 
frauengestalt mit den schdnen ehesten Zügen in der 
Linken, als des Buhmes Zeichen über sich hält, 65 
Fuss; das lang herabfalleude Gewand dergeiben ist 
von einer' Pelz-Tunioa ninschlosgen, die ren einem 
Gürtel gehalten wird, mit der Hand des unbekleide- 
ten schön geformten rechten Armes drückt sie das 
Schwert mit einem Lorbeersweig an sich. Zur Bechten. ^ 
derselben in sitzender Stellung der bayerische Löwe. 

Das Ebenmass der Verhältnisse stellt sich dem Be- 
schauer überall dar, so beträgt die Breite des Mundes 
15 Zoll, die Breite des Auges 11 Zoll, die Län^c der 
Mase 1 Fuss 11 Zoll, die Länge des Gesichts 5 Fus» 
8 Zoll^ die Kopfhöhe ohne den Hals 6 Fuss A Zoll» die 
Länge des Zeigefingers 3 Fuss 2 Zoll, TJm&ng des Arme» 
6 Fuss 1 ZoU, die LSnge des Annes ittit der Hand 34 Fnss 
e Zoll. Die 8tatü0 ist unten 3/^ Zoll, oben ^<^^ stark. 
Das Metallgcwiclit des Ganzen betragt 1500 Centner. 

An der Rückseite des Fussgestells ist eine durch- 
brochene Thür von Bronze, welche in das Innere führt; 
auf einer Treppe von 60 steinernen Stufen gelau^^t man 
durch das Piedestal bis in die Gegend des Knies der 
Figur, von dort fuhrt eiae^ feite .Wendeltreppe von Gass* 
eisen bis in den Kopf, wo eine Euhebank von Bronze 
sieh befindet* Oben sind Klappen angebracht, welche 
eitte hflnüiohe Aosmht naeh der Stadt und dem QMxg 
gewähren. 

Nachdem das Fussstttck früher aufgestellt wart wurde 

der Kopf am 7. Aug. 1850 in Gegenwart des Köni^ 
Ludwig aufgesetzt; zuvor ergab es sich, dass 28 erwach- 
sene Personen und 2 Knaben in dem Kopf Platz fanden, 
die aus einer Ocffiuin^^ in den Haarlocken herauekamen* 
Im Innern des Kopfes steht folgende Inschrift: 

I 
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IMmr K^ioss, 0m Jjuäufig /. von Bayern) errichtet, 
ist erfunden und modellirt von Ludwig von ISchuianthaler 
und wurde in den Jahren 1844 bis 1860 in £rz gego9sm 
und auf gestellt von Ferdinand Miller^ 

Die Oesammtkostea für die Herstelliing der Statue 
(ohne Pi^estai) beliefen sieb auf 233,000 II. 

Das Innere wird täglich von 10—12 Uhr und von 
2—4 Uhr gezeigt. Trinkgeld 12 kr. 

Baauur, nach Entwürfen von L. y. K lenze er- 
baut und im J. 1828 eröffnet, am Hof garten (s. d. 
Art.) gelegen y enthält Kaufläden und Kaffeehäuser, 
mit zwei Ausgängen, sowohl nach den Arcaden 
des Hofgartens, als nach dem Odeonsplatz hin. Im 
obern Stocke befinden sich Privatwohnungen und die 
Bdrse (s. d. A.). 

Benedictinerkloster, an der BasiUca in der Karls- 
strasse angebaut (S. d« Art. und Klöster.) 

Das kgl. Gmwal-Beivwteks-* und Baliaen- 
AdministrattoiiB- Gebäude, Ludwigsstr. 16, von 
F. V. 6&rtner erbaut, schliesst sich an das Univer-* 
sitätsgebäude und gewährt mit seiner Fa^ade von 
rothen und rothlichen Ziegeln und durch seine schö- 
nen Verhältnisse einen überraschenden Anblick. 

Bibliothek y die kgl. Hof- und Staats-, Lud- 
wigsstrasse 23, im byzantinisch -florentinischen Styl 
in d* J. 1882 bis 1848 erbaut. Dieses grossartige, in 
sciiünon, kolossalen Dimensionen aufgcfülirte, mit 
einem gelblichen wetterfesten Mergelschiefer über- 
asogene Gebäude, hat eine Breite von 620 Fuss, gegen 
200 Fuss Tiefe, und erhebt sich über dem Erdgeschoss 
in 2 Stockwerken 85 Fuss hoch mit 72 Fenstern in 
der Fronte. Auf der Treppe vor dem dreifachen 
Portal die sitzeiulen über lebensgrossen Statuen des 

Gans München. 4. Aufl. 2 
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AmU^teleSf Homcar^ Hippokrates mi Ilmcy^mi in 

Kalkstein ausgeführt von Sanguinetti und Mayer. 
Das grossartige Treppenhaus ^ eine Hauptzierde des 
Gebftndes, zu welchem eine von vier Säulen getra-- 
gene Vorhalle führt, nimmt fast den ganzen Mittel* 
ban ein, den, in 8 Längentheile zerfallend , im mitt- 
leren «ine breite prachtvolle Marmortreppe, oben 
mit den MarmorstandbildemÄlbrecht V. des Gründer» 
und Ludwig L des Erbauers der Bibliothek , beiden 
von L. V. Schwanthaler, ziert. An der Wand der 
längs der Treppe zu beiden Seiten sich hinziehenden 
Säulencorridore sind die Belief- Bildnisse von Dich-^ 
tern und Gelehrten aller Zeiten angebracht. 

Im Yorsaal sind die Büsten der bayerischen 
Biegenten aufgestellt, welche zur Stiftimg und Ver- 
mehrung der Bibliothek beitrugen. 

. In den festen Gewölben des Erdgeachosseg 

befindet sicli das Haus- und Reichs- Ar chiv, die 
seltensten Documente aus den aufgehobenen Möstern. 
und geistiichen Stiften enthaltend. 

Ausser dem, von Säulen getragenen prächtigen 
grossen Lesesaal und dem, mit den Büsten baye» 
rischer Herzöge geschmückten Saal sind in den bei- 
den oberen Stcclnverken 77 Säle, worin die über 
800,000 B&nde zfthlende Bibliothek aufgestellt ist. 

Die innere Einrichttmg der Säle ist vortrefflich, die 
Bücherschränke sind nur von der Höhe, dass sie ohne- 
Leitern erreicht werden können, vor den obem He^h^n. 
derselben laufen Qallerien rings herum, zu denen in den 
Scheidemauem der Zimmer angebrachte feste Stiegen 
fahren. IKese lYeppen gehen durch die Decke hindurofa^ 
BO dass man aus jedem SSmmet des Hauptstockwerks in 
daa damberliegende und zu atten der BücheraufstelluDi^ 



Digitized by Google 



JBtHtoiheL 



gewidmeten Eäumen gelangen kann, ohne eine andere 
Thür, als die erste und die letzte auf- oder zozmoachejl. 
Die Heizanstaiten befinden sich in den Kellern. 

Die Bibliothek wurde in der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts von Herzog Älbreclit V. gegründet, 
vermehrt durch alle spätem Regenten, besondera 
dmrch den Karförsten Karl Theodor. Unter der Re- 
gierung König Maximilian I., bei Aufhebung der 
Klöster wurden ihr reiche Schätze zu Theil, vor- 
sKüglioIi an Handschriften» 

Sie zählt an 22,000 Handschriften (unter 
welchen 680 griechijschey 268 orientalische, 313 he- 
bräische, 14,000 lateinische, 4000 dentsche, 242 
Bilderhandscliriften. Im Jahre 1858 erhielt sie eine 
schätzenswerthe Yermehriing durch Ankauf der 1200^ 
grösstentheils orientalischen, Handschriften und 
40,000 Werke starken Bibliothek des französischen 
Gelehrten Quatrem&re de Quincy, 

In der sogenannten Schatgkaminier oder Im Saale der 

„CVw^/wn" oder Kleinodien werden erstlich Handschrif- 
ten, welche sich durch Alterthum oder Kunst- 
werth auszeichnen, gezeigt und sind unter diesen 
folgende Nummern besonders bemerkenswerth : 

1. Wachstafeln (bis zum 15. Jahrh. gebräuchlich), 
worunter ökonomische Notizen aus dem Kloster Polling 
m Oberbayem am leserliehsten, — 2. Codex purpureus. 
Lateiniseke Evangelien ans dem 9. Jahrhundert auf Pur- 
pur -Peigament mit goldenen und silbernen Buchstaben. 

5r Codex tvaditionum eedeBiae BavennaÜsv Aus dem 
10. Jalirhundert^ auf ägyptischem Papyrus. — : 6. Sprfiche 
des Fo (Buddha), auf Papier aus den Fasern des Bam- 
busrohrs bereitet. — 8. Bücher des alten Testaments, in 
latein. Sprache, auf Leinenpapier, vom Jahr 1338. — * 

10. Malabarisches Manuscript auf Palmblätter geritzt. — 

11. Braminische Handschrift in Sanskrit auf schwarzem 
£euge mit weissen Buchstaben^ — 12. Codex Alaiicianus. 

2* 
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Auszug ans dem Gesetzbuch Theodosius dai Jüngern auf 
Bafehl des imt^thisclien Kimigt Alaviah. gmaelit Halb- 
üncialsehxift obaie Txeiiniuig der Worter ans dem 6. Jabr- 
Imadert — 15» Dioscorides de sunpliei medixana. Mit 
lombardiseher Sohrift and Piguren ans dem 8. Jabrhim- 
dert. — 16. St. Augustini Homiliae, eine Handschrift des 
heil. Corbinian aus dem 8. Jahrhundert. 

Ferner älteste deutsche Handschriften: 
20, Liber de inventioae St. Crucis, auf Pergament mit 
Federzeiclinunofen. Fol. 65 u. 66 ,,das Wessobrunner 
Gebet^' vor dem Jahr 814 geschrieben. (Aus dem ehem. 
Kloster Wessobrunn in Oberbayern.) — 21. St^Augostuii 
Sermo de Symbole. Ludwig dem Deutschen in seiner * 
Jugend Tom Erzbischof Adelram in Salzburg geschenkt«. 
Aus dem 9. Jahrhundert. — 24. Ottfried's von Weissen-- 
btirg Erongelien in deutsdie Beime zu Freising geschrieben 
888 — ^906. 26. Die älteste bekannte Handschrift der 
,,Nibelungen" aus dem 13. Jahrhundert vom Kloster Hohen- 
ems bei Ckur. — 27. Tristan und Isoida, Handschrift von 
Meister Gottfried von Strassburg, vom Jahr 1240, mit 
Gemälden. — 28. Parcival und Titurel von Wolfram von 
Ufichenbacb. Aus dem 13. Jahrhundert mit Gemälden. — 
84. Ein Koran auf Pergament mit goldenen Buchstaben, 
einat dem Pere la Chaise gehörig. 85. Ganz kleiner 
Koran (das kleinste Mamiscript der Bibliothek). — 36^ 
Schach-Nameht persisdieB Heldengedicht von Fmlnaiy mit 
Miniaturen. 

Durch Kunatwerth zeichnen sich. aus: 

Das Tumierbuch Henog Wilhelm IV. Ton Bayern^ die 

von ihm 1510 — 1528 veranstalteten Kampfspiele enthal- 
tend; 1541 — 1544 gemalt — 38. Jehan Bocace des cas 
des nobles hommes et femmes. 1409 übersetzt, mit schö- 
nen Gemälden angeblich von J. van Eyek. — 40 Latei- 
nisches Gebetbuch Kaiser Ludwig des Bayern (früher in 
dem von ihm gestifteten Kloster Ettal bewahrt). 
41. Lateinisches Gebetbuch aus dem 15. Jahrhundert, mit 
Miniaturbildemy angeblich von Hans Hemelingk. — 42* 
Lateiniflches Gebetbuch , für Herzog Albrecht IV. voa 
Bayern geschrieben 1486 au Florenzi mit Gemälden» Alle 
4rei Gebetbücher hab«n koi#are JBinbSnde. — 46. Dii^ 
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Xleinodien Annas von Oesterreich, GremaMin Herzog Al- 
breckts V., von Hans Müelich 1552 — lö5ö in Miniatur 
gemalt« (Auf dem ersten Blatte ist Herzog Albrecht Y.« 
der Begründer dieser Bibliotlieki mit seiner Gemahlin 
Sehach spielend, dargestdlt.) — 50* Lateinische Gebete 
Tom' Jahr 1615^ auf Pergament mit Bandzeichnungen Yon 
Albr. Barer nüd Lucas Oranach. — 51. Orlando di Lasso'ii 
Davids Bnsspsahnen, für die Capelle Albrecbts V. com- 
ponirt. Mit Aquarellgemälden von Hans Müclicli, 1565 — 1570. 

54. Die Pericopen der 4 Evangelien, lateinisches Kirchen- 
buch aufi dem 11. Jahrhundert (früher dem gefürsteten 
Prauenstift ISTiedcrrtninster zu Begensbnrg gehörig). — 

55. Codex aureus, die 4 Evangelien enthaltend, im Auf- 
trage Kaiser Karl des Kahlen im Jahr 870 mit goldenen 
Uncialbuchstaben geschrieben (im Jahr 888 ah Geschenk 
des Kaisers Arnulf ans der Abtei St. Denis bei Paris in 
das Stift St. Enuneran nach Begensbnrg gekommen). Der 
obere Deckel besteht aus einer Goldplatte mit getriebenen 
Bildern und ist mit' Edelsteinen reich verziert. — 56. bis 
60. Vier Evangelien und ein Missale, mit Gemälden, um 
das Jahr 1014 geschrieben. (Vom Kaiser neinnch. II. 
einstens der von ihm gestifteten Domkirche zu Bamberg 
geschenkt.) Die Deckel der Evangelienbücber sind mit 
Gold und Edelsteinen, das Missale mit Elfenbein -Eelief 
geschmückt. 

Incunabeln sind an 4000 ohne Jahreszahl, sodann 
bis .znm Jachr 1500 hin an 7000 chronologisch geordnet. 

Proben aus den ersten Anfängen der Buch» 
druekerkunst:' 

62; Practica und Neujahrwunsch, eine Art Kniender 
vom Jahr 1455 mit der „Manung der Christenheit widder 

die Durken" (welche damiils Constantinopel eingenommen 
hatten) in niederrheinisch - deutschen Reimen. — Femer 
Duranti rationale divinorum officiorum, 1454 von Fust 
und Schoe£fer gedruckt. — Der erste Psalter vom Jahr 
1459. — Die ersten latein. Bibeln von Gutenberg und 
Fust von den Jahren 1450 — 1455. — Luther's Bibel mit 
seinm und Melanchthons fiildniss« — Ein Comnientar zum 
Dante vom Jidir 1481. 
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Autographcn von Luther , Melanchthon , Calderon, 
JSTotLsen von Eaphael über ein Manuäcri^t des YitruY. 

Direotor ist Professor Dr. Halm. 

Täglich, mit Ausnahme der Sonntage, von 8 bis 
1 Ulir für den freien Eintritt geöffaet. Zum Herum- 
ftthren sind die Stunden von 10 — 1 Ubr bestimifit. 

Trinkgeld 24 kr, 

Biederatein , Schloss, am englischen Garten 

gelegen (s. d, Art,), mit geschuiackvoUen Garten- 
anla^en, früher Sommersitz der verstorbenen Königin 
Caroline, jct^t im Besitz des Herzogs Max von Bayern. 

Bierbrauereien und Bierwirthe (siehe auch 
Einleitung) zählt München 275, letztere haben über 
der Haustfaür ein grünes glockenfftrmiges Geflecht 
ausgehangen. Ausser dem gewöhnlichen Bier werden 
nachfolgende Sorten gebr^t und zu gewissen Zeiten 
aüsgesehenkt : das Salvatorbier (auch Zacherldl 
genannt), ein sehr starkes Getränk, in den Wochen 
vor Ostern; der Bock, im 16. Jahrh. über Nürnberg 
aus Eimbeck hierher verpflanzt , ein berühmtes star- 
kes Gebräu aus viel Malz und wenig Hopfen bereitet, 
.es wird von Anfang bis Ende Mai nnd in der -Frohn* 
leichnamsoctav im Bockkeller (m, s. d, Art.) ge- 
getrunken , aber auch an andern Orten ausgeschenkt. 
Sehenswerth in technischer Beziehung sind die Dampf« 
bierbrauereien von Gabr. Sedlmayr (zum Spaten) 
Marsstr., und die von G. Brey (Löwenbräu) Nymphen-' 
burgerstrasse. — 

BlimdenliiBtitut, Ludwigsstr. 15. In dem J. 1834 
und 35 von v. Gärtner im byzantinisch -florentini- 
scbenStyl erbaut. Die 220 F. breite und 73 F. hohe 
Front des schönen Gebäudes h£kt zwei reich, oraar 
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mentirte Portale, deren jedes mit 2 Statuen geschmückt 
ist, das eine mit der heiL Ottilia in der Nonnen« 
Ueidang und der hell* Luda in königlicher Tracht, 
der Schutzheiligen der Blinden (nach Eberhard von 
Sanguinetti) ; das andere mit dem heiL Benno und 
4sm heil. Baspo (von Eberhard). 

Die Baukosten betrugen 140,000 fl., welche König Lud- 
wig aus seiner Cabinetskasse bestritten; zugleich dotirte 
er dem Institut 160,000 fl. , dessen Gesammt vermögen 
nun 425,000 fl. beträgt. Bas Institut ist für mehr als 
100 Zöglinge eingerichtet; Erziehung und Unterricht der- 
selben sind Torti^Slioh und die Leistungen ^ besonders die 
musikalisohen, ausserordoitlieh* Es ist auoh eine BUnden- 
heschäftigungs-Anstalt damit yerbnnden. 

Blutenburg, unweit Pasing, der ersten nach 
Augsburg f&hrenden Eisenbahnstation, hat seinen 

Namen wahrscheinlich von der 1422 daselbst zwischen 
den Münchnern unter den Herzögen Ernst und Wil* 
hehn gegen den Herzog Ludwig vorgefallenen Schlacht. 
Die Kirche daselbst aus dem 15. Jahrh. mit schönen 
Glasmalereien und knnstToUen Holzschnitzwerken ist 
Sehenswerth. 

' Bockkeller I der, Münzgäsächen 7, unweit des 
fiofbräohauses. 

' Hier wird der Bock, dieses starke, malzreiche 
Getränk vom letzten April bis zum Frohnleichnams« 
tage aasgeschenkt. Der Bockkeller wird in dieser 
Zeit von allen Ständen besucht und der Fremde wird 
hier ein eigenthümliches Leben bemerken. 

Bogttiliaiiseii , (s. Englischer Garten). 
Bonlfaciua - Pfarrkirche , (s. Basilica). 

Börse, hat ihrLocal unter den Arcaden desHof« 
gartenst über dem Cafe lambosi im 2. Stock. Die 
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82 JBotaniMh0$ CMnet Brünnthal. 

Tersammlungszeit ist in den Woclientagen von 11 — 12 
ülir Mittags. Der jährliche Beitrag für die Mitglie- 
der i&rt nach 3 iüassen a 12 , 8 und 4 fl. 

Botanisches Cabinet, oder das Herbarium 
(s. auch Akademie d. Wissenschaften). Es 
befinden sich darin besonders auch viele brasiliani'^ 
sehe und griechische Pflanzen. 

Botanischer Garten, vor dem Carlsthore. In 
demselben wurde das grossartige Gebäude für die 
Industrie-Ausstellung 1854 aufgeiührt und der bota- 
nische Garten dagegen jenseits der Sophienstr^ nach 
der Louisenstrasse zu verlegt; er erstreckt sich bis 
zur Carlsstrasse. Vorläufig ist darin ein grosses 
Gewächshaus erbauet. 

Brucken. Die Ludwigsbrücke, welche zwi- 
schen dem Isarthor und der Vorstadt Au liegt, ist 
die schönste unter den bis jetzt bestehenden tlber 
die Isar fidu enden Brücken Münchens, sie ist 347 F. 
lang und 40 F. breit, aus Sandstein erbaut mit Orna- 
menten nach Elenze'schen Zeichnungen ; eben so die 
lange hölzerne ReichenbacL-B rücke, welche 
von der Frauenhoferstrasse aus nach der Vorstadt 
Au ffihrt. Ferner eine hdlzeme Brttcke, die nach 
der Praterinsel, von wo aus dann eine zweite zu 
dem rechten Isarufer nach Haidhausen führt. Vom 
englischen Garten aus geht nördlich noch eine 
hölzerne Brücke über die Isar nach Bogenhausen. 

Die neuen Brücken, welche die neue Maximi- 
lians-Strasse mit dem andern {saru&r verbinden 
werden 9 sind im Bau begriiien» 

Brünnthal^ Bad uad Naturheilanstalt mit Garten 

und Bestauration , in der JSfähe des chinesischeA 
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UtimeiBt (e(. d. Art.) vaMn dicht am Tecttten Isarafer 
gelegen. Ein besonders an Sonn - und Festtagen, 
sowie das dwQber hoch liegende Neaberghausen 
sehr besuchter Vergnügungsort* 

Cadettencorps- Gebäude 9 königliches, nebst 
Garten und Tnrnanstaiti am Carlsplatz Nr. 26 
gelegen. 

Caffeehattser, siehe Einleitung. 

Casemen hat Mtnchen folgende: 1) am Hof* 

garten für das Infanterie - Leibregiment ; 2) in der 
Türkenstrasse für 2 Infanterie-Regimenter; Salz- 
strasse 23 (vor d. Carlsthore) für ein Jftger-Bataillon ; 

4) vor dem Isarthor für ein Cuirassier - Regiment ; 

5) für die reitende Artillerie die alte Isar - Caserne | 

6) f&r die Fuss -Artillerie in der Pferdstrasse und 

7} in der Weinstrasse 10 für die Geudarmerie. 

ChemiBOfaee Ifaboratoiium, Arcisstrasse 1. Vom 

Oberbaurritli Volt nacli Professor Frhrn. v. L i e b i g's 
Angaben erbaut , der daselbst seine Vorlesungen hält. 

Chiemsee (s. auch U m g c b u n g e n M ü a c h e n s). 
Wegen seiner Grösse auch das bayerische Meer 
genannt, 23 Stunden von München gelegen. Auf der 
München - Salzburger Eisenbahn am leichtesten zu 
erreichen. Von ßosenheim Steilwagen über Endorf 
nach dem schonen Pfarrdorf Prien (hierselbst ein 
gutes Gasthaus), von wo aus man mit dem Dampf- 
schiff oder einem Boote den See befahren kann. Die- 
ser gr5sste der bayerischen Gebirgsseen hat 14 Stun- 
den im Umfang, ist 4 Stunden lang und 3 Stunden 
breit. Es befinden sich darin 3 Inseln: Frauen- 
wörth oder Frauenchiemsee mit einem Benedictiner- 
Küonenkloster, einem guten Brauwirthshause, von 
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Mfinchiißr Malern t>esoiiAers besucht^ die hier Mcft 

zum Andenken ein Handwerksschild gemalt haben. 
Man geniesst von hier aus eine herrliche AussL^hi 
nach den malerischen Boinen des alten .ScMosaes 

Hohenaschau, den Kampenbergen und dem bei- 
nahe 6QÜÜJ^U3& hohen Hochgern. Herrenwörth 
mit einem* ehemaligen Benedictiner- Mönchskloster 
und einem Bräuhaus, jetzt im Privatbesitz. Die 
dritte oder Krarutinsel, war früher iler Kittüien- 
garten för Mdnohe ond Nonnen. 

Chinesisch» Ttaaim, im englischen Garten ge- 
legen. Ein besuchter Vergnügungsort, wo Sonnabends 
von 6 bis 7 Uhr Abends in den Sommermonaten 
Militairmasik stattfindet 

Concerte ünden vorzüglich in den Wintermonaten^ 
im grossen Saale des Odeons, aiich im Saale des 

Museums statt und werden von der königl. Hofcapelle 
ausgeführt oder von fremden und hiesigen Virtuosen 
ersten Banges veranstaltet. 

Andere Concerte, hier Productionen genannt, 
finden fast täglich zu sehr geringen Eintrittspreisen 

statt. Letztere werden natürlich nur von den Musik- 
corps der verschiedenen Kegimenter oder auch von 
anderen Musikrereinen in den verschiedenen 6ast- 

wirthslokalitäten ausgeführt. (S. d. Art. Kirchenmusik). 

Conditorelen, siehe: Einleitung. 

Conservatorium fiir Musiki das konigl., im 
oberen Stock des konigl. Odeons. Junge Talente 

werden hier unter Leitung des Herrn Directors 
Hauser in allen i'ächern der Tonkunst uater-^ 
richtet. Die Prüfungen finden im Sonuneir statt« 
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DuliMtt, Site eines k^l. Ltndgeridhto^ 4i/t St. 

von München und 3 St. von Olching, der dritten 
Station der Eis^baim nach Augsbarg, entfernt. £in8t 
StammeitB der' Gsafen vim Dachau ; im Jahre 1188 
kaufte es Otto von Wittelsbach von der Wittwe des 
letzten Grafen. Schöne Aussicj^t vom hochgel^enen 
GMteu dee Sditosaesy wc^on nv nodi ein Iheil 
vorhanden. « 

PiiimimitlfhigfWiri% kgl^ Xiudvigsstr. 14, vm 
F. y. Gftrtaev ans den Fends de» 1785 gegrOndeten 

Damenstifts erbaut. Die lange Fagade des grossen 
Gehftnde» hat drei Pavillons. Es befinden sieh in 
dessen Bäumen die Bnreans der kgl. Eisenbahnban- 
Commission, die Administration des königL Central* 
SchuUHkcherrerlags nebst Buchdrnekerei , das Maxi* 
müianr Waisenstift für anbemittelte verwaiste Töchter 
von Staatsdienern und mehrere Frivatwohnungen, 

Damensüftskirchd sn Bt Anna, s. Kirchen. 
Denkmäler, öffentliche; Standbüd$r. Unter den 
älteren Denkmälern ist ror allen zn nennen: 

1) Das Monument Kai s e r L ud wi gs in der Frauen« 

kirche. (S. d. Art. Frauenkirche), 
a) DasehemeStandbildOtto's von Witt elsbach 

auf dem Spring brunueu im Brunnenhofe der alten 
Residenz. 

8) Die marianische oder Mariensänle in der 

Mitte des Marienplatzes, von Kurfürst Maxi- 
milian! im J. 1638 zum Andenken des 1620 
bei Prag am weissen Berge gegen Friedrich von 
der Pfalz erfochtenen Siegs gestiftet rmd der 
heiligen Jungfrau geweiht. Sie ist 20 Fuss hoch 
ans rothem Marmor nach Candidus Zeiclmnngen 
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von P. König ausgeführt, auf ihr steht dieErz- 
atatue der Juugtrau Markt mit dem iüade ¥Oii 
Job. Krumpter in Erls gegossen und' Stack tot« 
goldet. Am Piedestal vier mit Unthieren käm- 
pfejxde, bewa^ete tieoien. Im J. 1B&6 seuovirt 

Neuere Denkmäler : 

L Büdsäulen, welche die Hauptstadt zieren, sind 
folgende : auf dem Wittelsbacherplatz die kolos- 
sale Keiterstatue des Kurfürsten Maximilian 1. 
von Therwaldsen, in Erz gegossen von Stigl«» 
maier, 18 Fass hoch, mit dem Postament 86 Fuss* 
Er ist mit der vorgestreckten Rechten, gleichsam 
Befehle ertheilend, dargestellt. Das Piedestal trägt 
die Insohrift : MasdmiUtm L Clmffik^i v&n Bayern^ Auf 
der Rückseite: Errichtet von Luinoig L König von 
Bauern XU. Oot. ia)CaCXXXIX. 

Auf dem Max* Joseplisplats: 

Die sitzende Kolossalstatue des Könige Maxi- 
milifltn Joseph 1. nach L. v« Klenze's £ntwurf| 
modellirt von Bauch, in Erz gegossen von Stigl- 
maier. Das Monument hat eine Unterlage von drei 
grossen Granitstufen , die unten 18 F. breite 23 F. 
tief, zusammen 4 F. hoch, die Gestalt des Königs 
von grosser Portraitähnlichkeit misst 12 Fuss, das 
Ganze erreicht eine Hdhe von 88 Fuss.. TierLdwen, 
dazwischen stehend auf der Rückseite die Felicitas 
publica mit dem Füllhorn, auf der Njordseite die 
Bavaria mit der Pflugschaar, tragen das Postament, 

welches in halberhabenen Bildwerken allegorisch die 
Wirksamkeit des Königs andeuten, Ackerbau; Kunst, 
durch einen Ardütekten (BUdniss v. Klenze's), Maler 
(Bildiiisä V. Coiuelius) und einen Bildhauer bezeicliuct j 
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Verlafidung; fiintracht der^CoufesaioMeii. Fieiriier die 
Simbilder der Stäike (Herakles), Gerechtigkeit (Dike), 
Weisheit (Athene), Wohlfahrt (Demeter). Auf der 
Vorderseite die lascihrift : Max. J4^eph0' Regi Bamuriae 
CMm Monaemses MJWOÜXXJVl 

In der Feldherrn halle (8. d. Art.) zwischen 
dem königl. Besidenzschloss tind der Theftthier- 

Hofkirche: 

Die ttherlebensgrossen Standbilder Tilly's, geb. 
tm Ho^hBtiflie Lüliticb 1659, gest. in Ingblfttadt 16B2 

an seiner in der Schlacht am Lech empfangenen 
WaaEde; Wrede's^ geb. in Heidelberg 1767, gest 
1838 auf seinem Onte Sllingen. Die lOV^ F< hohen 
Bildsäuleu steheu auf Postamenteu von grauem Marmor 
nad' sind iai Oostftme ihrer Zeit dargestellt, nach L. 
ScTiwanthaler's Modellen, von Ferd, Miller in 
Erz gegossen. — Tilly's Statue trägt an der Vorder- 
seite des Piedestals die Inscfanft : Joh. Taerklar Graf 
von TiUy, bayer, Heerführer. Auf der Rückseite : Ge^ 
gosßm üu^ iürkiscimh Geschützen, die m dem ßeeirejtm 
iei NävaH» mit den Sekifen in's Meer imeumken emd* 

Die Vorderseite der Bildsäule des Fürsten Wrede 
hat am Piedestal die Inschrift: Mwret Carl IFrede 
kt^er. JMdmareichalL Auf der Rückseite : Gegoaem am 
Geschützen soicht^r Staaten, van welc/isn Füret- Wrede er^ 
oHrt hoL , 

Auf dem Od^onplats. 

Die Standbilder Gluck' s ünd Orlando di 
Lassa's. 

E5nig Ludwig bestimmte diesen Platz für diese 

grossen Tondichter in Beziehung auf das der Musik 
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Pfalz 1714) Modell ist von Fr. Brugg er, das Or- 
lando diliASfino's (starii lS9d aU ehnrliajrr« Capeli* 
meister in München) von Prof. M. Widnmann, 
beide sind von Ferd. Miller in Erz gegossen* Sie 
tragen am Piedestal die liischriftett: - * 

Jok. Christoph ■ * • lioland de Lattrß. 

bitter Gktekg gena^ 
TandieMer* Orkmäo di Zomo, 

( Tondichter, 

An der RUekseite: Brriebtßt vm^JSmiß Ludung 
Saffem 1848 umi 1849. 

Künftig wird diesen Platz die eherne Reiterstatae 
KönigLadwigs, nach Widnmau q'b Modell sieren. 

Auf dem Promenadeplatz: • 

Das Standbild v.Ereitmayr'Si des taa;^^ischea 
Cfaesetegebiftrs , nach Schvanthaler's Modell in 
Erz gegossen von Ferd, Miller, errichtet 1845. 
Aüf der Yorderseite des Postaments ?on <^ranit' stehb 
mit ehenien Bachstabon : F. X Freihmf «mi 'Krm^ 

mayr Churf. Geh, Bayr, Kanzler, geh zu München dm 
XIV* JDec. MDO€fV, gest. den Xm. Oek MBÖOXG^ Auf 
der BAckseite : ^Bem VerffMer der buifierMUh €fmU' 
hüeher das dankbare Vaterland, 

• Diesem gegentlbery am westlichen Ende des Pro« 

menadeplatzes, das Standbild des bayerischen Ge- 
schichtschreibers Lorenz von Westenrieder 
(geb. d. 1. Aug. 1748, gest. d* 16. März 1829) nach 
M. Widnmann' s Modell von F. v. Miller in Erz 
gegossen 9 errichtet 1854. 

In der neuen Maximilians-^Strasse: das 
eherne Kolossal-Standbild des Grafen Erasmas v. 
Deroyi k. b^ Generals der Inianterie^ 1812 in d^ 
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Sohlaüht von Polotztc gefidlea. Gmoktet dr IB^Aof^ 
1866. 

n. Ausser diesen Bildsäulen zelclmen sich noch 
folgende Kunstdenkmiirler aus: 

1) Das Monument des Herzogs von Leuchten* 
hefg in der St HichaeU-Hofkirche (s* 
d* Art*)^ 

2) Der Obelisk auf dem Carolinenplatz, den im 
russischen f'eldzug gefallenen Bayern gewidmet 
(s« d« Art.). 

3) Das Monument den tapfern Oberländer-Land- 
leuten errichtet auf dem Gottesacker (s» d^ 
Art.). Das denselben gewidmete Freskoge« 
mal de au der Kirche zu Sendling (s. d. Art.). 

4) Das Isarthor ($. d,. Art.). 

5) Das neue Siegesthor (s. d. Art.). 

6) Die Buhmeshalle mit der Bavaria (s. d. 
Art. Bavaria)* 

Dulten oder Jahrmärki^, Wie viele. Jahrmärkte 
anderer Städte, hatten auch diese ursprünglich eine 
kitchliche Beziehung, indem sie aus dem lebhaften 
Verkehr, der bei Ertheilung des Ablasses (Indultum) 
stattfand) hervorgingen. In der Stadt München ünden 
dergleichen im Jahre zwei statt, die h. Dreikönig s-- 
Dult, am O.Januar, und die Jakobi-Dult, am 
25. Juli beginnend ; sie dauern jede 14 Tage. AuiE 
dem Maximilians« oder Dultplatz sind dann 
sowohl die langen Beihen der Verkaufsbuden, als 
auch die der Kunstreiter, Seilt&nzer» Thierb&ndiger 
und anderer Sefaenswürdi^eiten aufgeführt.—. Auch 
in der Vorstadt Au linden zwei dergleichen Dul- 

^Ui die eine am. ersten Sountage im Sfei» die andere 
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am dritten Sonntage im Oc tober statt, welche nur 
3 Tage dauern, aber wegen der passenden Jahreszeit 
sind die Geschäfte bedeutender. 
ElBenbahnhof (s. Bahnhof). 

Englischer Garten, ein schöner Park, welchen 

man von der Stadt aus, durch die Arcaden des Hof- 
gartens (s. d. Art.) oder von der Königinstrasse 
her, hetritt. In früheren Zeiten war hier eine sumpfige 
Waldgegend , erst im X 1789 unter der Regierung 
des Kurfürsten Karl Theodor wurden vom Grafen 
Bumf ord die ersten Anlagen dazu gemacht, welche 
später unter Königs Maximilian Joseph I. Regierung 
von T. Shell weiter ausgeführt sind. 

Der englische Garten ist lV2^iu^<ie Iftüg? V2 St. 
breit und hat überhaupt einen Flächeninhalt von 
695 Tagwerken. 

Beim Eintritt vom Hof garten aus bemerkt man 
zuerst rechts eine Marmorstatue (von Schwanthaler 
d. Aelt.) der „Harml68^^ genannt, weil die Inschrift 
also beginnt. 

Es tritt nun zuerst links hervor: das Palais des 
Prinsen Karl v. Bayern, Eönigmstr. Nr. 1; in 
derselben zur Seite des Parks sich hinziehendea 
Strasse und weiterhin folgen eine Reihe von ge- 
schmackvollen Wohn - und LandhSusern, so wie 
mehrere öffentliche Gärten. 

Rechts am Hauptweg zwischen den herrlichsten 
Baumgruppen, Wiesenplänen, Wasserfällen durch 
Bäche, welche sich in die Isar ergiessen, zeigt isich 
der MonopteroB, ein nach L. v. Klenze's Ent* 
wurf auf einem Hügel erbauter runder Tempel, nur 
aus einer offenen Säulenhalle bestehend ; in der Mitte 
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*iuf einer weissen abgestiinijjften ruiideii Marmorsäule, 
der als Postament eine andere von rothem Marmor 
dient, befindet sich die Inschrift: J>em Gründir dk- 

sea Garie-m gegen Ende des X. VIIL Jahrhunderta Chur^ 
Jürat Karl Theodor unddeaam EruteUerw und Forschötmw 
im Anfange dn XlX^f ESmig Maseimükm mriekteU 

diess Denkmal im Jahre MDGCCXXXVJI Köfiig Ludwig I, 

Unweit davon befindet sich ein halbrunder Buhe- 
n i t z (Exedra) mit der von König Ludwig Terfassten 

Inschrift : Mier, wo ihr wallet j war somt Wald nur und 

Sumg^. Nicht weit entfernt -von hier: der Chine- 
sische Thurm (s. d. Art). 

Das Denkmal des Graten üumford, JMini- 
"Ster Karl Theodoras, steht, wenn man beim Eintritt 
in den Park den ersten Weg zur Rechten einsclüiigt, 
es ist von Sandstein mit dem Büdniss Kumford's in 
Alabaster en relief ; diesen Weg verfolgend, kommt 
mau nach den Yergnügimgsorten : dem Paradies- 
garteu, dem Dianabad (s. a. Eiuleit.), dann dies- 
seits der nach Brunn thal führenden Brücke nach 
Tivoli. Weiterhin am See Kl e in - He sei 1 che, 
wo dem General v. Werneck, der sich um diese 
Anlage verdient machte, ein Denkmal im griechi- 
schen Styl gesetzt. Ferner das Denkmal des Inten- 
danten V. Skell. 

yom englischen Garten gelangt man nach den Yer** 
gnügungsorten : dem freundlichen Dorfe Schwabing, 
Biederstein (s. d. Art,) über Brunnthal (s. d. 
Art) nach Neuberghausen, BogenKausen» 
i'öhring und nördlich nach dem Aumeister. 

Entblndungs- Anstalt (s. Geb&r-Anstalt). 

ErzgieMereij königl., in der nach ihr hcuaunteu 
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Strasse, am äussersten Ende der Stadt, unweit der 
Nymphenburgerstrasse gelegen. In den Wochentagen 
von 12«-- 1 Uhr und yon 6 — 7 Uhr geöffnet. 

Seit dem E,egieruiigsaiitritt König Ludwigs zur 
Kunstgiesserei eingerichtet, hat sie sich seitdem 
durch die grossartigen Monumente ^ velche aus ihr 
hervorgingen, einen -vvohlverilicnteii, über die ganze 
€ultivirte Erde verbreiteten Bat erworben. 

Dem verdienstvollen Gründer derselben , dem im 
März 1844 verstorbenen J. B. Stiglmaier, folgte 
dessen Neffe Ferdinand Miller als Inspector. 

Wie viel Yortrcüliches diese Anstalt fortwährend ausser 
den vielen bereits für München und so manche Stadt 
Europas, auch für Süd-Amerika (die Statue Bolivar's für 
Bolina) gcschaüViion Monumenten liefert , möge beweisen, 
dass unter Andern seit dem Jahr 1853 aliein folgende für 
fremde Länder bestimmte Meisterwerke daraus hervor^ 
g^augen sind. 

Für Stockholm: 
Die kolossale Beiterstatue CarlZIY* Johann (Bernadette) 

Königs von Schweden. 
Das Standbild Bix^ Jarls, des Gründers von Stockholm, 
per zweite Guss des Standbildes des Königs Gustav I. 
Adolph. (Der erste Guss strandete bekanntlich bei 
Helgoland und blieb, jedoch verletzt, in den Händen 
der Helgoländer und ist darauf von der Stadt Bremen 
erworben und dort aufgestellt.) 
Das kolossale Keiterstandbild Washingtons für seinen 
Geburtsort Bichmond in Yirginien bestimmt (im Juni 
^ 1856 dahin gesandt). 

Das Standbild Ferdinand II., Königs beider Sicilien» fBr 
Messina bestimmt (im ikars 1857 abgesandt)* 
Im Jahre 1858 u* A.? 
Das Standbild Herzog Lud^ des Beiehen (in Landshut 

aufgestellt). 

Die voreinigteu Staudbilder Schillcr's und Göthe's, sowie 
das Wieland's (in Weimar errichtet). 
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Das iLeiterstandbüd BoUvai^a für Boliyia« 

Zar bessern Anschauung der aus der Erz^esserei her- 
TOigehenden Denkmäler Hess im Jahr 1859 König Maxi- 
milian II. eine AussMungshaUe erbauen, wo diese auf- 
gestellt werden» ehe sie nach ihrem Bestimmungsort 
abgehen» 

EvangeUftohe IDrche, s«: Protestantische 
Kirche. 

Feldhermhalle , zwischen dem kgl. Kesideuz- 
schlosse und der Theatiner Hofkirche, dem Sieges- 
thor gegenüber, wie dieses Ausgang der Ludwigs- 
strasse, so diese liier gleichsam dea Schluss derselben 
bildend. Sie wurde im florentinischen Styl von Gärt- 
ner aus Kalkstein erbaut, der Grundstein wurde am 
18. Juni 1841 , dem Jahrestage der Schlacht von Belle- 
Alliance (Waterloo), von König Ludwig selbst gelegt, 
die Er5ffiiung fand am 18. October (dem Jahrestage 
der Schlacht von Leipzig) statt, lieber einem Unter- 
bau von 117 Fuss Länge und 68V2 ^^^^^ ^iefe mit 
10V2 Fuss hohem Treppenaufgänge erhebt sich die 
nach drei Selten offene Halle. Die Bundbogen, mit 
Arabesken und Trophäen verziert, werden von vier 
hohen Pfeilem getragen. Zwischen den vorderen 
fiundbogen ist auf der einen Seite das königl. baye- 
risdte , auf der andern Seite das herzogl. sächsische 
Wappen (das der Königin Therese) angebracht. Zwi- 
schen den Bögen rechts und links von der Treppe 
stehen die ehernen Standbilder Tilly's and Wre«* 
de's (s. d. Art. Denkmäler, Bildsäulen). Gegen 
12 Uhr IVIittag werden daselbst täglich vom Musik« 
Corps des Leibregiments drei Stücke während der 
Wachtparade ausgeführt. 
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Feste, kirchliche. Unter diesen steht das 

Vrohnleielmaiiuifest 

oben an. Das Frolinleiclinamsfest (von fron, heilig, 
oder Frohn, der Herr und Leichnam, Leib, F. Cor- 
poris Christi) , das glänzendste Fest der katholischen 
Kirche, wird am zweiten Donnerstag nach Ptingsten 
oder am ersten Donnerstag nach der Pöngstwoche 
hier gefeiert. Gestiftet im J. 1246 vom Bischof Ko« 
bert zu Lüttich, vom Papst Urban IV. 1264 weiter 
eingeführt und vom Concil von Vienne 1311 überall 
angeordnet 7 zur Feier der Gegenwart des Leibes 
Christi im Altarsacramente, wobei die Hostie in der 
Monstranz in glänzender Procession, welcher ,,Tri- 
umphzug des Hochwürdigsten Gnts^^ in folgender 
Ordnung vor sich zu gehen pflegt *) : Zwischen einer 
Anzahl der Ztbafte gehen immer 1 Kreuz- u. 2 Leuch- 
terträger unfein vorbetender Geistlicher. 

Der Zug selbst wird gebilclLt durch die 53 verschie- 
denen Zünfte der Stadt, 29Büudni8se nndBruder- 
Bcbalten in ihren eigen thümlichen rilgergewändern, die 
Kinder der Knaben- und Mädchenschulen, wie die Zög- 
linge der drei Gymnasien und des Erziehungs - Instituts 
ffir Studirende, aueh die Alumnen des Gregorianischen 
Oollegioms. Diesem folgt: die Begular* und Säoular- 
GeistUchkeity nämlich die -P. Kapuciner, Franziskaner, 
Benedictiner , der Clerus der Pfarreien von St. Ludwig, 
vom heiligen Geist, von St. Peter, nebst den Pfarrvor- 
ständen sämiutliclier hiesit^er Stadtpfarreien, mit Ausnahme 
jenes der Metropoiitanpfarrei, der Clerus und das Capitel 
des Collogiatstiftes zu 8t, Cajetan, der Clerua und das 
Capitel der Mctropolitankirche zu TJ. L. Frau. 

Die Sänger der königl. Hofkapelle. Das AU er- 
heiligste, getragen vom Herrn Srzbischof^ umgeben 

*) Das Verzeichniss der Zünfte und uderschaftea, wie sie sicil 
dem Zuge »nreihen, ist besonders zu haben. 
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roü seinem Erzpriester, zweien Inful und Stab tragenden 
Priestern uud zwei Domherren, welche das Pluvial halten. 

Königliche Edelknaben (Pagen) in Galaklcidung-, bren- 
nende Wachskerzen in den Händen, rechts und links die 
kömgl Hartschiergarde : unmittelbar das AUerheiligste 
S«. Hajestöt der König, die Prinzen des Imigl. Ilaases, 
das grosse Cortcge^ das diplomatische Corps, die Staala*^ 
ndttiBtsr, die Chda der königL Hofstäbe^ der königl. Staats^ 
xatb, die königL Intendanzen, die UniTersitat^ <Ke königl« 
Akademien der Wissenjsehaften und K&ute, ^e königl. 
Oentral-Kegierungs« tind Poliseibehörden^ die militärischen ' 
Administrativ- und Justizbeamten. 

Sodann der Magistrat der Hauptstadt mit den Ge^ 
meindebevolimächtigten und Districts Vorstehern. 

Zuletzt das dazu commandirte Militär. 

Die procession geht nach abgehaltenem Amte, wel-^ 
ekes wei 7 Uhr Morgens beginnt, Ton der Metropolitan*, 
kirche aus, durch die Xaufingergasse auf den Marienplatz^ 
wo bei der Mariensäule das erste Evangelium gelesen 
wird; von da durch die Dienersgasse nach dem Max* 
Josephs -Platze, wo das zweite Evangelium gelesen wird; 
Ton hier in die Ludwigsstrasse bis gegen das Palais des 
Herzogs Maximilian , wo in der Mitte dieser Strasse das 
dritte Evangelium gehalten v^ird , und von hier auf der 
andern Seite zurück bis gegen die Perusagasse hin, wo 
an dem königl. Kommandantschafts - Gebäude das vierte 
Evangelium gelesen wird, von wo der Zug durch die 
Wein- und Kaufingerstrasse in die Domkirche zurückkehrt« 

Femer ist zu erwälmen die 

Charwoelief 

wo in den letzten Tagen statt der Glocken nur mit 
hölzernen Klappern, hier „Ratschen'^ genannt, die 
Andächtigen zum Gebet gerufen werden. Die Altftre 
sind mit schwarzen Decken behängen, in jeder Kirche* 
findet eine bildliche Darstellung des heiligen Grabes 
statt Feierliche Kirchenmusiken und Oratorien, die 
Meisterwerke Palestriua's und Orlando di La^so's» 
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Pergolesi's und Anderer werden vorzüglich in der 
St. Michaels - Hofkirclie und in der Allerheiligen* 
Hofeapelle anfgefährt. Am Gründonnerstag fin- 
det die Fusswaschung der sogenannten 12 Apostel in 
der Sesidenzy wozu 12 arme Greise bestimmt wer«» 
den , statt. Ausstellung des grossen bellerleuehteten 
Kreuzes in derSt.Michaels-Hofkirche. Charfreitag 
Abends in der Hauptkirche feierliches Miserere. 
Gharsamstag Nachmittags ertönen die Glocken 
wieder, und die Auferstehungsfeier findet in allen 
Kirchen statt. Am Gründonnerstag und Gharsamstag 
findet von der Allerheiligen - Capelle zur Hofcapelle 
eine Proeession statt, bei der sich Se« Majestät 
der König mit den Prinzen und dem grossen Cor* 
tege betheiligt. 

Das Allerseelenfest 

wird anf ergreifende und rührende Weise begangen. 
Am 1. November, dem Feste Allerheiligen, sind 
die Gräber auf den beiden nebeneinander liegenden 
grossen Gottesäckern auf das festlichste geschmückt^ 
die Gapellen daselbst sind geöffioiet, die kostbären^ 
zum Tlieil bedeckt gewesenen Marmor -Monumente 
enthüllt, durch brennende Kerzen und farbige Lam- 
pen erleuchtet und mit Blumen und Kränzen geziert. 
Diese Feier dauert bis zum Mittage des Allerseelen- 
tages, am 2. November. Am Yormittage dieses Tages 
sind die drei Ffirstengrüfte in der Frauenkirche (wo» 
selbst die älteste), der St. Michaels- und der Thea- 
tiner-Hofkirche, so wie auch die Krypta unter dem 
Hochaltar der St. Bonifaciuskirche (Basilica), wo die 
Grüfte der Benedictiuer^ für Jedermann geöfhet. 
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wird auch in der neuem Zeit melir, wie i^üher, 
iuxch Geschenke und Besdieenuigeii an . Jaiig und 

Alt am heiligen Abend gefeiert. 

In der Mittemachtsstunde wird in allen katholi^ 
sehen fiirch^n die Oebnzt des Erlösers durch Chrislh 

Mette und Hochamt unter Glockengeläute und Ka- 
nonendonner feierlich begangen und verkündigt. In 
der Allerheiligen -Capelle ist bei- dieser Feier der 

Hof zugegen. 

Ausser diesen werden die Tage des heil, £enno> 
als Sehutzheiliger der Stadt, die der Apostd Peter 
und Paul, die Kirchweilien u. s. w, festlich begangen* 

Bei den Protestanten findet am Sylvester -Abend 
sam Jahresschlttss eine Feier durch Abend- 
andacht in erleuchteter Kirche statt. 

In der St» Benifacius - Kirche wird der 
Jahresscfaluss in neuerer Zeit durcli Gtottes-^ 
dienst mit Predigt begangen. 

Volksfeste. 

Das bedeutendste und interessanteste unter die- 
sen ist das 

Octoberfest 

auf der Theresienwiese. Es beginnt am ersten Sonn- 
tage im October jeden Jahres, nnd wurde im Jahre 
1810 zur Feier der Vermählung des Königs Ludwig, 
damaligen Kronprinzen, und der Königin Therese 
gestiftet. Der regierende König und die Königin mit 
ihren Hofstaaten, dem diplomatischen Corps u. s. w. 
erscheinen an diesem Tage begrüsst von dem Donner 
der auf der Sendlinger Höhe aufgestellten Kanonen 
der Landwehr -Artillerie unter einem eigens dazu 
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erbauten PaTillon. Uit dieieni Fette ist smgleieli 

ein grosses Central -Landwirthschafts fest 
vevbandeni so wie am Schlüsse ein Pferderennen. 
Von den ans allen Ganmi des Kdnigreiebs mr Ans*» 
Stellung gebrachten Viehes, ausgezeichneter Feld- 
frttchte, Aokexs^Athschaften etc. werden bei der 
Preis vertheilnng die schönsten Pferde, Stiere und - 
K.ühe vorgeführt. Die Preise und Preisiahnen, von 
Knaben in altdeatscher Tracht getragen, welche für 
beide Anschauungen durch Schiedsrichter bestimmt 
sind, werden dabei von den Händen Sr. Majestät 
Selbst den Besitzern zngetheilt. 

Das Fest dauert mit Einschluss des nächstfolgenden 
Soimtags 8 Tage hindurch, indessen sind schon in der 
"Woche vor dem Bcgimi desselben liuden mit Erfrischun- 
gen aller Art in grosser Aii;:ahl vorhanden. Dabei sind 
mehrere Schiessstände aufgeführt und die Schützen ziehen 
am zweiten Tage vom Eathhaus aus mit ihren Fahnen 
zu dem dann täglich Mer stattfindenden ^hiessen. Ein 
^ wiederholtes Pferderennen findet am zweiten Sonntag statte 
an welchem in der Kegel noch Abends mit einem Feuer- 
werk das Fest beschlossen wird. 

Es kann nieht leicht- einen gewtihlteren und impo- 
santeren Platz zu einem Volksfest geben, als diese The- 
resienwiese mit der sich an derselben hinziehenden 
Anhöhe, awi welcher sieh die II ahm es halle mit der 
Bavaria (s.d. Art.) erhebt und wo das neue Schiess- 
haus (s. d. Art.) geschmackToll erbaut ist. Bei den Schau- 
stellungen und PI erderennen sind diese amplii theatralisch 
ansteigenden Höhen mit vielen tausend Menschen besetzt, 
welche tou hier aus erstere, sowie für letzteres die ganze 
Bennbahn, welche viermal umritten werden mnss, über- 
sehen können. Das herrliche Sohanspiel dieses wahren* 
Volksfestes wird noch durch den Anbliek der Stadt im 
Hintergründe und zur Seite durch den der oft in den 
klarst^ Umrissen berrortreteiiden und dadurch sehr nahe 
erscheinend«! Gebirge, erhöht. 
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Nftdist diemn Volksfest dürfte wobl sun&clist 

der Carnetai 

(wahrsclietiilich vom ital. CammnUe d. i. Fleisch lebe 
wohl!) oder Fasching mit seinen Lustbarkeiten 
genannt werden« Gegen frühere Zeiten hat derselbe 

jedoch von seinen Erheiterungen hier viel verloren; 
besonders die ööentlichen Umzüge der Masken. 
Maskenbälle im Hof theater und in den verschiedenen 
Oesellschaftslokalen finden noch statt. Am inter- 
essantesten ist unstreitig das sich fast jährlich wie- 
derholende Künstler -Maskenfest« 

Von den damit zusammenhängenden volkstliüm- 
liehen Gebräuehen früherer Zeiten haben sich noch 
erhalten 

a) der Metzgersprung, 

•welcher alljährlich am Fastiiachts- (Faschings-) Montag 
vor sich geht. Der Ursprung soll der Sage nach in der 
Yorzeit wurzeln, wo die Sfetzger sich durch ihr Verhalten 
bei einer hier herrschenden Pest ausgezeichnet haben. 
£s üudet, nachdem ain Abend zuvoi; in der Herberge der 
sogenannte Büscheltanz aufgeführt wurde, wobei die 
Ifctzgerknechto (Gesellen) von ihren Mädchen mit Blumen- 
Bträossen (Büscheln) gesehmückt wurden, an oben ge- 
nanntem Tage nach einem in der St Peterskirehe Yor» 
hergegangenen Gottesdienst die Freispreohimg der Lehr- 
linge statt. Diese Feierlichkeit geht in^ der Axt vor sich, 
dass der festlich geschmückte Zug der Metzger, woran 
die kleinen rotli ^oklcidetcii ]Meistersöhncheii aui' Pferden 
gesetzt, deren Sättel nach einem alten Brauch aus der 
kgl. Sattelkammer entliehen, welchen dann die freizu- 
sprechenden Lehrlinp^e und die Uebrieren folgen, sich auf 
. dem Max-Josephöplatz vor der kgL liesidenz aufstellen, 
und nach Hückkehr der Deputation , welche von den 
Allerhöchsten Herrschaften die für die Freizusprechenden 
bestimmten Geschenke in Empfang nimmt, dann nach dem 
Marienplatz begibt, wo die Ceremonie an dem dort befind«- 

Gans Jliinclien. 4. Aufl. S 
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hchm Fischbrunnen unter aUerthüinliclLmi SprUdiea 
ausgeführt wird und der sogenannte Hetzgersprung vor 
Bich geht, d. h. die Lehrlinge, eiche nun in mit Kälber*^ 
•dbiwafea beseftzten SdiafMUa geUddet sind, Bjiriiig«» 
in .das Bassin des Pischbnuinens.ttnd bespritm die durdt 
Auswerfen von Aepfeln und I^üssen herbeigdookte Strassen» 
jugend zum OelSehter der Umstehenden mit Wasser. 
^Nachdem sie dem Bade entstiegen, werden sie als freie 
Metzgergcsellen erklärt und mit Bändern in den National«* 
färben geschmückt. 

b) Der Schäifler- (SöttcOier*) Tanz, 

hat der Sage nach einen ähnlichen Urspirung, rom J. 1517 

her, wie der Metzgersprung, und findet nur alle 7 Jahre 
(das nächste Mal IBGö) in dcu letzten Wochen vor 
Fastnacht statt. Eine Anzahl gutgewachsener Böttcher- 
gesellen in rothen Jacken, kurzen ßchwarzen Beinkleidern, 
weissen Strümpien und Schuhen mit grünen Sammt- 
baretts, die mit blau und weissen Federn geschmückt 
sindi bedeckt, ziehen unter Musik und mit dem Umfrager^ 
dem Vor- und Nachtänzer, Eeifenschwinger und Spass* 
machor zuerst vom Hackerbräu in der Sendlingergassa 
nach der Besidenz und den Palästen, wo sie dem Be* 
gentenhause Lebehochs bringen und dann nach den an- 
gesehensten Häusern der Stadt , vor welchen sie einen sehr 
verschlungenen R^entanz, „Achter" genannt , aufiühren. 

Mit dem Aschermittwoch endigt der Carneval 
oder Fasching und die Fastenzeit beginnt. 

Zu den Volksfesten sind auch die Dultea 
oder Jahrmärkte zu reclinen* S. d. Art. Dulten« 

Festsaalbau, S. d. Art. Restdenz. 

Fiaker (Fiacre). S. Fiaker und Droachkent 
in d. Einleitung. 

Franziakanerkloster. S. Klöster. 

Frauenkirche oder dieMetropolitan-P f ar r^ 
kirche zu Unser Lieben Frauen^ wurde unter 
Herzog Sigismund in d. J. 1468 — 1488 vom Bau* 
meister Gangkoffer erbaut* Ans rothen Backsteineik 
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späteren altdeutsclien Styl ohne alle ZierrÄthea 
auf einem verMltnissmassig kleinen Platze au%eführt^ 
macht das Aeassere dieser grdssten Earche MtUi- 
chens keinen besonderen Eindruck. Die ganze Länge 
derselben beträgt 386, die Breite 128 Fuss, die Höhe 
his zum Gewölbe 115, von da bis zum Fuss des 
Dachs 78, im Ganzen daher 193 F. Die Höhe der 
Thürme ist gleich der Länge der Kirche 336 F.; die 
eigenthümliehen äpf eiförmigen Aufsätze geben diesm 
schon aus weiter Feme sichtbaren Thürmen ein son- 
derbares. Ansehen. Unten an der äusseren Seite der 
Kirche sind die Grabsteine des Begräbnissplatzes 
(Frauenfreithofs), welcher ehemals dieselbe umgab, 
eingemauert ; sie hat fünf Portale, an dem östlichen 
der Südseite befindet sich in Stein gehauen die Ur- 
kunde über die £rbauung und Stiftung der Kirche« 

Das Innere wird von 22 achteckigen, 7 Fuss im 

Durchmesser haltenden Pfeilern in drei Schiffe, von 
denen das mittlere das breiteste ist,, getheilt} die 
beiden andern enthalten 24: Seitenkapellen. Die 80 
gegen 70 Fuss hohen Fenster sind grösstentheils mit 
Glasmalereien at^s demlÖ.Jahrh. geschmückt; unter 
dem Orgelchor befindet sich ein Fussstapfen, von 
welchem aus man keines dieser Fenster sieht. Eine 
Bestauration des Innern der Kirche von einem Ver* 
ein unter dem Vorsitz des Herrn Erzbischofes ge- 
leitet fand in d. J. 1858 u. 1859 statt. Das bedeu- 
tendste Kunstwerk der Kirche ist das 

Grabmal Kaiser Ludwig des Bayern. 

Es wnxde 1682 auf Befehl des KuTfbftten Maximi- 
lian L nach P. Oandid's Entwurf in Ens und Manaor 

ausgeführt; der £rzgU8S daraa ist von J. Krampten 

8* 
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Die Lfinge des Qmm tteträgt 16Ve ^- 1 dfe ]b«ite Ii 
und die Höhe 18 F. Oben auf einem Sjssen Ton 'Erz 

liegt die E.aiserkroiie von demselben Metall, dabei 2 alle- 
gorische weiblicbe Figuren, die eine mit dem Schwert, 
die andere mit Zepter und Beichsaplel. Auf der einen 
Seite des Grabmals steht die Erzstatue Herzog Albrecht V. 
in der herzoglichen Tracht seiner Zeit, auf der andern 
/Seite die des Herzogs Wilhelm V. in der Ordenstracht 
des goldenen Vlieses. Auf der untersten Stufe an den 
4 Ecken auf ein Knie niedergelassen die ehernen Wächter 
des Grabes, 4 gehamischte Männer mit Fähnlein, auf 
welchen die Namen Kaiser Sari des Grossen, Ludwig- 
des Frommen, Earl des Dicken und Kaiser Ludwig lY.^ 
sowie die ihrer Gemahlinnen: Hildegard, Irmengard,. 
[Richardis und Margaretha zu lesen sind. 

Die Umschrü't des ehernen Grabmales hcisst : Fomii 
Anno 1G2 2 Ludovico Ii\ Imperatori Atigusto Maximi" 
lianm Bav. Dux 8, Jt. J. JElecior, Jubentibus Alberto V» 
Avo, Gtiüielmo V. Parenie. , und lautet in der üeber- 
Setzung: Dem erhabenen Kaiser Ludwig IV. setzte Maxi- 
milian^ Herzog von Bayemj, des heiligen zomischeu Beichs 
Kurfürst, auf Geheiss seines Grossvaters Albert V. und 
seines Vaters Wilhelm Y.« im Jahre des Heils 1622 (diesea 
GrabmaL) 

Durch die seitwärts angebrachten Oefihungen sieht 
man unten den ursprünglichen Grabstein des^ Kaisers von 
rothliohem Mamor^ in welchem im HauptreHef Kaiser 

Ludwig im Krönungskleide auf dem Throne dargestellt 
ist. In der untern Abtheilung zwei männliche Gestalten, 
welche sich die Hand reichen, die ältere im langen Pelz- 
gewande, die jüngere gewappnet, Herzog Ernst und dessen 
Sohn Albrecht III. , wahrscheinlich deren Versöhnung nach 
der Tödtung der mit letzterem heimlich Terra ählten Agnes 
Bemauerin darstellend, worauf sich auch der schmei<^ 
chelnde Löwe und die am Fussende angebrachten Buch- 
staben £ (Ernst) L (Ludwig) und A (Albrecht) unstreitig^ 
beziehen. 

Nadi andern Behauptungen soll Letaterer Albrecht lY» 
der Sohn des Obigen, aus dessen später noch mit Anna, 
▼on Brannschweig erfolgten Hhe sein, wie aus den üeber^ 
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bloibseln der Inschrift an der Terstümmelten Hohllippa 
ermittelt ist. 

Die altdeutsche Umschrift das Steina heisst mit den 
Worten unserer Zeit wiedergegeben: 

Anno 1347 am äriUen Tage nach IHmynue ' etarh 
der oUerdurehkuteMffete rSmieehe Kaiser IMwig, m 
aUen Zeiten Mehrer des B^iehe, Ffalzgraf M JRhein, 

Herzog in Bayern, ist hier begraben mit den nachge* 
namiteii Fürsten und Herzogen'. Johannen, Ernst, WH" 
heim, Adolfe Albrecht dem Jungen, alle Fürsten von Bayern. 

Zwischen di(»em Denkmal und dem Hochaltar sind 
die alten Ghorstühle und die Sitze des JBrzbischofs m 
beiden Seiten des Altais mit in Holz geBchmtsten Bmst- 
bildem und JBildnissfiguren bemerkensweräi. Das Gemälde 
IQ»er dem Hochaltar, die Himmelfahrt Maria darstellendy 
ist Ton P. Candid$ die übrigen OemiQde sind ron ge- 
ringerem künstlerischen Werth. Unweit des Orgelchors 
ist das Denkmal des verstorbenen Erzbischofs v. Gebsattel, 
Standbild von L. v. S c hwanthal er. Die Gebeine und 
andere Reliquien des heil. Benno , des Schutzpatrons von 
München, werden in dieser Kirche aufbewahrt. In der 
Mitte des Chorgewölbes Hess der Cardinal Melchior Giesel, 
ein Münchner Bürgerssohuy seinen Cardinalshut aufhängen» 
An der Säule der Kanzel gegenüber ist die türkische Fsüina 
befestigt, welche Kurfürst Max Xmanuel 1688 bei grieoh« 
Weissenburg den Türken abgenommen. 

Ton dem Zlmmermeister des DachstuUs ist ein grosser» 
vohlgezimnMter Balken niedergelegt, dessen Inschrift 
dabei besagt | dass Der ein rechter Meister sei, welcher 
die Stelle angeben könne, wo er fehle , was bisher nicht 
gelungen ist. 

Aus einem Fenster der Thürmerswohnung stürzte sich 
ein edles, schönes 17j ähriges Fräulein aus unglücklicher 
Liebe im December des Jahres 1785, ihr Bildniss ist oben 
noch zu sehen. In Friedr« Jacobs vortretitlichem Buche: 
,)Bosalien8 Naohlass*' bildet diese Begebenheit den tra» 
gisohen Schluss. 

Unter dieser Metropolitankirche ist die ftlteste 

Oruft bayerischerFürsteu Tom J. 1295 — 1628, 
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54 Friedhofe ^ ÜSrtm. 

0 

welche am AUerseelentage dem Publikum geöffnet 
wird *). 

Friedhöfe, s. Gottesacker. 

Frohnfeste, am Angertiior, in der unteren Auger- 
gasse. Dieses Gefängniss wurde nach dem Plan des 
verstorbenen Oberbaurath Pertscli in den Jahren 
1824 — 26 erbaut. Die ganze feste Construction , so 
wie die innere Einrichtung dieses Geb&udes soll dem 
Zwecke vollkommen entsprechend sein. 

Frohnleichnamafest. S. Feste, Jcirchliche« 

Filnrieiirled. S.:ümgebungenyonMünchen. 

Gärten, öffentliche, und Parks. Ausser dem 
Qof garten (s. d. Art.), dem englischen Garten 
(s. d* Art.) würde hier vorzfiglioh der schöne Park 
des eine kleine Stunde von München gelegenen kgl. 
Sommerschlosses Nymphen bürg (s. d. Art.), sowie 
der dabei gelegene Hirschgarten zu nennen sein* 
Vergnügungsgärten, welche besonders an den Tagen, 
wo daselbst Musikstücke aufgeführt, besucht werden, 
sind : der Garten vor dem Schützenhause (Schiess^ 
statt) an der Theresieuhöhe ; der Garten des Diana- 
bads und der Paradiesgartea im englischen 
Garten; der F^ühlingsgarten, FrÜhlingsstr.; der 
Hellmuth' sehe Garten, Edniginstr., beide nächst 

Frühcrc Grabstätten der Vocfahren bayerischer Fürsten sind 
die der alten Grafen von Scheyern, nachmaligen Wittelsbach er, 
(wahrscheinlich Söhne der altbayerischeu Ägilolflnger) in einer Gruft 
der vormaligen Klosterkirche zu Scheyern . Verschiedene altbayer« 
Herzoge und fürstliche Personen aus dem Wittelsbachischen Stamme 
ruhen in Ingolstadt, Landshut, Seelijithal, Donauwörth» Rftitteii«< 
haslach und auf dem heiligen Berge bei Andechs. 

Ludwig der Strenge wurde nach seinem 1294 zu Heidelberg 
erfolgten Tode zufolge seines Verlangens im Kloster Fürstenfeld 
bei Bruck begraben. 
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Gärten — Gebärhaus, 
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€em engl. Garten gelegen; der Gartea des engl. 
Kaffeehauses am Maximiliansplatz ; derPrater 
an der Isar, ror dem Isarthore ; der Glas garten 
amAngerthore; derButterme 1 eher gar ten(Milcli* 
garten) in der Strasse gleiehea Namens; der Neu* 
siglgarten, Wittelsbacherplatz ITr. 2.| der E o 1 1 e r- 
garten, Schwanthalerstr. Kr. 8d.; der grüneBaum, 
Flossstr. Nr.l. an der Isar; der grüne Hof in der 
Bayerstr. Der Garten beim Bade Brunn thal, dem 
€sjiglisclien Garten gegenüber an der Isar gelegen, 
irelcher auch schon in den Morgenstunden besucht 
wird , und der Garten in dem darübeiiiogcnden N e u- 
berghau sen. 

Endlich gehören noch hierher die Gärten bei den 

Bierkellern (s. d. Art.). 

Gagbeleuchtungs« Anstalt in der Thalkirchner* 
atrasse vor dem Sendlingerthor, unweit des Gottes- 
ackers gelegen. Ihre Leistungen lassen im Vergleich 
;^u andern grossen Städten für München noch Vielem 
zu wünschen ttbrig. 

Gasthöfe. Siehe Einleitung. 

Gebär -Baus y ia der Sonnenstraase Nr« 16. Das 
neue Gebinde der geburtahülflichen Klinik 
ist ein längliches Viereck im Hochbau (Vertikalstyl) 
nach den Plänen des städt* Bauraths Muffat und 
der königl. Oberbaurftdie Beys^chlag und Bflrk^ 
lein unter Leitung des städt. Ingenieurs Zenetti 
aufgeführt, im Bau 1863 begonnen und 1866 vollendet 

Es ist 196 F. lang, 100 breit und bis sum Dache 

68 F. hoch. In den oberen, höheren und grösseren 
Räumen befinden sich die Gebar- und Wochcnziiiuner, 
im ersten Stock die Arbeits- und Schlafsule der Schwän- 
gern, im Mittelstock ist die eine Seite für die geheimen 
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66 Oemral - Bergtm'I»' 0tc, — OßaandisehafUn. 

Pfleglinge niid die andm IBr die AflriBtenien, Prak^ci* 

rendcn und für die wissenschaftlicheii Sammlungen be- 
stimmt. Im Erdgeschosse sind die Locale der Oecono- 
mie, das Amtszimmer, das Portierzimmer, der Wasch- 
vorrath und die Badelocalc. In der Mitte des Gebäudes 
befindet sich oben die Haus- und Taufcapelle, unten der 
Hörsaal f so wie auch Krankenzimmer für Schwan gcre, 
Wöchnerinnen und Kinder. Es können 300 Pfleglinge auf- 
genommen -werden. Birector ist Prof. Br, Heck er. 

General - Bergrwerks * und SäUnen-JämtniHra^ 

tionsgebäude, S. : Bergwerks- etc. Gebäude. 

Oeognosttsche Sammlimg im Akademie -Ge- 
bäude, s.: Akademie der Wissenschaften. 

Oemäldegralierien der Pinakotheken, s.: Pina- 
kothek. 

I Ctottlldegallerle in ScUeissheim , s.: ScUeisBh. 
Gemäldesammlungen von PrlTatpersonen be- 
finden sich in Münohen mehrere, welche die Besitzer 
den Ennstfrennden meist gern ö&en. Es sind vor- 
züglich die der Fräulein v. Waldenburg, Lud- 
wigsstr. 12, des General y. Heideck, Casemenstr. 65 
neuere ; des königl. preoss. Goiii]iu8s.-*Rath Waagen^ 
Elisenstr. 1. u. a. m. 

Oeorgüumm oder PHesteneaitaiar , Ludwigs- 

Strasse 19, dem üniversitätsgebäude gegenüber. Vom 
Oberbaurath v. Gärtner erbaut, im J. 1840 voll- 
endet. Das Georgianum, von Georg dem Beichen 
1495 gestiftet, ist für Candidaten der Theologie be- 
stimmt , welche hier freie Verpflegung erhalten. Siehe 
d. Art. Universität. 

Gesandtschaften. Siehe Einleitung. 

Getreidehalle oder die MaximiUans-Getreide- 
lialle in der Blumenstr. Nachdem der sehr wichtige 
Getreidemarkt, oder die Getreideschraune 
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TOB Mftnckea seit detk firftheBtea Zeiten (die «raten 

Bestimmungen darftber finden sich schon zu Ende 
des 10. Jahrb.) auf. dem Schrannenplatz und in 
der Eaufingerstr« auf offener Strasse, stattgefunden, 
fand man es bei der zunehmenden Ausdehnung und 
dem allgemeinen Interesse, welches diesem Markte 
liier mit Becht gewidmet wird, angemessen, Hallen 
und Baulichkeiten zu diesem Zweck in grossen Ver- 
kältnissen auszuführen. 

Der Grundstein 2U diesem grossartfgen Gebäude 
wurde am 9. Octbr. 1851 in Gegenwart Sr. Majestät 
Kdnigs Maximilian IL gelegt und dasselbe darnach 
Maximiii ans -Halle genannt. Der Bau wurde 
nach dem Plane und unter Leitung des Stadtbauraths 
Muffat ausgeführt Die Kosten des ganzen Baues 
betrugen 926,000 fl., welche durch den Aufschlag yon 
8 kr. für den Schäffel von den wöchentlich zum Ver- 
kauf kommenden 10 bis 20,000 Schäffeln getilgt wer- 
den. (Der bayr. Schäffel enthält fast 8 preussische.) 
Das Eisenwerk dazu lieferten Kramer und Klett in 
Nürnberg und die t. Maffe^sche Fabrik in München. 

Die Emwdhnng fand am 15. Septbr. 1853 statt und 

am 17. Septbr. 1853 ward darin die erste Schramie ab- 
gehalten. Die Schranne wird zul'ülge der gesetzlichen 
Schianaenordnung am Samstag (Sonnabend) jeder Woche 
nnd wenn dieser auf einen gebotenen Feiertag fällt, am 
Freitapf rorher gehalten. Sie wird vom 1. April bis 1. Oct. 
Morgens um 6 Uhr, in den andern sechs Monaten um 
;r Uhr eröfi&iet und endet um 2 Uhr. 

Die Länge des ganzen Gebäudes beträgt 1477 F. 
Der Mittelbau ist 80 F. lang, 105 F. tief und 851/2 F. 
hoeh. Die Flügdbauten sind je 76V2 F« lang und 95 F. 
tief. IMe offenen Hallen zu jeder Seite des Mittelbaues 
werden von yier Eeihen gusseisemer Säulen getragen. Die 
Länge jeder dieser beiden Hallen beträgt M2V^ dieliefi^ 
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5S Gewehrkammer — * €fi(Ujmlerei-Ansiali, 

aber 86 Fuss. Blöse HallexL sind auasöldiesslich faf deiv 
etgentUdien Markt und den Verkauf des Getreides be-i 
stimmt. Das Erdgeschoss oder der untere Stock des 
Hauptgebäudes dient als Einstellgewolbe für das am 
Befaraauentage luiTeilcaiift' gebliebene Getreide; das mitt^ 
lere ist als Lagerplatz für den Hopfen und zum Verkauf 
desselbca und das untere Stockwerk des nördlickeii Pa- 
\iIlon8 zum Verkauf des Lein und Kaps bestimmt. 

Die beiden die Hallen begränzendcn Pavillon's haben 
jeder eine Länge von 60 und eine Tiefe von 95 F. litt 
südlichen Pavillon ist die Eichanstalt für Fliissig-keits« 
und im nördlichen die Eichanatalt für Trockenmasse. 

Den Giebel des Mittelbaues sehmücken 2 Frescobilde^ 
von Hiltensp erger, und zwar auf der einen Seite 
die heilige Jungfrau und Auf der en^egengesetztein der 
heilige Benno." ' 

Der GetifQidelialle gegenuhier befindet , meh da« 
V 8<^hrannen8chreiberei-Gebaude. 

Gewehrkammer, die königL und die königU 

ßaMkmmern, im Gebäude d^aOberstaUmeister-Stabe^ 

Marstallplatz 5, neben der königl. Reitbahn, enthalr 
ten mehrere historisch - merkwürdige Gegenstände« 
läglich von 9 — 11 Uhr zn sehen. 

Gewerbeschule, s.: Polytechn. Schule. 

Glasmalerei -Anstalt, königL, Iiouiseastr^r 13^ 
^hinter der Glyptothek). Die verlorn gegangene und 
mit den glücklichsten Erfolgen unter den Aiispicien 
König Ludwig' s wieder ins Leben gerufene Kunst 
der Glasmalerei hat hier ihre Werkstätten. Von hier 
aus gingen die herrlichsten Malereien hervor, z. B. 
die prächtigen gothischen Fenster der Mariahillkirche 
in der Vorstadt Au , der Salvatorkirche zu Eilndown, 
Grafschaft Keut *), des Begensburger und des Kölner 

*) Copien derGlasfenster der Auerkirche und derfialvaterkir^e 
ca Kilndown sehwars, wie den Originalen entsprecliead colorirt, 
«I liaben bei Oitfifli Eklier.« 
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Domes und viele andere für das Ausland. Im Aus- 
Btelimigssaal werden -die ' fertigon Arbeiten gezeigt. 
iTrinkgeld 24 kr.) Täglid^yon 10-12ühry fÜrFremd^ 
teu jeder Tageszeit, mit Ausnahme der Sonntage, ti'eöffr 
iiet. Vorstand ist Hr. laspector Max AinmiUer. j 

Glyptothek, (Sammlung von Bildhauerarbeiten) 
^riennerstr« 36. König Ludwig's erste Schöpfung zur 
Aufiialime eines Schatzes Yon kostbaren Büdwerketi 
bestimmt. Im Jahre 1816 vurde im Auftrage König 
Ludwig's, des damaligen Kronprinzen, der Bau des 
im jonischen Styl angeführten Gebäudes von L. 
I^lI en ze begonnen und 1830 vollendet. Es umschliesst 
im Viereck einen Hof räum, von welchem aus, sowiß 
durch zwei Kuppeln, das Licht einfallt. An den äus- 
sern Seiten sind statt der Fenster nur Blenden (Nischen) 
Angebracht, in welchen an der Vorderseite die Ma<^ 
morbfldsänlen : Tulcan von P. Schopf, Fhydiasnnft 
Prometheus von Schaller, Perikles und Hadrian 
Ton Leeb und Dädalufi «von Lazzarini stehen. 
In den Nischen der Ostseite sind seit 1857 die Marmoi^ 
Standbilder der grossen Bildhauer unserer Zeit auf- 
gestellt: Canova (mit der Büste des Paris), Thorwald- 
sen, Ranch (mit def sitzenden Statuette des Königs Max 
Joseph), und Tenerani. Die Vorderseite des Gebäudes 
ist mit röthUchrweissem Mamor bekleidet. Im Giebel- 
iblde eine Gruppe nach L. v. Elenze's Idee vom Bild- 
hauer M. W a g n e r in Korn entwerfen und von Schwan- 
thater nnd Andern in weissem Marmor ausgeführt; in 
der Mitte: Minerva (Pallas Ergane), rechts von ihr : der 
"Thonbüdner oder Modellirer (Plastes) mit dem Model- 
liren einer kleinen Figur beschäftigt; derXorentes, d.i« 
derjenige, welcher Statuen aus verschiedenen Stoffen 
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und Farben zusammengesetzt, mit einer Statuette; 
der Verzierungsbildhauer oder Omamentist, mit einem 
S&tdencapitäl, und der Figuren • Anstreicher (Enkau^ 
Stes) mit einem kleinen Gütterbilde ; zur Linken der- 
selben der Erzgiesser (Statuarius) ; der Steinbild- 
hauer (Scnlptor oder Glyptes); der Holzbildhauer 

(Xyloglyphos) , eine liegende Figur sclmitzcnd und 
der Töpfer (Kerameus) mit einer Vase. Der Porticus 
irird Yon 12 jonischea Säiilen und Tier Pilastern ger 
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tragen, durch ein« ehenfe Thttr betritl man dat 

Vestibüle I von wo aus zur Linken die Säle beginnen. 
Die sch5n eingelegten Fussbdden sind aus bayeri« 
sehem Marmor gefertigt. Das Benuyerkenftwertheate 

führen wir luer an : 

I. Aegyptiseher Saal, 

(Dabei römische und indische Bildwerke). 

Nr. 1 — 4« Kfüge» wahneheinlioh inr Aufbewahrung 
der Eingeweide i ans der ältesten agyptisehen Zeit, an 
4000 Jfäre alt, so wie uehiete hier aufgestellte Werke, 
wie 80. König Bauses VI. (Sesostris)« Einer späteren 

Epoche angehörend: 15. ein ägyptischer Antlnous (aus 
Rosso antico) ; 16. ein Grabdenkmal, Mann und Frau, ia 
Farben; 17. Isis; 18. Tempelwächter; 23. Horns; 25. 
Brahma; 26. Buddha, letztere beiden indische Gottheiten; 

51. ein Obelisk, wahrscheinlich römischen Ursprungs. 

n. InmnaMn*)' BaaL 

Werke der ältesten griechischen und etrurischen Kunst 
enthaltend. 32 — 38. Fragmente eines Triumphwagens, bei 
Perugia gefunden. 44. Kopf eines Kriegers. 47. Spes, 
Göttin der Hoffnung. 48. Kandelaber aus Bronze. 50 u. 

52. Grabdenkmale. 54. u. 55. Bachuspriester. 56. Opfer- 
priester, mit auffallendem Bart, weloher von oberhalb der 
Nasenflügel an. sieh abwärts sieht. 

III. Aegineien - SaaL 

Bruchstücke eines Tempels des Zeus - Panellenios auf 
der Insel Aegina im J. 1811 gefunden» von Thorwaldsen 
xestaurirt« Es sind zwei Gruppen aus den Giebelfeldern 
tmd zwar fünf Figuren aus dem Yordergiebe!, aus dem 
Kampfe Laomedon's gegen Tdamon, die Körper sind in 
ToUendeten Formen ausgeführt, die Köpfe mehr masken- 
artig, als: 56. Hercules, 59. Laomedon (die schönste 
dieser Gestalten). 60. Telamon. 61. Bückwärts gefallener 



*) lucuuabula, eigentlich die Wiege. Ab incuuabUia, von der 
Wiege, von zarter Kindheit an^ uneigentUch der erate Anfang 
«iner Sache. 
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Kümpfer. 62« fiia bhsIl tooM» Boiy^nder , im Bqpjff 
ümx Qefalkuea. weg«iusieliea« Die 10 G^talten des an^ 
dem Giebelfeldes bezieheB sich auf deii Kampf um die 
tieiebe des PatroMos^ iu der Mitte 63'. Miner7a| 64. de^ 
gefacUene P^firoklos, '65. toh Ajax dem Telftnioiiier tei> 
theidigt, 66. Teuker, 67. Ajax, Sohn des Oileus, 68. 
verwundeter Grieche, 69. Hektor, 70. Paris, 71. Aeneas, 
72. verwundeter Trojaner. In der Lünette, dem Fenster 
gegenüber, ist das Modell des Tempels, wie er in der 
Wixidichkeüi beatauden mit den Gijj^pQiu . 

IV. A^olio-SaaL 

Das Eortschreiten grieebischcr Kunst zeigt sich hier. 
fi>8« Ceres. 64. Grabvase. - 85. Gelockter Frauenkc^. 
B6. ApoUa G^tiiaarDdii») eine boKöiib fi6wand9tiitae (wot- 
mtli dar 84al benannt ist). 67. Achilles. 88. Pallas» TOia 
Phidiaa selbst, wie Termutliet trirdf Augen'^ und MuMb- 
winkel seheitieii muh- bei längerem Beschauen zu bewegen* 

89. Diana, schöner Kopf, Stirnkrouc von kleinen Rehen. 

90. Ceres, in schöner, wie dem Wasser entzogener Ge- 
wandung. 91. Bärtiger Bachus. 92. Zeus - Ammon, 
schöner £opf, 

Werke aus der Bliithenzeit griechischer Plastik, ans der 
Zeit des Phidias, Praxiteles, ^kopas und Poiyklet enthaltend. 

101. Schlafender Satjnr (der sogenannte barberinisdLe 
Faun), von yoUendeter, naturwalirer Ausführung. 102. Ino 
oder Leukothea« Erzieheriii des Bachus, wahrsoheialich 

von Phidias. 103. Hermaphrodit. 104. Silen. 105. Lachen- 
der Satyr. 106. Sarkophag, worauf die Hochzeit des 
Bachus und der Ariadne dargestellt. 108. Jugendlicher 
Satyr. 109. Bachus mit einem kleinen Tiger. 110. Venus 
mit zartgeformtem Körper. III. u. 112. Satyre mit beson- 
ders weichen Körperformen. 114. Bachus u. 118. Ariadne, 
seine Gemahlin. 116. Schöne kolossale Büste einer Venus. 
117. Palemon auf einem Delphin. 119. Ceres, vorzüglich 
schöne Gewandfigur. 120. Silen» mit dem Bachuskinde; 
durch Adel der Gestalt von den gemeinen Darstellungen 
unterschieden. 



Digitized by Go -v^i'- 



M 



Die Niobiden, als die Zierden dieses Saales, zeigen hoh'e 
Völlendung in der Körperbildang. 128. Knabe, einen Sch.waa 
anhaltend, -wahrscheinlicli eine Bninnenzierde. 129. Ster- 
bender Niobide. 130. Koieender Niobide, Xopf und Amie 
fehlen; T6n hoher Vollendung, übertrifft alle von der 
Gruppe der Niobiden noch vorhandeuen Bildsäulen. 1S2. 
Mercur. 188. Xolossalbüste der Eoma, mit (römischem) 
Broncehelm. 188, Eolossalbüste der Miner^ai mit griechi- 
schem) Helm. 186« BeUef, Opferbfld mit Tortreffifich* ge- 
arbeiteten Bindenl. 187. Hedusa «Haupt, der Ausdraclt 
des Hinsterbens von schreckhafter Wahrheit, „Meduig 
Rondanini*' genannt. 139. Venus, der medicaisckcn ähn- 
Hch. 140. Venus von Knidos, volle schone Körperformen. 
141. Bruchstück einer Gruppe, wohl einen Herkules vor- 
stellend und 142, Polyphem, einen Gefiihrten des Ulysses 
tSdtend. 144. Paris. 147. Kilo, in vortreif lieber Gewandung. 

Die nun folgenden zwei Säle enthalten pi^chtige 
^^reskogemälde nach Zeichnungen von P. y« Oornelius^ 
von ihm selbst und seinen Schülern in den J. 1820-^1880 

ausgeführt. Sie umfassen die ganze Götter- und Heroen« 

sage der Grieclxeii. 

VII. emUr-'Saa. 

In den Lünetten, an den Becken und Wänden zeigen 
eich die vier Element^, die Jahrs- und Tagszeiten und die 
drei Beiche der Kronideut nämlich oben an der Decke 
auf rothem Grunde: Eros mit dem Sinnbild des Wassers; 
Eros auf dem Adler^ Sinnbild des Lichtes und des Feuers ; 
£ros mit dem Pfau, Symbol der Luft, und Eros mit dem 
Cerberus, die Erde bezeidmend. Sodann dem Fenster 
gegenüber : 

1. Der Morgen. Aurora fährt mit ihrem Zwei- 
gespann , Blumen streuend, die üoren umschweben sie; 
rechts 

2. Der Mittag. Helios auf goldenem Wagen, von 
fier Bossen gezogen, den Thierkreis über sich haltend. 

3. Der Abend* Luna, die Mondseheibe in den 
Handenf fährt mit zwei Beben auf dammecndm Qewelk 
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emhiar* ' Auf emem Beli dtzt Eros, und ▼oran achmbt 
BasgemiBf ivrek den Sten beseiehiiet 

4. Die Nacht Die Göttin fihrt auf einem Von 
Enlen gezogenen Wegen. Schlaf und Tod Tahen in ihren 
Armen. IMe Traume fli^en Toraas. Sammtliche die 
Eundgemälde umgebenden Bilder dieaen als Einleitung 
zum Ganzen. 

HanptgemSlde über der Eingangsthür. 

I. Die Unterwelt, wo Pluto und Proserpina thronen; 
Orpheus erbittet sich Ton Pinto seine Geliebte Eurydice; 
den Eingang bewaeht Cerberus, und die drei Höllenrichter 
iCLncs, Aeakoa und Badamantys sprechen ein ürtheil über 
einen Schatten; rechts oben der Styz, die Euneniden^ 
Mednsa nnd die Danaiden fallen den nbri^^en Baum. 

II. In der I^nnette, dem Fenster gegenüber, die Hoeh- 
seit des Neptun und der Amphytrite, beide auf einem 
Muschelwagen, welcher von Meerpferden gezogen und 
von Tritonen und Nereiden geleitet wird ; links auf einem 
Delphin sitzend der zur Leyer singende Aiion, rechts 
Thetis, die Mutter der Keieiden. 

III. üeber der Ausgangsthür: Jupiter und Juno auf 
einem Thron, von Göttern umgeben; Jupiter reicht dem 
Herkules, welcher in den Olymp mifgenommen wird, den 
Kektarpokal, während Juno aus verschmähter Liebe sich 
abwendet; Hebe überreicht dem Herkules die Ndctar- 
schaale und Ganimed füttert den Adler. Zu beiden Seiten 
sind die übrigen Götter beim MaUe Tersammelt« 

üeber dem Eingange Ceres und Proserpina, Sinnbild 
neu erwachten Lebens; gegenüber Amor und Psyche als 
Symbol geistiger Liebe. Beide EeUefs von Schwanthaler. 

Kleine Vorhalle. 

In der Mitte Prometheus mit dem von ihm geformten 
Menschen, welchem Minerva das Leben gibt, dabei der 
Schmetterling als Symbol der Seele. Bechts wird der an 
den Felsen geschmiedete Prometheus Ton Herkules bereit, 
und links öffnet Pandora die ihr von Zeus geschenkte 
Büchse , welche die Plagen- übe^' das Mensshengeschlecbt 
verbreitet Diese DanteUnngeii benehen sich auf den 
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XTebei^ang der Götterwelt zu deii Qeftolileohtern der Ter« 

l)üc]ieiien. 

VliL Trojanischer Saal. 

In der Mitte des Deckengewölbes: die Hochzeit der 
Thctis mit Peleus, ans welcher Ehe Achilles hervorging, 
AeUefs von Schwanthaler , die 12 griechischen Gottheiten 
•darsteHend, amgeben das Bild. In der Bimde umher folgen 
iHe Begebenheiten der grössten Helden des Krieges. 

1. (Awölbe* Ifeber dem Fenster: Achilles wird ron 
Menelaus unter den Töchtern des Lykomenes erkannt ; 
Diomedcs Yerwundet die Venus und den Mars. 

2. Gewölbe, rechts. Agamemnon wird im. Schlafe znm 
Kampfe ermuntert; daneben Menelaus im Zweikampfe mit 
Paris; Venus beschützt letzteren. 

3. Gewölbe. Ajax hat den Hektor im Zweikampfe nieder- 
geworfen; Apollo hebt ihn auf. Nestor und Agamemnon 
erwecken den schlafenden Diomedes. 

4. Gewölbe. Priamus bittet Achilles um die Leiche des 
Hektor; daneben Hektors Abschied von der Andromache, 
seinen Sohn Astyanaz auf den Armen haltend. 

Wandgemälde. 
Ueber der Eingangsthür. 

I. Der Streit des Achilles wegen der entführten Chry- 

seis, ihr Vater Chrises erhält von Agamemnon deren Frei- 
lassung ; Chryseis rüstet sich, auf einem Maulthiere sitzend, 
zur Abreise, während Achilles im Begriff ist, gegen Aga- 
memnon das Schwert zu ziehen, Minerva beschwichtigt 
ihn; dabei -mehrere Helden im Streite mit Ulysses. 

Dem.Fenster gegenüber. 

II. Der Kampf um die Leiche des Patroklus, welche 

Menelaus und ilcrmiones aus der Schlacht hinwegtragen, 
während sie Ajax, der Telamonier, gegen Hektor zu ver- 
theidigen sucht. Im Hintergrunde auf der Stadtmauer 
zur Seite der Minerva erschreckt Achilles durch seine 
Stimme die Feinde. 

XTeber der Ausgangathür. 

III. Die Zerstörung von Troja. Im Vordergrund liegt 
Priamus und sein Sohn Polides erschlagen, Nooptolem 
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M Im Begriffe, den Udnen A^lyanaz Uber die Stadtaane» 

zu werfen. In der Mitte sitzt in Verzweiflung die alte 
liecuba im Kreise ihrer Töchter; Menelaus im blauen 
Mantel will die Poliieiia als Gefangene entfuhren, während 
die schone Iltlena an einer Säule sich hält; die Seherin 
Cassandra spricht, durch Agamemnon vergebens verhindert, 
über das Haus der Atriden den Finch, aus. Der Kopf 
des trojanischen Pferdes ragt über die Stadtmauer henror, 
Jinks ziehen die griechischen Helden Loose, um die Beute 
zu theUen; rechts in der Eoke trägt Aeneas seinen Vater 
Anehifies aus der breimenden Stadt, «ein Sohn AakaniuB 
eilt. Yoraus» 

IX. Seroen^Saal, 

Uebergantj der griechischen zur römischen Kunst. 

153. Büste des Demosthenes^ rechter Mundwinkel 
Terzogen^ um das Stottern anzudeuten. 165. In der Mitte 
des Saales: Jason, welcher in der Eile nur einen Scholl 
anzieht. 157. Alexander der Grosse^ als die einzig ächte 
Bildsäule dieses Königs von Macedonien ron Winkelmann 
anerkannt. 158. Hannibal, rechtes Auge schief, er soll 
es durch Erkältung verloren haben. 159. Jiüstü des 
Hippokrates, nicht Xenokrates, wie am Sockel steht. 
161. Büste des Perikles, wegen seines spitzip^en Schädels, 
wie hier immer im Helm dari^c stellt. 162. Jugend- 
licher Nero, als Heros. 163. Büste des Themistoklea. 
164. Bärtiger Heros. 165. Angeblich Xenophon. 166. Sieg- 
reicher Gladiator. 167. Zeno. 168« Meleager. 160. Schöner 
Athlet 170. Büste des Sokrates. 

X. Bömer'&aal, 
enthält nur römische Bildwerke , die hemerkenswerthesten 

darunter sind: 

188. Agrippina die ältere, Statue. Büsten: 191. Ger- 
manins-Cäsar. 194. Nero. 195. Geta. 199. Vespasian. 205. 
Septimus Sererus, Statue. 207. Kaiserin Tranquülana. 208. 
AcAins Cäsar, TOisüglich. 211. Antonius Pins, Torzüglich* 
212. Titus. 215« Nero. 218. Sarkophag mit dem Tod 
der Kiobiden. 219. Opfernde Tietorien, oben an der 
Wand eingelassen. 222. 9tendbild des Augustus. 224. 
Mäoenas. 225. Julia, Tochter des Titus, .mit merkwürdigei: 
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Fristtr. Cieero, imrzüglieh. 980. flftdriaü. 282. 

Schöno Büste des Augustus. 233. Julia Pia. 239. Livia 
Drußilla, Gemahlin des Augustus, scheine Ge^vandstatue. 
249. Tiberius. 251. Vitellius. 258. Septimus Severus, 
261. Domitian, Statue. 265. Cato, angebi. 272. Galba. 
280. Trajan. 284. Seneca. 288. Plotina, Trajans Ge- 
mahlin. 2dl* Lttcilia, Gemahlin des Lucius Verus, Statue« 

4. 

XI. ßaal der farbigen Bildwerke, 

Eb befinden sich hier Bildwerke aas mehrfarbige 
Marmor zusammiengesetst und andere aus Erzguss. 

In der Mitte des Saales: 295. Antikes Mosaik. 299. 

Sokiates. 300. Ceres, Bildsäule aus schwarzem und 

weissem Marmor. 301. Lachender Satyr. 303 u. 304. 

Athleten. 305. Marc Aurel. 306. Venus, Büste. 315. 
S<^Öne Gewandstatue einer Spinnerin, aus £rz. 

XII. SaaH der Neueren* 

An der Decke sind die Medaillon- Bildnisse von Nicolo 
Pisano, Michael- Angelo Buonarotti, Canova und Thor- 
waldsen angebracht. 319. Paris, von Canova, herrliche 
Bildsäule von zarten, weichen Formen. 320. Sandalen- 
binderin, von E. Schadow. 321. Napoleon, Büste 1808 
gefertigt Ton Spalla. 822. Ludwig L, Konig von Bayern, 
als Kronprina, Büste von Thorwallsen» 923. Paris, Büste 
v.Canova, Wiederholung von 819. 824. Amor imd eine Muse^ 
von C. Eberhard. 325. Graf v. Münnich, russischer Feld*- 
marscliall, von C. Eberhard. 326. Kniendes Christ uskind, 
von A. Algardi. 327. v. Tromp, holländischer Admiral, 
Büste von Eauch. 328. Kaiser Friedrich Barbarossa, 
von F. Tieck. 329. llaphael, Büsto von ausgebrannter 
Erde. 330. Iffland, Schauspieler und Dichter, Büste von 
Georg Schadow. 331. Friedrich der Siegreiche, Kurfürst 
von der Pfalz, Kolossal-Büste von Dannecker. 332. General 
V. Heydeck, Büste von Wolf. d8d. Friedrich Leopold, 
Graf au Stolbecg, Kolossal-Büste von Freund. 834. Vietoria 
Caidoniy die adbone Albanfiserin^ Büste von Bnd. Sohadom 
8%. Katharina II., Kaiserin von Eusakmd, Kcdossal-Büste 
von Buseh. 886. Vennsi Gestalt von vollendeter Sefaön* 
beit, von Canova. 
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In der Mitte des Saales: 8S7. Adonis, von jugeadlich 
kräftiger Schönheit, voix Tkorwaldßen. 

GotteaackOT vor dem Sendlingerthor. Münclieii 

hat für alle christlichen Confessionen nur einen, 
bestehend aus dem alten und dem durch eine Vor- 
halle von demselben getrennten neuen Gottesacker. 
Deutschland hat an (xrossartigkeit und Ausdehnung 
keinen gleichen aufzuweisen ^ Bäume, welche einigen 
Kirchhofen ein parkartiges Ansehen geben, sind hier 
allerdings nicht vorhanden, dagegen zieren eine Fülle 
von Monumenten I zum Theil von ausgezeichneter 
Schönheit, diese Friedhöfe und ihre Hallen. 

Am Eingange des Gottesackers steht die St. Ste- 
phanskirche unter Albrecht Y. 1679 erbaut, wel- 
cher diesen Platz schon zu einem gemeinschaftlichen 
, Begräbnissort bestimmte; im J. 1789, nachdem die 
Kirche erweitert, wurden sftmmtliche Friedhöfe, welche 
bis dahin um die Kirchen gelegen, hierher versetzt. 

Unter den vielen Denkmälern sind besonders bemer^ 
kenswerth: der Weihbrunnen, errichtet im J. 1881, den 
bei Sendling ge&Uenen Oberländern gewidmet, mit der 
ümsehrift: jyDen im J, 1705 am heüigm Chrüttage den 

25. Deeember im Kampfe für Fümt wid Vaterla^id ge- 
Jallenen Oberländer Bauern,^^ Die hohe Spitzsäule in der 
Mitte des Kirchhofs ist dem französischen General Bastoul, 
der in der Schlacht bei Hohenlinden verwundet, 1801 
in München starb, gewidmet. Die Grabmäler der Griechen 
Mauromichalis (f 1836) und Leonidas ; ferner die der 
ausgezeichneten Männer Jos. (t 1885) und Franz von 
Baader (tld41), K. Glutz - Blotzheim , der Schweizer Ge- 
flehicht5chreiber(tl818), Wiebeking, Baumeirter (tlS42)| 
T. Aretin, Gesehiehtsohreiber (tl824), Görree (tl848), 
Beiohenbach (tl8S6), Fraunhofer (ti826), Utisehneider 
rtl840), ScUidiiegroU (tl822)^ Spix, Naturforscher 
(tl82e), Senefelder, Erfinder des Steindrucks Ctl884), 
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Chttiftiiimii« FkofeiWQr der Attronomie (t 1862)9 Weitoi^ 
iMer (tl829). Letzteres ein Hanptrelief in den Arcaden^ 

In den Bogenhallen zeiclinen sich aus die bronzenen Eild- 
säulen des Oberstallmeisters v. Kessling, stehend, die 
liegende des General von Bekers nnd die ruhend hin- 
gestreckte der jugendlichen Karoline y. Mannlich mit 
suffalieud langem Haar, nach Stiglmayer's eigenem Ent-^ 
würf, Ton ihm gegossen. Auf der andern Seite der KalleiL 
das schöne Monuuesit der Fürstin Maria Narischkiii gebw 
frinaeaun Ccetwertynska (t 1854), von Haltaig inwoflsem 
lüinnor als' Qharitaa dargestellt. Vor den BogenlialleA. 
-das impoeaiite Gxabnial des 1859 Terst. Generals Frhni. 
T. Leistner, liegende Broncestatae, errichtet Tom Fiinzen 
Carl von Bayern. In diesen Arcaden, welche den älteren 
Gottesacker in einem Halbkreise unischli essen, befin- 
den sich in deren Mitte die Wächterwohnung, Kanzlei, 
Sectionssaal und Leichensäle, worin die Leichen bis zur 
Beerdigung in offenen Särgen ausgestellt sind. Es herrscht 
hier nämlich allgemein die vortrefOiche Sitte, die Lei- 
chen jeden Standes einige Stunden nach deren Ahleben 
aus den Wohnungen hierher ssn fahren, damit sie Yon 
ider ans beerdigt werden. 

Der nene Gottesacker ist hier durch eine 

*of[ene mit 1;^ Kuppeln überwölbte Vorhalle mit Obi- 

•gem verbunden. Er enthält 450 im Geviert.* Die 

Arcaden, sowie die 33 F. hohe Umfassungsmauer 

sind von glänzenden Backsteinen von Fr« v. G ä r t n e r 

«rbaut. 

Am Eingänge rechts befindet sich das Grabmal des. 
1847 verstorbenen Erbauers , und links das Schwan- 
thaler's (tl848), das Denkmal des Bürgermeisters J. v. 
Bauer (flSa^j Büste; ferner von Halbig in weissem 
Marmor^ die überleb cnsgrossen Marmorstatuen Ph. Franz 
V. Walther's (tl849), und des kgL Leibarztes und üni-. 
versitüts-Professors Hofr. von Breslau (flSöl), beide von 
Halb ig, die Grabmäler des 1854 gestorbenen Privatier« 
J. N. Schmanss nnd des vormaligen Bianereibesitsers 
€L Brey, init den berrlich ausgeführten Gestalten d^ 
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O^ni^n des Glaubens und der Yergeltnng; Die Wm^ 
fliehen sweier ]3ogeinv$L1nifigeii eind Bdt da 6»b^ 
denkufiler mit Freekobildern^ die Aufenmkung dsv Toeb- 
ter dee JaSrns und die AnfimtehuBg des Herrn, von 
ISIebrandolph gesduiiM^. In Rondell^ im Eck rechts, 
•wird ein Monument „ein betendes Xind" (des Min. -Prä- 
sidenten Frhrn. v. d. Pfordten) darstellend, weniger darch 
Grosse als durch seine Liebliclikeit das Auge jedes Be- 
suchenden fesseln; ausgeführt yon Hai big. 

In der Mitt« des Gottesackers steht ein Cru2ifix, wo- 
ran der sterbende Heiland tou Brouce. Gestalt und Gre- 
Sichtszüge sind von Halbig in grosser VoUendung 
geführt. 

Weiter entfenit (V4 St. südwostl.) befindet sich 
der jüdische Gottesacker, auf welchem dem 
daselbst beerdigten Dichter Michael Beer (f 1838), 
dem Bruder des Tonsetzers, ein schönes Denkmal, 
in Sarkophagform hoch hervorragend, errichtet ist. 

Ghriechische Kirche. Siehe Kirchen. 

Gymnasien hat München dreL 1) Das alte 
Gymnasium (Wilhelminum) in der Herzogs spital-Gasse 
18; 2) das Maximilianum und 8) das Ludwigsgjm- 
nasium (den Benedictinem übergeben); beide Lete- 
teren nebeneinander in der Maxbnrg- Gasse* Für 
die Protestanten wird der Unterricht in der Religion 
und Geschichte von protestantischen Lehrern vor** 
getragen. 

Halbig's Atelier. S. K ü n s 1 1 e r- W erkstätten» 

HaadaselGluiiuigs-Cabinet Pinakothek. 

Harlaching, Dorf, eine gute Stunde von Mün- 
chen , hoch am rechten Isarufer mit schöner Aussicht 
reizend gelegen. Claude le Lorrain, der be- 

rülimtc Landscliaftsmaler, hat hier früher eine Zeit- 
lang gelebt Der Weg führt über die Vorstädte A« 
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und Giesing; ein anderer angenehmer Fussweg 
linken Isarufer führt zum Sendiinger Xliore hiu*^ 
ans beim ehemaligen Wirthshans TOn ,,Lettinger^^ 
vorbei über die sogrenannten „Ueb er fälle" dahin. 

Die Hauptwache befindet sich auf dem Manen- 
platz. Vor derselben stehen 2 Kantmen, Tiglick 
12 Uhr Wachtparade mit Musik. 

HIliiMr, liMüitach merkwttrdig«, hat Männ- 
chen mehrere, welche früher im Besitz berühmter 
Männer waren; an diesen, so wie an den 6ebäude% 
welche an der Stelle aufgeführt sind, wi^ fiHher 

feste namhafte Thürrae oder ähnliche Bauwerke stan- 
den, sind Gedenktafeln befestigt, wie z. B, am Polizei- 
Gebäade. Von allgemeinerem Interesse dOrfte aber 
das Haus am Marienplatz 5 sein, wo die Gedenktafel 
folgende Inschrift führt: In diesem Maus» hat GuAtav 
AMf König Schweden nfi Jn^re 1631 gewohnt. 

Heilig-e Geifitkirche im Thal. S. Kirchen. 

Herzog Mazburg^ , an der üasse gleichen I{a<- 
mens, hinter der Akademie gelegen. Votf: Herzog^ 
Wilhelm V. (1579) erbaut, erhielt sie ihren Namen 
?on Herzog Maximilian, dem nachherigen Kurfürsten, 
welcher sie vor Erbauung des Besidenzgeb&udes be-- 
wohnte. Später diente sie verschiedenen Mitgliedern 
des bayerischen Begentenhauses als Wohnung ; jetzt 
wird sie zu Staatszwecken benutzt, z. befindet sich 
auch hier die Staats-Schuldentilgungs-Commission. 

Henosspltal-Kifolie^ S. Kirchen. 

Hessellohe, Gross-, Eisenbahn -Station, ein 
besuchter Yj&rgnügungsorty 2 Stunden von Münche% 
(per Eisenbahn in 20 Minuten) , am linken Isamfer^ 
hoch gelegen mit Waldungen nmgeben. In der Nähe 
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Schwaneek, ein Burgtbarai , welchen^ der TerslOK^ 

bene Schwanthaler hier im alterthümlichen Styl er- 
bauen liesB. 

In der KAhe die Bebengwerthe Brücke über die 

Isar zu der nach Salzburg führenden £isenbahn. 

HürBChgartan, s. d. Art Nympbenburg. 

Hirschgreweih-Sammlung , eine der bedeutend* 
Bten in Europa, im Besitze des Herrn Gi^en M. 
Arco , ll^ittelsbacherplatz 1. Wird nacb Anmeldung: 
beim Portier gezeigt. 

HofbrätthaiiB, am Platzl (PIfttzcben) 9. Siehe 
Brauh&user in der Einleitung. DerBnf, dass das- 
beste Bier in München hier gebraut werde, lockt 
häufig Fremde hierher* Was das Bier anbetrifft, sa 
findet dieser Ruf seine Bestätigung, hinsichts der 
Gesellschaft aber, welche im Sommer in dem langen 
Hof des Gebäudes, grdsstentheils unter einer Be* 
dachung sitzt, findet sieh mancher Besueher getäuscht, 
welcher glaubt hier eine besondere, der Benennung 
der Localität entsprechende anzutreffen. Es gehdrt 
je Joch dazu, dass Derjenige, welcher Münchens Eigen- 
tliümlichkeiten kennen lernen will, auch das Bier des 
Hofbräuhauses an Ort und Stelle trinke und sich 
dabei die Gesellschaft ansehe. Dabei (Platzl 8) ist 
auch eine Weissbierbrauerei mit Zimmer für 
eine gewähltere Gesellschaft* 

Hofgarten mit seinen Arcaden. Der Hofgarten 
wurde ursprünglich im Jahre 1614 vom Kurfürsten 
Maximilian 1. im GreBchmack damaliger Zei^ angelegt» 
unter der Regierung Carl Theodors verschwanden 
die Blumenbeete und Easenplätze, dagegen eutstandea 
die Baumpffanzungen von Linden und wilden Kasta^ 
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Aim und toe Tillen Fontainfin bUebea nar tier vai^ 

bedeutende übrig. In der Mitte steht noch aus jener 
2eit der Brunnentempel, oben mit eiaer Erzstatue 
der Bayaria geziert. An der Ostseite , wo jetzt die 
Kaserne des Leibregiments, befand sich in früheren 
Zeiten ein grosser Weiher. Die grdsste Zierde deg 
Hafgarteng sind jetzt die offenen 

Arcaden^ 

.welche denselben an zwei Seiten umgeben, und die 
Ktoig Ludwig mit Mstoriscben und landschaftlichen 
Freskogemälden schmücken Hess. 

üeber dem Eingang aus der £esidenz in die 
Arcaden: die Bavaria mit dem Wahlspntch des 
Königs: „Gerecht und Beharrlich" auf dem Schilde. 
Gemalt von Kaulbach. Ueber den beiden mittleren 
Durchgingen : die allegorischen Figuren der 4 bayeri- 
schen Ströme: Donau und Rhein, Isar undMain. 

Die gesehiohiliehen Vreeken • 

stellen die Thaten bayerischer Fürsten aus dem Hause 
Wittelsbach, aus jedem Jahrhundert zwei, dar» 

Die Allegorien, den grösseren Bildern gegenüber, 
an den Pfeilern, dienen zur Charakteristik der Fürsten, 
deren Thaten in den Letzteren vorgeführt; eben so 
sind an der Decke Wahlsprüche, von dM Fürsten 
selbst gesprochen oder auf die Darstellungen bezüg- 
liche Denksprüche angebracht. 

Von der Besidenz anfangend, über dem mtoi Ans* 
gang nach der Strasse das kleinere Bild: 

Bayern erstürmen, die Ersten, eine türkische Yer^ 

schanzung vor Belgrad. 1717. Gemalt v. D. Monten. 

Ander Decke: Heizet den Löwen niclü. 

I. Befreiung des deutschen Heeres im Engpasse Ton 
Chinsa dmüh Otto den Gfossen Ton Wittelsbach, 115^« 
Gans Mündien. AofL 4 



Digitized by Go -v^i'- 



94 SofyarUH mU «^dm» JrtMm. 

Dem Bild p^egenüber das Sinnbüd det StSrke. Beides 
T, E. Förster. 

▲n der Decke: An Bach iai e6, Pfalsgraf OltO| 4ieae Schluß 

zu rächen. 

II. Pfakgraf Otto von Wittelsbacb wird mit dem 
Herzogtliiime Bayern belehnt 1180. Gegenüber das Sinn* 
bäd der Trane. Beides gemalt 0* Zhumermann. 

An der Deeke: Idh indine Bure« TreanraUi« su gedenken. 

III. Vermählung Otto's des Erlauchten mit Agnes^ 
Pfalzgräfin bei Rhein. 1225. Gemalt von W. BÖckeL. 
Gegenüber das Sinnbild des Glücke» nach C. Zimmer^ 
mann, gemalt von Sittmann. 

An der Decke: Bayern und Pfalii, (3ütt erhalt's! 

IV. Einsturz der Innbrücke bei Mühldorf mit im. 
darüber fliehenden Böhmen. 1258. Gemalt t. C. Stürmer. 
Oegenüber das Sinnbild der Strenge; nach Eberle ge- 
äugt von Hütenspeigeri daneben das Sinnbild des Kriegs» 
gemalt von X. F&rsteir. 

An der Decke: Tritt mich nit, ioh leid 8 fein nit. 

y. Sieg Kaiser Ladwig des Bayern beiAmpiing. 1322. 
gemalt von C. Hermann» Gegenüber das Sinnbild der 
Ilässignng, nach Eberle gemalt von ^h. Foltz. 

An der Decke: Willkommen Vetter, ich freue micix^ £acli. 

zu sehen. 

VI. Ludwig des Bajem Kaiserkronnng zn Rom. 1328. 
Gemalt Ton fl. Stilke. Gegenüber das Sinnbild des U e be»^ 
flnases, gemalt von Sehern. 

An der Becke; Vein Vdk zu schirmen, trag' ich Schwell 
und Scepter« es wa beglücken, meine Krone. 

lieber den Ausgängen nach der Strasse die beiden 
kleineren Bilder: 

Maximilian Joseph III. stiftet die Akademie der Wie* 
senschaften. 1769. Gemalt von Ph. Folta. 

An der Decke: Ohne Oesehiehte de« Yaterlsndes nicht e» 
kehke VaterlftndBliebe. 

Kihng Maximilian Joseph I. giebt seinem Volke die 
Verfassnngs-Urkunde. 1Ö18. Gemalt von D. Monten. 
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An der Becke: Die Xiebe meines Vglke« i^t das Glück 
meineA Hensenji, 0OU der Ruhm meines Throne« aeyn. 

YIl. Bayerns Herzog, Albrecht III. schlägt Böhmens 
Krane aus* 1440. Gemalt von Hiltensperger. Gegenüber 
das Süuü)Ud der FrömmigjLeity gemalt toh Chr. Buben. 

An der BeelcQ: Man-mnM Waisen sohatsen nkdit berauben* 

VIIL Hersog Ludwig des Beidien Sieg hei Giengen, 
1462. Gemalt nach LImdenBelmit. G^enüber das Sinn- 
bild d^ BeichthumSy nach Xaulbach gemalt von Ph. 

I^oltz. 

An der Depke: Heut lebendig oder todt, bleib ich bei mei- 
nem Volk. 

IX. Herzog Albrecht IV. gründet das Eecht der Erst- 
geburt zu der Begentenfolge Bayerns. 1606. Gemalt von 
Fh. Schiigen. Gegenüber das Sinnbild der Weisheit» 
nach Kanlbach gemalt Tön Ch. Foltz. 

An der Decke: Goitoa Wille geleitet zu Rath und That. 

X. Der Kölnischen Burg Godesberc^ Erstürmung durch 
die Bayern* 1588. Nach Stilke gemalt von Gassen. Ge- 
genüber das Sinnbild der Schutz wehr, gemalt von 0» 
8ehor% dtneben dieFriedensg&tti% gcanalt rem £. Förster» 

An der Decke: Wenn Gott mit uns, wer ist dann wider uns? 

XI. Maximilian I. Herzogs von Bayern Erhebung zum 
Kurfürsten 1623, gemalt Ton A. Eberle. Gegenüber das 
Sinnbild der Beligion, gemalt von G. Stürmer» 

An der Decke: Der die Kxone eincd andern ehrt, ist auch 
der Seinen werfh. 

XTT. Kurfürst Maximilian Emanuel erstürmt Belgrad 
1688, gemalt von C. Stürmer. Gegenüber das Sinnbild 
des Sieges» gemalt von demselben« 

An der Decke nm das Bild der heiligen Jnngfran: 
Bayern n^ nadh. 

Ucber dem ietz^ten Ausgang nach der Strasse das kleine 
Bild : 

Bayern schlagen die Entscheidungsschlacht bei Arcis 
Sur Aube mit. 1814. Gemalt von D. Monten. 

An der Decke: Hört ihr'«! schon jauchzt es uns donnexnd 
entgegeni Brüder hinein in den hUtaenden £»esen. 

4* 
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7$ fbfgairim mU M^jnm JrtMim 

Die landschaftlichen Eregken 

gemalt Von C. Rottmann, stellen Gegenden aug 
Italien und Sicilien dar. Die darüber befindlieheB 
Bistichen sind von Hoher Hand und finden sieh 
Un 3. Bande der Gedichte König Ludwig' s. 

1. Trient. 

Anders N»tar und Oebräuche auch, wo iteUeniidi SpiMih«^ 
Beböner wM AUm, es apiicht AUei erheitenid mit an. 

2« Die Yeroneser Klause. 

'^ttolibadm Otto der Grosse, erhabener Kämpte für DeutidkUnd^ 
niete Alpen, sie ilnd ewiges DenJunal Ton dir. 

8. Florenz. 

FlorenSi dir feblt das, was Rom hat, und diesem Just, was dabeilUea^ 
Wenn w beide Tereint, war's fiir die £rde an schön. 

4. Perugia. 

Herrliches ist in dir, Perugia, enthalten, du reichest 
Xalecn nnd I>kbtem sqgleiGh den unersehöpflietviten ato£ 

6. Aqua acetosa. 

Flieh ans den ülauern von "Rom, um Rom, das alte, zu flihleni 
flifih in die Kinsamkeit her, wo es «sich lebet dem Geist 

6. Rom. 

Auf dir weUet der friedliche Schimmer des Mondes, nof widdier 
Lange die Zeit schon ruhti ruhe, ermüdete Stadt 

7. Euinen Eoms. 

Btumm nur stehet ihr ^vk für die Hen^e, jedoch dem Geweihten, 
fiedet ihr Uut, so dass Aües darüber verstummt 

8. Campagna di Koma. 

Oede immer dem Blick, am bevöllcertsten aber dem Geiste^ 
Bist da stiUes Gehld» denn die Vergangenheit lebt 

9. iConte Gavo. 

Steine warfst du Berg aus, einstens ErobVer der Gegend^ 
Beide ruhet ihr nun, ruhet f4r ewig nunmehr. 
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10. Lag^o di Nemi* 

Spiegel Dianen» genannt wirst du See, jungfräulicher ßubef 
Von de« jungfrSui'islieii Katur giebst da auräcke dai BUd. 

11. TivoiL 

2wei JahrtaamdB tet yersehwaBden, seit Fropws g«*torbeii$ 
liebe, die Üm dnrobdraiig, lebet beständig im ThaL 

12. Monte S^rone* 

Oränzlos dehnt yor dem Berg sich das reiohliclL geschmeckte Mlld0| 
£s yerliert sich in ihm «dliweifend der trunk^e BUok. 

13. T er r a c i n a. 

In Hesperien«? Gärten geht man hier ein , ea ergreifet 
Jubel den Geiät, die Katur jubelt entzücket mit ihm. 

14. Lago d'ATetno. 

Wo der Unterwelt düsteren Eingang das AUerthum setate« 
Wandeln in lichter Katar jetzo die Hensehen Torbei. 

15. Golf Ton Bajä. 

Sdidnes Ct^stad, beseelt von früher Vergangenheit Grösse^ 
jEbeiaond dnroh das^ was da bist, reizend dordh das, was dn warsi 

16. Insel Isciiia. 

Hin nach Ischia Mchte da aas dem Gewirre des Lebens , 
&ahÄ Andest da da, welche dir längstens entfloh. 

17. Palermo. 

Glühend verklärt sind die Lüfte^ es glühet das Meer, das Qeflldfliy 
Ueber welches entzückt liebend der Himmel sich wölbt. 

18. Selinunt. 

Schaudemd wich Poseidon für immer, für immer Demeter., 
•Kypris nur bliebt hier^ ewig die Liebe, besteht. 

19. Der Tempel der Tnno Lucina in 

Girgenti. 

Alles vergeht, doch die Kunst erfreut und erhebet den Menschen; 
Wenn er längstens nicht mehr^ zeugt sie noch rühmlich von ihm. 

20. Girgenti. 

Still ist es in dir mm, Akrogentinon, ea wirket 

Konst ni<dits and Wissenschaft mehr^ blos die Katar noch in dir. 
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21. Syrakus. 

Wärest auf Felsen gegründet, doch stürztest du darum nicllt minder 
£in6tmftl0, herrliche Stadt, grösate der griechischen Welt 

22. Der Aetna. 

llles yeränderte «ich, es Yerachwanden die blühendsten Vdlker> 
Aber der alte Eyklop ecluniedet bestündig noch lort 

23. Die Kyklopen-FelBen. 

Die der KyklopexL, so heissen die t^en noch/wie dn sie nmnfteat 
jOnerreicihter Homer, fester nls sie noch, dc^ Kufam. 

24. Das Theater von Taormina. 

Wo einst mächtig ergriffen die Tausend und Tausende ssssen, 
Fliehet die eilende Zeit einsam beständig vorbei 

25. Messina. 

Um als Siciliens Hauptstadt zu glänzen, würdest, Messiua 
Du die würdigäU aein, hätte Palermo eä nicht. 

20. Beggio. 

Käher der Heimath nicht als in Sicilien ist Beggio dem Deutschen, 
Doch weil daswis^en kein Heer, glaubt er halbwegs sich heim* 

27. Scylla und Charybdis« 

Kahe Messina erhebt die Scylla sieh und die Gbarybdisi 
Biner Gefahr sich befreit ^ stürzt in die andre der Üfenseh. 

28. Cephaltu 

— * 

Bu heisst das Haupt.» Ceph'alu, von dem paradiesischen Lande, 
lUtfst ToU Sehnsncht hinaus in das naendUidie Meer. 

Bilder aus dem griechischen Befreiungskämpfe, nach 
P. Hess Compositioncn in Wachsfarben ausgeführt voa 
Nilson. An der Nordseite der Arcaden. 

1. Kigas begeistert durch seine Gesänge das griechische 

Volle. 

2. A. Ypsilantl überschreitet den Prath. 

8. Metropolit Germanos erhebt auerst die Fahne der 
ünabhängigkdt in Ealavryta. 

4. Der Pope Dikas erhebt den Stamm der Dcrveno- 

choriaten. 

5. Des Patriarchen Giegorios Leichnam wird in Con- 
st^tinopel iu's Meer geworfen. 
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6. Oekonomos erMart die Unabhängigkeit in Hydra. 

7. Petro MaurQjuiohalis steüt sicli an die Sj^tze der 
Mainotea. 

8. Bobolioa blokirt NaupHa. 

9. Anagnoetaras schlagt die Türken bei Tripolitza. 

' tO. Tombasis yerbrennt das erste türkisclie Lliuenschi£El 

11. üntergang der 400 Hterolocbiten bei dem IQoeter 
Stagasebaa. 

12. HetaiaB schlägt die Türken an den Ufern des Kkr 

deus. 

13. Athanasius von Agrapha vertheidigt sich am Pruth 
mit 500 Mann gegen 12,00ü Türken. 

14. Kantakuzenos nimmt Monembasia durch Capitulation. 
.15. Tipaldo beschützt grossmütbig die türkischen Ver- 
fangenen bei Navarin. 

16. Georgaki sprengt sich mit 4 Gefährten in die Luft. 

17« Odyeseus und Gouras schlagen die Türken bei Fon- 
tana in den Thermopylen 

18* KephaloB pflanxt die Fahne der Unabhängigkeit aul 
die Trümmer von Tripolitza. 

19. Thomas Kanakaris nimmt Patras. 

^0. Manrokordatos vertheidigt üissolnnghL 

21. Capitulation der Feste Akrokorinth an Panurias. 

22. Kanaris yerbrennt 3 LinienschiÜe der Türken bei 
Tschesme. 

23. Plaputas vertheidigt die Derevenen. 

24. Demetrius Ypsüanti vertheidigt Larissa bei Ai^gos, 

25. Kolokotronis bei Lerna verschanzt. 

26« Kikitas schlägt in den Derevenen die Beiterei des 
Dram Ali. 

27. Tod des Konstantin Petmezas. 

28. StaikopuloB übefmnvpelt den Pakunides* 

29* Londos zwingt hei Yostizza die Türken durch Huur* 

ger zur Uebei^be. 
80. Marco Bozaris Tod Itii Lager bei Karpenissi. 

31. Gouras Sieg bei Marathon. 

32. Sachturis öeesieg bei Samos. 

33. Miaulis Seesieg bei Kos. 

34. Die Mainoten schlagen Ibrahim Pascha bei Verga, 

35. Karaiskakis siegt bei Arachona. 
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so Mo/garten etc. *— Mofeapeüe. 

36. Makrijanis vertheidigt sicli am Piräns. 

37. Kolettis proklamirt die Wahl König Otto's. 

38« Die Griedien huldigen in München dem König Otto« 
S9. Eonig Otto'fl Landung in Nauplia. 

An derselben Seite der Arcadeu, deren offene 
Hallen hier nach dem Exerzierplatz und der Caserne 
zu liegen, stehen in 7 Blenden kolossale Gruppen, 
die Thaten des Herkules darstellend, im 17. Jahrh., 
nach Candidus Zeichnungen von Roman Boos aus 
Holz gearbeitet und kürzlich renovirt. Oberhalb 
dieser nördlichen Eeihe der Arcaden befinden sich 
die kgl. Vereinigten Sammlungen (s. d. Art), 
das Local des Eunstvereins und die Ausstellung des 
Vereins zur Ausbildung der Gewerke (s. d. Art.). 

Der Bazar (s. d. Art), mit seinen Kaufläden, 
Conditoreien, Caffeehäusem und Privatwohnungen, 
letztere in den oberen Räumen, — hat Schaufenster 
und Eingänge sowohl nach dem Odeonsplatze^ als 
nach den Arcaden zu und liegt an der westlichen 
Seite derselben. 

HofcapeUe t» der Mm Sesidem, 1601 von Maxi- 
milian 1. erbaut. Das Bild des Hauptaltars , Maria 
Himmelfahrt) ist von Christoph Schwarz. 

Hofcapelle {mimkalische), kgl., unter des Geueral- 
Musikdirectors F. Lachner Leitung ^ giebt in den 
Wintermonaten in der Regel im grossen Saale des 
Odeons, auch in andern dazu geeigneten Räumen, 
ausgezeichnete Concerte. S. d. Art. Kirchenmusik. 

Hof- und Nationaltheater. Siehe d. Art. 
Theater. 

Hof- und Staatsbibliothek. Siehe d. Art. 
Bibliothek. 
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Hobenstiiwaiigaii, As Mnigl 8M089, anf einem 

bewaldeten Marmorfelsen, 1 Stunde von dem Städt- 
chen FüsseEi zwischen hohen Bergen und dem 
Alp - und Schwanensee , höchst romantisch gelegen, 
ist seit 1882 im Besitz Sr. Majestät Königs Maxi- 
milian n«, welcher es damals noch als Kronprinz 
erkaufte und im Geist des Mittelalters unter Lei- 
tung des berühmten Architekturmalers Dominik 
Qmaglio wieder herstellen liess. Die Gemälde im 
Lmern sind von Lorenz Quaglio, Lindenschmit, 
Neher, Rüben, Glink, Adam und L. Schwanthalej;. 
Die beiden ßitter über dem Buigthore^ die Wappen** 
Schilder und Banner von Ba}xrii und Schwangau 
haltend, sind von Schwanthaler. 

Auf dem Schlosshofe und den daranstossenden Gar- 
tenazdagen befinden sich 3 Springbrunnen, der eine mit 
einer Madonna von GUnk geschmückt; der andere mit 
vier Löwen, Ton Schwanthaler modeUirt, welche ein Ban- 
sin tragen, worin eine 36 Fuss hohe Fontaine Ihren 
Wasserstrahl crgiesst; der dritte ein Schwan, welcher das 
"Wasser in ein Bassin hineinsprudelt, ist nach Schaller's 
Modell von Stiglmayer gegossen. Oben am innern Burg- 
thore steht folgende Inschrift: 

fgHohenseh/wan^au zum Sehwamteine 
erbaut vm dem JBdeln von Sekwangau im XII* Jakrk* 

meäer hergeateUt van dem 
Kronprinzen Maximilian von Bayern 

im Jahre des Herrn MBOCOXXXVI, 

atisgefilhri durch Dominik Quaglio.'* 

Die Säulenhalle, durch mit Glasmalereien verzierte Fen- 
ster erleuchtet, ist ganz mit gehamischten iESittergestalten, 
mittelalterlichen Waffen und Jagdgeräth ausgeschmückt. 
Der Bilderschmuck der Säle und Zma^ des ScUoBsefi 
ist folgender: . 

Ereiee Sieokmrk, von Ihrer Haj. der Konigin be- 
wohnt. L S^mmritter-Saal nach Entwürfen ron Bubens 
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m Kmb^UUmi. l) Bte ScbiriarittBiv Abipiiftd tom 
Konigshaofle seiiier Sltem beim Beginne semer Bhffnfahit 
mit dem Sehwanschiffe. Gemalt von M. Neher. 2) Der 

Kaiser, über die falscli angeklagte Herzogin von BouiUou 
betrübt, hÖit das Horn des Sckwaiir Itters. Gremalt Ton 
Lor. Quaglio. 3) Wie der Schwanritter im Gotteskampfe 
den Grafen von Frankenburg erschlägt und der Herzogin 
Unschuld offenbart. Gemalt von L. Quaglio. 4) Des 
Schwanritters Hochzeit mit der Tochter der Herzogin 
von Bouillon zu Kymwegen. Gemalt yon M. Neher. Die 
Pferde in diesen und den folgenden Bildern rind gröeeten« 
theils von Adam. 

n. Sehyren^Satd^ von W. lindenschmit gemalt. 
1) Herzog Luitpold, iaä Lager der Normannen an der 
Dyle bei Löwen stfimend, 892. 2} Wettkampf Herzogs 
CShristopli mit dem polnischen 'Mesen Lublin, 1475. 

3) Der bayerische Geschichtschreiber Aventin, 153-4. 

4) Herzog Ludwig rettet in der Wassemoth vor Cairo 
das Kreuzheer, 1221. 5) Ehcgelöbniss Herzog Ludwigs, 
1204. 6) Versöhnung Ludwi<^R des Bayern mit seinem 
Gegner Friedrich dem Schönen, 1325. 7) Siegesmahl 
nach der Schlacht bei Ampfing, 1322. 8) Otto von Wit- 
telsbach schützt Kaiser Friedrich I. in dem Aufruhr zu 
JU>ni, 1155. 

UL £rmnerungen an den Orient, von Soheuchzer 
gemalt: Smyrna, Troja, Hitylene» Dardanellen, Konstan? 
tinopel, Bujukdere. Ton Monten: Einfalirt in den Beg- 
lerbeg, Besuch des Kronprinzen beim Sultan, Einzug in 

Athen. • ' ■* 

IV. GescJiichie HoJienschwangau* s , von Lindenschmit. 
Erstürmung des Klosters Rothenbuch durch G^org von 
Schwangau, 1280. 2) Conradin's von Schwaben Abschied 
von seiner Mutter in Hohenschwangau, 1267. 3) Minne- 
sänger Hiltibold von Schwangau. 4) Kaiser Lothar über- 
lebt die Krone an den Weifen Herzog Heinrich, 1137« 

5) Konrad von Schwangau wird verwundet nach Stein* 
gaden gebra^ti ISia. 6) Luther^s Flucht von Augsburg 
unter Langenmantele Schutz, 1518. 7) Unterredung de» 
'Kaisers Maximilian I. mit Gayler von Kaisenberg zu 
Füssen, 1519. 
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worfcBL) GeiMskiehien von . den EUern Karl'9 des Groflsen« 

1) Besihft, Toditer des Königs der Bretagne, Pipin's 
Braut, findet Aufnahme in der Reis mühle bei Gauting. 

2) Pipin findet Bertha. 3) Pipin wird von seinem Jagd- 
gefolge vermisst 4) Bertha am Webstuhl. 5) Pipin 
und Bertha ziehen mit ihrem Sohne £arl (dem Grossen) 
Moh Weihenstephan bei Freising. 

VI. Bilder deutschen FrauerUebem im MiUelcUier. 1) ßce- 
nen aus der Gesohichte der Ffalzgräfin Agnes, Gemahlin 
Otto's von Wittelsbach (U69-^1190), Tochter des Grafen 
Theodorich von Wasserburg, und zwar ?om Eindesaltev 
\iA wom Wittvenstande und Klosterleben. Gemalt von 
(tunk, Giessmann und Neher, nach Scdmeider^s Compo«' 
sitionen. 

ZweiteB Stockwerk, von Sr» Maj. dem Könige bewohnt, 

üiithalt in seiner ganzen Länge den 

I. Mdden-Saal, mit Darstellungen aus der Wylkyna- 
Sage, dem Nibelungenlied verwandt, nach Sckwind's Com- 
Positionen von Giessmann, Glinck, Ncher, Kilson, Schimon 
und Schneider. 1) Siegfrieds Tochter besucht ihren Ge- 
liebten, um ihm den Siegesstein ihres Vaters zu bringen. 

2) Sisilie verbirgt den neugeborenen Siegfried im Schilfe. 

3) Herbart, tv elcher um. König Artus Tochter JSilda für 
Dietridi yon Bern werben soll, zeichnet dessen Bild mit 
hasslichen Zügen an die Wand, um Hilda für sich selbst 
an gewinnen. 4) König Osantriz von Walkynenland zieht 
seiner Braut, der Königstochter Oda, den goldenen Schuh 
an. 5) Dietrich von Bern und Hildebrand nehmen dem 
Biesenpaar Grimm und Hilda ihre Schätze ab. 6) Diet- 
richs und Wittichs Versöhnung nach dem Zweikampf. 
7) Ein Elfe überrascht die im Garten schlafende Gemah- 
lin König- Aldrians vom Mbelun genlande und erzeugt mit 
ihr den grimmigen Hagen. 8) EUdiger und Osid ent- 
führen des Königs Osantrix Töchter : Erka für Attila und 
Bertha für Eüdiger. 9) Dietrich und Dietlieb bei König 
Jlrmanrichs Festmahl in Eom. 10} Sintram, im Schlafe 
von einem Drachen übeiMlen» wird Ton Dietrich gerettet. 
11) Dietrich Weicht der Uebermaoht des Königs Ermanrjch. 
%%) Bolßiaiia mit dem Zaubeixing, welcher in den Geber 
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verliebt maeht. 1^ Di^ KäHi^^toohter Herburg wirft 

ihrem Geliebten Apollonius einen Apfel mit ihrer Liebes- 
erklärung zu. 14) Die Hunnenkönigin Erka rüstet iiire 
Söhne zum Kampf mit Dietrich, 15) Der kunstreiche 
"Wieland entflieht dem König Nidung. 16) Dietrich be- 
siegt bei Pansport an der Mosel den Köui^ £rJiiaiiriolu 
Links von diesem Saale behndet sich der 

II. Hohenstaufen-Saal mit Bildern Ton Lindenschmiti 
1) Friedrich I. BarbarofiBB, besiegt die Türken bei Ico- 
flimn, 1190« 2) Konradin von Sohwaben auf der Flucht 
Ton Frangipaui eingeholt^ 126S. 8} K^nig Snzio in 4^ 
OefangenBchaft 2u Bologna, 1270. 4) Saiaer Friedrich Tll 
empfängt die Schlösser JerttsalemSy' 1239. 5) Friedrich L 
Barbarossa demüthigt die empörten Mailänder, 1162. 
6) Tod Fricdrich's I. in dem Flusse Scleph in Syrien, 1190; 

III. Toßsozimmer, Bilder aus dem befreiten Jerusalem 
(Binaldo und Armide), nach Schwind von Glinck. * , 

IV. Welfenzimmer. Thaten Heinrich des Löwen , g'e- 
mait von Lindenschmit. 1) Heinrich der Löwe besiegt 
und bekehrt die Slaven, 1170. 2) Gründet München« 
1172. 8) Wird vom Sultan von Iconium gasüich enH 
pfangen, 1176. 4) Wird von Friedrich Barbaarossa an« 
gefleht I ihm und dem Iteiche treu zu bleibeft, 1177. 
5) Einzug mit seinem gefangenen '€legner in Brttunsohveig/" 
1180. 6) Auf dem Sterbdager vom Blitz unerschütterti 
1195. 

V. Autha7'iszimmcr, 1) AutLaris , der Longobarden- 
Fürst wirbt als Abgesandter verkleidet um Theudelinde, 
Herzog Garibaldis Tochter. Als Erläuterung stehen an 
den Seiten des Gemäldes die Worte: j,Longobarden und 
Bojaren vereint durch Autharis und Theudelinde." 2) Au- 
tharis gibt sich beim Abschiede den ihn geleitenden 
Bayern zu erkennen, indem er mit seiner Streitaxt einen 
gewaltigen Hieb in eine Eiche iühri;, mit den Worten: 
,,SoIche Hiebe fuhrt Autharis.«« 8) Theudelinde klagt 
ihrer Amme, dass der ▼ermeintUche €res8ndte hei TTeber« 
reichung des Pokals ihre Finger berithrt habe. 4) Theu- 
delinde erwartet die zurückkehrenden Begleiter, welche 
des Fürsten A3tt und die Kunde vom Geschehenen über-» 
bringen. Unter den Giasgemäldeu der Neuster sind hi^ 
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besonders zwei bemerkenswerth : Das erste mit der Auf- 
schrift: Uas Wappen von Ury 1586; das zweite nt \% ^e© 
Auischrii't: Beneäütus Oxemtima Qrav zu Wasa und 
Khorshohnj Freiherr zu Mörhy , Herr zu Idndholm und 
Itosersberg, der königl. MayU, und Cron Schweden zu den 
FriuUn8'ExemU(m»'TratMm in JhuisMmd BwoUmdt^ 
UgUr Ambaundmpf Anntk 1650 in NümBerg» 

Das hierauf folgende letzte Zimmer des zweiten Stock-» 
Werkes enthalti nadi Schwindle Compositioiieii, yon Neher, 
OGnck utid Adam gemalte Bilder, nach der Uber der einen 
Thürc befindlichen Inschrift: 

VI. EüterUben aus dem Mittelalter 
darstellend. 

Ueber der zweiten Thiire steht Folgendes: 

Des Ritters Dienst , der Waffen Ehr' und Zier, 

Die Falkei^agd aui leichter Haide, 

Der Liebe l^read und Leid erschien liier 

Im Farbenglanz zor Aagenweide 

Sie sind die Bilder einer schönern Zeit 
Der minnc seligen Vergangenheit. 

Die einzelnen Bilder sind : 1) Erster Unternekt im 
Bdten. %) Erste Waffenwaohe. S) BitterseUag. 4) Dank- 
er&eilnng naoli dem Turnier. 5) Falkenjagd. 6) Erste 
Liebe. 7) Abschied vor dem Erettzzng. 8) W^enthat 

ini Orient. 9) Rückkehr. 

Der kunstvoll gestickte Armsessel ist ein Geschenk 
der Gräfin Theodoliude von Württemberg, G:eb. Prinzessin 
von Leuchtenberg 1857) , und die Stickerei von ihr 
selbst gefcrtij^t. 

Im dritter/ Stockwerk befinden sich die Gemächer 
der königl. Prinzen und Gastzimmer. 

Unter Leitung von F. Zie bland entstand in den 
letzten Jahren der Gavallerbau» zur Aufnahme der 
Begleitung des königlichen Hofes. 

Auf dem gegenüberliegenden „Berzenkopf^' stand 
emst die eigenüiohe Burg Hohensehwangau» gen. 
£um J'rauensteine, durch das Wappen von Schwangau 
und einen Denkstein mit den Worten : llwr aland ehemals 
die Burg Hohe'tiüchwangau zuni Frauenstein, Zur Brin- 
nerung errichtet dieses Denkzeichen Maximilian IL König 
von Bayern MDQGCLI bezeichnet 
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Die reizendsten Punkte der Umgegend sind: 
die Jagend, eine Bergterrasse mit herrlicher Aus-* 
sieht; der Pöllat-Wasserfall und die Marien- 
brücke, 300 Y. hoch über diesem Wasserfall schwe- 
bend* Ferner der Weg von Füssen nach Pins** 
Wang. Der Weg über den Eniepass naeh dem 
Tvroler Markt ßeutte. Der 5500 F. hohe Te- 
gelb er g* Die Partie nach dem 6900 F« hohen 
Sailing. 

Am besten gelangt man von München aus nach 
Füssen und Hohenschwangau, wenn man mit 
dem Frfibsiige auf der Eisenbahn über Augsburg 
bis Biessenhofen fährt, welche Fahrt in 4V2 St. 
zurückgelegt ist. In Biessenhofen findet dann der 
Anschluss an den nach Füssen fahrenden Eilwagen 
Statti welcher Ort wieder nach 4Vji ät. erreicht ist. 

jMöMUrehe am Anger. S. Kirehen« 
Jesuitenkirche, ehem., jetzt St. Michaelis- 
Hofkirche. S* d. Art. 

bdliBtrie AtiMteUnngsgeblliide im betani- 

schen Garten vor dem Earlsthore erbaut. Dieser 
Bau, zunächst für die grosse im J. 1854 stattgefnn- 
dene Industrie- Austeilung bestimmt, ist in architek- 
tonischer Beziehung äiinlich dem Industrie-Palast im 
Hydepark zu London. Das Gebäude, unter der Lei- 
tung des Oberbaurath v. Voit von der Maschinen- 
fabrik Cramer-Klett in Nürnberg errichtet, hat eine 
Länge von 800 (bayer.) F.; die Breite im Mittelbau 
(Transsept) beträgt 300 F., und die der beiden Seiten- 
flügel 160 F. Es besteht aus 3 Schiffen. Das Mit- 
telschiff hat eine Breite von 80 F. und eine gleiche 
Hohe. Die beiden Seiteusclüfie sind 40 i\ breit und 
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37 F. hoch, haben aber inmitten eine Säulenreihe 
mit einer Säulenweite von 20 F. Der innere Fl&ehent 
ratun beträgt mit den Gidledn drcft 26O,00Q O-F. 
Es wurden dazu 30,000 Ctr. Eisen und 78,000 Gias- 
tafeln Terwendet. Das grossartige Cteb&iide wird 
seitdem m verschiedenen Fejrtliclikeitfin, Ansstellim^ 
gen, militärischen Exercitien und verschiedenen 
Schajistellungeu beautst 1866 fand hier daa grosse 
Münchner Mnsikfest Statt; 1856- das Festmahl bei 
dem 100jährigen Stiftungsfest des Cadettencorps« 
Im J. 1868 wurde zur Jubiläums-Feier des 7(XK 
jähri gen Bestehens der Stadt München eine 
Local-Industrie- Ausstellung auf der west- 
lichen Seite des Gebäudes vom Münchner Gewerbe» 
Verein veranstaltet, während im östlichen Flügel 
von der Akademie der Künste, zur öOjährigeu 
Feier ihres Bestehens hervorgerufen, die denkwür* 
dige deutsche allgemeine und historische 
Kunst - Auss tellung von Mitte Juli bis Mitte 
October Statt fand. — Es waren nur Gemälde, Zeich* 

nungen und plastische Werke solcher Künstler aug- 
gesteüt, welche ihre künstlerische Ausbildung aui 
deutschen Kunstschulen erhielten, und erst seit 
Ende des vorigen Jahrhunderts gewirkt hatten. — 
Ausserdem werden diese lichten Käume zu Blumen- 
Ausstellungen und w&hrend des Octoberfestes zu Aus- 
stellungen von Früchten , Ackergeräthschaften , Mo- 
dellen, jetzt als Kaserne für 2000 Mann etc. benutzt» 

Innsbruck s. am Schluss in der Zugabe. 
St. Johanniakirche in der Sendlingerstrasse. 
S. Kirchen* 

Irrenhaus am rechten Isaru&r dei: hochgelego« 
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neu Votstadt Giesing, ist hacIi dem Master des 

Ludwigsburger erbaut. 

Irren«- Anstalt^ imu^ Ureie-, für Obepbayem, 
1867/68 Yom Bauinspector Reuter mit möglichst 
vollkommenen Einrichtungen im hochgelegenen Theit 
der Vorstadt Au erbaut. 

Isaxthor, ist durch die Freskomalereien, welche 

König Ludwig darauf anbringen liess nnd durch die 

Wiederherstellung m seiner ursprünglichen Batearti 

ausgeführt von F. Gärtner im J. 183S, ein öifent- 

liches Denkmal der Vorzeit geworden. 

Die S Thürine desselben bttden durch eO F. hohe 
Mauern vereinigt ein Viereck von 86 F. Breite und 60 F. 

Tiefe mit 8 Eingängen nach verschiedenen Seiten. An 
der Ilauptfa^ade nach der Isar zu ist im 75 F. langen 
und 8 F. hohen Fries ein Freskobild, nach Cornelius 
Angaben von Neher und Kö<^el eremalt, angebracht. 
Es stelit den Einzug Kaiser Ludwig des Bayern nach 
der siegreichen Schle^sht bei Mühldorf (Ampüng) am 
28. October 1322 dar, welcher durch dieses Thor statt- 
fand. Man erblickt darauf links das Thor selbst, vrclchcs 
Jünglinge nnd Jungfranen bekränzen; die Gtostlichkeit 
lind Obrigkeit erwartet, vom Volk umgebe , den Kaiser» 
Ein Herold eröfhet den Zug, hierauf Musikbanden» 
blumenstreuende Frauen und Kinder, sodann der Kaiser 
selbst mit den lleichsinsignien geschmückt auf einem 
vreissen von zwei Rittern geleiteten Rosse, hinter den- 
selben Könis: Johann von Böhmen, der Erzbischof von 
Mainz (püpstlicher Legat) und Herzog Heinrich von Kie- 
derbayern, hierauf des Kaisers Feldhauptmann, der greise 
Schwcppermann , Burggrafi Friedrich von Nürnberg , die 
Grafen von Waldsee und Dettingen, der Ritter von Rinds* 
maul mit den gefangenen zu Fuss einhergehenden öster« 
rcichischen Rittern, Knappen mit Beutepferden, Kriegs- 
leute mit bekränzten Fahnen und Münchner Bürger, wobei 
die Zunft der Bäcker, welche sidi in der Schlacht beson* 
dears auszeiehneten, mit Shirem Bannet. 
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Feber den Seiteneingängen die Freakobüder der Schutz- 
Gottheit Bayerns : die Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde 
und der Schutzbeilige der Stadt St. Benno. Neben dem 
Haupteingang die kolossalen Standbilder des heil. Michael 
und heil. Georg Ton G. Eberhard iii Sandstein aus« 
geführt* 

Kapuziner-Kloster. S. Klöster. 
Kaiübaoh'B Atelier. S. Eün s tl er - W e r k- 
Stätten. 

Kirchen. ,1. AeUere Kirchen und Kapellen. 

1) Die Metropolitan^PfarrkircIie zn Unser Lie- 
ben Frauen (s. Frauenkirche); 

2) die Pfarrkirche zu S t. P e t e r am Bindermarkt, 
ist die älteste der Stadt aus dem Ende des 12. Jahrh. ; 
wurde jedoch 1327 bei der grossen Feuersbrunst 
grdsstentheils zerstört, nach dem 1370 vorgenomme- 
nen Bau, sodann 1607 flite damaligen beiden Thürme 
vom Blitze vernichtet, so das§ ihre jetzige Gestalt 
keine Aehnlichkeit mehr mit der ursprünglichen hat 

3) Die Pfarrkirche zum heiligen Geist, im 
Thale, eine der ältesten der Stadt aus der Mitte des 
18* Jahrhunderts; 

4) die Pfarrkirche zum Kreuz (ehem. die Kirche 
Allerheiligen am Kreuz), in der Kreuzgasse; 

6) die St. Jacobskirche am Anger. Gehört • 
zum Mutterkloster der armen Schulschwestern; 

6) die St. Michaelis - Hofkirche, ehem, 
Jesuitenkirche (s.d. Art. St. Michaeliskirche); ' 

7) die HolTiirche zum heiligen Cajetan oder 
Theatinerkirclie (s. d. Art. Theatiner- 
kirche); 

8) die Damenstifts- oder St. Annakirche 
in der Damenstiftsgasse; 
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9) die Pfarrkirche zu St. Anna oder Franzis- 
kaner-Klosterkirche in der St. Annavorstadt, St. Anna* 
Strasse, wnrde in der neuesten Zeit renovirt und 
erhielt zwei Thürmei weiiüie im J. 1853 im Bau 
Tollendet ; 

10) die St. Johanaiskirehe ka ies: Send- 

lingerslr. 62; 

11) die Schul- oder ehem.Garmeliterkirche 
am Promenadeplatz. Jetzt für die GynmasieB der 
Stadt bestimmt. (Im ehem. Carmeliterkloster befindet 
sich jetzt das Ludwigs- und MajdUnilians-Gymnasium) ; 

12) die Dreifaltigkeits-, ehem. Canneliterin- 
neAkirche in der Pfandhausgasse. (Das Kloster der 
Canneliterinnen der Kirche angrenzend ist jetzt eine 
Leihanstalt) ; 

13) der Bürgersaal in der Neuhaiisergasse. 
Ton den Jesuiten 1710 für die marianische Gongre- 
gation der Bürger, abgesondert von der lateinischen 
Congregatiou gestiftet. 

14) die Her^ogsspital-Kirche in der Hec« 
zogsspitalsgasse. Daneben das Kloster der Servi»« 
ti n n e n, welche sich dem Mädchenunterricht widmen ; 

15) die Josephapital-Kirelie in der Josepb- 
spitalgasse 11; 

16) die Kirchezu den Elisabe thinerinnen 
in der Mathildenstr. Dabei das Kloster und die 
Krankenanstalt derselben; 

17) die St. Stephanskirche auf dem Gottes- 
acker (s. d. Art. Gottesacker); 

18) die Kirche der barmherzigen Scliwe- 
3tern, hinter dem aligemeinen, Krankeahause ; 

19) die Herzog Maxcapelle in der Maxburg ; 
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20) die kgl. Hof Capelle in der alten Kcsideii2 ; 
Sl) die reiohe Capelle in der alten Besidens, 
(s. d. Art. Residenz); 

22) die Capelle zur schmerzhaften Mut- 
ter Gottes hinter dem Gotteaacker, nut einem 
wonderthätigen Marienbilde ; 

23) die St. Nicolaikirche auf dem Gasteig; 

24) die griechische^£irche, ehem. St.Sal- 
vatorkirche, am Salvatorplatz, von König Ludwig 
den in München lebenden Griechen zum Gottesdienst 
einger&nmt. Die kostbaren Kirchengeräthe sind ein 
Geschenk <Ies Kaisers Nicolaus von Russland; 

25 u. 26) die Pfarrkirchen in Haidhausen und 
Oiesing. 

Neuere Kirchen, 

1) die St. Ludwigspfarr- u. üniversitäts- 
kirche (s. d. Art, Ludwigskirche); 

2) die Allerheiligen-Hof kirche (9. d. Art 
Allerheiligen-Kirche/: 

8) dieBasilica, Piarrkirche zumheiligen 
Bonifacias (s. d« Art. Basilica); 

4) die St. Mariahilf-KircLe in der Vorstadt 
Au (s. d. Art. Mariahilf-Kirche); 

B) die der Vollendung nahe neue Pfarrkirche in 
der Vorstadt Plaidhausen, im rein gothiscUeu 
Style entworfen und ausgeführt von Berger, wird 
aieh der Mariahilf-Kirche in der Vorstadt Au würdig 
anreihen; 

6) die protestantische Pfarrkirche (s. d. 
Art. Protestantische Kirche). 

Die Synagoge der Juden, nach dem Entwürfe 
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des Bauraths Metivier im J. 1826 vollendet, be- 
eidet sich in der Westenrieder- (sonst Theater-) 

Gasse am Isarthor. 

Kirchhöfe. Gottesacker. 

Die Kirchenmusik der kgl. Hofkapelle steht 
unter der Leitung des Herrn Hofkapellmeister 
Aiblinger. 

Klöster bestehen in München folgende: 
1) das Bonifaciusstift, Kloster der P. P. Be« 
nedictiner hinter der Basilica des heiligen Boni- 
facius; 2) das Franziskaner-Kloster in der 
St. Annavorstadt ; 3) dasKapuziner-Kloster hin- 
ter dem Gottesacker; 4) das Kloster der Ser- 
vit in n e n im Herzogspital ; 5) das Nonnenkloster 
zum gutenyHirten in der Vorstadt Haidhausen; 
6) das Mu 1 1 e r kl 0 s t c r der armen ^chul- 
Schwestern bei bt. Jacob am Anger; 7) das Mut- 
terkloster der barmh. Schwestern zum all- 
gemeinen Krankenhaus gehörig. 

Köniffabau, der neue. (S. Residenz.) 

Krankenhaus, das allgemeine, vor dem Send- 
linger Thor. Im J. ISIS auf Kdnig Maximilian 

Josephs Befehl erbaut, enthält 54 Krankensäle und 
36 Zimmer für einzelne Kranke. 

Jedes nicht in München ansässige Individuum ist rer> 
pflichtet, je nach dessen Stande, einen jährl. Beitrag von 
1 fl. 12 kr. bis zu 4 fl. zu entrichten, und kann dafür 
bei eintretenden Erankheitefiaien freie Anfkiahme etc. be* 
ansprachen. Ein separates Zimmer kostet t^lich von 
24 kr. aufwärts extra. 

Die Krankenpflege besorgen grösstentheils die barm- 
herzigen Schwestern, deren Ordenshaus und Kirche 
1847 daneben erbaut iturde. 
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l&euth, Wildbad, 91/4 MeUe von München, (4 
Meilea bis Holzkirclien , Ei^enbalm), 3 Stunden von 
Tegernsee gelegen , ¥cm iro aus der Weg durch ein 
reizendes von hohen, bewaldeten Bergen umgebenes 
?on der Weissi^ch durcbströmtes Thal 4ahui führte 
Das Bad selbst, V2 Stande. Büdlich vom Dorfe ent^ 
fernt, hat ein schönes Kurhaus und mehrere Logier- 
häuser und liegt in einem tiefen engen ThaL Ausser 
den Wannen-, Dondie- und Dampfbädern der Sdiwe- 
felquelle wird besonders auch die Molken- undKräu- 
.terkux hier gebraucht. Dem Könige Max Joseph I.^ 
unter dessen Regierung Kreuth und die ganze 
Umgegend erst ihre Bedeutung erhielt, ist hier ein 
Denkmal mit kolossaler Ifannorbttste ertichtet Der 
jetzige Besitzer ist Prinz Carl, welcher mit grosser 
Munifli^enz Freibäder für Unbemittelte bewilligt. 

XSne der schönsten Partien der Umgegend» auf einen 
ganzen Tag, bietet der Planberg^ welcher das Weuk 
sachthal Ton dem Aehenthal trepnt; die Höhe des Berg- 
rückens, der über eine Stande hing, aber oft kaum 8 F. 
breit ist, bietet eine herrliche Anssieht nach den meisten 
Bergspitzen Tyrols und in die bayerischen Ebenen, Oest- 
lieh von Kreuth liegt der sogenannte Schinderberg, 
über 6000 F. hoch , welcher wegen der isohrten Lage 
Beines Gipfels ein interessante Panorama darbietet; man 
sieht von hier die ganze Gletscher linie vom Zugspitz bis 
zum Grossglockner ausgebreitet. Die südwestlich Hegende 
pLönigsalpe hat herrliche Weiden, bietet aber keine 
besondern Aussichten. 4 Stunden von Eieuth die oft 
besuchte Kaiser kl anse, ein Holztriftungsgehäude aus 
Baumstämmen, quer durdh das Bett eines Bergbaches ge» 
haut, um das Wasser zurfieh zu halten, welches bei Oeff* 
nung der Schleussen das zu flössende Holz mit Heftigkeit 
in die Tiefe stürzt. 

Von Kreuth führt der Weg durch das Achenthai 
nach lyrol. > 
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t Krl^nAililerliifli in «er Ln^gsstrad^e. Das 

fiebäude wurde voa L. v. Klenze im J. 1824 erbaut 
und liat nikcb der Ladwigsfttragse aa eine affisne 
Bogeidtalle von 7 Areaden. Der ahm^bliesseTide Fltt- 
gel in der Schönfeldstrasse, worin sich die Wohnung 
des KriegsnUnisters befindet, ist vom kgh Ingeniwr 
Häring erbaut. Hier befindet sich auch das topo- 
graphische Bureau. 

Kilnmonatelt^ Ländstra^Be 8, in. der St. Anna» 
Vorstadt, zur Aufnahme, Aufsicht und Verpflegung 
feleiner Kinder und Säuglinge armer Leute, welche 
ihrer j^i'beit nachgehen müssen, gegen geringe Yer* 
gütigung bestimmt. Auch in der Au und Haidhausen 
sind dergleichen Säuglings - Bewahranstalten ein- 
gerichtet. 

Kunstanstalt , königh privilegirte von PUoty 
dkliöhle, Louisenstr. 14. In dieser ausgezeichneten 
Anstalt erscheinen die TorzUglichsten Gem&lde 

der beiden Pinakotheken in lithographirten 
Abbildungen von seltener Yollkonunenheit ; ferner 
das Albnm des Königs Ludwig, weldies ifasi 
die deutschen Künstler widmeten, die Zeichnungen 
von letzteren sind in der Originalgr&sse, theUs in 
Kupfer* oder Stahlstich, theils auf Stein ausgeführt» 
Im J. 1856/59 erschien in dieser Anstalt die Schon- 
heiten-Sammlnngi Gallerie von 86 weiblieheil 
Bildnissen, welche sich im Saalbau der Neuen Besi- 
denz befinden und andere Prachtwerke mehr. 

Knniteiuwtalliiiigs €tebiatf e , in der Brien^ 

nerstrasse der Glyptothek gegenüber, vom Bauinspek- 
tor Zie bland erbaut nnd am 26. Aug. 1845 mit 
der ersten Kunstausstellung erOShet Im Aeuiem 
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Aer gegexLiHiexSegeiiden Glyt^totiiek Admlich, ist dsts^ 
selbe, so wie diese im jonisctiea, im korinthischea 
BikusljrL iiia%0<abfft, irobei der UiKlerbi^a sicJi jedodl 
mti 6 R Itdlier als dort erliebt Das Giebelfeld^ 
welches voa 12 S&ttkn «getsagen wird , eaüiält sinn-^ 
büdUirdie Ifanyorgri^ppea muck EaAlrtrfen yM ImA- 
wig V. Schwan thaler, welche sich auf das neue Kunst*- 
leben ia Bayern beziehen: in der Mitte Bavaru^ 
Ki*äii£e an die be^Uehefi Kftnstler austheileiid, jim 
ihrer Rechten der Architekt, der Historienmaler, der 
ßenremaier, der Porzellanmaler und der Glasmaler» 
m ihrer Liikea der Bildhrner, daiLebea die aaf 
Walzen herbeigeführte Büste König Ludwigs : dann 
der Eczgiesser und der Münzgrav^ur. Durch eine 
ftkene ULftr gelangt mab in das von Maraiorstalen 
getragene Vestibül, welches in die zweckmässig ein- 
gerichteten Gemiicher führt, in welchen die Kunsli-' 
Aas sie Hangen stattlindeiu 

' Kunatverein, der, besteht seit dem J. 1824 und 
war dep erste dieser Yereine in Dentsohland. Der 
jährliche Beitrag beträgt 12 fl. Fremde können durch 
Mitglieder während eines Monats freien Zutritt er«» 
halten. Jährlich wird eine bedeutende Smntte, oft 
^er 30,000 fl. zum Ankauf von Gemälden und Sculp- 
tnren verwendeti welche dann zur Yerloosung füt 
die Mitglieder kmonen. Das Lokal deaselhen ist im 
Bazar am Hofgarten, und täglich, mit Ausnahme 
des SonnabendSi von 10 bis 6 Uhr geöffiiet. 

Die permanente AnssMQimir nene» Etmst^ 
Werken, welche hier stattfindet, wird wöchentlich 
geweehselt oder mit neuen Werken yennehrt« 
< StaMtfM-WOTksCltteii, AMft», Prof. Hai- 



Digitized by Go -v^i'- 



06 iTi^n^iM^A^CMM. «-^ JEMrmMkr 

big 's Atelier, Dameiistiftsgasse im alten Damenstifl 
Nr. 2« Von 10—12 und von 2—4 Uhr zugänglich. 
Sohwaiithaler^» Atelier, Sekwantbalerstr. - Nr« 3.^ 
wo die vom verstorbenen L. v. Schwanthaler (im 
Jdeinen Modell) entworfenen Giebelfelder zu den 
Propylien, wdiche die «Qlyptottek ' mit dem Kanst* 
ausstellungsgebäude verbinden werden, im grossen 
Modell und darnach in Marmor von Xaver Schwan- 
thaler ausgefolirt wurden. Von Morgens 8 bis 

Abends 6 Uhr zugänglich. 

Diesem gegenüber, Schwanthalerstrasse Nr. 90^ 
Schwanthaler's Mnseam, s. d. Art 

Die Ateliers der Professoren der Akademie be- 
finden sich im Akademiegebände in der Neuhauser« 
Strasse als des Direetors W. ▼.Eanlbach u. A. m. 
Das Atelier des Direetors v. Hess ist imLocal der 
vereinigten Sammlungen nnd das des Direetors Cle-* 
mens Zimmermann in der Pinakothek; Piloty, 
Carlsstrasse 17; Schraudolph, Ph. FoUz .und 
Hiltensborger im Saalbaa der Residenz« 

Kupferstich-Cabinet. ImErdgeschoss der Pina- 
kothek. S.: Pinakothek. 

Iiaboraftoriiiiiiy siehe Chemisches. 

Liedertafel, die Münchner, hat ihre Versamm- 
langen an bestimmten Tagen im Museum. Ausser» 
dem finden Produktionen dieses ausgezeiehneten Yer^ 
eins in dem, dann abgeschlossenen , P rater statt.. 
Dirigent ist Freih. v. Per fall. 

Uterarlacher VcNbi, im Erdgeschosse des . 
Odeons. Fremde haben, durch Mitglieder eingeführt^ 
drei Tage freien Zutritt, ausserdem beträgt das 
Abonnement Mt S !Page 24 Ir., auf 1 Monat 1 fl. 
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12 kr., auf 6 Monate 4 fl. Man findet daselbst eine 
grosse Aaswahl von politischen, belletristischen und 
irissenschafiHchen Zeitungen und Journaleii. Ton 
Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 

IiOgsiM in der Pinakothek. 8. Pinakothek. 
ImdwlffidrAa Die St. Lndwigspfart- 
nnd Universitätskirche in der Ludwigsstrasse 
von F.T. Gärtner, im byzantinisch«- itaUenischen 
Styl erbaut. Der Grundstein dazu wurde am 28. August 
1829 gelegt, die Einweihung erfolgte im J. 184:3. Die 
Kirche von Ealksteinquadem in Kreuzesform er- 
baut, hat eine Länge von 230 F., ihre Fagade ist 
HO F. hoch und 150 F. breit, die beiden achtseiti- 
gen pjrran^dalisch endenden Thürme erheben sich, 
zu einer Höhe von 220 F., zur Rechten und Linken 
der Yorderseite schliesst sich ein an beiden Seiten 
offener Säulengang an, durch welchen man in den, 
die Kirche umgebenden Garten (Kirchhof) gelangt, 
wo sieh die 14 Stationen, von der Vemrtheilung 
Christi bis zur Grablegung, von Fortner al fresoo 
gemalt, befinden. 

Das Dach der Kirche ist mit bunten Ziegeln mu- 
sivisch gedeckt. Den vordem Giebel ziert ein Kreuz ; 
an den beiden Enden desselben stehen frei links 
Petrus, rechts Paulus, Kolossalstatuen von L. von 
Schwanthaler aus weissem Kalkstein. Eine offene 
Säulcuhalle führt zu den drei Eingängen, vor denen 
in fünf Nischen das kolossale Standbild des Erlösers 
und zu beiden Seiten die vier Evangelisten, nach 
L. V. Schwan thaler's Modellen in weissem Kalk- 
stein ausgeführt. 

Bas GewSlbe des Innern wird von machtigen Pfei- 

Qanz München. 4. AiiiL 5 
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lern getragen. Die 90 Fuss hohe, drei Kreuzgewölbe 
bildende Decke des MittelsehifTs ist mit goldenen StemeiL 
auf blauem Grunde geziert, in den drei Schlusssteinen^ 
ßind das kgl. baycr. AVappen, das Münchener Stadtwappen 
und das des verstorbenen Erzbischofs Frhrn. v. Gebsattel 
SQgebracht. In den niedem- Seitenseliiffen befinden sich 
an jeder Seite durch offene Bogen fertfUndeii^ 22 F. 
im Geviert haltende Capellen. Bechts vom Eingang ist. 
£e freundliche Tanfcapelle mit reicher teppichähn* 
lidier freakomalerei verziert , IChnlich ist die Glaemalerrt 
der Feneter» in der lütte der Wölbung der heilige Oeust* 
in Gestalt einer weissen Taube, an den Seiten vier Engel 
voa M. Heiler auf Goldgrund gemalt. 

Von demselben Künstler sind die auf Goldgrund ge- 
malten in den Capellen am Querschiff befindlichen Bilder 
des heiligen Ludwig und der heiligen Theresia. Die herr- 
lichen Freskomalereien yon P. v. Cornelius, besonders, 
das von ihm selbst ganz ausgeführte Hauptbild , das- 
, jüngste Gericht'* (63 F. hoch 39 F. breit), welches die 
ganze "Wand hinter dem Hochaltar einnimmt , bilden mit 
den schönsten Schmuck des Innern dieser Kirche. It 
der Mitte der oberen AbtheiluBg: (SuMns als Welt^ 
richter, umgeben von den Heiligen des alten und neuen. 
Bundes, zu seinen Füssen Maria und Johannes der Täufer 
kniend, gleichsam fürbittend, über ihm sechs Engel mit 
den Marterwerkzeugen. 

Alle diese Gestalten sind über Lebensgrösse , die dee 
auf dem Wolkcnthrone sitzenden Christus ist gntcen 1 2 F. 
hoch. In der mittleren Abtheilung in gleicher Grösse- 
in der Mitte einer Gruppe von vier Engeln mit den Po- 
saunen des Weltgerichts sitzt der apokalyptische, der 
Engel der Offenbarung mit dem aufgeichlageuen Buche^ 
des Todes und des ewigen Lebens; rechts die Seligea 
von Engeln empfangen, links die Verdammten durch 
Engel in den Abgrund gestürzt. 

In der untern Abt&eilung iSbet dem Altar steht die 
erhabene Gestalt des Erzengels Michael mit dem Schilde 
und dem erhobenen Schwert vor sieh hinschauend, nach 
keiner Seite sich hinwendend, gleichsam die Auferstände-* 
nen scheidend. 
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Zur RecHten des Bildes neben einer Gruppe, das 
Wiederfinden ?on Vater und Sohn, geleitet von einem 
Engel« bezeichnend, sehen wir das lorbeergekrönte Bildniss' 
des erhabenen königlichen Stiften, ivtiter nach nnten dte 
Wiedersehen zmier liebenden visA -zweier freundinnett» 
ibiter den enponohwebeodeE Beugen ifie Gestalten Dante^s, 
des Diehters des Paradieses und der Holle i im Zöthen 
Oewande» und Fra Beato AngeUeo da Fiesole, dm Ibler 
des ^Paradieses, im Dominikaner Ordenskleide. 

Zur Linkcu unter dem Sturz der Bosen die Gruppen 
der Lasterhaften, wie sie von Teufein in die Yerdamm- 
niss jT-czogen werden. 

Unten in der Mitte, im Vordergründe einen ^ngel, 
welcher mit dem Schwerte einen Teufel von einem auf- 
erstandenen Weibe abwehrt. 

Die übrigen Freskomaleteien sind naeh Oomelins Ent- 
würfen von 0. Hermann, C. Stürmer nnd andeni 
seiner Schüler außgefiihri 

■ 

Das Deckengemälde über dem Altar im 

hohen Chor. 

1) Gott der Herr, als Schöpfer der Welt, innerhalb 
des Thierkreises auf dem Erdball, welcher von zweifach 
geflügelten Cherubim getragen, in der Höhe über ihm die 
dreifach geflügelten Seraphim , daneben fünf Engelchöre, • 
darstellend die Throni (Fürstenthümer) , die Virtutes 
(Kräfte), die Scientiae (Einsichten), die Dominationes 
(Herrschaften) und die Potestates (Gewalten). 

Bechts und links yon der Weltschöpfung in den halb- 
otalen Ausschnitten die sinnbildlichen Gestalten der Vor- 
sehung: 

2) die abwehrenden nnd streitenden Engel anter dem 
Ensengel Michael, als Bchiedsriehter; 

d) die schützenden und ▼ermittelnden Engel unter 

dem Erzengel Gabriel, als Engel der Verkündigung; Ra- 
phael als Führer des Tobias, der IHirsorger der Menschen ; 
Uriel, künftige Wohnungen im himmlischen Jerusalem 
ausmessend und die drei Engel^ welche einst Abraham 
Tcrheissend erschienen. 

5» 
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Seitenobor j^nr Bachteii des HavpttltaTS, 

Die Anbetung des neugeborenen Christuskindes. In 
den Seitenfeldern : die Verkündigung in den Gestal* 
ten der Maria und des Engels Gabriel. An der Decke; 
die Tier Evangelisten, Lucas mit dem Stier, Jolumnes mit 
dem Adler, Matthias mit dem Sngeli Maxens mit denk 

• 

Seitenchor 2ur Linken des Hauptaltars. 

Die Kreuzigung Christi mit den Graupen der 
Hohenpriester and Schriltgelehrten der Joden , so 
den wohlwollenden Bomem mit dem Tom wahren GlanbsiL 
berührten .Sanptpann an ihrer Spitse« Am Fusse des 
Xrenses ^e ersten Anhinger Chnsti, dessen Mutter,. 
Johannes, Magdalena u. s. w. In den Seitenfeldem : di& 
Auferßteliimg. An der Decke : die vier iürulienväter. 

Das Krenzgewölbe im Qnerschiff: 

Im Schlussstein des Gewölbes die Taube, als Symbol 
des heiligen Geistes. In den vier Feldern: 

1) die Patriarchen und Propheten; 

2) die Apostel und Märtyrer; 

3) die Kirchenlehrer und Ordensstifter; 

4) die Verbreiter des Gimstenthums, die heiL Könige 
nnd Jungfrauen. 

Ludwigrsstrasse, durch die von König Ludwig 
darin geschaffenen Prachtbauten eine der schönsten 
Strassen Deutschlands« Sie ist 60 Schritte breit nnd 
1800 Schritte lang. Die Gebäude in derselben sind 
zum Theil in mannigfaltigen £ onnen des by zantini^ 
sehen Styls durch Vermauerung mit glasirten Back* 
steinen in Verbindung mit Hausteinen oder von 
weissen Kalksteinen aufgeführt. Vom prächtigen 
Siege B th or aus iährt dieselbe über den mit 2 im- 
posanten Springbrunnen gezierten Platz vor dem 
TJniversitätsgebäude, zur Rechten bei dem 
Bergwerks- und Salinenadministrations-^ 
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Oeb&ude, dem Blindeninstitat, dem Damen« 
stiftsgebäude und dem Palais des Herzogs Max ; 
4sar Linken bei der Ludwigskirche, der Biblio- 
thek und dem Kriegsministeriam (s. d. ein« 
mlneit Artikel) vorOber über den Odeonsplatz bia 
zur Feldherrnkalle, welche einen würdigen 
fichlusa dieser Strasse bildet« 

Bfariahilf-Kirche, in der Vorstadt Au wurde 
in den Jahren IdBX— 1839 nach dem Plan und unter 
der Leitung des Bauraths Ohlmüller, welcher vor 
der Beendigung des Baues starb, erbaut; der ganz 
im altdeutschen Styl des 14. Jahrh. gehaltene Ban 
aber vom Bauinspektor Ziebland beendigt. Die 
Einweihung fand am 25. Aug. 1839 statt. Diese 
Kirche , auf dem nach ihr benannten freien Platx 
gelegen, zeigt eine solche Vollendung eines reiu 
gothischen Baues, wie in der neuern Zeit nirgends 
ein ähnlicher in gleicher TeUkonunenheit ausgeführt 
ist. Ihre Länge beträgt 235 F., die Breite 81 F. 
und die Höhe 95 F. Auf einem Sockel von Tuff- 
stein erhebt sich der Bau der Kirche ans rothen 
Backsteinen. Der über der Mitte des Portals zu 
einer Höhe von 260 F. aufsteigende Thurm aus einem 
Viereck insAehteck übergehend, endigt sich in eine 
achteckige 100 F. hohe durchbrochene Pyramide; 
auf derselben ein vergoldetes Kreuz. Der Thurm, 
das Portal, die Einfassung der beiden Fenster zur 
Seite desselben, die Fensterrosen und Verzierungen, 
SO wie die Einfassung der Seiteneingänge sind von 
einem grangelblichen Sandstein« Das Dach ist mit 
buntglasirten Ziegeln teppichähnlich gedeckt. 

Das lanere der Kirche seigt die schönaten Verhält« 
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oisse, es wird durch neunzehn 52 Fuss hobe^ 18 Fu88 
'"breite Fenster, welche mit den herrlichsten Glasmale- 
reien geschmückt sind, erhellt. Diese Malereien über- 
treten an Schönheit der Zeichnungen alle älteren, an 
»I'furlKaipracht die neueren gebrannten Gläser/ Sie wur- 
den in der kgL Glasmalerei- Anstalt unter Leitung d^ 
Pto£. H. T« Hess na4dL den Cartons der hierbei bemerlcten 
K&utler ausgeführt und beziehen sich auf die Geburt und 
das lieben der heiL Jungfrau Maria» 

Durch das Portal eintretend 



vom Eingänge links: 

1) Die Verkündigung der Geburt 
Maria. (Von W. Röckel ) 

%) Die Heimkehr ilires Vaters 
JoachiuL (Vou A. Fischer.^ 

8) Die Geburt Mariä. (Von A. 
bischer.) 

4) Bnter ' Tempelgaiig Hariä. 

(Von A. Fischer.) 

5) Die Vermählung Marians mit 
Joseph. (Von A. Fischer.) 

6) Die Verkndigang. (Von A. 

Fischer.) 

7) Die Heimsuchung. (Von 
Scbraadolph n. Fjsober.) 

8) Die Gebort duisti. (Von 

Fischer.) 

Der Tod Mariä. (Von A* 
Fischer u. Schraudolptb) 



vom Eingänge rechts: 

1) Die Anbetung der heil, drei 
Könige. (Von A Fischer.) 

2) Die V^erheissurig Simeons im 
Tempel. (Von A. Fischer.) 

3) Die Flucht nadi Egypten. 
(Von A. Fischer.) 

4) Christus als Knabe im Tem- 
pel. (Von Schraudolph.) 

5) Die Hochzeit zu Cana. (Von 
W. Rockel.) 

6) Ghristiu Abaohied Ton ««bw 
Mutter vor der Kreuziguiig« 
(Von A. Fischer.) 

7) Die Kreuztragung. (Von 4^ 
Fischer u. Schraudolph.) 

8) Die Kreuzigung* (Von Chr. 
Raben.) 

0) Die Grablegimg Christi« (Von 
. Eubem) ' 



Im mittleren Chorfenster : , 
Sie Himinftlfahrt Manli. (Von Bidbem) 



Auf demselben Fauster : 
Dl« Orabtragimg Maria» Grau in Orao* (Von W. 



^ Dia Yendeningen in «Smmfliehen Fensieni sind von 
Ainmüller, dem Inspektor der Glasmalerei-Anstalt. 

Die beiden kleineren Fenster zur Seite des Portals 
zeigen das eine das bayerische Wappen (Köniof Ludwig8]|, 
das andere das sächsische (der Königin Therese). 

Die Altäre »mi iiiit iiiüza«hmt£werk von. Sckön- 
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li^vb renieri »Am Bbnpialtar die Esenrigungy siir 
Seite der heil* Ludwig, ir^ehem dag Modell einer Kirche 
dargebracht wird ; die Männer dabei stellen den Architek- 
ten der Kirche Ohlraüller und den Künstler des Holz- 
fichnitzwerks Schönlaub dar. Die heilige Theresia, 
welcher die ßtiftungsurkunde ihres Ordens überreicht 
wird. An den Wänden der Seitenschi^ die Paesione- 
^eschichte !n Holz schnitz werk. 

Die mehrfarbig angestrichene Kanzel ist Ton E n t r e 8 
in Holz gearbeitet, nach Ohlmüller 's Zeichnung. 

In der Eingangshalle dnd «wei eherne Gedenktafdn 
'wigelassen, welche ausser den bes&glieheu. InseluSften» 
die zur Bechteu in Hautreliefs den König Ludwig, wie 
'flim Ohlmüller den Plan d^r Barche überreicht, darstellt, 
daneben Hess und AinmüUer; auf der zur Linken sind 
die Bildnisse der beim Bau der Kirche beschäftigt ge- 
wesenen Künstler und Werkmeister angebracht. 

König Ludwig schenkte der Kirche nicht nur die 
kostbaren Fenster, sondern gab auch zum Bau derselben 
einen Beitrag von 100,000 fl. 

Marlanbady Hotel garni n. Bade-Anstalt 

(s. d. Art. in d. Einleitung) Barerstr. 4. Zugleich 
ist damit eine Trink-Anstalt von ächten Appeu- 
-celier-Schweizer^Ziegen-Molken nnd Mmeralwässem 
verbunden, welche in dem grossen, bis zur Arcig- 
strasse sich erstrecJcendeu Garten und in dessen 
Bdiattigen Laubgftngen genossen werden können* 

Das Hotel garni enthält eine grosse xinzahl 
Toa Salons und Zimmern jeder Grösse mit englischem 
Comfort nn^ entspreehender Eleganz im nenestm 
Geschmack eingerichtet. In den Sommermonaten, 
Table d'höte, das Couvert k 54 kr« Besitaer : Herr 
Julius Kopp. 

Mariensäule. S. Denkmäler. 

MaschiBenlbfarlk des Hm. v. Maf fei in der 
JStriuduui xoL Ende des englischen Gaxtens. 1» 
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dieser Uasebtikenbu-Aiietalt f^ge^ die L(A:minrti^«it 

für die bayerischen Eisenbahnen, die Dampfmaschinen 
für die Spinnereieja in Augsburg , für die Dampf* 
schiffe auf der Donau und dem Starnberger See, so 
wie die preisgekrönte Lokomotive „Bavaria" für die 
Eisenbahn über den Semmering hervor. Mit dieser 
Fabrik ist zugleich eine Eisengiesserei verbunden. ' 

Die Eintrittskarten werden Fromenadeplatz 18 
bei Hm. v« Maffei ertheilt. 

Hulnirff, s. Herzog-Maxburg. 

MaximiHanii -Getreidehalle, S. Getreide- 
halle. . 

MaTfanHlang-BtragBe, neue, vom Max-Josepha- 

platz neben dem kgl. Hoftheater beginnend, in einer 
Breite von 120 Schritt, 1600 Schritt lang, die Isar auf 
einer prächtigen Brücke überschreitend, bis zum 
Gasteigberg iortgefuhrt; auf welcher Höhe sich, 
in der Perspective das 

Jtfaximilianeum erhebt, ein Prachtbau, bestimmt 
besonders befähigte Studierende zur hdhem Aus- 
bildung für den Staatsdienst aufzunehmen. 

König Maximilian Q. immer geneigt, in den 
unter seiner Begierung bereits entstandenen Bauten 
und Anlagen der Wissenschaft zu nützen und die 
Industrie zu fördern, war auch der Schöpfer dieser 
auf das zweckmässigste beginnenden und auf jener 
Höhe imposant endigenden Strasse. — Oestlich von 
dem schönsten Platz der Stadt selbst — der durch 
den Königsbau der neuen Residenz^ d^ Hof« und 
Nationaltheater, dem Postgebäude und der sich west- 
lich daran hinziehenden Besidenzstrasse gebildet — 
erßffiiet sich diese Strasse. Zur Bechten derselbeii 
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4fir LaagMito dea fiixKhMtoMi gfigenAbes i entsteh^ 
ids Enreiterong des alten Mfliisgebftitdesy ein Neu* 
bau mit Arcaden, welche mit Statuen und Fresko-* 
malereien geschmückt werden, — Zur Linken macht 
sich zuerst das schöne Hötel ,,Kn den vier Jahres- 
zei ten/^ vom Professor und Architekt Gott getreu 
erbaut, bemerkUch; im Innern mit allem Comfort 
und zugleich luxuriös ausgestattet ; die oberen Zim- 
mer gewähren eine Femsicht nach den Gebirgen. 
Weiterhin treten folgende unter des Königs Auspioien 
bereits erstandenen oder im Werden begriffcnea 
schönen Bauwerke hervor: zur Linken, auf dem ia 
der Mitte der Strasse gebildeten von Bosquets und 
Blumenbeeten umgebenen Platz, das mächtige Re* 
Kierung sge bäude und die Taubstummen- 
Anstalt, dessen Bau vom Oberpost- und Baurath 
Burk lein ausgefülirt. Zur Rechten, dem Regie- 
rungsgebäude gegenüber: das Nationalmuse um^ 
dessen Bau dem Hofbauinspector Riedel über- 
tragen. Endlich der grossartige Brückenbau über 
die Isar vom Ingenieur Zenetti, nach dessen Ent- 
wurf geleitet. 

M enterschwalgr , ein sehr besuchter, hoch am 
Isarufer, gegenüber der Eisenbahnstation Hessellohe, 
IV« St. von München gelegener VergntHgungsort mit 
herrlicher Aussicht. 

Metsgersprunff, s. Feste, Volksfeste. 

MiGliaellB-HofkIrche, St, sonst Jesuiten«* 
iirche in der Neuhausergasse. Jetzt zugleich 
Garnisonspfarrkirche. Diese prächtige Kirche wurde 
Tom Herzog Wilhelm V,, so wie das daneben lie- 
gende JesuitenkoUegium (jetzt Akademiegebäude) fttt 
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Jesuiten erbaut, welche bereits von seineu Vorgän- 
gern nach München berufen waren, um die Yerbrei* 
tnng der Kircheiiref omatiM ssn hemmen. Ihre fiio^ 

weihung erfolgte im Jahre 1597. 

Die Kirche hat keinen Thurm , der zuerst erbaute 
stürzte schon während des Baues zusammen. Ihre Läi^ 
beträgt 284 f*,^ die Breite Die Fa9ade hat zwei 

Portale von rothem Marmor, dazwischen in einer Nische 
die kolossale Erastatue des heil. Michael, den Satana« 
überwindend. Im Giebel Ghnstns, als Veltorl^ser, mite» 
flmi die ' zueist getaikftni Kistlieh biqrerisQlien Ptesomi^ 
in der Mitte Herzog Otto, zur Seite desselben frei stehend 
Theodo und Theodowalda. Darunter in 2 Reihen in 
rothen Blenden aus Marmor folgende schon etwas ver- 
letzte Standbilder : Karl der Grosse, Otto 1. von Wittels- 
bach, Kaiser Ludwig der Bayer, Kaiser Euprecht von der 
Pfalz ^ König Christian von Dänemark , Kurfürst Ludwig 
der Brandenburger, Kaiser Maximilian I., Herzog Albrecht 
der Weise, Kaiser Karl V., Kaiser Perdinand, Herzog 
Wilhebn IV., Herzog "Wilhelm V. Oben steht die Inschrift^ 
Jko OffL Mßx. 8ae. Unter der ersten Beihe folgende^ 
In mmarüm J>. Michaelis Jlr^hangtU dedicari curßvip, 
sodann nnterhalb der zweiten Eeihe: Guütelmu» Cam^ 
PäMvttua Sheni Vtriusipiß JBavariae iHix Fa^rüms H 
Fundaior. 

Im Innern der Kirche ist das schöne breite, von Wolf^ 
gang Miller erbaute Tonnengewölbe, welches sich über 
den breiten Mittelraum der Kirche ausdehnt, merkwürdig. 
Unter den Gemälden ist das des Hauptaltars der Sturz 
der Engel von Chr. Schwarz bemerkenswerth. Das 
bedeutendste Kunstwerk ist das von der im J. 1851 ver- 
storbenen Herzogin von Leuchtenbergy König Max Josephs 
Tochter, ihrem Gemahl dem Herzog Eugen v. Leuch- 
tenberg, ehemaligen Yioekönig von Italien, errichtete 
Denkmal von Thorwaldsen in carratisohem HarsK» 
avsgefllhrt. Die Gestalt des Herzogs nur mit einem em« 
fischen, leicht Iber die Schulter geworfenen Ckwande be- 
kleidet, mit der Rechten einen Lorbeerkranz an der Seite 
das Schwert, die Linke am Herzen haltend, zu seinen 
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Füssen Italiens eiserne Krone, Helm md Harniscli ; neben 
ihm die Mnse der Gesduchte und die Genien des Todes 
und der Unsterblichkeit steht vor der yerschlossenen 
Grabespforte. U eher derselben sein Wahlspruch: Honneur 
et Fidelitd. Die Inschrift am Sockel wird Ton zwei, yoit 
JB. Mayer Terfeitigten Genien getragen, ite lautete 

JBugmi ÜF^^^okmiii 
M$gi$ Italiae Tiees quondam germtü 
Kot. loitei. FMsuift. d. HL Sept. XDCCZXXXl 
Def. Mmaehii d. XXI, Febr. MDCCCXXIF. 

MonumefUum pamtt vidua moerem 
ulugusta AmcUia 
Maximü, Jos. Bav» Regia filia. 
Unter dem Chore befindet sich die zweite und grösste 
Pürstengruft, welche am Allerseelentac^e für Jeder- 
mann greöffnet ist. Unter den vielen hier aufgestaut^ 
Särgen befinden sicli die des Gründers der Kirche Herzog« 
Wilhelm V. und seiner Gemahlin Eenata, des Kurfürsten 
ICaximilian I. nnd seiner beiden Gemahlinnen filisabetb 
«nd Maria Anna, des Herzogs Maximilian Philipp und 
eemer OemaUün. Znletst iviitxden hier eingereihet dia 
heiden grossen glänzenden MetaUaarge, wel<£e die irdi- 
«chen Ueberreste des Herzogs Eugen von Leuchtenberg 
und seiner 1851 verstorbenen Gemahlin , einer bayer. 
l'ürstin enthalten. 

Bnnisterieii, kgl., sind folgende: 

Das Ministerium des Innern, Theatinerstr. 21, 
im ehemaL Theatinerkloster. 

Das Ministerium des kgL Hauses und des Aeus« 
Seren, Promenadeplatz 22. 

Das Ministerium der Justiz, Weite Gasse 1 im 
ehemal. Augustinerkloster. " 

• ' Das Ministerium der Finanzen, Salvatorgasse 18. 

Das Ministerium des Handels und der öffent» 
liehen Arbeiten, Neuhausergasse 61, im Akade« 
miegebaude. 
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Das Ministerium des Krieges, Ludwigsstr. 24 
und Schönfeldsto. 1. Ebendaselbst befindet sich auch 
das topograph. Bureau. (S. a. d.Axt. Kriegs« 
mini steri um.) 

MonoptesM, siehe Engl, O^rten. 

Mommmte , siehe Denkmäler, 5ffenil. 

Mttnz- und Medaillencablnet , königl., im 
Akademiegebäude. (S. d. Art. Akademie der 
Wissenschaften.) 

Mfinzgebäude, kgl., am Hofgraben 1, ursprüng- 
lich 157S als Turnierplatz erbaut , 1809 nach von 
CUrtner's Plan umgestaltet. Die yortreffUohen Stem- 
pel zu den Münzen sind grösstentheils aus den kunst* 
reichen Händen des kgl. Hofinedailleur Voigt her- 
vorgegangen. Man kann hier auch die auf Befehl 
König Ludwigs und des Jetzt regierenden Königs 
geprägten bayerischen Geschichtslhaler, auch neu* 
griechische Mfinzen eintauschen. 

Museum, Promenadestr. 12, eine geschlossene 
Gesellschaft und Bessonrce fOr die höheren Stände. 
In den Bäumen desselben befinden sich Lesezimmer 
mit grosser Auswahl von Zeitungen, Journalen und 
belletristischen Schriften, ein Billardzimmer und 
Restauration. Im Winter finden liier Bälle, Concerte, 
Vorlesungen u. s. w. statt. Fremde können durch 
Mitglieder eingeführt und rorgeschlagen werden. 
Der ausser ürdentliche Beilrag betrügt dann monat- 
lich 2 fl. 42 kr. 

Naturalienoabinet , im Akademie-Gebäude. S. 
d. Art. Akademie der Wissenschaften: Zoo- 

logisch-zootomische, mineralogische etc. 
Sammlungen. 
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Neiiber|^aB€iii ein Yergnügmigsort , vis k m 
vom englischea Garten am rechten Isarufer, ober« 
iMilb der Badeanstalt Brannthal gelegen. Es fin^ 
den hier auch öfters Tanzunterhaltungen statt 

NymshetkYmtg ^ kgl. Lustschloss, 1 Stunde von. 
München, mit einem sehdnen PiM^k« Der Ban.4ea 
Schlosses , aas fünf dnrch Oallerien verbundenen 
Payillons bestehend, wurde 1663 unter Ferdinandt 
Maria begonnen und unter den sp&tem Begenten 
vollendet. Vor demselben eine Fontaine, in welcher 
der Wasserstrahl 90 F. hoch getrieben wird, eine 
sweite ähnliche befindet sich axd der entgegengesetz«* 
ten Seite des Schlosses im Park. 

Im Park sind sehenswerth: die Badenburg mit 
einem Macmorbadet an einem See gelegen ; das Biber« 

haus, das Brunnenhaus mit den Maschinerien für 
die Fontainen; die Amalienburg ^ die Pagodenburg, 
in Form eines Maltheserkreuzes erbaut ; ^e Magda* 
lenenkapelle mit einer Quelle, wekher wunderthätige 
Kraft für die Heilung kranker Augen zugeschrieben 
.wird, am Mi^dalenentage (22. Juli) sehr besucht; die 
Marmorcascade am entgegengesetzten Ende des Parks 
durch einen Ganal mit dßm Schlosse verbunden und 
die Gewächshäuser. 

Am Schlosse befindet sich auch die kgl. P 0 r« 
sellan-Manufak tur und ein weibL Erziehungs« 
Institut In der Nähe der Hirschgarten, ein im 
vorigen Jahrhundert angelegter Park mit einem zur 
Bewirthung eingerichteten Jägerhause. Yiele Hirsche 
und Rehe werden hier gehegt. 

QbeUflky in der Mitte des Carolinenplatzes, aua 
erobertein Qeschfitz gegossen» E&nig Ludwig iiesa 



Digitized by Go -^v,!'- 



denselben zum Andenken an die im russischen Feld- 
zuge 1812 gefallenett Bayern errkhteü. Nach y» 
Klenz^« Zeichnang yon Stiglmayer gegossen ^ thidA 
die Einweihung am 18. Okt. 1833 statt. Die Höhe 
beträgt 100 F«, das Metallgewicht 61,874 PAiüd. Der 
Üut^bau besteht hus drei Stateti Ten Mreiaseoi Mar» 
ttior, welche einen Flächeninhalt von 1444 O-F. 
einnehmen. Den Sockel umgeben Kränze von Eichen« 
tad LoTbeerblättent an denScken von vierWiddof^ 

köpfen gehalten. ' \ 

' Die Inschriften auf den vier Seiten über den 

SMlttzen sind folgende; 

1) Den Dreissi ff Tausend Bayern, die im rmsisc/ien 
Ktüge dm Tod fanden. 

2) ErrkhtH tan iMdwig L Wkd^ vm Bapim. - 

3) Vollendet am XVIIL Oktober MDCCCXXXIU. 
-4) Ju^ sie etttirben füiit des VwtimrUmdes Befftimg, 

Oktoberfest, s. Feste. 

Odeon, königL, am Odeonsplatz 3, wurde auf 
König Ludwigs Befehl von L. v. Hlenze erbaut und 
im J. 1828 eröffnet Das Gebäude wird durch Gas ' 
erleuchtet und enthält drei Säle und mehrere reich 
verzierte Zimmer, welche zu Goncerten, Böllen und 
in der Garnevalszeit auch zu Maskeraden (maskirte 
Akademien) benutzt werden* Dpr grosse , mit einer 
doppelten, übereinanderstehenden Säulenreihe ge- 
schmückte Saal ist 125 F. lang, 78 F. breit, 50 F. 
hoch und endigt in einem Halbkreis, wo in Nischen 
die Büsten von Beethoven, Mozart, Olnck, Händel, 
Haydn, Vogler, Mehul, Weber, Cimarosa und Winter 
anj^estellt Die Decke zieren drei Freskogemälde: 
Apollo unter den Musen von W. v. Eaulbacliy 
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ApSIo tmttftr Am Hirlen von A. E^etle, und das 
Ürtheil des Midas, von Aascliütz. ' - 

OnmliNift» B. Emleitiing.. 

Opttoches Institut, Müllerstrasse 11, gegründet 
von Utzsc-hneider und Frauenhofer und durch 
diese M&imer berOluat gewotdeii, befindet sich jetat 
im Besitz vom Hofoptikus G. Merz. Es liefert 
fortwährend die ausgezeichnetsten optischen und 
astronomischen Instrumente. 

Optische und mechanische Werkstätte von 
0. A. Steinheil (in Schwabing) erfreut sich, ob«^ 
gleich erst im Jahre 1856 gegründet ^ eines schott 

weitverbreiteten Rufes durch ihre vorzüglichen In* 
Strumente zu sehr billigen freisen, 

Paläste. Ausser der kgl. Residenz (s. d. 
Art.), dem Witt el sbacher Palast (s. d. Art.), 
der Villa ter dem Siegesthore, 1846 für die Königin 
Therese, von F. v. Gärtner erbaut, jetzt Prinz 
Adalbert gehörig, führen wir hier nur die Paläste 
der Prinzen des kgl. Hatiäed an« 

1) Der Palast S r. k ö n i gl. H oh e it de s Pri n-' 
zen Luitpold von Bayern, sonst herzogl. L e u c h- 
tenberg'sche Palast^ am Odeonplatz 4 im J. 1623 
von L. V. Klcnze im neu italienischen Styl erbaut. 
hi einem der Säle befindet sich im Fries eine Wie* 
derholong des Alexanderzugs Ton Thorwaldsen. 

Die kostbare Gemäldegallerie und die Sculpturen 
Canova's, welche sich hier befanden, sind leider 
nach dem Tode des Herzogs Maximilian naeli Paters* 
bürg gewandert. 

2) DerPalast Sr« kgLEoheit desHerzogs 
Kaximilian in Bayern- (Birkenfeld)) Lud*^ 
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wigBStr« 6, Im J. 1880 toq L. t* iQense Jm rttei^ 

sehen Kenaissancestjl erbaut. Im Empfangs saal 
Freskogemälde von B. v. Langer mit Darateliun- 
gen aus den Mytheii der Oric^beii« Im* Tan^ saal 

Darstellungen aus der Mythe von Amor und Psyche, 
al fresco von W. v. Kaulbach| an der Decke 
tanzend Figuren von C. Z immermann. Im Spei Be- 
tt aal der Triumphzug des Bachus, en relief voa 
L. V. Schwanthaler. 

S) Der Pjtlast'Br« kgl. Hoheit desPrlMen 
Carl, Oheim Sr. Majestät des Königs, am Eingange 
des englischem Gartens^ von C. v. Fischer im 
naissancestyl erbaut* 

Pasing, Dorf, an der Würm und erste Station 
an der £isenbahn nach Augsburg, jetzt ein bemch- 
ter Vergnügungsort der Münchner. Die hier befind- 
lichen Badeanstalten in der Würm werden 
fletssig benutzt. Ein anmuthiger Fussweg fCUirt an 
der Würm entlang Ober Planegg, Gauting, Peters- 
brunn (Leutstetten) nach dem 5 Stunden (2Vs Meile) 
entfernten Starnberg. (S. d. Art») 

Peterskirche, s. Kirchen. 

Petrefaotea- Sammlung, s« Akademie der 
Wissenschaften, 

Photographische Ateliers. Unter den Photo- 
graphen Idttinchens zeichnen sich durch ihre Leistun- 
gen »besonders ans: Hofrath von Hanfstängl, 
Schützenstrasse 4 und Löcherer, Garlspl^tz 14. 

PhyaUcaliaclie Sammluagi s. Akademie der 
Wissenschaften. 

Pinakothek oder Gemäldesammlung. Täglich, Sams- 
tags ausgenommen, von 9 bis S Uhr ge(>ffhet. Das 



Digitized by Go -v^i'- 



Finakothek. 113 

Gebftude der Pmakothek in der HaximiliansTOlrBtadt 

auf einem freien von einem eisernen Gitter umschlos« 
senen Platze, mit der Hauptfront nach der Kasernen- 
Strasse gelegen, Eingang yon der Barerstr., ist im 
Auftrage König Ludwigs von L. v. Klenze im rö- 
mischen Styl erbaut. Der Grundstein wurde 1826 
am 7. AprÜ, dem Greburtstage Rafaels gelegt, der 
Bau und die Aufstellung der Gemälde war 1836 voll- 
endet und wurde am 16. Okt. desselben Jahres dem 
Publikum geöfEaet Die Lftnge betr&gt 620 F., die 
Breite und Höhe 92 F. Auf der Südseite stehen 
oben auf der Gallerie die Standbilder von 25 be- 
rohmten Malern nach Modellen von Schwanthaler 
in Kalkstein ausgeführt. 

Durch eine gerftumige, von vier jonischen Säulen 

getragene Vorhalle führt eine Doppeltreppe von Mar- 
mor, welche in der zweiten Hälfte in Eine sich ver- 
einigt, in den Yorsaal des oberen Stockwerks. 

Die Münchener Gallerie ward vom Kurfürst Maxi- 
milian 1. gestiltet, durch König Maximilian L mit 
den Gallerien von Mannheim, ZweibrOcken und Düssel- 
dorf, so wie durch Ankäufe in Paris und durch die 
von den aufgehobenen Klöstern hinzugekommenen 
Bilder vermehrt. Endlich besonders noch von König 
Ludwig durch den Ankauf der Boisseree'schen Samm- 
lang und durch Erwerbungen in Italien vorzüglich 
bereichert. 

In 9 Sälen und 2S Cabinetten befinden sich hier 
an 1900 GemUde 
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Saal dßr Süßer > 

Die stehiBidoii Bildnitte d«r Begenton des kur«- 
"bayerischen und kurpfalzbajerischen Hauses, wekha 
.die in der Pinakothek aufgestellten Eunstschätase ge«* 
sammeit haben, entbiltend. 

An der Wand, dem Eingange gegenüber: 

Eorfürst Johann Wilhelm von der Pfab, 
Stifter der ehem. Gemäldegallerie zu Düsseldorf 
(t 1716). Gemalt von Richter. 

XnrftLrat Maximilian Emanuel, Stifter der 
Gemäldegallerie zu Sclileissheim (f 1726.). Gem. von 
Maingaud. 

An der Wand der Eingangsthür: 

Kurfürst Maximiliau 1. Stifter der Gemälde- 
gallerie in der von ihm erbauten Hesidenz (f 16öl). 
Gem. von Prucker. 

Kurfürst Carl Theodor von der Pfalz, Stifter 
der Gemäldegallerie zu Mannheim (f 17d9.). Gem. 
Yon BattonL 

An der Wand der Eingangsthür in den ersten 
Saal: 

Die stehenden lebensgroasen Bildnisse Königs 

Maximilian Joseph L, Gründers der Pinakothek 
(t 1825) und Königs Ludwig L, Erbauers der 
Pinakothek. Beide gemalt von Stider« 
* Der unter dem Haupt-Gesimse dieses Vorsaales 
herumlaufende Fries ist mit Basreliefs geschmückt, 
Hauptbegebenheiten aus der Geschichte des bayerir 
.sehen Begentenhauses darstellend. 

1) Garibald wird mit Waltrada getraut, 574. 
^) Bie Einführung geschriebener Gesetze, 641. 
3) Arnulf weiset die hungari^chan Gesandten ab, 911^ 
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4) Luitpolds Tod im Kampfe gegen die Hunnen, 907. 
9) Heinrich der Löwe baut MOnchen, 1175^ 6) Otto 
von Wittelsbach wird vom Kaiser mit Bayern be* 
lebnt, 1180. 7) Ludwig der Bayer vertraut Land^ 
Krone und seine Kinder Friedrich dem Schdoen von 
Oesterreich, 1335. 8) Die Schlacht bei Giengen, 
1462. d) Aibrecht der Weise, Beförderer der Künstei 
1606. 10) Wilhelm Y., Yater der Atmen, 1679. 11) 
Maximilian 1. wird mit der Pfalz belehnt, 1623. 12) 
Maximilian Emanuei sclüiesst Frieden mit den Tör- 
ten, 1688. 13) Maximilian L König von Bayern, 
' 1806. 14) König Ludwig I. legt den Grundstein zur 
Walhalla, 1830. 

7. JSaal. 

Oberdeutsche Schule von der ältesten Zeit bis zur 

Hälfte des lö. Jahrhunderts. 

(Dl« Kttnunm begiimea in Jedem Saal von der Blngaagafhar reieliU). 
Kachatehend lat nach bestem Ermessen daa anexkannt VorattgUdiera 

anfgeftthrt. 

1. A» Uürer^ Nürnberger Patrizier im rotlien Wappen- 
kleide. 2. Bekam, todte Frau in Gegenwart der Kaiserin 
Helena durch Auflegung des Kreuzes erweckt. 3. A. Dvrer^ 
Geharnischter im rothen Wappenkleide. (Dieses, so wie 
Nr. 1 Flügelbilder zu Nr. 72, einer von der Familie 
Paumgärtner zu Nürnberg gestifteten Altartafel , zwei 
Brüder dieser Familie darstellend.) 4. Q. MeisyB^ Mann 
und Frau Münsen wligend. 7. Jf. Schaf net^ der eng- 
lisehe QrusB. 16. JS*. v. Xulmhaekt Heiliger mit einen 
Lorbeerzwdg. 16. Jf. SehafneTf Reinigung Maria. 19. 
JBL SMem der SU.., Tod HarilL 21. v. Ktdmhach, der 
h. Zacharias. 22. Jf. WoMgefmUh^ (Dürer's Lehrer), 
Christus am Oelberge. 27. Derselbe, Kreuzigung- Christi. 
34. Derselbe, Kreuzabnahme. 36. M. Schafftm-^ sterbende 
Maria. 39. if. JFohlgefnutk , Auferstehung Christi. 40. 
Solbein d. alt., heil Barbara, 45. /. v. J^gek^ Opferung 
der heiL 3 Könige. 46. MMein d. alt., heU^^e EUsabetl^ 



4 
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bei 6m Kranken (Modell xmgmnuigmeat Bebinüieit.) 61. 
DüreTf Bililniee Jaoob Fnggere. 55. Jf. Cosie^ Jungfrau 
Ifaria. 56. X. Kr^tmthf BiebreAerin Tor Ohiistus. 61^ 
Jf. CoxUf Johannes der Tanfer. 62. S. Holbein d. jüng,^ 
Bildniss eines Grafen Fugger. 63. Grunewald^ heil. Mag- 
dalena. 67. Holbcin d, jimg.y Kinder eines Grafen Fagger. 
68. Grunewald^ heil. Lazarus. 69. Derselbe, Bekehrung; 
des heil Mauritius durch den heil. Erasmus, letzterer 
Bildniss des Erzbischofs Albert von Brandenburg", Kur- 
fürsten Yon Mainz, die Magdalena ^v. 63 ist das Bildniss 
seiner Geliebten. 71. Dürer ^ Petms und Johannes. 72^ 
Derselbe, Geburt Christi. (Dieses Gemälde und die dazu, 
gehörigen Flügelbilder Kr. 1. u. 8 erhidt Kurfüzst Maxi-^ 
millan I. 1612 vom Bathe zu Nürnberg.) 76. Derselbe» 
Paulus und Marcus* 

IL Saal. 

Fortsetzung der altdeutschen Schale, theilweise um- 
gebildet durch die italienischen Vorbilder. 

77. Solbein d. jtiing<,, Bildniss eines in Pelz gekleideten 
Hannes. 80. Q, Measya^ Geldwechsler. 88. X« Kranach^ 
Selbstmord der Lucretia. ^Z. Dürers Lucretia. 97« 
SMein d, ßlng*^ Bildniss eines Mannes* 107. j5I Roob^ 
Thierstück. 108. Migwm^ Korb mit Früojiten. 109. Der- 
selbe, Blumenst^. 110. Bouffety Papst Mcolaus Y* be^ 
sucht die Grabstätte des heil. Franz von Assisi. 112. 
Roosy Hirten mit einer Heerde. 113. Tauditz^ Wolf und 
Fuchs. 120. Neuschately Bildniss des Mathematikers Keu- 
dorfer, seinem Sohne Unterricht ertheilend. 121. H. Roosy, 
Thierstück mit Landschaft. 123. Derselbe, eigenes Bild- 
niss. 126. 130. 132. 134. 145. 147. 158. Thierstücke. 
1^1. Trucker, Bildniss eines jungen Mannes. 133. Des- 
sen Lautenschläger. 146. Memütonf eine Speisekammer«. 
152. Angelicß Kaufmann, eigenes Bildniss. 153. J?. 
Menge y eigenes Bildniss. 155. Derselbe, Bildniss einea 
Kapuzinermönchs. 156. Oefde^ eigenes Bildniss. 157. 

Graf, eigenes Bildniss. 165. MamiUon^ todter Hase, 
todte Yögel, daneben ein Waldhorn. 168. IHetrich^ Land-^ 
■ohaft mit Fischerhäusern. 169. Derselbe, zwei Blinde 
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III Baa. 

Niederlfindisclie Sehnte im 16. imd 17. JalnciniBdert^ 

173. Swanevdt^ Landschaft bei Sonofinantergang. 174< 
Chatnpaigne Brustbild des Marscball Turenne. 176. Van 
jßyJc^ Brustbild eines jungen Mannes.^ 178. Derselbe, Maria 
Uoit dem Jesuskinde und Johannes. i80.. F^t^i, Behe von 
Hunden Terfolgt 183. Douffet^ Bildniss eines Mannes« 
185. Bm^amdt^ alter Mann in einem Lehnstubl. 186. 
^yty Barenhetze« 193. Dyk^ Bildniss des Organisten 
Liberti. 195. Be^nbrandt, Brustbild eines Türken. 196. 
Derselbe, eigenes Bildniss im hoben Alter. 198. v. Dykf. 
Martyrertod des heil. Sebastian. 201. Derselbe und Sny^ 
dersy Sieg Heinrich TY. über den Herzog von Mayenne^ 
bei Martin d'Eglise. 203, Derselbe, Leichnam Christi im 
Schoose Maria. 205. Snyders^ Speisekammer, todtes Wüd- 
pret und ein Seekrebs darin, von einer Katze und einem 
Hunde belauert. 206. v, J)ykf Brustbild des Thieräialets 
Snydei«. 267« 0, Jüykj eigenes Brustbild. 209. Derselbe» 
Brustbild des Kupferstediers Malery. 210. WaUrloo^ Land* 
sahaft mit Eichenwald. 214. A, t». Weif, heil Magda« 
lena. 217. ir. ByK Bildniss des Malers J.^ de Weil und 
seiner Frau. 221. Dyk^ keusche Susanna. 224. i\ 
Heist, Bildniss des Admiral Trorap. 225. Everdingeti, 
Abendlandschaft. 228. Bvryhc/H^ Landschaft. 231. t?. rf. 
Heist, i^arailie von Hutten. 227. 234. 235. 236. WeeniXy 
Thier- und Jaf^dstücke. 241, Bretighelj (genannt Sammt- 
Breughel), Flora wird in einem Garten mit Blumen ge- 
schmückt. 242. Jardyn, (genannt Bocksbart), kranke 
Ziege von 2wei Mägden gepflegt. 243. Terburg, Bauern» 
Stube. 

IV. RubenS'iSaaL 

Dieser Saal enthält nut Gem&lde Ton P. Favl Ituhem. 

246. Grosse Löwenfaetee, die Thiere sind von Fr. 
Snyders. 249. Aussöhnung der Sabiner mit den Bomem. 
Hersilia tritt mit ihren geraubten Gefährtinnen zwischen 
den Kampf und erfleht auf ihren Zustand und die ent- 
gegengehaltenen Kinder deutend, den Frieden. 250. Ver- 
dammung der Sünder. 251. Bildniss des Infanten Don 
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lani » VSmgs PkfHpp IV. Braler. &53. Kldnte 
iliüipp ly , Königs von Spanien. 254. Dessen Gemahlin^ 

Elisabeth von Bourbon. 255. Simson und Dclila. 2ö6* 
Eigenes nnd seiner ersten Pran, Elisabeth Brants, Bildniss. 
258. Das grosse jüngste Gericht, 19 Fuss hoch, 141/2 ^. 
breit. 260. Helena Forman, Rubens zweite Frau, lebens* 
grosso Figur. 263. Xinder, ein Fruchtgewinde tragend. 
265. Der trunkene Silen, von Satyren aufrecht gehalten, 
TOii BftehantinBen Terlachi 266» Die heil. Jungfrau mit 
den, auf eiiieiB Tisch stehenden Christuskinde. 269. 
KiAdermord zu Bethlehem. 274. Sohweuuhetse, die Thiere 
Ton Ft. Snydm* 2T5. Bfldmse der Helena Pontian^ 
Enbene zweite Frau. CMblegung Ghiuti- 277. 

Bildniss eines Frannskanermönchs. 278. Die keusche 
Susanna im Bado überrascht. 279. Rubens zweite Gattin 
mit ihrem jüngsten Sohn. 283. Don Ferdinand von Spa- 
nien in Cardinalstracht. ^ 287. Kubens mit Gemahlin und 
Sohn in seinem Garten zu Antwerpen. 289. Die Nymphen 
der Diana werden im Schlaf von Waldgcittern überrascht.. 
2dl. Baub der Fhöbe und Elaiia durch Casios und Foüux. 



r. Saal. 

2üed;erlüudische und holländische Schule. Grössten- 
theils ausgezeiehnete Bilder, zugleich Fortsetenng 

des dritten Saals. 

298. BergketHy italienische Landschaft. 295. v, Dyk^ 
Bildniss des Malers Joh. Breughel. 296. Schalken^ Nacht- 
stück. 297. Sfiydersy Thierstück, Löwinnen. 298. WeeniXy^ 
Thierstück. 299. rmt^r* <s?. /j^^^,, italienischer Jahrmarkt. 
303. Schalken, reuevolle Magdalena, Nachtstück. 304. 
WeeniXy Jäger mit Hunden beim erlegten Wolf. 305.. 
Sntfdersy Löwin erlegt einen £ber. 309. JFynanta, Land- 
schaft. 810. JSanihoraiy ein Engel befreiet den heiL 
Betras. 311. StUtf Familien- Gemälde. 8ia. e. Byk^ 
Bttrgermeister Yon Antwerpen md 815. dessen Gemahlin. 
314. CrayH^j Maria mit dem Jesuskinde, yon Heiligen 
mngeben. 816. 4^. Byky Maria mit dem schlafenden Jesus- 
kinde. 317. i^^ifm, Schweinshetze. 319. Wynani^^ ^ 
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kndBchaft. 820. $26. 332. Wmix, Tlimstücke. 021. 
if* D^if BüdiÜBS des Büdliauers Colin de SoU. BZ%^ 
Mit^i^Mi WasMrftU üW FoUen störacnd^ 823, S/m^ 
brmuUf BüdniBB des Makn Ooyaert Flink und 829, dagaen 
Frau. JardaeMt Satyr bei eineni Landmann zu 

Tische. SSI. t». D^Ar, Düdniss seiner Gattin, einer ge- 
borenen Grätin von Gorce. 333. Derselbe, Eildniss der 
Gemahlin des Ilcrzogs von Croi, Genovefa von Urphe. 
885. Bildniss eines Mannes. 337. lienibrandt^ Bildniss^ 
eines jungen Mannes und 343, einer jungen Frau. 838. 
Bonthorüt^ Cimon im Gefang:ni88 von seiner Tochter ge« 
nährt. 844. De Heem^ Blumen, Früchte und ein Sehinken* 
345. V. D^kf stehendes Bildniss des Herzogs Wolf gang 
Wiihelni von Keuburg mit seinem grossen Hunde. 847«. 
Deesen Bildniss des Herzogs Garl i^ezander Ton Cna. 

VI Sota, 

Spanische und französische Schale. 

848 und 349. Munllo^ Bettelknaben und Gassenjungen. 
851. Zurharan , die Mutter des Heilands von Johannes 
nach Golgatha begleitet 854. Jßtbera, genannt Spagnoi$tio^ 
der sterbende Seneca. 857 und 868. MurtUo, Gassen» 
jungen. 859. Merrera, 8iisanna im Bade. 360. liibera^ 
genannt SpagmMto^ heil. Hieronysnuu 868. Dessen 
Kreuzabnahme des heiL Andreas. 865. Dessen, ein altes 
Weib mit einer Henne. 866. Velasquezy Bildniss emea 
Sfiamers. 867. Dessen Bildniss des Gar^Unals Eospigliosi 
868. Murillo, Mädchen und Knabe. 371. Dessen, heil. 
Franziskus heilt einen Lahmen. 3 72. Velasquez^ Loth 
auf der Flucht von Sodom, zwischen seinen Töchtern 
sitzend. 378. Zurbaran, heil. Franziskus. 376, MuriUoy 
altes Weib reinigt einem Gassenbuben den Kopf. 383. 
ßpagmletio, alter Mann betrachtet einen Todtenkopf. 392. 
Ze Brun^ Bildniss der Madame de Lavalli^re, als reuige 
Magdalena. 394. Joa, Verneig der Morgen an einer 
küste und 896. untergehende Sonne an der See. 897. 
FVWtffii eigenes Bildniss. 898. Desrai, Brustbild F^^ons. 
899. 407. CUmd0 U ZorrMn^ Morgenlandsohaften. 408. 
Joi. Vernetz eine in Flainmen stehende Seestadt. 408» 
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Toussiny König Midas und Bacchus. 409. 410. 412. 414. 
419. Jos. Vernet, Seestücke. 411. FMen, Bildniss dei 
Kurfürsten Max Emanuel. 416, JPoussin, Anbetung der 
iBirten. 417. Derselbe, Grablegung Christi. 416. (MM 
U Zorrain^ Abendlandadkilt 420. Le Brm^ Johamsk 

r/Z Saal. 
KaUenische Schule. 

421. Barbiere f genannt ü Gueroino; Oomenkröirang 
Cllriati. 422. Carraceio^ heil. Franziskiis. 427, B^ueei^ 
Psyche, einen Dolch in d«r Hand, betrachtet Amor* 428. 
Cignanif Jupiter ^ als Sind tou der Ziege AmalÄea ge- 
säugt. 433. Tfarini^ Tancred im bezauberten Walde. 
, 436. ÜmrfWte(0f heü Fanannskus. mit der Vision eines En- 
gda» 486. F. Veranesey weibliches Bildniss. 437. JRobmtiy 
genannt Tintoretto, Geburt Christi. 440. CarraaciOf Su- 
sanna ira Bade. 446. Guido üeni, heil. Hieronymus. 
^38. Dominichinoy Hercules und Omphale. 447. Derselbe, 
der rasende Hercules. 460. Tizian, Maria mit dem Kinde, 
von Heiligen umgeben. 451. Rotari^ ein weinendes Mädn 
eben hält ein^n Briet 4ö3. Carlo Dohi^ heil. Jungfrau- 
466. Derselbe, eine weibliche Gestalt, als Sinnbild der 
Unschuld und Sanftwuth. 467. Timaf^ BüduiBS des Fiete 
Aretino. 468. MotaH^ em sdilaftndes Haddien mid tou 
einem Jüngling mit einer Aehre aufgew^kt 469. Cm-reggio^ 
heiL Jungfrau mit dam Jesuskinde. 470. Oiorgmey Bitd- 
kait der Wdt. 471. Bolce, reuevolle Magdalena. 477. 
<ÄWT«f«o, Kindermord zu Bethlehem. 478. Tizian^ Büd- 
nißs des venetianischen Gross - Admirals Grimani. 481. 
TintoreitOy reuevolle Magdalena. 483. Bordoney weibliches 
Bildniss in rothsammtner Kleidung, 484. Vasari^ hiäL 
Familie. 

rin. Saal. 
ItaUeaische Schule. 

485. Faolo Veronese, heil. Familie. 487. Derselbe, 
Selbstmord der Cleopatra. 489. Tizian, Bildniss eines 
TenetiAnischen l^obüe und 492. eines Idannes in schwiu:- 
Oans Xttnclieii. 4. Aufl. 6 
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zer Kleidang. 495. P. Vetonese^ Maria, auf der Flucht 
nach Aegypten ruhend. 496. Tizian j Büdniss Carl V. 
500. Michelangelo da Carravaggioj die heil, Jun^rau zeigt 
Pilgern das Christuskind. 501. Tintoretta^ Bildniss einer 
Fkau mit einem Knaben. 613. P. Veronetey Ehebrecherin 
Tor Christat. 514. Cigmnit Himmelfahrt Maria. 517«. 
Jf. jL da CkurtmiggiOf Anbetung des Jemekindes. 522. 
J^mnUhino^ keusche Susanna. 624. TisUm^ Bmthantin 
Ton der Venns eingenreiht. 527. OuMh Bmi^ die Hm* 
melfahrt Marifi. 532« Mieh^ngelo da OarravaggiOf Der* 
nenkrönung. 

/X SaaL . 
Italieuische Schule. 

Die Gemälde dieses Saales sind zum Theil Privateigen- 
thum des Königs Ludwig I. öo4. Majaei Sanzio^ heiU 
Familie in einer Landsch^. 639. TintoreiiOy der Künstler 
selbst, Avio er seinen Sohn dem Dogen empfiehlt. 544. 
Andrea dti SartOy heil. Familie. 546. Lemardo da Vinci^ 
heil. Cacilia. 547. Feruginoy heilige Jungfrau. 552. Lorenz^ 
di Crediy heil. Jungfrau, vor dem Christuskinde knieend* 
557. JPimtginOy heil. Jungfrau erscheint begleitet Ton 8? 
Engeln dem heil. Bernhard. 563. Leonardo da Vineiy, 
heiL Jungfrau mit dem Jesuskinde in einer Felsenhöhle. 
575* Frme. FtamiOf heS Jnngfran imbetend vor dem in 
einem Bosengarten liegenden Jesni&inde. 578. C&rreggioy 
hdl. Jungfrau mit dem Jesuskinde in einer Glorie. 579. 
Innoc. da Imola^ heil Jungfrau. 581. Eafaely eigene»- 
Bildniss, nach anderen Angaben das des Prinzen Altoviti. 
582. Giorgofie^ eigenes Bildniss. 583. F, Francia, heil. 
Jungfrau mit dem Christkind. 684. JRa/ael, heil. Familie^ 
ähnlich der Madonna della Sedia. 587. Tizian^ heil. Jung- 
frau mit dem Jesuskinde, Johannes und dem Bildnisse des- 
Donators. 491. Derselbe, heil. Jungfrau mit dem -Jesus* 
kinde. 688. Pam Bordane ^ heil. Familie. 689. Baaano^ 
Maria mit dem Jesuskinde, 2ttr Seite der heil. Antonius 
und ein Heiliger im bisehdfliehen Om^t. 590, Perugino^ 
lieO. Familie. 592. GMio J^ommtOf Johannes der Täufer^ 
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Cahimt L 

Altniederrbeinisehe Sclmle, vom Jahre 1860 ' an- 
gefangen unter Einwirkung byzantinischer 

Vorbilder. 

1 u. 2. Wilhelm von Köln (genannt Meister Wilhelm 
1380). Acht Heilige auf Goldgrund. 8—9. 11.. 12. 13. 
15. 16. Byzantiniscli-uiederrlieinische Scliule. 10. Meister 
Wilhelm oder von dem Meister des grossen Bildes im Dom 
zu Cöln^ der heil. Antonius, Papst Cornelius und die heil. 
Magdalena. 14. Von Demselben. Die heil. Cathaxina^ iiet 
heil. Hubertus und QuixinuB. 

Cabimi IL 

18. Israel van Mckenen (t 1503), 3. Apostel. Die 
folgenden von Demselben: 19. Verkündung Maria. 20. 
Maria Vermählung. 21. Mekrere Apostel und der heil. 
Johannes. 22. Drei Apostel. 23. Eintritt Maria in den 
Tempel. 24. M, Burgkmaiery heü. Liborius und Eustach. 
25. Van Mekmm, heil. Cunibert und Hieronymus« . 27 — 33. 
Von Demselbsn. 84. M. ßehöfh Bisehof Senratius und eine 
frau mit einem Kinde. * 

35. J. van Ht/ckj Verkündigung Maria. Von Demselben: 
3G. Anbetung der Könige. 37. Darbringung im Tempel. 
38. 39. 40. Lucas van Leyden, Heilige. 41. Mabusey (gez. 
Job. Malbodiiis pingebat 1527), Danae empfangt den gol- 
denen Begen. 42. /. van Eyeky hdL Lucas, Maria mit 
dem Jesuskinde, malend. 

Qokimi IV. 

44. Hemiingj (t 1499), Israeliten Manna sammelnd. 
Von Demselben: 48. Johannes der Täufer. 49. Anbetung 
der Könige. 50. Christuskopf. 51. Christuskopf mit der 
Domenkrone. 54. Heil. Christoph. 55. Abraham und 
Melchisedek. ö8. Gefangennehmung Christi. 63. Die 7 
Freuden Maria. 64. /. Schoorel^ (f 1562), heiL Familie 
Snhe auf der Flucht nach Aegypten. 

6* 
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Cabinet V» 

69. /. Sehoorel, heil. Georg, heiL Dionys und die 
Stifter. Von Demselben: 70. Tod Maria. 71. Heil. Gu^ 
dnla, die vor ihr knieende Tochter der Stiftenn segnend. 
78« Der heil. Hieronymns. 88* Joh. tum Mehkm, eigenes 
BfidmiB. 92. Jf. Mmn^km-h^ genannt 9ßn Veenf Bildnisi* 
eines Mannes, rückwärts ersdieuit der Tod« 

Cabmät VI. 

96* Semkerkj genannt van Veen, Kaiser Heinrich der 

Heilige, das Modefi des Bamberger Doms haltend; vorn 
der Stifter und seine Söhne. 96. MabtMe^ Kreuzi<z:ung 
Christi 102. Calcarj schmerzhafte Mutter. 108 und 104. 
Cocxie^ heil. Catharina und heil. Barbara. 105. Va72 de 
Goes^ Johannes in der Wüste. 106. He^nskcj-k , heil. 
Ewald, Missionar in Friesland, geschlagen. Von Dem- 
selben: 107. Bekehrung einer weiblichen Person, 108,. 
Heil. Ewald vor den Elchtem. 109. Walter van AsseHf. 
der Carthäuser«* Abt Hugo. 110, und III. von Demselben. 
112. JB, d$ Brufffif heil. Stephan, Unten der Stifter knieend. 

Cabinet VIL 

120. jU6reeht Dürer^ Bildniss des Oswald Krel. 
Demselben: 128. Heiliger Joachim und Joseph. 124. 
Eigenes Bfldniss. 187. Simeon und der Bischof Laiaras» 
128. XMiror'a alter Yater. 189. Michael Wohlgemnth^ 
Bürer^s Lehrer. 147. Bildniss eines jungen Mannes, an- 
geblich Johannes Dürer. 

12Ö. /. JFaich (t 1500), Bildniss Kaiser Maximilian I.. 
u. 131. eines Herrn von Haller. 185. Holbein d, jüng., 
Bildniss eines jungen Mannes. Von Demselben: 143. 
Bildniss eines reich gekleideten Geistlichen, rückwärts er- 
scheint der Tod. 149. Johann von Oarondolet, Kanzler 
von Flandern. 137. X. lOtanach^ Adam und Eva im 
Paradiese. Ton Demselben: 141. Martin Luther und Ph* 
Melanchton« 142. HaL Jungfrau. 144* Loth und seine 
Töchter. 188. AMarfer^ keusche Susanna. 146. 
Xargkmaiery Bfldniss des Martin Schongauer, gen. Schon. 
148. Baidung ^ Bildniss des Markgrafen Philipp Christoph 
•Ton Baden. 186. Burghmair, Brustbild des Herzog Wil- ^ 
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heim IV. Ton Bayern und 150. seiner Gemahlin, Maiii 
Jaoobea Yon Baden. 

CaÜnet VIII. 

153. A. JDüreTy die trauernde Mutter des Heilands. 
155. Feseleny Porsenna vor Kom. 164. L. Kranach^ lieil. 
Maria. 169. AUdorf er y Alexanders Sieg über Darius bei 
Arbela« 175. Denner, Brustbild eines alten Mannes und 
187. eines alten Weibes. 179. Börner^ Handelsfrau, Por- 
trait der Frau des Künstlers. 177. Caspar Netachetj 
Bethsabe im Bade. Von Demselben: 186. Eine musifea«- 
lisohe Unterhaltung. 188. JnngeDame mit einem Fapagey. 

Cabviet IX. 

191. J>. TenÜTM^ bürgerliche Waohfltube. Von Bem^ 
selben: 193,. Zechende BanenigeeeUschait. 194. Affen 
am Sanmu 195. Katzen- und Affeneoncert 210. Bauern-^ 
gesellschaft. 211. Hauch- nnd Trinkgesellschaft yon Affen. 
212. Bauer eine Oeige spielend. 19 2. I'elcr Bißughel d, 
ält., heil Johannes predigt dem Volke und 209. Land- 
schaft mit tanzenden Bauern. 198. Joh, Breughel d. jüng,^ 
genannt iSarnfni- Breughel f Landschaft. Von DeniF?elben: 
200. 201. Landschaften. 202. Blumen- und Fruchtge- 
häuge den .tarnen Mttria bildend. In der Mitte die heil. 
Familie von £«Ur von Avont gemalt. 205. Landschaft. 
206. Kreuzigung Christi. 208. 214. 220. 222. Land- 
«sfaaften* 228. Heiliger Martin mit einem Bettler seinen 
Hantel theilend, 226. Reicher Htnmenstranw. 230» Bei-* 
«ende ziehen dnreh ein Doxf. 

199. Adrian Srautverj kartenspielende Banem. Von 
Demselben: 207. Spanische Soldaten würfeln. 219. Eauch- 
gesellschaft von 3 Bauern. 2 21. Spielende und singende 
Bauern. 227. Feier B^eiighel d, jüngere^ gen. Hölleii- 
Breughely Stadt Sodom in Flammen. Im Vordergrunde 
sitzt Loth mit seinen Töchtern. Von Demselben: 228. 
Bas brennende Troja. Im Vordergrunde Aeneas, seinen 
Vater Anchises rettend. 

Cabmei X 

235 bis 240. 0. van Veen^ genannt Ottovaenius, der 
Tiiumph der katholisehen Kirche in eeidifl nllegorisoheii 
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Badem. MS. Jdrim wm thMk^ SlillUieiL 24& 046« 
Jühmm Brmtghdj Landschaften. 248, TeimrB, tan^ 

zende Banem u. 249. eine Bauernhochzeit. 250. JI Steen^ 
Bauernsclilägerei. 251. Isaak va7i Ostade , Winterland- 
Bchaft. 252. D. Temers ^ Bauern in einer flamändischen 
Zechstabe. 

Cabmet XL 

254. Rembrandty Brustbild eines alten Mannes. Von 
Demselben: 255. 260. Bilder aus dem Leben Christi 2ü4. 
Brustbild eines jungen Mannes. 267. Abraham verstösst 
die Agar mit ihrem Sohn Ismael. 268. Landschaft. 290. 
Christus lehrt im Tempel. 261. Gerard Dow^ alte Frau 
am Fenster. Von Demselben: 265. Alter Maler vor einer 
8taÖ'elei. 266. Alte Frau Gemüse feil bietend. 271. 
Xuchenbäckeiin beim Kerzenlicht einer Magd verkaufend. 
272. £igeiic8 BUdniss. 277« Dame am PutKtisch. 280. 
Alte Flau einem Knaben den Kopf zeinigend. 281« und 
283. Einsiedler. 284« Marktschreier auf einer Btime, der 
Künsfler selbst sidit ans einem Veosiet. 288« liittagsmaU 
dner Spinnerin. 289. Alte Frau Aepfel schälend. 262. 
Adr. Brouwery Bauemschlägerei und 3 73. raufende 
Kartenspieler. 263. Steen, Stadt- Arzt einer Dame den 
Puls fühlend. 260. Slingclayidi ^ Schneiderwerkstätte. 285. 
Mutter und Kind. 274. Franz van MiciHs , ein Krieger, 
an einem Tisch lehnend. Von Demselben: 276. Dame 
mit ihrem Schoosshündchen. 287. Ein Frauenzimmer 
fallt in Ohnmacht. 278« Irie$^ Bildniss eines Frauen* 
Zimmers« 282. AdrUm van Ostade^ ranfisnde Banem, Weiber 
kommen an Hilfe nnd 286. tansende Banenu 

Cabinet XII. 

Gemälde von Feter Fatd Rubens enthaltend. 
Ausser den Skizzen zu den für die Königin von Frank- 
reich, Maria von Medicis, ausgeführten Allegorien. 292. 
Zwei Satyren. 293. Soldaten mit Landbewohnern in Streit« 
297. Das (kleine) jüngste Gericht 307» Brustbild eines 
hingen Humes. 309. Niederl^e nnd Flncht des Königs 
jSeimaeherib. 816. Die Amazonensehlacht. Der Sieg des 
Theseus über Tajestris, Königin der Amazonen. 817. 
Bekehrung des Baul zum Ckristenthum. 325. Die Auf- 
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Erstehung der Seligen. Yorzügliclie Skizze. 327. Brust- 
bild eines Mannes. 328. Büdniss der Helena Formann, 
der zweiten Frau des Künstlers. 329. Decius wird von 
einem Priester gesegnet, vor der Schlacht^ wo er sich 
dem Tode geweiht. ddO. Das Innere eines Waldes. 

Cabwct XlfZ 

854^338. 340. 342 — ^48. 3dl. u. 352. Van Byk^ 
Skizzen nnd kleine Bilder, grau in giaii. Unter diesen 
folgende Bildnisse: 335. Maria Ton Medieis« 338. König 
Onstay Adolph« 345* Piinxessin Margazetiha Ton Lothrin- 
gen. 346. Prina Fxana Thomas yon Carignan. 847. 
^teneral Tilly, Im Hintargrand das brennende Magdeburg. 
848. Wallenstein, Herzog von Friedland. 841. Verendad^ 
Elumenbüuquet. 353. Fr. van Mierisy eigenes Eildniss n. 
855. Büdniss eines Frauenzimmers. 359. O, Douw, Dienst- 
magd. 361. F. Wouwertnans y Landschaft mit Staäage. 
862. Fynacker, Abendlandschaft. 864. Van der Neer^ 
Dame eine Laute stimmend. 365. G. Metzuj Köchin. 
866. A. van Ostade ^ ein Trinker. 874. A, van Kabel, 
Xandsehaft. 876. A. ran der Velde ^ Landschaft. 377. 
Berghemy Landschaft 378. Mi^y Landschaft, und 387* 
fds^ Landsohaft 388. Van der Werß^ Nachtstliefc. 

Caöinei XIV. 

892. 893. 897. 898. 408 — 407. Th. Womoerman»^ 

Pferdestticke. 894. 401. G. Bota, Nachtstücke mit Lieht- 
effekt. 395. A. v, Ostade ^ Bauernstube. 899. Ryckaert, 
Fest des Bohneukönigs. 400. Schalken ^ die klugen nnd 
thörichten Jungfrauen. 402. 413. A, v» Ostade, Banem- 
^esellschaft. 414. Fr. van Mierisy Krieger bei seinem 
Wirth eingeschlafen. Von Demselben : 415. Frauenzimmer 
Laute spielend. 417. Junge Dame mit Papagej. 422. 
Bauacnstube. 428. Dame vor einem Spiegel. 419. PA. 
Wcmoermansy Zigeuner in einer Hütte. Von Demselben: 
427. Winterlandsehaft. 428. Die sehwedisehe Armee dem 
deutsehen Heere entgegen rockend. 441. Ji^geseUsdiaft. 
442. Plindenmg eines Dorfes. 429. n. 486. J>e Meem^ 
Früchte. 485. u. 488. K. Bevfhmt^ Tiandsehaftim. 487,» 
J'eräurgf JLnabe einen Hund reinigend. 
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446. 455. 458. 469. 474. 475. /. Euysdael , Land- 
«chaften. 448. F, v. Mierü selbst mit einer Dame früh- 
stückend, und 466. ein Krieger, Kniestück. 451. und 
461. JF. raji der Velde , Seestücke. 462. Eve^'dingen, 
Seesturm. 463. Van def Neer^ Dame in Ohnmacht fal- 
lend. 464. und 471. v. Euysum , Blumen und Früchte. 
465. Adr.Brouwer, Dorfarzt. 470. Terburg, Dame einen 
Brief empfieufgend. 472. Adrüm tan d, Velde, Hirt mit 
einer Heeirde. 478« I^eef, Inneres einer Kirche mit nacht- 
Ueher Beleaehtnng. 

oaüna xri. 

Nur Bilder von Adrian van der Wcrff enthaltend. 
' 477. Abraham, Yorstcllung der Agar durch Sara. 
478. Bildniss des Kurfürsten Joh. Wilhelm yon der Pfalz, 
und 482. seiner Gemahlin, Maria Anna Louise v. Mcdicis, 
beide im östlichen Ornate. 483. Abraham ver&tösst 
die Agar« 

Cahinei XV IL 

601. Evcr dingen j JLandschai't. ölO. JP. van MieHs, 
Fischhändler. 511« Fotier , Kühe und Schafe. 513. A^ 
V. d. Werfff Diana entdeckt das Vergehen der Calista 
517. Diw, Einsiedler« 529. Metm, Bohnenkönig. 530. 
P. fr< Booghi^,^ Banemsttthe, worin ein Weib lesend, 588. 
TmiMfi, Banemstttbe« 

(Mm$t XVIIl. 

538. Massacio, heil. Antonius Wunder an einem Ketzer 
wirkend, auf Gypsgrund in Tempera i^emalt. 541. Rafael, 
Brustbild des heiligen Johannes, auf einen Dachziegel al 
fresco gemalt. .544. Correggio , Engelskopf al fresco. 
545. Brustbild der Beatrice Oensi| Ton einem Unbekaanteni 
xömisehe MusiTgrbeit« 

Cabinet XZX 

549. Miehad^AngOo BuomuiOti, OhiiBtii& «n Oelbei^ 
550. 558. ßiottö. Bmlige. Yon Demselbea: 555« heiL 
Abendmahl. 560. COirirtiu au Erens. 568. Brustbild 
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des Pranciscus Braccitis. '558. Massacio, eigenes Bildnisa, 
573. Adt\. Manie gjia, Selbstmord der Lucretia. 577. Fra* 
Filippo Lippe ^ Maria mit dem. Jesuskinde.. b7B* ßMator ' 
Jtosa, Ejriegsvolk des GideoiL • • '-i ; - • ^ • * » > 

' : * .'>. Cabinet XX. ' ' . • ' ' • i 

' 581. J?ä/*^;, CiiriBti Taufe^ Jugendarbeit. Von Dem-'; 
«ilKeü'i ' SS6; Xt6tt2al)nalim6. 587. Angeblicb E&faels ' 
Büdniu. 688. Bnutbüd des ürzengelr Ikbc/yfell KM/ 
nsti Anfmtebuilg. 596«. Cwrreggio, Aa^x lesen4,u Skizze. 
696. MiiM» ; WeibUdm ' l^^sOiir ^0. üarlo 



Chfiflti 
696. 6l 

JDoleej Jesus als Knabe. 601. JPülma der Aeltere , heil. 
Teirwandtßchaft, 603. .Qarofolo , .männlicbes^ JBildnias. 
404. Beltmi, eigenes Bildnisa. ' b05.. ^Sc/^^on^J xeueYölle 
Jlagdalena. ^^-i»^« - - ' -T . . m 

• 'ClMiiMtff XXT* . »■! . \ • t ,{ / 

- 614. nafael, Madonna del TempiJ 619. Tisaian, Billd- 
niss eines Mannes. Cforri^ffgia, Ecoe koMo. 624.^ 

Car^a Dala0 , heil Agnes. YOn ]>em0elb6n : 628. Ecce^ 
homo« 629. HeiL Magdalena» ^ ' - - ' - • ' 

Cabinet XXII. ' ' , 

631. TintoretiOy Bildniss des Anatomen Vesalius. 634. 
Omdo Reni, heil. Petrus. 641* i\r. i\>e^M>>, heil. Norbert* 
644. trt^tV^o Reni, heil. Johannes. 646. Tizian, Jupiter 
oiU' ibittb^e. ' • , 

..... iGaöimt XXJIL , 

6^3. «ng^blieh des Künstlers Bildniss. 6&4J 

ilRiuj}W#«ii^> -eigenes BiMniss. .667. Annib. Carracifio'r' 
JbbeflioDVi^ - .616. JMhvie^i CarraM»^ heüi £*taasfci8(nn.' 
6»>. tLi^ff%i.8al9Mor Iittiidicfaeftem : 676<. Ofi^l 

reggio,^ lifliL JBeftTi» ii« 674.' .«iii«IFlöle.LbU8effler Annll 
678. Salvator Rasa, B«ferfit6ni. ftlftl Hi 682.1 Yon Dem-l 
ätlbeui Landschaften, i. * .»•..> : * .r • i 

ein Bogengang in 25 Abtheilungen an der Südseite der 
ßäle oder beim Eintritt in den Vorsaal gleich links ge- 
legen, enthalten in den £uppeln und WandlÜnetfm'Jtdb-* 
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kmsGusauge Bilder, iveL«be iiaeh EnMirfea tq& vü» 
CameUu^, Von CL Zimmermann und unter seiner Iieitung 
Ton TT. Gaasen und Anderen al fresco aasgeführt. Die 
ersten IS Abtheilungen beziehen sich auf £e Gesehichte 
der Malerei in Italien bis Bafael, die folgenden 12 um- 
fassen die Entwicklung der Kunst in Dcutsckland , dea 
Niederlanden und Frankreich bis Eubens. Beide Eeiben 
beginnen an den beiden Enden und vereinigen sicpii in der 
Mitte, in der Loge Ea&els. ^ 



Oestlicbe Beiiie. 



Kuppel : Bund decEeligion 
mit den Künsten. David, Sa- 
lomo, Lueasj Cacilia. Die 
Tier evangel. Zeichen. 

Lunette : König Ludwig 
von seinem Genius zu den 
Künstlern und Dichtern der 
Vor- und Mitwelt geführt. 
Hechts u. A. Klenze, Cor- 
nelius, Zimmermann. 



Kuppel: Bilder aus den 
Kreuzzügen als der Zeit des 
Wiederauflebens der Kunst: 
Bernhard von Clairvaux pre- 
digt das Kreus; (1142) 
Sehlaeht bei Iconium. In d. 
Bogenwinkeln : Oottfiied t. 
Bouillon, Bieh* Lowenherz, 
Barbftrossa, Ludw. d. Heilige. 

Lunette: Gründung des 
Campu Santo v. Pisa 1238. 



Westliche Beihe. 

1. 

Wiederholung der Alle« 
gorieja um den gleichen Ur« 
Sprung der deutschen Kunst 
anzudeuten. 

Der Genius der Mensch- 
heit trägt die Kunst zu den 
Göttern des Olymp. 



2. 

Bonifacius predigt d. Cbri- 
stenthum in Deutschland 7 25. 
Carl Härtel schlägt die Sara- 
cenen bei Tours 732. Wolf- 
ram V. Eschenbach, Beimar 
der Alte, Walther tou der 
Vogelweide, Heinrich vcit 
Ofterdingen, Dichter des 18* 
Jahrhunderts. 

Carl d Gr. unter Künst- 
lern und Gelehrten. 



Kuppel: Oi]iiabne(t 1800)1 Heinrich 1. erbaut Städte 
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besacbt als Knabe grieohi- 
«che Haler, und kommt zu 
ihnen in die Lehre. 

Lnnette: Cimabne's erstes 
grosses Mädonnabild wird 
im Triumph naeh der Elrcbe 
St. Maria novella getragen. 
In d. Bogenwinkeln : Tafi, 
Buccio , Margaiitone und 
Oaddo Uaddi. 



919. Der Kölner Dom irird 
gegrttndet 1248. 

Der Kasten mit d. Beli- 
quien der H. drei Könige 

kömmt nach Köln. Märtyrtod 
der heil. Ursula u. des heil. 
Gereon. Job. Hütz, Erwin 
y. Steinbacb, Gerard und 
Mstr. Pügram. 



4. 



Kuppel : (^abue findet 
^en Giotto. Criotto legt seine 
JBntwÜTfe dem Papst ror. 
Die Bildnisse ron Giotto, 
D^te, Nicola und Giov. 
Pisaua. 

Lunette : Wiedererwachen 
der Kunst. Glaube, Liebe, 
Hoffiiung. Giotto geht mit 
Olemens V- nach Avigiioii; 
malt in Neapel für König 
Kobert. 



Meister Wilhelm v. Göln 
stirbt; dabeiHeister Stephant 
Maler des Kolner Dombfldes 
und seine anderen Sohttler, 



Die Vorfahren Christi u. 
die Kreuztraguug, auf den 
Stoff in den Werken Zeit- 
blooras und Holbeins des 
Aeltem sich beziehend. 



5. 



Klippel: Fiesole's Auf- 
nahme unter die Seligen. 
Darunter die Kirehenväter. 
Die acht Seligpreisnngen. 
¥ie$ölB wild als Mdneh ein- 
gekleidet; malt in den Klo- 
sterzellen ; empfängt den 
päpstl. Segen ; legt dem Her- 
zog Cosmus den Bauplan 
TOn San Marco vor. 

Lunette : Fiesole schlaf 
^e Würde des Erzbischofs 
aus ; Engel pflegen den Gar- 
ten seiner Kunst. 



Gebrüder Johann u. Hu« 
bert van Eyk. Hubert er- 
det d. Oelmalerei; unter- 
riehtet seine Geschwister; 
zeigt seine GemSde dem 
Herzog Philipp ▼•Burgund« 
Johann unterrichtet Anto- 
nello Ton Messina in der 
Oelmalerei, 



Die Anbetung d. Lammes, 
in Bezug auf das Hauptbiid 
der Brüder Van Eyk, da« 
Gentner Altargemälda» 
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Kuppel: Leonardo da 
Yinci, Eafael und Mic^iel 
An^elD y -welche ihre ersten 
§t^diön ^ d. Werken Mas- 
gemacht. . ^assaccio 
L :CärdSnal von S. Cle- 
ficinte, und. maiiend, bei den 
Oäikdil!6hi zu ,!Fl6i»9p. ^ . ;/ 
Lnnette: idl&ung u.' An- 
Bohsuung, d. beiden Ghrond- 



Die neu, jdrei Konige< 
Memling im Kloster zu 

!a; i :.if .:^ii.v i - *)it J> iiX 

^nederholnng'i 'Iii ä^t'^^ö^ 
fgenwinkelii: Jolt Mabuse^ 
Joachim Patenier, Pernhard 

Von Brüssel, Heinrich Bles, 



9 

* > 



Kuppel: FT Perugino u. 
seine Schüler; die Eigen- 
sohaften seiner Kunst in 
allegorischen Figuren. ' 
In den^ Bogenwinkeln : Ra- 
ftwl in del Garbo, B. G&ro- 
falo, i[. V^6<^hliy, Di Bee<^ 
caAnni 

Lunette: Pemgino als Mei- 
ste]^ Bafaeb. , , Friede «nd 
IS^be 2a tßdidfeiL $eiten* 

*T ? Z*i!\: . \ .XtA Iii;/ V\yi 
-1 '* r. : • " ^ . » \, ♦ 
;t •••j/. ,1 »J ' t' ^ t« 1.*» 
'^XupfUsi A%W«ii6gna, D. 
QhAriinidtajo , ' Bignovelli, 
> del ' Sarto ; dazwischen 
di4 Geburt: d. Venus (Schöna 
heit), der Minerva (Gedan- 
ken); Venus belebt Galatea 
und Minerva den Mensehen. 
\ ' Lnnettiei : Luca Signol^lli 
i&eht 0eiste die C^estlalteii' 
sduei jMflstaitOiiickto;.! 0 



8. 



Schoörfel und seine Zeit?-; 
genossen Quintin Messys," 
Hemskerk, Mabuse, Cranach. 

Malern ; Anton Moro , L:^ 
LdhibfUrdug; u. Martin Hems'- 
kerk Sh' deii 'Bogeh^^ük^hi/ 

Lucas Ton Leyden auf dem 
!l^rf^pkenb^e.2^ / 

"H. IMkifiiir d. f « aeU>«H 
MadbnMT'isf dir* Gladb;».v«Ct 
empfängt t. Brasmus Briefe^ 
an Thom. Morus ; malt de^r 
scn Faniilie und wird dem 
König Heinrich VIII» voa 
England voi^estellt. 

Hiolbein ^malt den Todtesri' 
tooBJ d>änsk«aii^iinB9«lii am 
Ines Baaernttfusad '^i:!«-. 
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Anspielung auf Leonarao'a 

Scharfblick. Die 4 Tempe- 
ramente in 4 mytholog^chen 
Bildern. Leonardo als Bild- 
ilissmaler ; als Lehrer. In ' 
den Bogenwinkeln : Giacomo 
da; Pontormo , Frä Bartolo- 
meo, Lorenao di Credi, Andr. 
AI Satto« 

•"littiietteT Gehurt Leohar-' 
üf^ tuo(d ^od In ^F^mtrtcrt' 



tön tmrtifM W^m: Jh^' 

zwischen Malerei , Kupfer- 
stecherei , Bildhauerei und 
Mechanik/ 'Albrecht Dürers 
Eintritt in die L^hre bei 
Wohlgemuth ; Dürer u. Pirk- 
heimer. In d.Bogenwinkeln: 
Joh. BnrgknM^r, Joh. Dürer,* 
Lnc. Cranach n. G. Pencz;^ 



Kalter MaiimiliaiL' 1^ 
ftrt bk Airtwerpto,' ' \^ 



10. 



p I 



w 

Kuppel : CoTi!0ggio ^inior 
«einen Schülern. Die Sym- 

Bogen^nkdiLi Wr^T^wamlip 
FVaneia^ Gir.frdar'CatpL 

I^ddao Zu€icheri. r 

Lnnette : Gorreggio in 
Träume lyrischer Begeister- 
ung versunken, umgeben v. 
den , G^en u», Grasten. 
Gaeilia ; «efreiiuiff d. Pa|rotM. il 



Cbtnde le Lorraiart^. Aliioif» 
rührt dieiSaMeiit BijAtf. 
luibt mk» der Doppelflöte, 
Zephyitnuft Kttlm^- In defekr 

Bofg^winkeln: G^ Dow> A. 
Bröwer, G. Flink, F. BoL . 

Eembrandt, Phantasus mit 
der Blendlaterne ihm vor- 
änleuchtend, hinter ihm tiefe 
ftaÄ«4i . : ..: 



il 



ff' 



11. 



' Kuppel: Venezia. Zwi- 
scheöbilder : Geburt d. Venus 
ans. dem Meer (Venedig). 
Afgonantenzug ' (Welthandel 
Venedigs). A. Dürer bei 
aidr. BelüiU;. Gentfle pelliiii 

S* 1 CönttlantinopeL tu dek 
ogenwinke^ti : l^r. dipoiftte» 
Giac. PÄlttia, ' Giorgioiie;" ' * ' ' 
Paolo Veronese. * " ^ ' 

Lunettfe : Diana v. Ephcsus 
als Sinnbild d. Natura Guilio 



Amor auf einem Schwan. 
Apoll tt. Minerva beschützen 
PoUssin. ' Poussin hält in, 
Rom' eine Kunstschule. In' 
den Bogen^^inkeln : Ch. leii 
Brau, Sfinoa Voneti, J« Milet: 



1 .1 il 



r 



Le Sueur arbeitet zur 
Nachtzeit; malt bei den 
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Komano u. Vasari besuchen 
Tizian; Tizian und Carl Y., 
welcher ihm d. Pinsel aufhebt. 



Karthäusern in Paris daft 
Leben dea heil. Bruno. 



12. 



Eappd: Haierei ^ Bild- 
bauerei und Baukansty als 

die drei Künste M. Angelo's. 
M. Angelo malt die Decke 
der Sixtinischen Capelle; 
Zwischen bi kl er : meisselt d. 
Moses; seine gcistig-e Stärke 
und die Erhabenheit seiner 
Gedanken, und seine sinn- 
liche Stärke. In den Bo- 
genwinkeln : Aristotele , S. 
del PiombOi Giul. Buggiar- 
dinii 7r. Granaoei. 

Lunette: M. Angelo ent- 
wirft die Kuppel d. Peters- 
kirche. Daneben d. christliche 
Dichtkunst; die griechische 
Dichtkunst, 



Bttbens Genius enthüllt 
das Bild der Diana v. Ephe- 

sus (d. Katur). Rhein und 
Scheide zur Andeutung seines 
Geburts - und Sterbeorts. 
Rubens umgeben von der 
(röttin Abundantia, Amor u. 
einer B&chantin; Rubens u« 
Maiift von Medicis. In den 
B 0 gen winkeln : J. Jordaens. 
A.Diepenbeck, Fr« Snyden» 
Ant. V. Dyk. 

Bubeng als Maler n. Ge- 
sandter bei Carl I. in Eng- 
land. Prometheus stiehlt das 
Feuer vom Himmel und ein 
Bacchanal. 



18. 

Kuppel: Rafael (148S — 1520) mit seinem Schutzengel 
vor der Madonna knieend« Bafael als Knabe in seines 
Vaters Werkstatt; kommt eu Peragino; mgt dem P. 
JoliiiB II. seine Ibtwürfe; malt im Vatican« Giulio Bo- 
manoi il Fattore, Yinc. di S« Gemignano, G/ da Udüie. 

Lunette: Rafaels Tod. — Papst LeoX. und der Car- 
dinal Eembo nahen sich dem auf einem Paradebett lie- 
genden Leichnam, über welchem sein letztes Werk, die 
Transfiguration, aufgestellt ist; Fornarina, Rafaels Geliebte, 
wirft sich über den Leichnam ; il Fattore benetzt seine 
Hand mit Thranen; daneben sitzt GuiHo Romano und 
Marc. Antonio steht trauenxd dabei. In den Bogen- 
winkeln: Giulio Romano, Francesco Penni ü Fattore» 
Vinc. di San Gemignano und Giovanni du Udine* 
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Im Erdgeschoss der PiuaJtotbek befiu^a sich 
noch: 1) dag Kupferatich-Cabinet, 2) dasCabinet der 

Handzeiclmungen und 3| das Cabiuet griechischer 
uad etrurischer Vasen* 

1) Das Kupferatich-Oabinet 

enthält über 800,000 Blätter von der frühesten bis 
auf unsere Zeit, nach Malerscliulen geordnet. Es 
enthält die aasgezeichnetsten Kupferstiche und Holz- 
ßchuitte der bedeutendsten Künstler, so wie die vor- 
züglichsten Gallerie-Werke aller Länder. 

2) Das Cabiuet der HancUeichnungeii 
umfasfit an 9000 Blätter , darnnter Originalzeieh« 

nnitgen yon Eafad, Fra Bartolomeo , Benvenutio CeUini, 
€wrre^io, Gudio Brnnana, Miehd Angeio, LMmrth da 
Vkmi, MiMiegna, Jllhr00ht Dürer, SblMn, Mmtün 8M$n, 
viele Y on j^e^tUn-andL Aus der neuern Zeit besonders 
Handzeichiumgen von ^» CameHug und zuletzt nodi 
am 3000 Studien von Jfüriz Bugendas^ Oel- und 
Aqtuarell- Skizzen, und Zeichnungen auf seinen Bei* 
sen in Süd-Amerika entworfen. 

8) Das Cabinet der griechischen und etmri- 

schen Vasen. 

Diese reiche Sammlung ist in vier Sälm aufge* 

stellt. Der Fussbodeii der drei ersten Säle ist mit 

Stuckmarmor parquettirt^ im vierten Saal befindet 

sieh darin ein grosses antikes Mosaikbild, Helios 

im Thierkreise darstellend, daneben die Erde mit 

den Jahreszeiten, ein Geschenk des verstorbenen 

Herzogs Eugen von Leuehtenberg, auf dessen Ofttem* 

in Italien ausgegraben. 

Diese viele schönen und seltenen antiken tieiässe 
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wufdetf in den Gral)kammeTn Ält-Italiens und Grtie^ 
clienlAndg anfgeftmddtt. St^ dlnd mtlf therlh^di^^ 

mythologischen und sjrmböliscben Figuren geziert 
und reicht ihr Alter, nach den angestellten Ermit-^^ 
telungen ÄUf|,IS^itb4«o§fi<>i^^hre^^'T^^ Geburt 
hinauf. , ' -i 

Pinakotti^^ die ne^e, . g^enübef der alten.,^ 
Pinakothek gelegen, Eingang von der Barerstfasse«, 
Jeden Sonutag, Dienstag, Donnerstag und Samstage 
von 8^12 und 2^4 Uhr. gedffivet. . P^r,Grrundstßin^; 
zu diesem Gebäude wurde von Sr. Majestät König 
Ludwig im Octob^ f846 selbst ' gelegt und- der 
Bau nach deM Butwurfe de» Oteirbauraths v. ¥öt^i 
nach erfolgter Allerhöchster Genehmigung^ von Dem-« * 
selben aufgeführt. ' • . ^ . > 

Bas GeMude dcir neuen Pinakothek httt eniej' 
Länge von 368 P*, eine Breite von 101 F, und ist 
90 F. hoch. Eft ist bestimmt , nur solche 'GemlAdei 
akifmnehMen^ welohe miSd ffOher 'OU^ in^ diesemi 
Jahrhundert entstanden sind. . - / .^ . -J' .- \ 
Die äusseren Mauerääi^en seigen* in kolosiater 
Gjftw»^Fi|5iApnirt«^ i^ITifl|^i|y,B^4Q!|'T0^^^ 
W. V. Kaulbach in Oelfarben gemalten Skizzen, 
Yrelohe isieh im dritten der ^kleineren 8^1 e 
dSeser neben Piaakotkeik tbefindbn , uaid wdlsen: ^t*» 
alif die Erklärung derselben hin. 
> In der Vorhalle steht der £ingangstiiüro gegea^ 
über das Modell •der BaFhrid. und . der mit Lttken? 
bespannten Quadriga, welches sich auf dem Sieges-^- 
thor <s. d. Axjl.)».i& JSä:ji.M%^fOiirt^ beindet - Xinhi: 
und rechts fidiren Mannortreppeitf/ldniiif<'ZU9ii^ 
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Grnndriss der neuen Pinakothek, 
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In diesem - ^ 

/. Sadi 

l)efindet sich das lebeasgroBse Biidniss des königliGheu 
Cbriinders 

König Ludwig I. 

in der Tracht des koiugl. bayerischeu Hausordeas vom 
iieiligeii Hubertus von W. v. Kaulbaeh geauilt. 

£l der Mitte des Saales ist eine Vase Ton Malachit» 
•ein Geschenk des Kaisers Kicolaus von Kussland, auf- 
gestellt, ansserdem auf Tischen mit Porphyrplatt^ dra 
andere Vasen von schwedischem Porphyr, Oeschenke des 
Xonigs Oarl XIV. Johann von Schweden. 

Hiernach folgen fünf grössere Säle. In den Sälen 
II. bis V. "beüiiden sicli die nachstelicnd verzeichnetea 
Oemälde, im VI. Saale die griechischen Land- 
schaften von Roitmann, Zur Linken dieser gp*ös8eren . 
Säle, an der Südseite sind 5 kleiüere Säle, und zur Hechten 
leim Eintritt in die grösseren Säle oder an der Kordseite 
14 Cabinette* 

1. J, A, Fischer, der Leichnam Christi wird zu 
Orabe getragen. 2. A. v. Bei/er, Inneres der Franzis- 
kanerkircbe zu Salzburg. 3. /. Vermeersch, Parthie eines 
Kftu riff Yon Venedig. 4. F. S- Navez^ Neapolitanische 
Spinnerinnen von Fondi* 5. Kirchner, Ansicht eines 
Theiles Ton Verona« 6. Baosbam, Inneres der neuen 
■Kirche zu Amsterdam. 7. Mo» AinmüUr^ Theil des In- 
meien der Vestmünsterkirohe m London mit der Ansieht 
4es Chors und dem Sehrein Eduard des Bekenners. 8* 
Von Demselben : Innere Ansicht des Chors der Westmünster« 
•abtei. 9. Carl Schorn, die Sündduth. Unvollendet. 

JJJ. ßatO. 

1. W. Melchior, Hunde bewachen einen Fuchs und 
todtes Federwildpret. 11. 2f. JELemlein , Westlicher Ab- 
hang des Orteies. 12. J. Jacobs, Schiffbruch des Flori- 
dian an der Küste von Essex am 28. Febr. 1849. 13. 
B, Adam, todte Hirsche und todtes Federwildpret, von 
«inem Hunde bewacht. 14. v, lüiulbach, Bildnisa 
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des Landschaftsmalers Heinlein, als Ritter von Schellen- 
berg , beim Künstler - Maskenzuge im J. 1840. 15. Von 
Demselben: die Zerstörung Jerusalems. 16. Von Bem^ 
selben : Bildniss des verstorbenen Schlachtenmalers Monten, 
«Is Haaptmann der Landsknechte im Maskenzage 1840* 

IV, SaaL 

17. A, Zwengauer, Landschaft beim Sonnenuntergang". 
18. Achendach, Seesturm. 19. M. Wagenbauer, junger 
Süer. 20. C. Etzdorf, Eisenhammer in Schweden bei 
Begenweiter. 20a. Zwengaumr, Gebirgslandschaft im 
Abendlicht. 21. A. Zimmermann, Felsenlandsohaft mit 
Wasserfall. Centauren im Sampf mit Leoparden. 23. 

Se99, Eiittag des Edmgs Otto in NanpHa am 6. Febr. 
1838. 24. C. Füoip, Astrolog Seni bei WaUensteins 
Leiclie. 26. 1F» v. KobeU, Schlacht bei Hanau, 30. Oct. 
1813. 26. «7* Koch, Landschaft bei einem Gewitter. 

r. Saal. 

31. II. V. Ilüsa , Altargemälde. Auf einem Throne 
Maria mit dem Jesuskinde; über ihr Engelgruppen. Zu 
beiden Seiten die Kirchenvater : Gregorius , Ambrosius, 
Auerustinus und Hieronymus: auf den Stufen des Thrones: 
die Fatrone der vier von König Ludwag in München erbauten 
und dotirten kathol. Kirchen : der heil. Bonifacius mit dem 
Modelle der Basilica, der heil. Ludmg mit dem Modelle 
der Ludwigskirche, der heil. Stephanus, mit dem Modelle 
der Allerheiligen -Hofkirche imd zwischen diesen sitzend, 
4isi Engel, als Stellvertreter der Maria« mit dem Modelle 
der Mariahilfkirche. Ueberlebensgrosse Gestalten. 32. J. 
Dorner , Ansicht des Walehensees im bayerischen Hoch- 
gebirge. Die Staffa<i;e ist von M. Wagenbauer. 3S. 
A. Wichmann, eine Dame, Früchte an Kinder vertheilend. 
34. /« B» Weiss, Dreimaster überfahrt ein Dampihoot. 

VL Baal. 

enthält 23 landschaftliche Darstellungen aus Griechenland, 
vom Hofmaler E,ottmann im Auftrage des Königs Ludwig 
nach der Natur auforenommen und enkaustisch gemalt. 
1. Nemäa. Im Mittelgrunde König Ludwig, umgeben 
Ton Griechen, die ihm mit Palmzweigen in den Händen 
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ihre Ehrfurcht bezeigen. 2. Mycenä mit dem Löwenthor* 
3. Corinth mit der Acropolis. 4. Brunia, Vorstadt von 
Nauplia. 5. Copaissee. 6. Naxos. 7. Chalkis. 8. Aegina. 
Auf einem Hügel der Tempel, in dessen Giebelfeldern die 
Statuen gestanden, welche sich in der Glyptothek unter 
dem Namen „die Aegineten" befinden. 9. Faros. 10. 
Marathon. 11. Epidaurus. 12. Aulis. 13. Delos. 14. 
€rebirge von Sparia mit dem Taygetos. 15 Ebene von 
Sparta. 16. Das Thal von Olympia. 17. Balamis«. 18» 
Bikyon. 19. Sikyon. In der Ferne der Paraass. 20. Cy* 
Uopen-Mauern von Tyrint 21. Buinen von Theben. 22» 
Mensis mit der heiligen Strasse. 28. Athen 

Kleinere Säle. 

1. 8ßai. 

1. Meinhard, Landschaft. Im Vordergrunde antike 
-Fragmente. 2. Angclica Kaufmann, Bildniss des Königs 
Xudwig in der Tracht des k. Hau^ordens vom heil. Hubertus. 
Als Kronprinz in Rom 1805 gemalt. 3. M, Zimmermann^ 
Waldgegend. 4. Louise Josephine Sarazin de Belmont, 
Xandschaft. 5. J. Geper, Heimkehr vom Maskenballe. 
8. F. C($tel, Aussicht über Arioia gegen das Meer. 7. F. 
Overbeck, Italia und Germania. S, C, Marko, die Flucht 
nach Egypten. 9. J. Geyer, ein Gonsilium-Medicnm. 10. 
Achenbach, Herbstmorgen in den Pontinischen Sümpfen. 
11. -ET, jRhomberg , Schulknaben , Cigarron rauchend. 12. 
J. Jacobs, Sonnenaufgang im Archipel. 13. H. Kökkockj 
Seestück. 14. J, Jlicdel , Bildniss der Mariuccia Joli zu 
Alvito. 15. Von Demselben, Judith. 16. Vo7i Demselben: 
Bildniss der Feiice Beraidi zu Albano unweit Horn* 17. 

Zimmermann, Winterlandschaft. 

2. SaaL 

18. O, Rottmann, der Eibsec im bayerischen Hoch- 
gebirge. 19. E, Heilmayer, Schleichhändler überschreiten 
im li^ndlichte das Gebiige. 20. A* Adam, die Schlaoht 

^} Zum Verstandniss dieser BQder ist das Büchlein: ^dle griechi- 
schen Landschaftsgemälde von Karl Eottmann, beschrieben von 
Lange, k. griech. Baurath,«' Möncheo, Obr. Kaiser, Preis 18 kr. 
besonders za empCahleii. 
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Kono»« M. Md 18M» 21. F. Didm^, Oebirgslandscliaft. 

22. ^. Adam, Schlaclit von Custozza am 25. Juli 1848. 

23. if. Bande, Meeresbucht im Mondlichto. 24. A, Ko^h^ 
der Schmadribach in der Schweiz. 25. i^. Zifmmrmann, 
Winterlandschaft mit Staffage. 26. F. Catel, Ansicht der 
Stadt Amalfi bei untergehender Sonne. 27. M. Zimmer^ 
nann, ein Fichtenwald. 28. C. Jaquand, Yerurtheilung 
Ton Zigeunern. 29. Jf. Zimnwrmmtn, Landschaft mit 
Staffage.v 30. JF. Gaü, das Innere einet Saales ia JUh^ 
genpfllaste Venedig. 81« C. BoUmmn, die Acrojolia 
Ton Sykion bei Corinih« 

Wilhelin ▼on Ranlbseh'« in Oelfarbe gemalte Sldzzen 

zu den auf den äusseren Mauerflächen der neuen Pinako- 
thek in kolossaier GrÜsse von Nilson ausgeführten Fresko- 
Gemälden. 

32. König Ludwig, umgehen tob £ünstlem und Ge- 
lehrten (sämmtliche Figuren hier und auf den folgendem 
Skizzen Fortraits) die Stufen des Thrones herabsteigend», 
um die aus früheren Jahrhunderten stammenden und ihm 
dargebrachten YTerke der Plastik und Malerei zu betradi- 
ten. 38. Studium der deutschen Künstler neuester Zeit 
in Born. 34. Mehrere Künstler erhalten Aufträge vom 
König, weiche, auf tiiior Pergameutrolle verzeichnet, von 
einem Herolde dargereicht weiden. 35. Die Bekämpfung 
des Zopfes. In einem Gewölbe lie^Tu die Grazien ge- 
fesselt , darüber ein dreiköpfiires Ungethüm mit Perücken 
bedeckt (die Zopfzeit bezeichnend), welches von beiden 
Seiten durch Künstler und Gelehrte unter dem Schutze 
Minerva's bekämpft wird. 86. Auf der rechten Seite des 
Bildes die Historienmaler, welche der König zur Aus- 
fBhrujig seiner Idee beroftin , auf der linken die Xfinstler, 
wdche für dea König grössere Werke der Schlachten-,, 
Landschafte- und Genfe-Malerei ausführten. 87. Die Tom 
Xönige mit der Ausführung monumentaler Bauwerke he* 
auftragt en Architekten in der Mitte ihrer Werke. 38. 
Sämmtliche Bildhauer, welche für den König grosse 
Werke geschaffen. 89. Ein Künstlerfest; das Staudbild 

J£onig Xiudwigs wird bekränzt. 40» Baukunst, ßüdhauer^ 
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kmiit und Bngfonerei in 3 ftflagoriadiai OtttdtaL 4(hk 
Desgleichen: die Fredromtilerei, OlMUuderet und Malecet 

auf Vasen. 40b. Ennstthätigkeit der Glasmalerei-Anstalt. 

40c. Die Erzgiesserei. 40d. TJcberreichung des Künstler- 
Albums an KÖni^ Ludwig. 40e. Die PorceUan-Malerei- 
Anstalt. Femer befinden sich hier die Skizzen der Wand- 
gemälde auf der E.ückseite, nämlich je zwischen einem 
Fenster stehende, Portraits in ganzer Figur der Hünolmar 
Künstler neuerer Ztit, 

4. Saal. 

41. F. Schön, Bauernstube , ein Bursche bei einem 
Mädchen sitzend wird Ton einem anderen Mädchen an der 
Tbüre belauscht. 42. Z, v, Kieme, Ansicht der Stadl 
Athen mit der Akropolis und demAreopag. 4S» B..L0fß$9 
holländisehe Dorfgasge. 44. MUm, Erstürmung der 
Büppler Schanzen, 13. April 1849* 45. Jf. MHäer, Bauern- 
hodizeit. Die NeuTerm&hlten Terabechieden sich bei Fackd- 
schein von den Eltern und sind im Begriff auf einem 
Kahn über einen vom Monde beleuchteten See zu fahren. 
46. X. P, Coignet, Tempel zu Pästum. 47. M. 7. Wagen-- 
bazier^ Abendlandschaft mit Staifage. 48. C Morgenstemy 
die Haide bei St. Hypolit am Fusse der Yogesen. 49. A, 
Kirchner, Grabmal des Grafen von Borco zu Verona. 50» 
Melisena Girl, Mädchen Tauben fütternd. 51. F, Calel, 
Palermo mit dem Monte Pellegrino. 52. Z. GaiUait, &n. 
Mönch Arme speisend. 53. C. Morgenstern, Seesturm» 
54. J. Riedel, junges Madchen im Sohoosse der Mutter 
liegend. 55. S. SehMeh, eine Alpe. 56. JP^ Adam, fran* 
zösisohe Cuirassiere in einer Halle während des Brande» 
zu Moskau. 

5. Saal, 

57. F. JMl, Süssere Ansicht der neuen Pfiarrkirdh» 
Maria Hilf in der Vorstadt Au. 58. B, Adam, Viehmarkt 
im bayerischen Gebirge. 59. T. L, WeUer, italienische 

Feldarbeiter. 60. B. Siange, ein Theil Venedigs im Mond- 
lichte. 61. TT. i\ Schadow, heilige Familie. 62. F, Jodl, 
Ansicht des Schlosses Hohenschwangau. 63. Cl. v. Zimmer- 
mann, Cimabue findet den kleinen Giotto unter den Hirten 
ein Lamm auf den Boden zeichnend. 64, Zimmermann, 
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eine KirMblMite^ f (: Airnm, Ziegengmppe. 67. V<m 
Demselben, Hirschjagd am Meereantrande. 68. W, Gaü, 

innere Ansicht einer Kirche zu Cordova. 69. E, Hess, 
ein Ritter als Gast bei BominikanermÖDcben. 70. E, 
Veröökhovefij ein Sohafstall. 71. J. Kimer, eine Karten- 
sehlägerin. 72. /. Dorner , Wasserfall an einer Felsen» 
wand. 7S. ]>. QftafÜQ., Aiudeht JB^a^e d«a Doms. 

Cabinette* * 

I, Cahimt. 

1. TerUnk , Ansicht von Aricia bei Born. 2. 
Campkausen, gefangene Paritaner von anglikanischeiL 
SoldatQn geführt. 8. Moarmhout, 'yiTinterlandschaft mit. 
8tajQfag6. 4. C, EoUmmn, Aniicht voa Corfu. 5. P. vfm 
Sehetäd, Näclitliche Marktecene Ton Mond und Latmea 
beleuehtet 6. A, Beyer, Xlosterhof* Iqn Yorgrunde- 
ein MöBch. 7. C. MMmamn, Ansicht von Homeeale bei 
Falenno. 8. W. Sehmiät, eine niederländisohe Schnl- 
stube. 9. P. Uess^ wallachischer Pf erdefang. 10. /. EeheU^ 
der Molo von Portici am Fusse des Vesuv. 11. Fries, 
Wasserfall des Liris bei leola di Sora. 12. C, v. Heideeky 
Brücke bei Ciienca in Spanien; im Vorgrunde GueriUa^s. 
13. Ch. Schlcissner , ein Kupferschmied mit seiner Frau 
die Zeitung lesend. 14. C. RoUmann, der hohe Göhl bei 
Berchtesgaden. 15. H. van Hove, eine Hausflur. 16. E* 
Zepoitevin , der Maler Adrian Bronwer ein Wirthshaus- 
Behüd malend* 17« C. v. Seiäeek, das Löwenthor von- 
Xicena. 18. Caiel, der Kapusinergarten in Syrakus. 

II. Caöinet, 

19. Catel, Sonnenuntergang bei KeapeL. 20. JP«. 
Overbeck, BUdniss der Tittoria Galdoni ans Albano bei 
Born. 21. a X. TT. Dreibholz, Seestüek. 22. M. Neher^ 
das Innere der alten Sapelle anf der Transnitz bei Lands^ 

hut. 23. 1. Vermeerach , Strasse in einer italienischeu 
Stadt. 24. D, Wükie , Eröffnung eines Testaments. 25.. 
C. Roiimami , Brannenburg mit dem Wendelstein, bei 
Sonnenaufgang. 26. D. Quaglio, Inneres der St. Sebalds- 
kirche zu Nürnberg« 27. Vm Demselben : alte Abtei m 
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JfnhkamU, Ansidit cittr Giardisa dl MtMa hl Bmfiy ESnig- 
liudwigs Bssitzung. 90. i^. Meinhold, der Kiipttziner- 

garten bei Soreiit. 31. L, JRobert, eine Procidanerin mit 
ihrem Kinde. 32. /. B. X. Jfa^*^ betendes LaDdnriädchen 
ans den Umgebungen von "Rom. 33. G. v. Diüis , An* 
sieht des Tegernsee's mit der Quirinscapeile. 34, Völker, 
Blumenstüok. 35. /. A. Klein, Gegend an der Tib^ 
bei Eonu • 

ni, Cabinet. 

36. A. V. Bei/er, Xarthäuser-Klosterhalle. 37. G, 
ßaanen, Winterlandschaft. 38. «71 Koch, Winzerfest bei 
Olevano. 39. J. Schrmidolph , die heilige Agnes. 40» 
A Aehenbdch, 8tatm auf der Nordsee« 41. J* ^un Mß^ 
gmofier. Inneres seiner Dachkammer. 42. 17. Bhmnberg, 
Knabe bei einem Yogelhändler. 48. Ch, 
Beichte eines kranken VSdehens. 44. Jf. Kunz, Land- 
schaft mit Staffage. 45. P. Hess, der Eanber Barbone 
mit seiner Familie, sich, vertheidigend. 46. /. Jacobs, 
ein Theil des Seehafens von Constantinopel. 47. Fioroni, 
Nachtstück in einer italienischen Osteria. 48. M. Kunz, 
Landschaft mit Kühen« 49. t?. Enhuber, ein Invalide mit 
seinem £nkel. 

IV. Cahinet. 

50. C. Seheuren , Winterlandschaft bei untergehender 
Sonne. 51. C Meinhard, Landschaft mit einer Aussicht 
in die Campas:na. 52. Dahl , Winterlandschaft. 53. J, 
Vermeersch, Thor einer italienischen i<tadt. 54. C f. 
Eeideck, italienische Fischer. 55. C. Rottmann, Ansicht 
des Aetna von Taormina ans. Ö6. J. Siieler , J, W. 
Göthes Büdniss* &7. C JEtMiMtnn, GrSberstadt bei Syracus 
mit dem Grabe des Arohlmedes. 58. C 9, BMdeek, die 
AcropoUs zu Athen. 59. F. JT. Granei, Sayonarola in 
seiner Zelle, eo. C, Meinharde, Landschaft mit Wasser» 
fall. 61. F, Bräkeleer , Mederländische Bauernstube, ein 
alter singender Musikant und aufmerksame Zuhörer. 62. 
F, Caiel, Seesturm bei Amalfi. 63. C, Beitthard, Land- 
Schaft. 64. ' iV. de Kayser, Klostergang, worin ein Mönch 
bei einem Almosenstocke sitzt. 
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65. A. Quaglio , Zug einer Kindstaufe sich nach einer 
gotliisclicn Kirche begebend. 66. H. Schönfiid , der 
Metzgerquai in Strassburg. 67. Ä. Quaglio , Landschaffc 
mit gotiüscher Kirche im Mondlichte. 68. Jf. Artaria, 
Christnacht im Zillerthale. 69. M* Kunz, Schweiserland- 
sduift. 70. W. Gml, San Lazaro de Armeni zu Venedig. 
71* M. Wititm*, dici Letohe der hmL Catb^rina wird 
von Eogehi auf im Berg SiniuL zu Grabe getragen. 72« 
Z. fi«ft Kf^ök, ein Pfin^eataU. 78. Jf« Kunz, Oebixge* 
landsehaft. 74. A, Adam, Fuhrpferd und zwei Arbeite» 
leute. 76. H, Backhuy^en, holländisclie Winter-Landschaft. 
76. C. Seeg er , Eheingegend hei aufgehender Sonne. 77. 
A» Adam, das Innere eines Pferdestalles. 78. P. Ha^enclever^ 
Candidat Jobst im Examen. 79. C Schneider , Rhein- 
gegend« 80. CA. Rüben, Sennerin auf einer Hochalpe. 
81. B. Adam, Katze und Ziegen bei einem Schimmel im 
Stalle. 82. A, F. Schelver, Fuhrwagen auf einer Gebirgs- 
Strasse. 83. ZinäensekmUt, Tod des Herzogs Luitpold 
in dev Hiinneiwfthlaeht. 

TL Cabinet. 

84. /. Rebeü, Seeetnrm. 85. W, Bürkel, Platzregen 
in einer DorfgaBse« 86. /. Ihm&r, Gewitter, im Lech- 
thale bei Bentti. 87. JP* Mw, Ansieht Ton St Marino. 
88. If, 8imon$m, raachender Matrose auf einer Kanone 

sitzend. 89. Mathilde (königl. Prinzessin) von Bayern, 
Ansicht der Magdalenea- Kapelle im Schlossgarten zu 
Nymphenburg. 90. SeMeissner, ein Geflügelhändler. 91. 
M. Schnitzler, todtes Federwildpret. 92. P. Hess, vor 
einer Locanda zwei Männer, daneben zwei Pferde und ein 
Esel. 93. J, A, Schidzey eine Frau und ein auf einem 
Esel reitender Mann. 94. Enhuher^ Bilderschnitzer in 
seiner Werkstätte. 95. Q^rlittj Gegend bei Berchtesgaden. 
96. Jf. MHIkTt ein T^^rwundeter Tirolerschütze, von seiner 
Toeht^ nntersttttzt. 97. JT. SürM^ Winter-Landschaft 
im Hochgebirg. 98. F. BrihMeetf holUndiBche Bauern* 
stnbe, ein Vater bringt seinen Kindern einen erlegten 
Hasen und lebende Vögel. 99. Ji Vermeersch, Tbnrtt 
an einer alten Stadtmauer. 100. /. Becker ^ Schnitter ge- 
Ganz Hünclien. 4. Aufl. 7 
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wahren beim Ausbrach «bM^ O^ttera einen Brand in 
ihrem Darfe^ 101. JF, Oäriner, Inneres einea mauriaehen 
Baues. 102, Jf. Wagenbauer^ Morgenlandsehaft nat Staf* 

fage. 103. j4. Schelf hout, "VVinterlandscbaft. 104. J. A, 
van d, Laar, eiiiti Xocliter ihxon Vater um Vcrzcihuinp 
bittend. 

106. P.' Skseneftver, Hann nud Frau mit einander 

BCbmollend. Lichteflekt. 106. 4». Beühi^^ rmm XSsel 

107. M. Nehery Kömiscbe Strassen^Scene. 108. /. H. X. 
Marr, Capuziner auf einem Esel reitend. 109. G. DiUü^ 
Gegend bei Crotta ferrata. 110. ^. Achenbach, Seestück,. 
III. G. H. Brandes, Gegend bei ^ialzburg. 112. P. TTess^ 
Zug griecbischor Landleute. 112. A. v. Bei/er, Kreuzgaug 
der Stiftskirche zu Berchtesgaden. 114. b. Quaglio, daa 
alte Thor der Festung Salzburg. 115. Van Baekhuysen^ 
Winterlandsebaft. 116. Jjuekx^ eine Frau, welche Spitzen 
klöppelt« während ein Mann Garn abwindet. 117. «T. 
JEt^iU, Londsohaft mitFluss« 118» C. v. JSeideek, Aufgang 
2ur Aoropolis von Athen. 119. /. M'&rmk^vi^ Dame zu» 
Falkenjagd reitend. ISU). C Vmnemann, Niederländische 
liauernscene. 121.,/. Beöell, Gegend am Meero bei Capri. 

123. i^. AtnmiUer, Seitenansicht des Bma au Rhefma 

ilM Moudlichte. 123. Af. Schnitzler, Geyer eine Taube 
erwüri^end. 124. J. v. Regemorta' , Mann und Frau 
frühstückend; Hund mit eftier Katze spielend. 12ö. M, 
Wagevbaiier , Gegend bei Marijuardstein mit Staffage« 
126. F. Catel, Grotte der Aretusa bei Tivoli. 127. A. 
Sehelfhout , Seeküste. 128. J. Sehrauddph, heil. Jung«» 
frau mit dem Jesn^kinde. 129. Migliara, Klostcrbof zu 
Mailand. 130. J,* F, Schotel, Seesturm. 131. J. Jf» 
Wmmir, Hii^ten a^tbetend bei der Geburt des Hmlaades. 
1S2. /. KUriz^ Ansicht fon einem Theüe Münchens; yaaa 
ehemaligen Schwabinger l)hore. Staffaige ron A. Adam, 
188. /. jRieppenhaumt , Maria mit dem Jesuskinde und 
dem heiligen Johannes. 134. P, Hess, Familienscene zu 
Tivoli. 135. J. Kirner, Freischärler im Schwarzwalde. 
136. M. b'ehnitzler, todtes Federwildpret. 137. MuzmnofH, 



Digitized by Google 



UT 



Läiidiir^tirfi Li^* A Heaii« 188.. i?: ' MmA, cih :riiD. 
«Mitiger Sadker. 189.» K SchUgen, Entfiairaiier dep&^lem 
2^h fiinem OartdnTOfn OorneliiiB. 140. F. ßekmiit, Früchte* 
141. t/. V. Scknorr, Hagen und Daakwart verweigern 
Chrira bilden den Gruss. Aus dem Niebelungenliede. 142. 
F. SchmUt , .FTÜchtß, 143. J. Mader, Spielgesellschaft in 
einem Dorfwirthshause. 144. H, v* Hess, Landieute im 
Anno Santo bei üom. 

14Ö. H. Bürkel, Scbafheerde in der Campagna di Roma. 
J46. F. Schmitt, Früchte und eine Flasche Wein. 147. 
A' Adam, Cavallerie-Lager. 148. M. Schnitzler, todtes 
Gefliigel. 149. -F. Caiel, Aussicht bei Castel Gandolfo, 
dem Sommersitze des Papstes. 160. F, Gärtner, Klosterhof 
im Mondlichte. 151. Br^er, Glas I^ockbier. 153- 
Sehkieh, Abendauasicbt voa einem Thurmfenster, . 154» 
JET« /. Fried, die blaae Grotte aof der Insel Capri. 155* 
«T. Barner 9 Landschaft bei Pasing. 156, W. Melohiorp 
Hunde mit einem Fncbs. 157 C/. £immermmn, pil- 
gernde Landleute aus der Umgegend von Rom. 158. 
iL JVeher , Klosterkirche zu Bebenhausen bei Tübingen. 
159. Mathilde , Grossherzogin vmi Messen, Aussicht von 
Puüzüli über die Bucht von Baja nach der Insel Procida 
Und Ischia. 160 — 164. P. TTvss, 40 in Gel gemalte Skizzen, 
Darstellungen aus dem griechischen Befreiungskämpfe, 
welche im Auftrage Sr. H^j- des Königs Ludwig gefertigt 
und in dem Bogengänge des kgl. Hofgartens von dem 
Mater JNüsonr al fire^ca ailsg«£ahHf . ain^« (Siehe d» Art. 
INIg. 7^.) . ... 

X, Cabinet. 

165. Jf. l^eher, Nordseite der königl. Residenz zu 
Mlinchen gegen den Hofgatten. 166* i). QuagUo, Ostseite 
der kgl. Besidenz mit dem Gt^tm an der ehemal. Hof- 
apotheke. 167. Von Demselben: der Maz-Josephplatz mit 
dör Ansicht des gräflich Tdrring'schen Pftlmtftes/ jetist kgl. 
Postgcbäudö. 168. J£. Adam, der Max-Josephplatz, um- 
geben von 11 Ansichten verschiedener Neubauten in München. 

J), QMaglio , Ansicht der Ostseite der Residettz^, des 
alten und neuen Hoftheaters, von der Reitschule an»; 

7* 
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Iffa Vm,J[kmM$ni der Hof in dar kgl. B«rid«iiB aiduk 
der Söhatzkammer. 171. JBl Jdam, der (Bisliraiiiteii«) 

Uarienplatz in München, nm geben Ton 14 kleineren An» 
sichten. 172. D, Quaglio, die Eesidenz-Schwabingerstrasse 
gegen den Max-Josephplatz mit dem Flügel der Residenz^ 
welcher ehemals die päpstlichen Zimmer enthielt. 

XI. CMmL 

Ansichten früher in München bestandener Gebäude u. s. w«. 

' enthaltend. 

1T3. F. JoM» das Gasthans „zum BauemgörgeV^ ud 
das ehemalige Kri^smimsterium zwischen der Theatiner^ 
kirche und der Besidenz. 174. Van DemaMm: das Gast- 
haus „zum Bauerngörgel Yon der Seite der Theatiner- 
kirche. 175. J, Klotz, das frühere Schwabinger Thor 
mit der Theatinerkirche und einem Theile der Residenz. 
176. M, Neher y der ehemalige Larosee-Thurm an der 
Residenz-Schwabingerstrasse. 177. D. QuagliOy der ehema- 
lige gräfl. Zwcibrücken'sche Garten vor dem Schwabinger 
Thore. 178. Von Demselben: die alte Reitschule Tor dem: 
Schwabinger Thore und das daran befindlich gewesene 
Kaffeehaus (Satdi). 179. if. Neh«r, das ehemalige Ein- 
lassthor an der Blum^nstrasse. 180. 2>. Qmglio, die alte 
Beitschnle von der Westseite. 

XIL Cabinet. 

181. 3. Adam, Enle yon einem Himde bewaeht. 182.. 
Stange, Begräbniss eines Dogen in Venedig. 184. JU 
Merle, Hirt mit Schafen. 185. MeeJdenhurg , Oanal Ton 

Venedig im Mondlichte. Iö6. A. Zimmermann, Landschaft 
mit Wasserfall. 

XIU. Cabinet. 

189. j;. JRrckner, Kurfürst Friedriehsban derSeUois-* 
roine zu Heidelberg. 190. Vim IhmaMen: dn TheQ 
dieses Baues vom Hofe aus gesehen. 191. Von Bemeelhmz 
SchloBshof der Ruine in Heidelberg mit der Fac^ade de* 
i£urfürst Otto Heinrichs-Bau. 
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198. F. Bisehof, der erste Schnee. 196. B. Hess, der 
«chwedische General AYrangel wird im Moorgrunde bei 
Diuihau auf der Hirschjagd von den Bayeru, unter General 
von Wörth, überfallen. 195. Adam, Eeiterbild de» 
Feldmarschall Graf Badetsky. 197. if« NeheTf Dom au 
Magdeburg. 

Im Brdgesohoas befindet sieh die 

Pwcellangemälde - Sammlung. 

Sie enthSlt eine A'nzaM Icleiner Porcellangemälde auf 
Vasen, Tellern und schöngeformten Platten, welche in den 
gelungensten Nachbildungen und in ursprünglicher Farben- 
pracht die vorzüglichsten Bilder der königl. Sammlungen 
wiedergeben. Der Gegenstand und der liame de^ Xünatlejcs 
sind bei jedem Gemälde bemerkt. 

Planegg, Eisenbahnstation, 2 St von München. 

S. d. Art. Umgebungen von München. 

Plätase zählt man in München an zwanzig , von 
denen wir nur die namhaft machen, welche mit 
öffentlichen Gebäuden oder Denkmälern besetzt sind: 
der Max-Josephsplatz mit dem Denkmal König Max 
Joseph I., der Wittelsbacher Platz mit dem Denkmal 
Kurfürst Maximilian I., der Carolinenplatz mit dem 
ehernen Obelisk, der Marienplatz mit der Mariensäuie, 
der Odeonplat2 mit den Bildsänlen Olnck's und Or- 
lando di Lasso's, der Promenadeplatz mit den Bild- 
faulen Kreitmayr 's und Westenrieder's ; ausserdem der 
llaadmilians- oder Dultplatz, der Earlsplatz, der Send<> 
lingerthor-Platz und die Plätze an mehreren Kirchen, 

PoUsei-^IMrMtifm u« s. w., kgL, ist Wein- 
irtEMse 18. (Passangelegenheiten etc. *s. Bin* 
leitnng.) 

PoljrtMtanlMbe 8eliiil0| beindet sieh im ehe« 
Mligm Damenstafl, in der DamenstUksgasse 2» Si« 
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hat eine reichhaltige Samialang von Maschiueiif Mo- 
dellen and Apparaten für gewerblidie Zwecke, welche 
in den Wochentagen zu sehen ist. 

In demselben Gebäude befindet sich anch die 
B:rei8-LaiidwlrlliBCiiaff6- u. OewwbMChule. 

Porcellan-Manufactur , kgl., bat ihre Nieder- 
lage in der Eaufingergasse 9 bei Kaufmannl £« M. 
SchüsseL Die Fabrik selbat befindet fijjßh in Kym- 
phenburg. (S. d. Art) 

Porqrtlangamiilde - gaminlimg , Privateigen^ 
thum des Königs Ludwig , befindet sich im £ r d g e« 
schoss der n e u en Pinakothek und ist Don- 
nerstags YOn 9— B Uhr und Samstags von 9—12 Uhr 
geöffnet. (S. d. Art.) 

Postgrebäude^ kgL, am Maj^Josephsplatz, ehem. 
gräfl. Törring'sche Palais, dessen Front nach der 

Besidenzstrasse zu in seiner ur^primglicLea Gestalt 
jgeblieben^ die nach dem Max-Josephsplatz zu ge«» 
iegene Fagade, 300 F. lang und 66 F. hoch ist 1835 
bis 36 von L. v. Klenze mit einer offenen auf 
toakanischen Säulen rohenden Vorhalle erbaut« Dif 
I leskübilder, Rossebändiger darstellend, sind von 
G. Hiitcnsperger mehrfarbig Auf dUnkelrothem 
.Grunde im herculanischen Styl gemalt. Im Bahnhof 
beüudet sich ebenfalls eiac Post-Expediliü^j wie iu 
Mlen freguenten Strassen ]ßxieis«haii.er. , 

Prater. Der Münchener Prater auf einer Insel 
der Isar, unweit der neuen Maxinüliansstrassey an 
der St. .Annavorstadt gelegen ist ein iftit enea 

schattigen Gartenplatz nebst Wirthsliaus und Tanz» 
saal versehener Yergnügungsort; an warmen. läom- 
mertageiL, wcam hi^ Hn^k statl^ndetY des 
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liesteviD 'GeseUsohaft, an den Sonntagen besonders 
nur Yuu den niedern Ständen besucht. 

PHeBtalBeinlllttr oder Georgimtm. Siehe tTni- 

versität. 

Promeaadeplats, s* d. Art Spaziergänge. 

Propyläen. Dieses prächtige Thor mit zwei 
Thürmen von L. v. Klenze im dorischen Styl er- 
bant , geht der Vollendung entgegen. Zwischen der 

Glyptothek und dem Kunstausstellungsgebäude er- 
hebt es sich in der Briennerstrasse. Ein dreifaches 
Portal von 16 corintlüschen Säulen gebildet, führt 
hindurch. Sechs dorische Säulen tragen nach zwei 
Seiten die Giebel. Reliefs: Darstellungen aus dem 
griechischen Freiheitskampf nnd der Regierang König 
Ottü's, von Xaver Schwanthaler ausgeführt, 
werden die Giebelfelder schmücken. 

Protestantische Kirche, vor dem Carlsthore, 
auf dem Carisplatz gelegen, in ovaler Form nach 
dem. Plan des yerstorbenen Oberbauraths Pertsch 
in einer Breite von 150 F. und einer Tiefe von 
90 F. erbaut. Der viereckige Thurm erhebt sich 
170 F. über den Ban. Das Altargemälde , die 
Kreuzigung Christi darstellend, ist nach Schnorr 's 
Composition von G. Jäger ausgeführt. Das Decken* 
gemälde, die Himmelfahrt Christi, ist von C. Her- 
mann al fresco gemalt. Die silbernen Altarleuchter 
sind, ein Geschenk der verstorbenen Königin U^roline, 
so wie die Altar- und KanaelbeMeidangen von der 
Königin Therese, das silberne Crucifix von den Frei- 



*) Sin Ihrer MaJ. der Königia Marie ge\^idnidtec Kupferbtioli 
Tan P. Parf uas i&i d«von eracbienen. • 
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herren v. Lotzbeck und v. Schäzler, der Abead* 
mahlskelch vom Fraiherm v. Bast gesclieiikt. 

BafliliaiiB, am Marienplatze gelegen, idnrch 

Thurm und Scliwibbogen mit dem Thal verbunden. 
Sehenswerth ist der neu hergestelUe grosse Saal, 
mit vielen Wappen bayerischer Geschlechter und 
Städte decorirt ; in demselben sind Schwanthaler's 
Modelle der Kolossalstatuen der Ahnen des bayeri« 
sehen Königshauses, welche den Thronsaal des Saal- 
baues der neuen Besidenz schmücken, aufgestellt. 
In einem kleineren Saal befinden sich alte Oemälde 
mit Ansichten der Stadt in der Vorzeit 

Reiche Capelle, siehe: Besideaz. 

Baithahn, die kgl^ am Maratallplatz, hinter der 

kgl. Residenz gelegen, wurde im Jahre 1822 von 
L. V. Klenze im römischen Styl erbaut* Das Portal 
ist mit den kolossalen Büsten von Castor und PoUux, 
die Fagade mit kämpfenden Centauren und Pferde- 
köpfen von Erz geschmückt. 

Daneben befinden sich: die königL Marställe 
und Wagenremisen. 

Beaidenz, die kgl. Die kgl. Residenzgebäude 

bestehen aus STheilen*), nämlich der altenltesi* 

denz, der neuen Besidenz oder dem Königsbau 

und dem Festsaalbau. 

■ « 

Die alte Itoitldmiii 

rw'ischen den beiden neu angebauten Flügeln oder 
dem neuen BesidenzscSiioBse und dem Saalbau. Der 
Bau ward um das Jahr 1600 angefangen , und 1616 
vollendet, nach Zeichnungen von Peter Candid. Das 

*) Siehe Plan hiezu. 



Digitized by Google 






lAaxJtsqpk 

f» 




«. //// 



Hmtumrnt 



I 



.'S 



1 



I 

N 



Digitized by Google 



Residenz, 153 

Gebäude umfasst 4 Hefräume : Kaiserhof, Küchenhof, 
Capellen- und Bnnmenhof genannt, yon denen der 

Brunnenhof mit einem Brunnen, einem schönen 
Denkmai früherer Erzgiesserkimst, geziert ist. In 
der Mitte eines steinernen Bassins über allegorischen 
Figuren von Erzguss erhebt sich die eherne Bild- 
säule Otto's von Wittelsbach, des Stammvaters 
der bayerischen Fürsten in voller Waffenrüstnng. — 
Unter dem Thorbogen zwischen dem Bnmnenlinf und 
dem Capellenhof liegt ein grosser 364 Pfd. schwerer 
Stein an einer eisernen Kette ; daneben an der Wand 
sind drei grosse Nägel übereinander eiugeschlcigen ; 
die Tafel dabei erklärt dieses Denkmal körperlicher 
Stärke bayerischer Fürsten in folgenden altdeutschen 
Keimen : 

ai« e^rifti öcburt qmf^lt toar 
SOiersel^tt^unbctt neunjid^ 

din ^elb aus 23 allein au^citorcn 
SDcr ©tein gcficbt ton \icia (Srtt 
Unb tocit getöorffen o^u gcferbt 
SGBicgt breil^utibcrt S3tcr unb fed^jig ^funt 
5Dad fliegt bcr Stein unb ©cbrift Urfunt. 



SDrei ^^äcjct ftcdt^cu l^ie t^or ^iugcn 
IDie mag ein lebet Springer fc^augcii, 
2)er ^i?d)fte 3»c(f fc^uec^ ton bet (Stbt 
®cn ^er^og ^^riitop^ G^renwcrt^ 
SRU feinem gucfe bcrab t^et jd) lagen, 
j^unratl^ luef M lum anbem Klacid 
SEBot toon bec ^rbt scc^cut^alb jd^Hut^, 
9leunt^atben ^l^ltipp Springer lucf 
3«m brittcn klaget an ber SBanbt 
Sßcr l^S^er fpringt, )oirb auc^ befaimbt 

Von hier aus gelangt man durch eine Thüre in 
einen kleineren, den Grottenhof; in demselben sind 
mehrere Erzstatuen, Ueberbleibsel von Freskomaien 
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reien und der grottenartig mit Muschelfiguren ge- 
schmdckte Brunnen bemerkenswerth. Neben dem 
Bruimen ist der Eingang in das Antiquarium^ 
einen 230 F. laugen Saal, in dem sich eine Samm- 
lung ägyptischer Mumien, griechischer und römischer 
Brongen, Yasen und Mamorbildnisse be&idet; (Siehe 
Antiqu arium.) Im obern Stoclr<,verk sind bemer* 
kenswerth; die Kaisern immer, welche Kaiser 
Carl YU« und später König Maximilian Joseph L 
bewohnte; der Speisesaal; der Audienzsaal, in dem 
12 Portrait» römischer Imperatoren^ angeblich von 
Titian; die grane Call er ie, erfüllt mit Gemälden 
niederländischer und italienischer Meister, unter 
andern 2 Gemälde von Carlo Dolce und Domenichino ; 
das Schlafe ab inet, mit einem Bett, dessen gold^ 
gestickte Gardinen für 800,000 Gulden Goldwerth 
haben; das Spiegelcabinet, geziert mit kost- 
baren goldenen und silbernen Geschirren und Gan- 
delabern; das Miniatur cabinet, in welchem ein 
kostbares Blatt, St. Hieronymus von Albrecht Dürer ; 
der Herculessaal ; die kölnischen Zimmer. Den 
ehem. grossen Eaisersaal Hess König Max Joseph in 
zwei Stockwerke umschaffen, wovon das obere von 
ihm, das untere von der Königin Caroline bewohnt 
wurde. Bett und Schreibetisch des Königs stehen 
noch an ihrer ehemaligen Stelle. Die steinernen 
oder griechischen Zimmer, geschmückt mit 
florentinischer Mosaik. 

Die Schatzkammer, 

Dienstags und Donnerstags 10 Uhr dem Publikum 
geöffiset. Sie enthält den Hausfideicommissschmuck 

und Yiele andere Kostbarkeiten voik grossem Werth. 
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Besonders merkwürdig ist der blaue Brillant im golde- 
nen Vliessorden Ton 36 Karat ; die berflhmte pfälzische 
Perle, halb weiss, halb schwarz; die grossen bayeri- 
schen Perlen ; die Keiterstatuette des heiligen Georg 
mit dem Lindwurm, ganz aus Gold, Perlen, BriUan* 
teil und Achat bestehend ; mehrere historisch merk- 
würdige Kronen, z. B. die Kronen Kaiser Heinrich, 
des Heiligen nnd seiner Gemahlin Kunigunde yom 

J, 1010, die böhmische Krone Friedrichs V. von der 
Pfalz 1620 am weissen Berge erbeutet. Die 6 F. 
hohe Nachbildung der Trajanss&ule, woran ein Gold- 
schmied 20 Jahre gearbeitet, und viele andere Kost- 
barkeiten. Das Vorzimmer, der sogenannte Stamm- 
baum, enth&lt Tiele Familienbildnisse aus dem Hause 
Wittelsbach. 

Die reiche Capelle, 

gegründet 1607 von Maximilian L, Montags und 
Freitags 10 ühr dem Publikum geöftiet. Diese Ca- 
pelle enthält einen Schatz von Brillanten, Perlen, 
Gold und Silber und Kunstwerken, der sich auf viele 

Millionen beläuft. Die gewölbte Decke ist von Gyps 
und reich vergoldet, derFussboden mit Marmor und 
Porphyr ausgelegt, die Wände ganz florentinische 
Mosaik. Besonders merk\N'ürdig ist hier: der kleine 
Hausaltar der Königin Maria Stuart, und ein Kelief 
von Michel Ängelo, die Kreuzesabnafame Christi, in 
Wachs bossirt. 

Der König^bau oder die neue Residenz. 

Der Grundstein zu diesem schönen Bau wurde 

am 18. Juni 182G, dem Jahresta*,^ der Schlacht von 
Belle-AUiance gelegt und derselbe nach L* v. Kienze's 
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Plan 1886 vollendet Die Fa^ade naeli dem Max« 

Jos^phsplatzc ist 430 F. lang, hat zwei Stock^^erke 
und ein die Hälfte der ganzen liänge einnebmendes 
paTillonartiges Obergesdioas in der Mitte* Drei 
liohe Portale führen in eine von sechzehn Marmor- 
säulen getragene Vorhalle. Die inneren Räume, 
mit Sculpturen und Malereien neuerer Ettnstler ge- 
schmückt, sind es vorzüglich, welche den Ruf dieses 
Königssitzes so weit yerbreitet haben. Zwei Marmor» 
treppen führen in das erste Stockwerk, wo die Ge- 
mächer des Königs und der Königin sind. Von da 
gelangt man in das grosse Treppenbaus, das mit 
acht allegorischen Gestalten der acht Kreise des 
, Königreichs von Schwanthaler geziert ist. 

DU Gemächer des Ebmge* 

Darstellungen aus griechischen Dichtern enthaltend. 

Vor der Thür an dem Vorsaal stehen die Stataen der 
Göttinnen Nemcais und Kike Apteros von Sobwantimler« 
Das erste Vorzimmer ist geziert mit dem Argonan- 
tenzng, nach Entwürfen Ton Schwanthaler. Zweites 

Vorzimmer, Bilder aus den Gedichten des Hesiodus, 
im Fries zur Thtogonie, an den Wänden zu den „Wer- 
ken und Tagen** und dem „Schild des Herakles.'* Nach 
Zeichnungen von Schwanthaler in cnkaustischer Malerei 
ausgeführt. Servinczimmer, mit Gemälden zu den 
Hymnen Homer' s nach Zeichnungen von Schnorr. Thron- 
saal, mit Eeliefs in Gyps auf goldenem Grund von 
Schwanthaler I sn denen die Motire ans Pindar's Oe- 
sängen genommoi sind« Speisesaal, mit d4 Gemälden 
zn den Gedichten Anakreon'Si nach Zdchnnngen von 
Zimmennaam. £mpfangz immer, mit 24 GemaLden 
TU den Tragödien des Aeschylos, enl^anstiseh nnd al fresco 
geroalt nach Zeichnungen von Schwanthaler. Schreih- 
zimmer, mit 21 DarsteUuugcn aus Sophokles nach 
Schwanthaler von Bockel und Hanäou gemalt. Ankleide- 
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Limmer, mit 27 Bildern aus dea Lustspielen des Aristo« 

phanes , nach Zeichnungen von Schwan thaler. Schlaf- 
gemach, mit Bildern aus den Gedichten des Theokrit, 
von Rockel, Schulz und Bruchmann, theils nach eigenen, 
tkeik nach Entwürfen Ton IL y. Hess. 

Gemächer der Königin, 

Darstellungen aus deutschen Dichtern enthaltend. 

Man gelangt auf der entgegengesetzten Seite, durch 
die Treppe des westlichen Portals dahin. Erstes Vor- 
zimmer, geschmückt mit Bildern aus den Gedichten 
Walther's von der Yogelweide^ al fresco gemalt von 
Gassen. Zweites Vorzimmer, mit Gemälden zum 
Parceval von Wolfram Eschenbach» al fresco gemalt 
Ton Hermann. SerTioezimmer^ mit 20 enkaustischeu 
Bildern zu den Gedichten Büxger^s, gemalt Ton Ph.Folti« 
Thronsaal» mit Darstellungen zu den Gedichten Klop« 
stock'sy an der Decke al fresco, an den Wänden in en* 
. kaustischer Malerei ausgeführt ron W. Eaulbach. Salon 
der Ilünigin, der Fries enthält Darstellungen aus 
Wieland's Obcron von Neureuther, und die Wand, Bilder 
aus Wieland's Miisarion und den Grazien nach Kaulbach's 
Entwürfen enkaustisch gemalt von E. Förster. Schlaf- 
saal mit 35 Darstellungen zu den Gedichten Göthens, 
al fresco von Eaulbach an der Decke, an den Wänden 
enkaustisch gemalt. Schreibzimmer, mit 22 Ge* 
mälden zu Schiller's Gedichten TonPh. Foltz und Linden« 
Schmitt. Bibliothekzimmer, mit Bildern zu den 
Dichtungen Tiek's, Ton Schwind. 

Die Büume des 

JPävühns oder des obem Stockwerk» 

sind dem geselligen Vergnügen gewidmet — Der 
Ballsaal mit enkaustischen Gemälden Ton Hiltens- 
berger und Anschütz. Im C o n v e r s a t i o n s z i m m e r 
zur ßechten Landschaften von ßottmann, und in 
dem zur Linken Reliefs in Gyps von Schwanthaler, 
Darstelluugeii aus der Mythe der Venus. 
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Die Säle des Erdgeschosses 

enthalten eine Reihenfolge von Darstellungen ans 

dem Kibelungeiiliede, al fresco gemalt von 
Schnorr. Im kleinen Eingangss aal Bildnisse und 
Darstellangen der Hauptpersonen des Credichtes. Im 
zweiten Saal die bedeutendsten Momente aus 
Siegtried's Leben. Im dritten Saal der Yerrath 
an Siegfried« Jm vierten Sai^l die Rache der 
Chriemhilde und im fünften Saal der I^^ibelungeu 
Klage. 

Wintergarten, königl., 

verbindet die Residenz mit dem Hoftheater. Könif 

Maximilian II. liess diesen mit heimischen und exo- 
tischen Pflanzen köstlich geschmückten 6arten nach 
des Architecten Ereuther Entwurf anlegen. Das 
gusseiserne Säulcngerippe lieferte die berühmte 
Fabrik von (jramer-Kiett in Nürnberg. Karten zur 
Besichtigung ertheilt das kgl. Hofmarschallamt 

Der FeBtsaalban 

in den Jahren 1832 — 42 im Frachtstyl des Palladio 
nach L. t. Klenze's Entwurf erbaut. Die Torder- 
seite 800 F. lang, nach dem Hofgarten zu gelegen, 
hat in der Mitte einen prächtigen Balkonvorbau aus 
einer doppelten Arcadenhalle, jede von 9 Bogen, die 
untere mit drei Portalen. Auf den starken Pfeilern 
der untern Halle erheben sich die oberen, vor welchen 
10 jonisehe Säulen. Auf dem Gesims zwischen zwei 
sitzenden Löwen 8 allegorische Figuren vonMarmor- 

^) Eintritt gegen Karten, welche beim kgL Burgpfleger in Em* 
pfnn^r zu nehmen. Man versammelt sich zu der dafür besümmten 
Zeit am Aufgang bei der HofapoOieke. 
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kalkstein, die Provinzen des Königreichs darstellend. 
Die Reliefs in den Wöibungeu der oberen Halle 
stellen Scenen ang der bayerischea Geschichte dar. 
An der östlichen Seite des Baues führt eine breite 
Marmortreppe, zum Empfang hoher Gäste bestimmti 
neben einer durch eine Wand davon getrennten, zum 
gewöhnlichen Gebrauch bestimmten Treppe hinauf. 
Durch das Vorzimmer gelangt man in das £m« 
pfangszimmer und in den grossen Ballsaal, 
an den Schmalseiten befinden sich Gallerien von 
jonischen Säulen getragen, oben mit Earyatidea 
(weiblichen Gewandgestalten) von Steinpappe, viel- 
farbig bemalt, welche die reich cassettirte Decke 
tragen. An den untern Wänden Reliefs von Schwan- 
fhaler, Amazonen - und Bacchantinen-Tänze darstel- 
lend. Hierauf 2 Spielzimmer, auch die Zimmer- 
der Schönheiten genannt, mit den Bildnissen schöner 
Frauen unserer Zeit, die entweder in Mttnchen wohn- 
ten oder noch wohnen ; neben der Fürstin finden 
wir hier die Bürgerstochter. Daneben der Schlacht- 
tensaal, 14 Schlachtenbilder, von P. Hess, Adam, 
V. Kobell, v. Heideck und Monten in Gel gemalt; 
Scenen bayerischer Tapferkeit aus den Feldzügen 1805 
bis 1815 darstellend, schmücken denselben: 1) Er«^ 
stümiung von Bodenbühl, 2) Uebergabe von Brieg, 
8) Belagerung von Breslau, 4) Gefecht bei Arnhofen, 
5) Schlacht bei Eckmühl , 6) Treffen bei Wörgel, 
7) Schiacht bei Wagram, 8) bei Polozk, 9) bei Boro- 
dino, 10) Treffen bei Brienne, 11) bei Bar surAube, 
12) Schlacht bei Arcis, rechter Flügel, 13) Schlaclit 
bei Arcis, linker Flügel, 14) Gefecht bei Saarbrücken, 
— Durch den Ballsaal zurückkehrend, führt die ent- 
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gegeilgesetzte Thür in die drei Kai£(,ersäley ed 
öind: 

Saal Oarh de» €hro9B0nf 

worin sechs grosse Wandgemälde (so wie die kleineren 
Bilder), nach Schnorr 's Compositionen von Palme, 
J^ger, Giessmann und Strähuber in onkaustischer Malerei 
ausgeführt: I. Die Salbung CarFs zum deutschen Könige 
durch Papst Stephan IX. II. Einzug in Pavia nach der 
Besiegnng des Deaiderins. IIL Die Schlacht gegen die 
Sachsen bei Bürberg. lY. Die Taufe der Sad&sen. Y . Das 
Concilium zu Frankfurt a/M. YI. Die Kronimg Carra 
ab Kaiser in Born durch Leo HI, Die swolf kleineren 
Bilder im Fries stellen dar: 1) Cairl empfängt als swSlf* 
jähriger Knabe den Papst Stephan II., der sich zuPipin 
flüchtet; 2) er besteigt den Thron, 3) kämpft gegen die 
Sachsen; 4) wird von den Gesandten des Papstes um 
Hilfe gegen den Longobardenkönig Desiderius gebeten; 

5) besiegt den Desiderius und dring-t in Italien ein; 

6) "wird vom Papst an der Peterskirche in Rom empfan- 
gen; 7) kämpft gegen die Mauren bei Saragossa ; 8) ist 
als Zeuge bei Wittekind's Taufe gegenwärtig; 9) halt 
den Beichstag zu Begenburg; 10) besiegt die Avaren; 
11) schenkt die erbeuteten Schätze der Kirche; und 12) 
sein Tod sn Aachen. 

ßaal Friedrieh'a IL Bardaro»$a, 

enthält sechs grosse "Wandgemälde, nach Schnorr 's 
Carton von ihm, Jäger und Giessmann eukaustisch ge- 
malt: I. Friedrich wird nach der Erwählung zu Frank- 
furt als deutscher Kaiser ausgerufen. II. Sein Einzug in 
das eroberte Mailand. IIL Seine Zusammenkunft und 
Friedensabschluss mit Papst Alexander III. in Venedig, • 
IV. Das grosse Keichsfest in Mainz. V« Die Schlacht bei 
Iconium. VI. Sein Tod im Kalykadnos. — Dazu an den 
Fenstern vier kleinere Bilder: 1) die Verbannung Hein- 
rieh's des Löwen; 2) die Verleihung Bayerns an Otto 
▼on Wittelsbach; 3) die allegorische Figur des Boichs 
(Imperium) und 4) die der Kirche (Ecclesia). üeber 
den Thüren: 1) Friedrich erobert Crema; 2) Friede zu 
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Constanz ; 3) er empfangt seinen Sohn nach der Schlacht 
bei Iconium. Im Fries Eelieis nach den Compositionea 
Bohwauthaler'fl, den Kxeussag dw Kaisers ? oreteUend. 

Swü MtidolpJh» von üabsburg, 

wmin vier grosse Wandgemälde« naeh dn» Gompositianeii 
▼on Sehwind, gemalt von Seb.no irr ilA.: I. Bndolph 
begegnet als Graf einem Priester, welehem er sein Pferd 
gibt, um über einen Waldstrom zu witest. IL Im Lager 
Tor Basel bringt ihm ein Graf von Pappenheim die Nach- 
richt, dass er einötinimig zum Kaiser erwählt ist, und 
überreicht ihm die Rcichsinsignien. III. Schlacht gegen 
Ottokar von Böhmen auf dem Marohfelde. IV. Kaiser 
l^udolph's Vcrurthcilung der Raubritter. Im Friese sioht 
man einen langen Zug von Knabengestalten, den Triumph 
der Künste, Wissens^aften und Grewerbe darstellend, von 
Schwind eomponirt , Ton Sebnorr und A. gemalt. Von 
bier tritt man in den 

Thron ~ oder AHntnucud 

duieb einfache Pracht und Schönheit der archüektonisehen 
Verzierungen ausgezeichnet. An den beiden Seiten laufen 
Gallerien, jede von 10 korinthischen Säulen mit vergolde- 
ten Capitälen getragen, zwischen welchen zwölf in ver- 
goldeter Bronze aus^^^eführte Kolossalstatuen der Ahnen 
des Wittelsbach'schen Hauses prangen, nach L. Schwan- 
thaler von Stiglmfiyer gegossen , nämlich vom Ein gange 
links an: 1) Otto der Erlauchte, Pfalzgraf bei Ehein, 
Herzog in Bayern, f 1253. 2) Ludwig der Bayer, Kaiser, 
t 1347. 3) Ruprecht von der Pfalz, Kaiser, t 1410. 
4) Friedrich der Siegreiche, Kurfürst von der Pfalz, 
f 1476. 5} I^udwig der Beiche, Herzog von Bayem- 
iiandshnt, t l^n. 6. Albreeht IV. der Welse, Herzog 
▼bn Bayern, f 1508. Zunächst am Throne, auf dessen 
anderer Seite sich anreihend : 7. Friedrich II. der "Weise, 
Kurfürst v. d. Pfalz, t 1556. 8. Albrecht V. der Gross- 
mütbige , Herzog, f 1579. 9. Maximilian I., Kurfürst, 
t 1661. 10. Carl Xi- König von Schweden, Herzog 
von Zweibrücken, t 1697. 11. Jobann Wilhelm, Kurfürst 
t. der Pfalz, 1 1716. 12. Carl XU. Kernig v. Schweden, Her« 
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aog T. Zweibrücken, t 1718. Jede dieser Statuen wiegt 
80 Centner und ist mit 500 Ducaten vtr(^oIdet. Die 
Stickereien am Throne und den beiden Thronsesseln sind 
von Münchnern verfertigt. Die Perspective vom Throne 
durch den Thronsaal und die folgenden Gemächer beträgt 
600 F. Durch des offene mittlere Thor des Arcaien*^ 
Vorbaues gelaugt man in das von nef starke dorischaa 
Säulen von grauem Marmor getragne Vestibül und aus 
diesem links in die 

sechs Säle des Erdgeschosses, 

welche mit Wandbildern aus der Odyssee» von denen 
jeder Saal vier Gesänge enthält, nach Schwan* 
thalers Gompositionen von Hiltensberger ausgefiihrt, ge- 
schmückt sind. 

I. Saal (Yorsaal). 1) Beschluss der G^tterTersamm* 
lung, dass Odyssüuü von der Insel der Kalypso heim- 
kehre. 2) Telemach und die Freier. der Peuelope. 3) Pene- 
J lope trennt allnächtlich das (Jewcbe wieder auf. 4) Athene 
in Mentors Gestalt mit dem Telemach zu Scliift'e. 5) Te- 
leraach bei Nestor. 6) Telemach bei Menelaos und Helena. 
7) Hochzeit der Tochter der Helena, 8) Traum der 
^enelope. 

JL Sßol^ 1) Merkur theilt der Kaljpso den Befehl 
des Zeus mit^ dass Odysseus sie verlassei) müsse. 2) Odys- 
seus Abfahrt von der Insel der Kalypso. 3) STausikfu^ 
Tochter des Alkinous beginnt die grosse Lannenwäschew 
4) Odysseus trifft^ die Kausikaa nach dem Schiffbruch am 
Meere. 5) Odysseus bittet am Palast des Aikinous um 
Aufnahme. 6) Nächtliches Gastmahl daselbst. 8) Zwi- 
schen den Fenstern: Odysseus als Discuswerfer. 8} Demo- 
dokos, den Untergang Trojas besingend. 

///. Saal. 1) Odysseus erzählt dem König Alkinous 
seine Abenteuer« üeber der Thür: a) Odysseus erhält 
von Aeolus den verzauberten Windschlauoh. 2) Odysseus 
flüchtet sich vor den Lästrigonen. 3) Odysseus bei de« 
(ärce. b) Hermes aeigt ihm das Heilkraut. 4) Odysseus 
in der Unterwelt» c) Odysseus auf dem Ocean heim- 
kehisend* Zwiscben den Fenstern: 5) Odysseus und die 
Sirenen. 6) Die Scylla. '7) Die Begleiter des Oj^sseua 
schlachten die heiligen Binder auf Trinakria. 
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/F. Saal, 1) Odysseus erkennt, nachdem Pallas die 
Nebel entfernt hat, sein Yaterland Ithaka "wieder. In der 
Ecke Telemach; darüber a) die Nacht 2) Das Gast- 
mahl beim gottlichen Sauhirten Eumaos, b) Aeolus. In 
der Ecke Penelope. 3) Theokljmenos erklärt dem Tele- 
mach das Zeichen der Vögel. Ueber der Thüre : Die 
Entfüliiung des Eumaos. Zwischeu den Fenstern: Tele- 
mach giebt sich zu erkennen. 4) Beschluss, den Telemach 
zu ermorden. Ueber der Thüre; Poseydon versteinert 
das Schiff des Odysseus. 

Der V. und VJ.Saal sind noch nicht. Yoliendety daher 
nicht sugänglidu 

Restaurationen, s. Einleitung. 
j^iihmafthAllei a. Bavaria. 

Saalbau, s. Residenz. 
Battelkammer I' s. Ge.wehr- und Sattel- 
kammer. 

Schaff lertanz, s. Feste. Volksfeste. 
Sehatzkammer, s. Residenz. 
Schieeestadt, oder Schiessatätte auf Aet 

Theresieiiliöhe, an der Theresienwiese unweit der 
Bavasia und ßuhmeshalle gelegen. Dieses neue 
Sohfitzenhaus der Mfimolmer^ yon Bar klein in einen! 
zierlichen Styl erbaut und 1853 vollendet, gewährt 
eine torrliolie Aussicht nach der Btadt mod dem 
Oebirge. Die Bestauration nebst GaSeehattsr- und 
iQarten ist auch für den allgemeinen Besuch zu- 
gänglich. Die Baukosten betrugen 127^000 iL 

Schieissheim, kgl. Lustschloss, IV2 Meile von 
München an der nach Freising, Landshut u. s. w. 
fObrenden iSsenbabn gelegen. EMe des 17. Jahtli. 
♦6m Kurfürst Mäx Em an uel im Prachtstyl damali- 
ger Zeit erbaut. Von der von jeher berühmten Ge- 
is ftldegdrlle^le sind iü der Heuenten Zeit di6 
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164 Schliersee, — Schwanihaier AieUer» 

Sciiätze dieses Jahrhunderts in die neue Pinako- 
thek gekommen, dessenungeachtet sind in mehr als 
40 Zimmern noch ausgezeichnete und sehensworthe 
Gemälde. Der Yorsaal, eine Almenhalle des Hauses 
Wittelsbaeh bildend, enthält an 200 Bildnisse. Jn 
der Hofcapelle ein kolossales Bild von Tintoretto: 
die Kreuzigung. 

Hier befindet sich auch eine k. Masterwirth- 
schaft für Landwirthe. Die landw. Lehr- 
anstalt aber ist jetzt in Weihenstephan, (s.d. Art.) 

Schliersee, 2 St. östlich von Tegernsee ge- 
legen, nur durch einen Gebirgsrücken davon getrennt 
Ohne grosse Beschwerde kann man zn Fuss von 
Tegernsee aus nach diesem anmuthigen fast ganz 
von Gebirgen eingeschlossenen See gelangen. Die 
bedeutendste Höhe in der NShe ist der Wendelstein 
an 6400 Fuss hoch. Das Gasthaus zum ^yFischer- 
lieseP^ ist zu empfehlen. 

Sidtraimeiihalle , s. Getreidehalle. 

Schwahingr. Ein freundliches Dorf Vt St. von 
München vor dem Siegesthor und am englischen 
Garten gelegen. Besuchter Yergnügungsort. 

Schwaneck, bei Heaseilohe, s. den Art. Um- 
gebungen» 

Bchwanthaler's Atelier. Schwanthalerstr. 2. 
Von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr- geöffnet. Hier 
werden vom verstorbenen L. v. Schwantkaler noch 
mehrere Original-Modelle gezeigt , so auch von sei- 
nem nach ihm hier wirkenden gleichfalls verstorbe- 
nen Yetter Xaver Scbwanthaler. In diesem 
Schwanthaler'schea Hause wird auch eia Cabiuet, 
die sogenannte lyHumpenburg^^ gezeigt, worin sich 
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eine nsrtddielie SauMlnng alteirfhtkinlieher TmäL* 

gefässe, auch mittelalterliche Schutz- und Trutz-- 
Waffen etc. beiOnden. 

Bohwanthaler-Museum , Schwanthalerstr. 90,. 
dem Atelier gegenüber, dem allgemeinen Besuch 
Dienstags und Freitags ton 11^2 Uhr, für Fremde 
tftgUch geöffnet. Der im 3. 1848 im 47. Lebensjahre 
verstorbene Prof. L. v. Scliwanthaier vermachte 
dier kgl. Akademie der biktenden Künste die Oyps-^ 
modelle seiner berühmten theils in Erz, theils in 
Marmor ausgeführten Werke. .Mehrere sind ver-^ 
loren gegangen, der yorhandenen Standbilder und 
Eeliefs sind indessen noch über 200. Wir füliren 
nur an, im 

/. Saal. (Hermanns-Saal.) 

1. Hermannsschlacht, Giebelfeld der Walhalla — Für 
die böhmische Euhmeshalle in Liboch bei Prag: 2. Bi- 
gcüiof Pardubio. 3« Kaiser Eudolph II. 4. Ziska. 5. Jolu 
Hu68. 6. St. WenzeslauSy der Märtyrer. 7. Kaiser Maxi«*^ 
milian II, 8. Bohoday von Lobkowiox« 9. Jaroslav von 
Siemberg. ,10. u. 11* Gi^belgnippen der BuhnrnhaUei^ 
12. Siegmche Tennu mit der Sftndale (Pantoffel)^ in der 
Bechten. 15. Eidierzog Joseph , Palatin tos üngar% 
BeiterUldsaiile« 

//. Saai. (Bavaria-Saal.) 

17. Kolossalkopf der Bavaria. 18. Hersog Albreehi Y.. 
19. König Ludwig I. Beide Standbilder befinden sich in 

Marmor ausgeführt vor dem übern Haupteingang der 
Hof- nnd Staatsbibliothek. Büsten: 20. Dr. v. Wenzel^ 
Gelt Ober-Medicinalratb. 21. W. v. Kaulbach. 22. König 
Ludwig I. 23. L. V. Schwanthaler. 24. Sulpiz Boisser^e. 
25. Königin Caroline. 26. Grossherzog Leopold v. Baden,. 
27. Dessen Gemahlin. 28. Fürst Wrede, Feldmarschall. 
29. Staatsratb yon Maurer. 30. Jean Panl. 38 — 56. Bild*> 
nisBstatuetten der Haler, deren Kolosselstataen auf de^ 
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Tan Eyk. . 34. Hau« Memling. 36. Albrecht Bureik 

36. Hans Holbein. 37. Martin Schon. 39. Bubens. 39. Van 
Dyk. 40. Velasquez. 41. Murillo. 42. Claude le Lorrain. 
43. Niclas Pouösiii. 44. Francesco Francia. 45. Fra 
^eato Angelico da Fiesole. 46. j\Iassaecio. 47. Leonardo 
da VincL 48. Pietro Perugiuo. 49. Chirlandajo. .50. 
Micbel Angelo. 51. Eafael. 52. Tizian. 53. Giovanni 
Beliini 54. Andrea del Sarto. 55. Correggio. 56. Dome- 
nichino. 57 — 68. Skizzen zti den Mödellen der Ahnen- 
rttvtnen ^ee Königlich &«y«risdhtti'HauMy w^ehe ctieh nft 
Saale, d99 Batiihattaes'liie&ideii und in texgfiläeUr^Jtrani» 
den Thronsaal des Saalbaues; der Besidenz schmückei». 
(S. Rath haus u, Besidenz: Thronsaal.) 73. Her- 
kiilessehild, nach der Beschreibung des Hesiod. 74. Tafel- 
auisatz für König Mai mit den Kibelungensagen. 

JJl. Saal. (Göthe-Saal.) 

93. Modelle zn dem Göthe-Mohument in Frankfurt a^M., 
Statue, Keliefs und erster Entwurf. 99. Ceres und Pro- 
serpina, (die Marmorgrnppe im Besitz des Grafen Bedem 
m Berlin.) 107. u. 108. Zwei 1'änzerinnen. In Marmor 
ausgeführt f. d. Schloss in Wiesbaden. 109; Modell zum 
Standbüd Jean Pauls in Baireuth» 110. Sitzende l^ympha 
Für die bähtniBche Bnhmeghalle;' III. KöM^n Elisabeth 
Toti Böhmehv 112. König Georg Podkbrad. IIS. König 
Ottokar II. und 114. Königin Libnsa. 115. Ktnst L Herzog 
von Coburg. (In Erz zu Coburg.) 117. Carl Friodricli, erster 
Grossherzog v. Baden. In Erz vor dem Schlosse in Karls- 
ruhe, am Postament daselbst die 4 Kreise : 118. Der ..Seekreis. 
119. Der Preisgau. 120. Der Pheinkreis. 121. Der Neckar- 
und Mainkreis. 12.^. Kaiser Franz I. 124. Friedrich 
Alexander, Markgraf von Brandenburg, Gründer der Uni- 
versität Erlangen. K^lossalstatnon zu dem kleinen Modell, 
126. des Wiener BrunneilSi 126. die Austria, 127. der 
Po, 128. die Donau, m. die Weichsel', 130. die Elbe. 
181, Kojif zur Kolossatstatiie des Grossherzogs Lndwig 
Ton Hessen-Dartnstadt. 132, Skizze' zu dessen Monument. 
133. Karl XIV/ Johann Bemadottc , König t. Schweden, 
(ttf Bronze zn Norköping.) 139. u. 140. Tilly u Wrede 
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XIB. Melusinef Modidl der Waaserniie zu Hoheiudiwiuigaii« 
144. Donau-Nymphe (fftr die Fürstin von Schwarzenberg 

in Wien in Marmor ausgeführt. 153 — 157. Mozart, Mo* 
dell zu der Erzstatue in Salzburg und Postameut-lleliefa 
dazu. 158. Sitzende Mo dell- Statue des Kaisers Rudolph 
Ton Habsburg, in Marmor im Dom zu Speyer. 159 — 203. 
Metopenreliefs zu dem Ifriese der Kuhmeahalie. (S. 4^ 
Art. Bavaria.) 

SdiwuriireriohtBhof , hält seine Sitzungen iix^ 
Bezirksgenphtegebäade IL Stock» 

SencUing. Das Pfarrdorf Unter -Sendling^ 
Vt Bt* ▼on Ml^heii gelegen , ireiteorliia liegen Mit* 

t e r- und 0 b e r - S e n d 1 i n g. Am Eingange der- 
Kirche zu Unter - Sendling an der äusseren 
Mauer befindet sich das grosse Frtiskobild, von 
W. Lind e u s (• lim i d t 1831 geraalt, welches den hier 
am 25. December 1706 im spanischen Erbfolgekrieg 
zwischen den Oesterreiche^n und den iapfem Ober^ ^ 
läuder Bauern stattprefundenen Kampf darstellt. Im 
Vordergründe der rie^ijffi ä&b^ed Balthasar Mityr 
von Kochel, wie er, nachdem er viele Feinde er« 
legt, gegen die TTebermacht, so wie seine hereitg 
(grscijülagenen Söhne und Gefährten, kämpfend fäJilt,. 

Biegesthor, am Ende der Ludwicrsstrasse im 
Auftrag König Ludwigs, von h\ v. Grärtaer ähn^ 
lieh dem Triumphbogen des Constantinua in Som^ 
dessen Modell im 5. Saal der vereinigten Sammlungen 
(8. d, Art.) aufgestellt ist, im Bau begonnen und 
vom OberbaJixath E. Sldtz ger 1850 vollendet, übet 
demselben steht seit 1852 das 22 F. hohe Standbild 
der Bavaria auf einer mit L5wen> bespannton Quam 
driga ; die Modelle diesar Cfrapiie! (in de| VorhalU 
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der nenen Pindcothek befindlidi) «lud von Mehrerenv 
^ der Erzguss von F. Miller. Das Thor ist von 
gelblich v^issem Kalkstein erbaut, hat eine Breite 
von 81V« F.) eine Tiefe von 41 V4 F. und ist bis zum 
Fussgestell der Plattform 70 F. hoch. Drei Durch- 
fahrten fiQhren zwischen korinthischen Säulen, welche 
Victurien auf reichverzierten Kapitalen tragen, durch 
dasselbe, von denen die mittlere höher, als die bei- 
den andern. Die 8 Victorien so wie die Sculpturen 
der Waiidfiächen , von denen die unteren Krieges- 
scenen in antiker Tracht und die oberen in Medail- 
lonsform allegorisch die Kreise des Kßnigreichs 
darstellen, sind in weissem Marmor ausgeführt 

Von der äusseren Seite, wohin auch das Yier^ 
gespann der Bavaria gerichtet, tr&gt dieses Denk- 
mal die Inschrift: 

Dem bayeruchm Heere 
% und nach der Stadtseite 2u: 

Erbaut von Ludwig /. König von Bayern MBCCCL* 

SpaBiergSiige, PromUnadcw. Im Bereiche der 

Stadt selbt wird die Ludwigsstrasse und in 
neuester Zeit besonders auch die neue Maximi- 
liansstrasse von der , ,teau mtmde*' als Promenade 
benutzt. Die Spaziergänge durch den Hofgarten 
Tuotd seine Arcaden (s. d. Art.) nach dem englischen 
Oarten und seine nächsten Umgebungen. Der eng» 
Ii sehe Garten (m. s. d. Art.) bietet mannigfache 
Promenaden ^r. Ausserdem die neugeschaffenen 
Promenaden an den Isarufern und oben am Ga- 
steig mit herrlicher Aussicht über die Stadt und 
nach den Gebirgen«- Entferntere Spasiergfinge 8. d* 
Art Vergnügungsürter* - 
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Bpitegliniiinen. Zwei grossartige Springbrun- 
nen von bronzirtem Eisen zieren den Platz vor der 
Universität. Von zwei übereinander gestellten Scha- 
len fällt die Wassermasse in Mannorbassins. Das 
Pumpwerk dazu befindet sich im engliscfien Garten« 
Ausserdem die Bassins im Briinneuliofe der Resi- 
denz, der Fischbrunnen auf dem Schrannenplatz und 
der Springbrunnen in der Sonnenstrasse. S. d. Art. 
Nymphen bürg. 

Ständehaus, in der Prannersgasse 20. Eintritts- 
^karten 1zu den Sitzungen erhftlt man beim Präsidial- 

secretär im Ständehaus selbst. 

Staniberff und der Starnberger- oder Wttrm- 

see^ 35/4 Meilen südl. von München, einer der be- 
liebtesten Ausflüge der Münchner« Auf der Eisenbahn 
in einer Stunde zu erreichen. Personen-Züge dahin 
fahren im Sommer täglich dreimal, an Sonn- und 
Feiertagen fünfmal, über Pasing, Planegg (in 
d6r Kähe der Wallfahrtsort Maria-Ei ch), Gau- 
ting und das romantische Mühl thal, ähnlich einer 
Thüringer Waldgegend (in der Nähe die Beismühlei 
angeblich CarPs' d. Grossen Geburtsstätte, auf der 
Röhe die Ruinen der sogenannten Carlsburg). 

Gasthöfe: Post, Tutzinger-Hof und bei Pellet 
Von genannter Post, einem empfehlenswerthen dorti- 
gen Gasthof, hat man eine schöne Aussicht auf den 
6ViK Stunden langen und II/3 Stunden breiten See. 
Die bedeutendste Tiefe des 1983 F. über die Meeres- 
fläche gelegenen Sees beträgt 840 bei AllmaHns- 
liausen. Ein Dampfschiff fährt von Starnberg aus 
täglich im Sommer früh 7 und Nachmittags ^VgUhr 
'um den See und bis Seeshaupt an der Südspitze 

Omom Mtfnch«!!. 4. Avfl. 8 
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desselben-. Von Starnberg nach PoaieiAKrfeii^ £ieoiii 

und zurück Vormittags HV2 l^ir- Fahrpreis um dw 
See : L Platz 1 fl. 36 kr. IL Platz 1 fl. Ausserdem 
aadere Fahrzeuge zu kleinen Wasserparthien. 

Zunächst Starnberg liegt ein im italieuischep 
Geschmack erbautes Lnstsebloss des Prinzeit 
Carl, frulier Eigenthum der verstorbenen Gräfin 
T. Bayrstorf, deren I^eichnam im naheA Söckiuip 
in eigener Grabcapelle ruht. 

Unter den freundlichen Dörfern und stattlichen 
Schlössern, welchen den bis a^u den Abstufungen des 
Gebirgs sich erstreckenden See umgeben, sind di» 
bedeutendsten und besuchtesten Oerter am westL 
TJfcr: Possenhofen, Schlgss und Park demHerxog 
Maximilian in Bayern gehörig. Beim Fischmeister 
daselbst sind die diesem See eigenthümlichen Renken 
zu haben. Feldafing mit neuem geschmackvollen 
Wirthsbaus und schöner Aussicht. GaratsliauseE 
mit alterthümlichem Schloss, gleichfalls Eigenthum 
des Herzogs Maximilian, Tutzing mit einem 
Schlosse des Grafen v. Vieregg. Kirche mit Grab«» 
denkmälern früherer Schlossherreu. Gutes Wirths- 
haus. Schöne Aussicht über den See nach dem Ge«» 
birge. Bernried, ehern Benedictinerkloster. 

Am östlichen Ufer: das kgl. Schloss Berg 
mit schönem Park. Das gute Wirtbshaus L e oni,. 
dabei die Villa des Oberbaurath Himbsel mit 6e- 
m&ldeu von Kaulbach, Rottmaun, U.A. und der vom 
Oberbaurath Himbsel 1857 von Leoni nach dem 
Wallfahrtsorte A u f k i r c Ii e n angelegte Kreuzweg. 
Das schön gelegene Schloss AHmannshauseii 
mit Park. Ammerl and mit dem Schlosse de]^ 
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Gi^afea t< Foeöi, Aussicht nach dem Peissenberge. 
Ambaohi vo soan sich beim Fischmeister die Fische 
des Sees bereiten lassen kann. Auf der Insel 
Wörth Hess König J^aximilian Q. eine geschmack« 
volle Yillft exteaen« 

Für Fussgänger nach Starnberg führt der 
Weg dahin üljer Untersendling, Fürstenried, Gauting 
4iirch das Würmthal, an derBeismOhle, wo der Sage 
nach Carl der Grosse geboren sein soll und der 
CarJlsburg vorbei nach 4em Mineralbad Peters- 
brunn mit Pavkanlagen , wobei das hochgelegene 

Schloss Leutstetten, nach Starnberg. 

Sternwarte, bei dem Dorfe Bogenhausen auf 
^er Anhöhe, V2 St« von München. Sie warde nn* 
ter König Max Joseph's Regierung nach Beiohen- 
bach'a und dea Astronomen Soldjier PllUien Tom 
Ban-^Ihtendaaiteii Thutn erbaut Conservator ist 
Prof. Lam ont. 

atmiarbfJtilmqg» in der Torstadt Au hat Tor- 
treffliche Einrichtungen, Es werden in dieser zweekf> 
mässigen Besserungsanstalt besonders Tuch und 
Leinen^eng fabrioirtL Yoi stand ist der kgL Beg^ 
lUth V. Obermayr. 

Synag^oge der Juden ist in der Westenrieder* 
^Bopst Theater-) Gaase Kr« 7, imweit des Isarthors. 

Der Bau derselben wurde im J. 1826 vullendet (Siehe 
.aiiah Kirchen.) 

Tanbgtummett'' f iwtttat» Mathiidenstraase 

zählt an 50 Zöglinge, welche unter der vorzugHcheu 

JUeitung des Director Dr. Weiss herangebiUl^ 

werden. Ein neues Gebäude für die Taubstimmen 

wird in der njeueu Maximilianss<>rasse erbaut. . 

8» 
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Tegernsee, 7^4 Mellen von München; man fährt 
Auf der Eisenbahn bis Holzkirchen (4V4 M. in 
11/4 St.) und Ton dort mit Post (oder Stellwagen) iit 
2Va St. bis Tegernsee. (Gasth. die Post und bei 
Guggemos.) Im J. 736 Ton zwei Brüdern aus dem 
•Stamme der Agilolfinger, Adalbert und Oskar, ge<» 
stiftet, wurde die berühmte Benedictiner-Abtei, nach- 
dem sie 63 Aebte gehabt^ im J. 1808 aufgehoben, im 
•J. 1807 vom König Maximilian Joseph I. als Schloss 
zum Sommerauienthalt prächtig eingerichtet und ist 
jetzt Eigenthum des Pmzen Carl von Bayern. Daa 
Schloss ist von englischen Anlagen und einem Garte» 
umgeben. Die Hauptansicht des Schlosses ist g^gen 
^ den See gerichtet. Diese vordere Seite gegen den 

See, welche, das Erdgeschoss mitgerechnet, drei 
Stockwerke enthält, theilt sich in drei Theile: den 
ireehten Flügel mit den wirthsohaj^chen Bftnmen 
und den Wohnungen der Beamten; die Mitte, wö 
4uch die prachtvolle Kirche mit zwei massiven Thür* 
men erhebt, tind den linken Flügel, welcher die 
Appartements für die fürstlichen Personen enthält, 
jpiese Säle und Wohnsümmer im zweiten Stockwerke^ 
im Ganzen 44 Gemächer, sind sehr reich mit den 
.werthvollsten Bildern geschmückt. 

Der Tegernsee, ^ dessen Spiegel 2487 F. über 

der Fläche des adriatischeu Meeres erhaben ist, er- 
streckt sich in der Länge auf zwei Stunden, in der 
3reite aber auf eine halbe Stande ; seine Tiefe misst 
^0—80 Klafter; seinen Zufluss erhält er von meh- 
reren Bächen, welche zur Zeit des Schneeschmeizens 
oder nach starkem Regen, indem sie zu mässigen 
Giessbächen anschwellen einen imposanten Anblick 
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gewähren. Die teizende Lage an dem aamütliigeii 

See und das hier beginnende Gebirge maclien Tc- 
gernseet so wie das gegenüber am schmälsten Theile 
des Sees liegende schöne Pfarrdorf Egern und das 
sich daran schliessende Dorf Rott ach zu einem 
sehr besuchten Sommeraufenthalt. In beiden Dörfern 
sind nicht nur vortreffliche Wirthshänser, sondern 
auch die Wohnhäuser der Bauern haben das An- 
aehen Yon, im Gebirgsstjl erbauten Villen. Ausserdem 
sind in diesen Ortschaften mehrere in demselben 
Styl mit Eleganz und Geschmack aufgeführte herr- 
schaftliche Landhäuser« Ausser der interessanten 
Tahrt auf dem See bis zu dem entgegengesetzten 
Ende nach Kaltenbrunn, wo eine Musterwirth- 
schafti führen wir hier nur die nächsten Fartieen 
an. Zunächst die Aussicht vom Parapluie (grossen) 
oberhalb Tegernsee. Der romantische Wasserfall 
4er Bottach, 1 St« Yom Dorfe. Die Aussicht Tom 
Ifeureuter - Berge, von wo bei hellem Wetter eine 
Ansicht der Al];)en bis zum Venediger Horn. Die 
Fahrt nach dem 3 Stunden entfernten Wiidbad 
Kreuth (s. d. Art.). Der Weg dahin föhrt bei dem 
Marmorbruch vorbei, welcher so viel Material zu den 
Mflhchner Frachtbauten lieferte i sodann zwischen 
•waldbewachsenen Bergen bei dem Dorfe Kreuth 
und dem Jagdhause des Frinzen Carl von Bayern 

Die übrigen Fartieen dieser Gegend , s. unter 
JKreuth- 

Theater, kgL Hof- imd Nattonal-, sm Mait- 

Josephsplatze, zwischen derüesidenz und demPost- 
Kebftude gelegen, iprurde, nachdem es am Jawuv 
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1828 abgebrannt, bis mm Jabre 1825 in seiner firtt-^ 
heren Grestalt nach dem Plane des T^storbenen 

Oberbaurathes Fischer, mit einigen zweckmässigen 
Abänderungen wieder erbaut. 

Eine Freitreppe, yon 12 Marmorstufen fuhrt zu 
dem von 8 korinthischen Säulen getragenen Portikus. 
Im oberen Giebel sind nach Schwanthalers Zeich- 
nungen Pegasus mit den Hören , im unteren Apollo 
tinter den Musen von Hiltensperger und Kilson in 
Fresco und, gleich den Ornamenten, vielfarbig ge- 
malt. Der ganze Bau hat eine Tiefe von 335 F., 
eine Breite von 195 und eine Höhe von 150 F. Drei 
hohe Thore eröffnen die Eingänge in die auf vier 
mächtigen Marmorsäulen ruhende imposante Vor- 
halle, von welcher zwei grosse breite Marmortreppen, 
;mit Dichterstatuen an beiden Seiten, zu den Yor- 
sälen der grossen kgl. Mittelloge und zu den Logen 
des I. und II. Hanges führen. 

Im Innern ist es das grösste und ai)i zweckmässig- 

sten eingerichtete Theater Deutschlands; es fasst 
ganz bequem — mit Ausschluss der Hoflogen, welche 
für etwa 60 Personen Bamn bieten, und des Orchestersi 
welches für 80—100 Musiker berechnet ist, — etwa 
2050 Personen, eine Zahl, welche bei besonderem 
Zudraagß bis zu 2500 lei^cht sieb erhöhen l^sst. 

Es hat fünf Logenreihen übereinander ufiid eine 
-^or der evsten Logenreihe balkoiiartig angebrachte 
Galerie noble. 

Kac* dw im Herbste 1853 vorgenommenen Ein- 
richtung der Gasbeleuchtung, baulichen Eestauration 
'«ad neuen* Beeorirung wurde da«8elbe m Weihr 



Digitized by Google 



r 



Ingen 
rändd 

i 404 
Sitz- 
B hat 

jmcnt 

tt IQ- 

« 

tz an 
Feat- 
egen- 

L der 

(nnen 

» 

I Ton 

tüber 
jf der 

; sind 

i 

l am* 

tlegei 
fnnirt 
Irtori- 

emde 

V* 

%WOQ]bl 



Digitized by Google 



1828 
bete 
Obel 

dem 

Im • 

linte 

Fre5 

mall 

eine 

lxoli( 

'mäc 

liali 

piit 

Säle 

des 

«ten 
gam 
iüT« 

.205j 

I 

1 

Gal 
1 



'Jtod •netten' "i^econrung wurue ttüsbeaic 



Digitized by GoogU 



Theater* 



176 



nachten 1863 wieder eröffnet. Die Logenbrüstungen 
«ind weiss mit Goldverzierungen , die Rückwände 
dunkelroth tapezirt. Im Parket befinden sich 404 
Sitzplätze in zwölf Aeihen, hinter denselben die Sitz^ 
«md Stehplätze des Parterre. Die Gralerie noble hat 
100 bequeme Fauteuils. Sämmtliches Meublement 
ibt Yon Kirschbaumholz , gut gepolstert und mit ro* 
Ihem Wollsammet überzogen. 

Der höchst elegante Kronleuchter zählt 400 GaS'- 

lichter; nebst diesen befinden sich im Schauplatz an. 
64 mehrarmigeu Kandelabern 2d6 Flammen zu Fest* 

« 

beleuchtung, welche bei aussergewöhnlichen Gelegen- 
heiten , z. B. bei Namens - und Geburtsfesten der 
Allerhöchsten Herrschalten, hohen Besuchen dgL 
in Gehraach kommen. Im ganzen Hause brennen, 
' gegen 2000 feste Flammen. 

i 

^ Die Bühne hat in sicfatibarer Breite S4 F«, ron 

/ Mauer zu Mauer 100 F., in der Länge 120 F., über 
, sich vier Galerie% unter sich drei £tagen. Au£ dej^ 
\^ Kuppel befinden sidi in acht kupfemen Beserroirs 
1/. 1000 Eimer Wasser; die Feuerlöschanstalten sind 
vortrefflich angelegt* <-* Bei heitenn Wetter genieast 
man anf dem Belvedere des Haaptdaehes das lie^r* 
luchste Panorama von Müiichen« 

Vorstellungen finden, Montag und Sonnabend aus- 
genommen, täglich statt und beginnen in der Begel 
um halb sieben Uhr. Die Logen sind alle abonnirt 
und nur bei aufgehobenem Abonnement und Priori- 
i&tarecht der Abonnenten verkäuflich; f&r Fremde 
sind Galerie noble und Parket amempfehlenswerthes«' 
ten« Die innere Einrichtung kann Montag MitJ^woch 
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und Samstag 2 Uhr besichtiget werden, Anmeldungen' 
beim Portier des Hausea*), 

Besldenz-Tbeator f sonst altes Hoftheater 

genannt, neben dem vorigen gelegen und durch einen 
Corridor mit dem neuen jKönigsbau yerbunden* Es 
wurde unter Kurfürst Maximilian IIL 1764—1760 
erbaut und ursprünglich nur zu Schau-Darstellungea 
für den Hof bestimmt, bis es bei der Yennählung 
des Kurfürsten Carl Theodor mit der Erzherzogin 
Marie Leopoldine von Oesterreich 1795 für das 
Publikum eröffnet wurde* Nach Erbauung des grossen 
Hof- und Nationaltheaters unter König Maximi- 
lian Joseph L fanden darin die Vorstellungen 
der italienischen Oper statt. Unter König Ludwig L 
Regierung wurde dann abwechselnd in beiden Thea- 
tern gespielt, bis es imDecember 1831 als baufällig 
geschlossen wurde. — 

König Maximilian tl. Hess unter Leitung des 
Professor Foltz dieses Theater vollständig wieder 
herstellen und bestritt die Kosten ans seiner Gabinets«' 
ca^se. Das Innere ist reich im Rococostyl verziert. 
Vier Logenreihen erheben sich übereinander. Im 
Parket befinden sich 21d Sitzplätze, dahinter datf' 
Parterre für 150 Personen. Sämmtliche Zuschauer- 
räiune fassen etwa 800 Personen. Seit Novbr. 1857 
wieder eröffiitst, werden darin Lustspiele und Gon- 
versatiousstücke, Operetten und kleine Eallete auf« 
geführt. 

Aasserdem hat München nodi swei 

Volkstheater I (früher auch Lipperltheater 

*) Die Nummern und Preise der Plätze sind aua beigefügtem 
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genaimt) woselbst Selura« and Lustspiele, Wiener*' 

Zaubennährchen, Localpossen mit und ohue Gesang, 
meistens im Yolksdialect zar Auffülirang icommen. 
Die volksthümliclien und localen Possen und Lust-' 
spiele, welche hier sehr getreu durchgeführt werden, 
wirken besonders für den Fremden erheiternd und 
^rgdtsUck. 

1) Volkstheater in der MttUentrasse 4Sk' 
Director: Max Schweiger. 

Preise der Pl&tze: Logenplatz auf der Galerie 
24 kr. Logenplatz im Parterre 18 kr. — Galerie- 
Sperrsitz 24 kr. — Galerie Id kr. — * Parterresperr- 
«iiz 18 kr. — L Parterre 12 kr. — IL Parterre 6 kr. 

2) Neues Vorstadt-Theater in der Au. Direc- 
tor Job. S c b w eiger. 

Preise der Pl&tze: Eine ganze Parterre-Loge 
6 fl. — eine ganze Galerie-Loge 4 fl. — ein Logen« 
platz 24 kr. — L Bang Nobel - Galerie 18 kr. ~ 
I. Parterre 12 kr. — IL Parterre 6 kr. 

In beiden Yolkstheatern wird täglich zweimal, 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr gespielt. Im' 
Winter beginnen die Vorstellungen, wovon die zweite 
jedesmal eine Wiederholung der ersten- ist, eine 
t/^ Stunde füher. 

Theattaier-Hofkirche zum heil. Cajetan, am 
Ende der Theatinerstrasse, nach der Ludwigsstrasse 
zu gdegen^ wurde zufolge eines Geltlbdes der Eur- 
fürstiu Adelheid, Gemahlin des Kurfürsten Ferdinand 
Maria, nachdem sie acht Jahre in unfruchtbarer Ehe 
gelebti von einem Baumeister Bar eil a aus Bologna 

erbaut und im J. 1675 eingeweiht. Die Fa^ade ist 

apäter ToUendet und durch die Bildsäule der üeiUgea 
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Cajetan und MayiBaili»ft| Adelh^d und Ferdiiuwid. 
von Boman Boos, geschmackt Die Kirche hat 

^ine hohe Kuppel und zwei Thürme, der italieniscke 
Styl ist bei dem Bau vorherrschend; ihre Länge 
beträgt 266t die Breite 126 F. Das Innere entliilt 
einea übergrossen Beichtlium voa Stiiccaturen« 

Imposant ist der Anblick in die hohe über dem Krens 
«Idh ir#Umde Kni^pel^ DanBauptaltiorbild ist ron Zaneki, 

stellt den heil. Cajetan und die heiL Kaiserin Adelheid 

dar, dciun sich der Kurfürst Ferdinand Maria und seine 
Gemahlin Adelheid danksagend für den erlangten Erben, 
den zwischen beiden knienden Prinzen Max Emanuel, 
nahen; der junge Mann in schwarzer spanischer Tracht 
links unter den bop^lcitonden Hofdamen und Edelknaben 
ist der piemontesische Arzt Baron Simonä, welchen die 
Kurfs rstin ans Italien mitbrachte, reich beschenkte und 
mit Ehren überhäufte. Unter den übrigen Gemälden ist 
eine Krensabnahme tob Tintor et io beachtenswerth. 
Bechts im Querschiff befinden sich swei Marmordenkmäleri^ 
das eine des 1803 im dritten Lebenf jähre verstorbenen 
Prinzen Maximilian , das andere der am 14. Febr. 1821 
im eilften Lebensjahre verstorbenen Prinzessin Josepha 
j^Iaximiliana Carolina, letzteres nach Klcnze's Entwurf 
Ton C. Eberhard ausgeführt. Auf einem Relief über 
einen antiken Sarkophag ziehen zwei Engel die Vorhänge 
von dem Bett hinweg, auf welchem das entschlafene Kind 
liegt, über weiches sich die königL Mutter tief ergriifen 
hinbeugt. 

Unter dem Hochaltare ist die dritte oder neueste 
Fürstengruft» hier ruhen die Stifter Kurfürst Ferdinand 
Maria f 1679 und dessen Gemahlin Adelheid t 1676 
und unter den übrigen nachfolgenden fürsflichen Personen: 
Kurf&rst Maximilian Emanuel f 1726 und seine 2. Ge^ 
mahlin, König Johann Sobiesky'^ des Befreiers von Wien 
Tochter; dessen Sühn Kaisei Carl Y IL t 1745 und seine 
Gemahlin Amalia, Tochter Kaiser Joseph I.; Kurfürst 
Maximilian Joseph, Sohn des Vorigen, + 1777 und seine 
Qemahün, Königs Friediick August von Polen Toehter| 
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Kurfürst Carl Theodor f 179Q'y König Malfioilian Joseph 
"f* 13. Oct. 1825 und seine Gemahlin, K,önigiii Carolina 
t 13. Not, 1841. 

Da» lauere der Eimsh« wnrde im J. 1856 ganz 

Thierarznelschul© , legi. Central-, Veterinär- 
strasse 6| nächst dem englischen Garten gelegen» 
Hire Sammlmigen werden gerCkhmt. Mit derselben 
ist eine künstliche Fischerzeugungs-Anstalt 
verbunden. Direetor ist Prof. Dr. Fr aas. 

Thore. Unter den Ausgängen aus der Innern 
Stadt, welche diesen Nansen noch führen , bestehen 

das Max-, Carls-, josepli-, Sendlingcr- und Anger- 
• Thor. Ausserdem das Isarthor (s* d« Art.) und das 
neue Siegesthor (s. d. Art.). 

. TumanateJlt, kgl. öffent!., befindet sich jetzt im 
Wiesenfelde am Eugelfang« äussere Dachauerstrasse, 

Wintciiocal am Graben 3. Beim Unterricht dient 
das System der schwedischen Gynmastik, dem Prinzip 
nach, als Grundlage. Haupt-Iumtage sind Mittwoch 

und Samstag. 

UmgebmigMi vim Httncheii« Wir fahren in 

alphabetischer Ordnimg nur die Ocrter, Seen u. s. w. 
auf, welche theils wegen ihrer Xiage, theils wegen 
ihrer Merkwürdigkeiten oder anoh als Yeignflgangfi* 
orte für Fremde von einigem Interesse sein kön- 
nen, und verweisen im Uebrigen auf die einzelnen 
Artikel, über die besnchenswertheaten Orte, so wia 
auf den Art. Starnberger-See, woselbst die an 
demselben liegenden Schlösser etc. aufgeführt sind« 

« Eisenbahnen oder Stellwagen führen fast 
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bis zu allen nachb^naimten Orten i oder doch in dia 
Nähe derselben* 

1) Der Achensee, wiewohl derselbe bereits in 
Nord- Tirol, an der Grenze Bayerns (12 Meilen von 
München) liegt ^ sp führen wir ihn, da seine Seize^ 
so gross lind er von Tegernsee und Kreuth (auch 
mit dem nach Innsbruck fahrenden Stellwagen) leicht 
au erreichen ist, hier an. 2) Der Ammersee. 
Ton Maisach, der 4. Station der Eisenbahn nach 
Augsburg, 5 St. entfernt. Der Weg dahin fOhrt von 
Maisach über Bruck, Vs St. davon das Dorf Puch, 
mit einem Denkmal an der Stelle, wo Kaiser Ludwig 
am 11. October 1347 auf der Bärenjagd todt vom 
Pferde gefallen, Fürstenfeld, wo ein Kloster 
ursprünglich von Herzog Ludwig dem Strengen zur 
Sühne für seine Gemahlin Maria von Brabant, welche 
er in der Uebereilung im J« 1266 enthaupten liess« 
Die jetzigen Gebäude sind aus dem 17. Jahrhundert, 
jetzt befindet sich daselbst ein kgl. Militär-Foiüen- 
hof. In der Kirche das Grab des Stifters, Stuccatu- 
ren und Fresken. Von hier durch das Thal der 
Amper über Grafrath, Wallfahrtsort mit Franzis- 
kanerhospiz , zum See, welcher 4Vt St. lang und 
1 St. breit ist. 3) Andechs, Wallfahrtsort und 
Schloss, Benedictiner- Kloster, 2400 F. über dem. 
Meere, frfäier Sitz der Grafen y. Andechs. 4) Augs- 
burg, s. d. Art. 5) Der Aumeister, s. Engl. 
Garten. 6) Biederstein, s. d. Art 7) Bluten- 
barg, s. d. Art 8) Bogenhausen, s. EngL 
Garten. 9) Brünnthal, s. d. Art. 10) Der Chiem- 
see, 8. d. Art II) Der Englische Garten, s. 
4* Art 12) Fürstenried, 2 St von München» 
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Über Untersendling hinaut. Köaigl. Jagdsohloss im 
PaiL 18) Havlaching, s. d. Art. 14) Hesselohe,- 
s. d. Art. 15) Hirschgarten, s. Nymphenburg»- 
16) Hohenschwangau, s.d. Art. 17) Jachenau, 
eine Bergschlacht auf dem Wege zum Walchensee. 

18) Keferlohe, Dorf etwa 3 St. von München; der 
liier im September stattfindende Pferdemarkt wird 
sehr besucht und ist zugleich eine Art Volksfest* 

19) Kochelsee, 15 St. von München, am Fusse 
des Kesselbergs» unweit davon der tiefste der 
bayerischen Seen» der Walchensee, ist so wie lets- 
terer von hohen Bergen umgeben. Der We^ dahin 
führt über Wolfrathshausen» am Einfluss der 
Loisach in die Isar gelegen, Benediotbeuern, 
einst eine berühmte, 730 gestiftete Benedictinerabtei. 
Ja den prächtigen Elostergebäaden ist jetst eine 
61a8£abri1c. 

Oestlich vom Orte erhebt sich die 6100 F. hohe 
Benedictenwand, von deren Gipfel man weit 
in Schwaben und Bayern hinein und viele Seen über- 
sehen kann. 20) Kreuth» Wildbad» s. d. Art 21) 
Lentstetten und Petersbrunni s* Starnberg. 22) 
Maria-Einsiedel, eine gute Stunde von München 
Ober die 3 Sendling. Vom Wirthshause schone Aus« 
sieht auf die Isarufer. 23) Menterschwaig» s. d. 
Art. 24) Neuberghausen, s. d. Art 25) Neu- 
hofen» bei Mitter-Sendling 4tn der Eisenbahn» mit 
schöner Aussicht Uber das Isarthal und Umgegend. 
26) Nymphenburg» s. d. Art 27) Pasing, s. d. 
Art 28) Der Peisenberg oder Hohe-Peisen« 
berg, 2 St. westl« von Weilheim» bis wohin man 
But dem Stellwagen fahren kann^. Von diesem 3145 Fi 
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über dem Meere gelegenea. freistehenden Berge hat 
maa eine wtite herrliche Bundsicht' aber die -Alpen- 
ketten und in die bayer. Ebenen. Oben ist ein 
Wirthshaus, auch im P.£arrhause findet maa gute 
Auiaabme« Planegg, Eisenbahnetation, Gnt 
des Herrn v. Hirsch, in der Nähe der sehr besuchte 
WaUfahrtsort Maria-Ei ch. 30) Schaf tlayn, 
ehemal« Prfimonsirateneer-Kloster, jetzt Erztdmi^-* 
Institut der englischen Fräulein, 5 St. südl. von 
München am L Isarufer, Mineralbad daselbst. 31) 
Schleissheim, 8» d. Art. 82) Schlier see, s. d« 
Art. 33) Schwabing, s. d. Art. 34) Schwaneck 
bei Gr«-Hesselohe, 2 St. von München, ächwaathaler'a 
im alterfhttmlicfaen Styl erbaute Burg, mit alten 
Waffen und Kunstwerken. 35) Starnbergersee, 
s. d. Art. 36) Tegernsee, s. d* Art. 87) Thal* 
k i r c h e n (Wasserheilanstalt), Dorf mit gutem Wii^ths-« 
haus, 1 St. von München. Schattige Wege führen 
w der Isar dahin. 38) Tivoli, im englischen OarteUi 
an der Isar gelegen, ein besnehter YergnügungBort* 
Unweit davon eine englisch -amerikanische Wal«- 
mühle. 89) Tölz, an der Isar, 13 St. von München, 
berühmt wegen seines Bieres. 40) Walchensee^ 
und Dorf gleichen Namens, unweit des Kochelseea 
und 564 F. hoher in einem tiefen, schönen Berg-* 
kessel gelegen, zum Theil von senkrecht hinabge- 
hendea Bergen un^schlossen« 

Valvenitit, oder die I^tduf^'MaximMmB'rfiip^ 

sääi. Das prächtige üniversitfttsgebäude von F. von 
Gärtner 188&^1840 im mittelalterlich italienischen 
Styl, am nördL Ende der Ludwigsstn. erbaut, ans 
einer laugen Fa^ade mit zwei stark hervortretenden 
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SeitdnäügelB bestehend, bfldet mit dem gegoiüber* 
liegenden Maz-Joseph^^Stift, Erziehungsmstalt 

für Tücliter adeL Standes und dem, durch die Vcteriuär- 
strasse davon getreuuten PriesterBeminar (Georgia 
anam) mit einer klösterltelien Einricbtang^ 
ein grosses Viereck, welches durch die Ludwigs- 
strasse getheilt^ auj[ jeder Seite mit einem imposanten 
Springbrunnen (b« d. Art.) geschmückt ist Yon 
der iu der Mitte befindlichen Bogenhalle des Gebäudes 
betritt man zuerst das grossartige von Pilastern und 
Tier starken S&ulen getragene Vestibüle, welches in 
das prächtige, von, mit Glasmalereien geschmückten, 
Penstern erhellte Treppenhaus führt; die Glasmale- 
reien der Fensterrosen zeigen die Wappen von Mün- 
chen: den Mönch, von Ingolstadt : den feuerspeienden 
Prachen, und von Landshut: die drei Helme. 

In der grossen, durch zwei Stockwerke gehenden 
Aula steht die Kolossalstatue König Ludwig I. im Kröu- 
ungsornat, daneben die Büsten Ludmg des Reichen, 
welcher die Universität Ingolstadt 147 2 gründete und 
König Max Joseph I., welcher 1800 die Universität von 
Ingolstadt nach X^dshut verlegte, bis solche im J. 1826 
vom König Ludwig nach München versetzt wurde. Im 
Fries sind noch die MedaiUonsbfldnisse bayer. Fürsten 
Ton Creorg dem Beichen bis sa Max Joseph I. auf blauem 
^hmnde angebracht. Statnen, Büsten und Bildnisse sind 
von L. T. Schwanthal er. Die kleine Aula ist mit 
dem Bildniss König Ludvng I. Ton Hattenheimer und seit 
d. 26. Juni 1856 mit dem Bildniss König Maximilian II. 
von Kaulbach geziert. Ein durch die ganze Länge des 
Gebäudes laufender Corridor führt in die Senats- und 
"Verwaltungszimmer, so wie in die Hörsäle. Im zweiten 
Stock ist die über 200,000 Bände starke Bibliothek. Im 
Erdgeschoss befinden sich im rechten Flügel die Samm- 
lungen der Universität und das chemische Laboratorium, 
im linken Flügel noch m^iMre Jiäzeäle. Bia UtaiTtiatät 
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sShlt an 60 ordentliche und ausserordentliche Professogren 
und ungefähr 1600 Studenten. Es sind hier alle Fakllltäiea 
vertreten mit Ausnahme der eyangelifiehen Theologie^ derai 
Lehrstuhl für das Königreich Bajera zu Erlangen ist« 
Der Hausmeister I welcher ani iEingange rechts wolmti' 
leigt das Innere dl» Gebaudte. 

VaBencabinet. Die Sammlung griechischer und 
etruriacher Yasen befindet sicli im Erdgeschoss der 

Pinakothek, (s. d. Art.) 

Vereine, welche nach bestehenden Statuten ihre 

Zusammenkanfte zu wissenschaftlichen Zwecken, be- 
sonders aber solche geschlossene Gesellschaften, 
welche der Musik und dem geselligen Vergnügen ge- 
widmet sind, bestehen hier in solcher Anzahl, dass 
es die Tendenz dieses Büchleins überschreiten würde, 
sie alle aufzuführen. Die öffentlichen Blätter und 
vorzüglich die „Neuesten Nachrichten" und „Münchner 
Tage^-Anzeiger^' geben von den täglich in der einen 
oder andern Gesellschaft vorkommenden Unterhaltung 
Kunde. Fremde können in denselben leicht Zutritt , 
erlangen. Wir begnügen uns hier nur den 

Veretn xnr Aueblldmig derOewerke in Ver- 
bindung mit einer Zeichnungs- und Modellir-Schule 
für Handwerkslehrlinge besonders anzufiüiren. Er 
wurde bei Gelegenheit des im 3. 1850 für Kdnig 
Ludwig veranstalteten Dankfestes errichtet. 

Dieser Verein giebt eine Zeitschrift heraus, 

welche Zeichnungen und Entwürfe im rein 
l^othischen Style für alle Gewerke enthält. 

(Im Buchhandel Ju beziehen durch Chr. Kaiser in 
München. Preis 2 Thlr. 12 Sgr. od. 4 fl. für den Jahrg. 

Von 4 Heften.) 

Das Local der Ausstelluiig ist unter den Arca-^ 
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den des Hofgartens und täglich yon 10 --5 Uhr, 
Sonntags von 10-— 2 Uhr geöfEhet. 

Vereliilgte Sammlungeii, königl., unter den 

Arcaden des Hofgartens. In den Sommermonaten 

Mittwoch und Freitag Yormittagä von 9 — 1 Uhr dem 

allgemeinen Besuch gedfihet. Die Mannigfaltigkeit 

und Reichhaltigkeit dieser in 7 Sälen aufgestellten 

Sammlungen erlaubt hier nicht die einzelnen Gegen«*, 

«tände aufzufahren oder auch nur der yerschiedenea 

Schränke und ihres Inhalts zu gedenken. Wer sich 

dafar speziell interessirt, wird in dem vom Prof. t. 

Hefner herausgegebenen Katalog die beste Nach« 

Weisung finden. 

' Vorzimmer. In den Schränken: antike Terxacotten. 
In der Mitte: Sohiller's Arbeitstisch; Schreibfedem und 
Maare von ihm, 

L Saal* Terraeotten (Bildwerke ans gebianntem 
Thon oder Erde) Eorkmodell des Hauses Ton Saln-^ 
atius in Pompeji und eines TheOs dieser wieder aus- 
gegrabenen Stadt. Korkmodell des Neptunsteinpels 
zu Pastum. Waffen, Gesckurre und Sellin ucksachen aua 
Siien und Bronce. 

IL Saal Aegyptiache, griechische, etru-*' 
rische und römische Antiquitäten. In der Mitte 
des Saales ein grosser Glaskasten, worin unter vielen 
antiken Schmucksachen ein goldener Todtenkranz in einem, 
griechisohen Gxabe bei Armeuti gefunden, Tom König. 
Ludwig aus der Sammlung der Grä&n Lipona (ehemalig 
XSnigin von Neapel« Joachim Mnrats Oemahün) erkauft 
mit der eigenh&digen Bemesknn^ des Königs In dM 
Sdhranken befinden neh Tide antike GefSsse, ägyptisehsi 
Bildwerke und griechisehe WaffenstUcke. 

Die Korkmodelle in der Mitte des Saales sind be- 
aonders interessant; die Tempel der Vesta in Born 



*) Von derselben Hohen Hand finden sieh in diefen teunlangei^ 
aooli Sfteis Kotisen. j\ ' . * 
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und Tivoli; der Fortuna virilis in Ptoni ; der Tempel des 
Bachus in Eom; der Trinmplib ogtn des Titus ia 
IU>jn; das Grabmal der Plautier bei Tivoli. 

III. SaaL Chinesische Sammlung. Gefässe 
aller Art, musikalische Instrumente. Eine Anzahl weibl. 
Bildnisse. Kleidungsstücke, Schuhe yon kleiner und seit« 
saliner Form. Hausgeräth. 

IV» SaaL Ostindis-ehe Arbeiten und Alters, 
t Ix Um er. ßculpturen aus Holz, Lara und Steinen. 
Ootzenbilder, Braliminen, Hindu -Athleten, Waffen und 
Aerathscbaften aller Art. Bilder und Sehnftzwerke aus 
(Khina und Japan. Ein chinesischer Traualtar^ eine 
chines. Glocke oknc Klöpfel. 

V. Saal. In den Schränken: brasilianische Waffen 
ünd Geräthschaften. Bildwerke aus Mexiko, IrYaäen aus 
Xamschatka. 

In der Mitte des Saales: Xorkmodelle vom Triumph- 
bogen des Oonstantinus, der Basilika Constan- 
tin's und der Pyramide des Ccstius zu Born, des 
Orabmals der Horatier und Curiatier in Albane. 
S^er deif beiden Burgen, Gleieheui der Karte^ 
Säule und des Klosters Paulinzelle in Thüringen. 

TL SM. Selinitz werke aua Elfenbein, Holzi Bamstsis 
ififtd Reliefs aus Metall. 

In der Mitte des Saals: Sorkmodell des Colosseums 
zu Kom. 

VIL Saal. In der Mitte des Saales : grosse Darstellung' 
des Heidelberger Schlosses von K. May in Kork 
gefertigt. In den Schränken : türkische und andere Waffen 
aus den 17. und 18. Jahrh. Ein Anzug Ifriedriek des 
Brossen« Bin Sattel und Degen Nag^leons* 

An der Wand ein Olaskästchen , worin eUie Feder 
»tt dto eigenhändig geMhcieben^ Worten des £ön%» 
Ludwig s > 

JHit dieser Feder untenBCHelnieto Liidwig I., König yO« Bayern, 
im ^alun iM «m 6. Kam die FfoklamatiOB, sm diee AuBliSheii 

lHonats seine an die Bayern gerichtete dessen Eronentsagong be* 
S^eitende Worte, und dieae aelbst was derselbe biemit%cbrieb.^' 

. VercnilsrvnVBÖrter. Wir verweisen hier be- 
sonders auf folgende Artikel diesea .Wegweisers 
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fottiintlialj Chinesischer Thurm; Englischer Garteii'f 
FeBte, Ydlksfeste; Oärten, Öffentliche; Hofgarten ( 

Äenterschwaig ; Neuberghausen ; Neuhofen bei Mitter- 
8endliiig axL der Eisenbahn (schdne Aussicht); Nym^ 
phenbtirg ; Prater ; Schiesitotlidt ; Schwabing ; Sendling,^ 
(Unter-Sendling);- Starnberg; Tivoli und Umgebun- 
gen Münchens-. Ausserdem sind die Tolksthüm^ 
Mehen Sommer kell er der Bierbrauereien hierher 
zu rechnen. ^ '" -^^ ' ' ^' ^ ^ ' - 

^ VeterinäraAitle,' i d. Art. Thier arsin ei« 
schule. 

; Volkstheater, s. d. Art. Theater. 

Wacht-Parade. Eine allgemeine findet nicht 

statt. Das Musikcorps des Inf. -Leibreg. spielt täglich 
nach ühr in der Feldherrenhalle drei 

Miisikstüfike, nachdem von dem Begimiait selbst die 
betreffende Abtheilung die Wache der Kesidenz be- 
zogen hat. liU^en ao werden vor der Hauptwache 
am. Marienidatz gegen 13 Ckr drei M mikattcke 

l^ufgeführt. Die übrigen Wachen in der Stadt werden 
{^u; derselben Zeit von den übrigen EeghQoy^ntenL dec 
Garnison abgegeben^ 

Weihenetepliaii , kgl. Staatsgut bei Freysing, 
Wer befindet aich die firldier ia Schieissheim ge^ 
«esene landwirthsahaftlichii Lehn- Anstalt,. wOae^A 
die Ackerbauschule in ScUeissheim verblieb. Sie iai 
^ter dem jetzigen ]>irector J>r« Helfrioh in ge- 
deihlichem AufblfiheBi 

Wemhäusari Weinstube n^ s. Inhaltsver« 
zeichniss und Einleitung. 

Wittelabacher- Palart f in der Briennerstrasse 
an «lar •Bdee 4er Tüffkamtrasia gelageui' ^m alt-eiigL 
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Palaststjl des Mittelalters erbaut. Der Bau wurde 
yoE F. V, Gärtaer im J. 1843 begonneu und vom 
Inspector Klump beendigt; er ist 260 F. lang, 224 f\ 
breit und 103 F. hoch und gewährt durch sein roth- 
braunes Aeussere mit seinen Zinnen und Ecktkürmeni 
dem imposanten Portal, an dessen Seiten 2wei siteende 
kolossale Löwen, einen grossartigen Anblick. Seliens- 
werth ist das Stiegenhaus und der Hofraum. Der 
Bau und die Einrichtung der Küche soll an Zwecke 
mässigkeit und Yollkommenheit nicht ihres Gleichen 
haben. Ursprünglich zur Wohnung für einen königlf 
Prinzen bestimmt^ wird dieser Palast jetcit Ton Kftnig 
liudwig bewohnt. 

Um das Innere zu sehen, wendet man sich iu( 
den kgl. Schlosswart, im Hofe rechts wohnend. 

Zeughaus, kgL, in der neuen Maximilians«^ 
;Btras 8 e wird weichen müssen, da ein neues ptwäi^ 

voUes für diese neue Strasse intendirt ist. 

Zeughaiui, skädtlBches, am untern Anger» ein 

alter Bau aus der Mitte des 14. Jahrhunderts. Es 
werden hier viele Armaturen aus den Zeiten des 
Wjährigen Kriegs ; Waffen, welcher sieli die Ober^ 
länder Bauern in der Sendlinger Schlacht (1705) 
bedienten, ein Harnisch des Kurf ürsten Max Emanuel, 
Uniform und Degen des Königs Maximilian Joseph I 
Cu s. w. aufbewahrt. 

Die Wache darin wurde >on der tandwehr bis zum 
Jahre 1868 regelmässig bezogen, dann vorlfiaflg aafgehobeii. 
^ese Landwehr. besieht hte mchi aus llannaohafteot 
welche ihre Dienstzeit' bereits im stehenden Heer yoUendet 
liaben, sondern aus den Bürgern der Stadt, indem in des 
Isajerischen Städten jeder neue Bürger, welcher körperlich 
dazu befähigt ist» e^uij|^ij:t und armixt in eine der drei 
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WaftengaUungen, welche liier in der Hauptstadt alle drei 
Tertreten sind, eintreten mnes. Für diese Land- oder 
Bürgerwehr wurde 1854 ein neues Wachtlokal erbaut^ 
zweckmässig und dem Ganzen entsprechend eingerichtet. 
Bs hat im Innern ein schönes, geräumiges gothisch be*^ 
maltes Odass, das Ameublement ist im selben Geschmaek 
hergestellt. Qie Decke zeigt die Wappen der alten Münchner 
* Gesclilechter 5 die Wappen des jetzigen Bürgermeisters^ 
*de8 Bürgerwehr- Commandanteii und letzten Stadtober- 
richters v. Sedlmaier^ so wie des um München sehr ver- 
dienten Grafen Rumford zieren den Hintergrund. Diese 
Malereien sind von S ch w ar z ra ann ausgeführt. Die 
Zeichnungen des alterthümlichen Stiegenhauses sind von 
Eberhard und stellen Scenen aus dem Leben der Lands- 
knechte , durch alte Soidatensprüche erläutert, dar. 
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Jlegensburff. 

■ « 

Die Eisenbabn geht toa Ittnchett ftto Fr ei Bing 
und Landshut. 

Fniaia^f alte Stadt an der bar» seit dem 8. Jahrb. 
^Bischofssitz. Der Dom, 1159 mit 2 Thörmen erbaut* 

Bemerkens w er th ist die alte Krypta (Gruftkirch^^ 
an deren kurzen, dicken Säulen Ungeheuelr darge- 
stellt isfnd. Die hoch gelegene ehemalige Abte! Wei- 
henstephan, jetzt 1 a n d w i r ths ckaf tli che 
Lehranstalt (9. ftuch. S., 187)* 

Landshut, mit 10,000 Einw., anmuthig an der 
Isar gelegene Stadt. Die St Martinskirche^ 
1460 erbaut, berühmt wegen ihres 460 F* hohen 
Thurmes, des höchsten in Bayern. 

Seit 1858 ist hier das eherne Standbild Herzog 
Ludwig des Beichen aufstellt, des Stifters der 
Universität (1472), welche im J. 1800 von Ingolstadt 
hierher verpflanzt und seit 1826 nach Milnchen ver-» 
legt ist. 

Das alte Schloss Trausnitz auf einer Anhöhe 
mit schöner Aussicht, war im 13. Jahrh. üesidenz 
der bayerischen Herzöge, deren Mehrere in den Ge- 
wölben des Nonnenklosters Seligenthal in der 
Vorstadt ruhen. 

Eegenftburgr. (Gasth.: Goldenes Kreuz; drei 
Helme ; goldener Engel ; Dampfschiff am Landungs- 
platz der Dampfschiffe. Nächst Augsburg die älteste 
Stadt Bayerns, die Gastra Regina der Börner. 23,000 
Einw. (6000 Protestanten). Im 6. Jahrh. war Regensburg 
die Hauptstadt des Herzogthums Bojoarien unter den 
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AgSol&igeni; seit dem, 8, Jüxrh. Sita; des Tcon Iiei)» 

Bonifacius gestifteten Bisthums. Später zur freiea 
Beichsstadt erhoben» wurde es eine der mftclitigstm 
und reichsten Städte des südlichen Deutschlands. 
Vom J. Iö63 bis 1806 war es fortwährend Sitz dor 
Beichsyersammlung ; 62 Beichstage wurdea hier g6* 
, Jialten. Regensbnrg an der Donau gelegen, in welclie 
bei der am jenseitigen Ufer liegenden Vorstadt 
Stadt am Hof der kleine f luss Begen seine dunkeln 
Finthen ergiesst. Neben einigen alten Häusern 
Steilen noch Warten und feste Thürme, wie der 
goldene Thurm in der Wallerstrasse ; der Thurm 
am Hause zum Goliath; der Thurm beim Gast* 
hof zum goldenen Kreuz (das goldene Kreuz hat zu* 
gleich historisches.Iutexeasey als die Herberge Kaiser 
Carl V. und der Schauplatz seiner Liebschaft mit 
der schönen Wirthin, Barbara Blomberg, welche ihn 
nachher mit einem Sohn beschenkte , den nachmala 
so berülimten Don Juan von Oesterreich). Der kaiserL 
Adler, der L^we von St. Marcus und andere Wap- 
pen erinnern noch an die ehemal. Wohnungen der 
Reichstagsgesandten, Im Frieden von Luneville kam 
ßegensburg aa den Fursten^Fximas Carl v. Dalberg. 
Nachdem am 28. April 1809 jene mörderische Schlaclii 
^ unter und in seinen Mauern zwischen Franzosen 
und Oesterreichern geschlagen war, welche mit dem 
Rückzug der Oesterreicher endete, wurde es l^tO^ 
bayerisch. 

Der. Horn 2tt 8t. Peter wurde 1274 von Andreas. 

Egl im Bau begonnen und in den spätem Jahr- 
hunderten, besonders in den äusseren Ausschmückung 
gen bis U34 daran fer^^aut^ endlich Im 3. 189& 
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gründltclh resfanrirt und durch König Ludwigs Mimi- 
ficenz mit Fenstern von grosser Farbenpracht ge- 
sduntlckt. Ein durchbrochenes Steingeländer um- 
giebt einen Gang um das Dach, von wo aus man 
€iue hübsche Aussicht über die Stadt und Donau- 
gegend hat. Der Aufgang ist durch, den nördliche!): 
oder Eselsthurm, weil Esel auf dessen Wendel^ 
gängen ohne Stufen das Baumaterial hinauf schaff- 
ten. Die 210 F. hohen Thürme sind nicht vollendet. 

Im Innern sind folgende sehenswerthe Monumente: 
im Mittelschiff das Marmordenkmal des Bischofs Philipp 
'Wilhelm, Herzog- von Bayern, 1598 errichtet; die kniende 
Gestalt am Fusse ist von Bronze. Im nördlichen Flügel 
des Chors das Grabdenkmal des i'ürsten- Primas Catl 
V. Dalberg (f 1817) nach Canova's Zeichnung in Ala» 
baster ausgeführt, mit der Inschrift : 

„Liebe, Leben, Gottes Wüte'* 
als des Fürsten letzte Worte. Im nördlichen Seitenchor 
das Denkmal der Margaretha Tucherin (1521) in jSrx» 
guss von Peter Vi seh er» Christus bei den Schwestern 
»des Lazarns, mit dem Monogramm des Meistere. 

Gegünüber an der Choiwand des Bischofs Graf Her- 
. berstein (f 1653), Relief in weissem Marmor, die Ver- 
vielfältigung der Erode zur Speisung der 5000 Menschen 
darstellend, ein Meisterwerk von Feinheit und Ausdauer 
eines Xünstlcrs von Passau ; daneben der Sarkophag dea 
Bischofs Wittmann (f 1833) mit seinem Wahlspruch: 

,,Ich sterbe unter dem KreuBy'' 
ausgeführt von C. Eberhard; von demselben Künstler 
im südlichen Seitenchor die Denkmfler der Bischöfe Sal- 
ier (t 1882) md Schwfibl (f 1841). 

Bemerkenswerth ist die Sculptnr der baldaehinafügeii 
AltSre. Der Hochaltar, von einem Grafen Fugger 
(1785) gestiftet, ist von massivem Silber mit Hoksculjj- 
turen umgeben. 

In dem an den Dom liegenden Kren zgang befinden 
sich Denkmäler, Leichensteine, Statuen und BiUteni römi^ 
•chen und mittelalterlichen Ursprungs. 
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Megmalmrg, X9& 

Die ehemaL Abtei zu St. EmmerAn, war eines 
der ältesten Benedietinerkldster JBayems^ gegründet 

von Herzog Theodo im J, 652, zur Sühne für den 
am heil, Emmeran von seinem Sohne Landpert ver- 
übten Mord, welcher ihn mit Unrecht eines strä£- 

liclien Verhältnisses zu seiner Schwester beschuldigte. 
Pie von Carl dem Grossen reich dotirte und ver- 
grösserte Abtei wurde 1295 vom Kaiser Adolf zn 

einem gefürsteteu Stift erlioben, endlich in neuerer 

Zeit säcularisirt. 

Die ehemal* Xlosterkirohe, jetzt Pfarrkirche der oberen 
Stadt, und ihre Capellen^ welche in den spätem Jahr- 
hunderten durch An- und Einbauten sehr entstellt, ent« 
halten merkwürdige Denkmäler. In der Vorhalle das 

Epitaphium Aventin's (-j" 1534) mit dem Brustbildc des 
berühmten Geschichtsschreibers; ein steinerner Lehnstuhl, 
aui welchem Kaiser Heinrich der Heilige die Eröffnung 
des Gottesdienstes abzuwarten pflegte» In der Kirche 
selbst und in den verschiedenen Capellen : Das Hocbgrab 
St. EmmeranSy eine Büdhauerarbeit aus den Zeiten der 
CaroHnger (die Gebeine des Heiligen selbst werden in 
einem silbernen Sarge von 1423 eines Beliquienschreines 
aufbewahrt). Die Grabmäler des Kaisers Amulph (f 899), 
seines Sohnes Ludwig d. Kind (f 911), Herzog Heinrich 
d. Frommen (f 965), Herzog Arnold d« Bösen (f 987), 
des Königs von Franlareich Childerich und 18 der ältesten^ 
Bischöfe llegensburgs , darunter der beil. Wolf gang. Die 
angebaute Meinei-e Kirche S t. U u p e r t hat durch neuere 
Bauten daran, viel von ihrer altertbüm lieben Gestalt ver- 
loren. Der 1590 aus Quadern erbaute Glockenthurm von 
ßt. Emmeran steht abgesondert auf dem alten Friedhof 
der Kirche imd gewährt eine 'Bundschau der .Stadt. 

Die Stiftsgebäude seit 1812 Eigenthum des Für- 
sten von Thurn und Taxis, bilden mit den Neubauten, 
welche der jetzt regierende Fürst ausführen liess^ die 

Fttrstl. Thum u. Taxi&'sohe Besidenz. 

Ganz Mimcbea. 4» Aufl. 9 
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Die Gamäldegallerie mit ausgezeichneten 
Sildem neneret Meister ist sehenswerth. Auck 

Napoleons Todtenmaske ist hier. Täglich von 11 
bis 12 Uiir, ohne Trinkgeld. Die Gruft Capelle^ 
in welebe man durch den schönen aus dem 11. Jahr-^ 
hundert stammenden, herrlich wiederhergestellten 
Sreuzgang mit byzantinischem Portal gelangt, ist 
mit Olasmftlereien , die Apostel darsteHend, und im 
Chor mit Dannecker's berühmter Christusstatue- 
geschmückt. Der jetzt regierende Fürst liess die* 
Gapelle, so wie das darunter liegende Familien- 
Begräbüissgewölbe, auf kurz schäftigen Säulen ruhend^ 
erbauen. In einem Rondel die Inschrift: 
„Ghttes Friede mit Euch j^Uen.^* 
Der Marstall mit marmornen Krippen und vor- 
treifUcher Einrichtung. Die Reitbahn mit Bild* 
werken von Schwanthaler geschmückt. Ueber dem 
Portal ein Hautrelief, Wettreiter darstellend. 

Die Schottenkirche, oder Kirche u. Kloster 
d. schottischen Benedictiner zu St. Jacob» 
Während Macbeth's Usurpation verliessen eine An* 

zahl Schotten ihr Vaterland; einer von ihnen der 
Benedictiner Marian gründete da^nn hier 1068 ein 
kleines Kloster^ bis 1109 Burggraf Otto yon Segens-i^ 
bürg das jetzt noch bestehende Kloster und eine 
Kirche erbauen liess; letztere wurde Anfang des^ 
13. Jahrb. unter dem dritten Abt wieder neu im 
byzantinischen Styl erbaut.' Sehenswerth ist dag^ 
Portal mit einem Steinbildwerk von Menschen- und 
Thiergestalten, und üngethQmen, wahrscheinlich den 
Kampf und Sieg des Christenthums über das Heiden- 
thum darstellend« Im Kloster befinden sich nock 
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wenige schottische Geistliche, auch ist damit eia 
{iemiiiar f^. einige junge Sohotten verbunden. Ini^ 
Büchersaal die Bildnisse der Maria Stuart, des Prftrr 
iendeuteu und des Gardinais von York. 

Die Klrehe St Aegldien mit daranstossendem 
Krankeniiause, früher Deutsch-Ordenahaus, ein zier« 
licher Bau vom J. 1390i 

Die Klrcbe Marift HlmmeUalui zu Nieder- 
münster. Dieses ehemal. geforstete Fräuleinstift 
wurde 970 gegründet von Judith Gisela, Wittwe 
Herzog Heinrichs Sachsen, wekhe mit 12 Gräfin«« 
nen selbst iu das Kloster trat. Die Kirche, welche 
durch Umbau ihren alterthümlichen Charakter ver- 
loren hat, enthalt die Orabmäler Kaiser Otto II. 
(t ^83) und seiner Mutter Adelheid, so wie das Hoch- 
grab der ötifterin. Die Stiftsgebäude bilden jetzt 
di^ Wriinong des Bischöfe und das Ordinariatslooal. 

Die Kirche zu St. IMonysiiis des ehiemal. adeli- 
gen Frauieinstüta zu Obermünster, bewahrt das 
Chrab der St^terin Hemma (f 876), OemaMin König 
Ludwig des Deutschen und des Herzogs Heinrich X. 
Ton Bayern, in der Vorhalle: schöne Denkmale. 

Das BatUmus; im filtern Theil desselbeii hatte 
der deutsche Reichstag von 1663 bis 1Ö06 seinen 
fittz« Die SeichstagBsäle mit Bildnioien irei^kAiMfiti- 
Bcher Beamten sind noch im alten Zustand« Im^ 
grossen Beichstagssaal der Armstuhl, als Thronsit^ 
dea Klägers, so wie die LehnotOhle, Tische und Btakcr 
für die Yersammlungen bestimmt. In einem Gemache : 
Modelle, unter welchen das der steinernen Brüci;;^ 
Uber die Donau, wie sie ehenate var^ noch am aoheas* 
werthesten. Unter dem Kathhause; die GefäugnissQ 

9* 
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früherer grausamer Bechtspäege ; die niederen so- 
genannten Blockkammern, das Yerliess, in 
welches die Gefangenen durch viereckige vergitterte 
Oeffaungen hinuntergelassen wurden. Endlich die 
Folterkammer, mit allen wohleYhaltenen Folter- 
werkzeugen; daneben ein vergittertes Geinach . wo 
die Richter die Wirkungen der Tortur beobachteten* 

Dem Bathhause gegenüber das ftüher Dollin- 
ger 'sehe Haus mit hervorstehendem Erker. An 
der Aussenwand ist der Kampf Hans DoUingeps mit 
dem riesigen ungarischen Feldobersten Graco, einem 
Heiden, abgebildet, welcher hier auf dem Heideplatz 
in Gegenwart Kaiser Heinrich I., des Finklers, statt- 
üand und mit der Besiegang des Biesen endete. 

Der Fttrstengarten , hinter der Residenz, für 
das Publikum geöffnet. Am Ausgange von hier in 
die Anlagen, eine Spitzsänle, „dem Stifter der An- 
lagen, Carl Anselm, Fürsten von Thurn und 
Taxis 1806'' erriehtet Weiterhin die Denkmäler: 
Eeppler^s, des berühmten Astronomen, welcher 
hier 1630 auf einer Reise starb, eine Rotunde mit 
seiner Bflste; des bayerischen Generals y. Zoll er 
(t 1821); des Polizeidirectors Gruber; des Grafen " 
Görz und des Rarons von Gleichen« 

* Stftdt am Hbf, Regensbnrg gegenüber, an der 

Mündung des Regen in die Donau. Eine im 12. Jahrh. 
erbaute, 1069 F. lange, 26 F. breite steinerne Bracke 
über die Donau verbindet diese Yorstadt mit der 
Stadt. 1809 beim Rückzüge der Oesterreicher wurde 
sie fast ganjs niedergebrannt. Durch die neue breite 
Hauptstrasse fahrt der Weg nach dem 1 Meile ent- 
fernten Flecken * 
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Danauatnuf, Licht am Doiiauufer steht das 
1842 erbaut^e Somm^r^ J&e sideuas^cJulofia de« 
Fürat^a ¥on Thum und Tazia m% acfaMem 

Park ; dabei ein herrlicher Mai stall. 

Auf einem steilen Kalksteinfels die Trümmer der 
im SQjälirigen Kriege von den Schweden zerstörten 
Feste Stauf; durch neue Anlagen verschönert. Mit 
einer d^r von der Walhalla fast vorjsaziehenden 
^Qssicfat. In der Nähe auf einer Anhöhe die 18411 
im byzantinischen Styl renovirte Wallfahrtskirche 
St. Salyator. Daneben 304 F. über dem Wasser- 
Spiegel der Donau erhebt sich, weithin weissschim* 
mernd sichtbar, gegen die dunkele Umwaldung ab- 
stechendi die 

Walhalla, der „Tempel deutscher Ehren/* 
Von Donaustauf aus führen zwei Wege dahin, der 
eine bequemiere zum Hinaufsteigen, gleich links Tom 
W^irthshaus (zur Walhalla) nra den Berg herum im 
Jäücken d^r Walhalla. Der andere Weg von der 
Donaoseite geradezu auf die grossartige, 260 Stufen 
zählende , terrassenförmig getheilte Marmortreppe. 
£in am Fusse der zweiten Terrasse befindlicher 
Eingang führt in das Innere des Unterbaues, wo di^ 
Vorrichtungen zur Heizung angebracht sind. Der 
gßjnze Bau ist aus weissem Karmor im dorischen, 
das Innere im jonischen Styl nach L. v. Klenze's 
Entwürfen ausgeführt. Die gequaderte Steinmasse 
umgeben 56 dorische canelirte Säulen von grauweissem 
unpolirten Marmor, lieber der vordem und hintern 
Säulenreihe erheben sich mächtige Giebel, deren 
Felder, das nach der Donau zugewendete, Germania's 
Siegesfeier nach der Leipziger Völkerschlacht vou 
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Rauch, das andere derkintern Seite die Hermann s- 
icUaGht von Schwan thaler schmücken. Der Dach- 
rtnU ist Y0I1 Eisen mit Eapferplatten gedeckt. 

Das Innere bildet ein längliches Viereck, 220 F. 
lang und 50 F. breit; 14 farbige Walkjrren (kriegerische 
Jungfrauen, nach der nordischen Götterlchre bestimmt, die 
gefallenen Krieger in die Walhalla zu geleiten) in Karya- 
tidenform tragen das in Blau und Gold reich verzierte 
obere Gebälk. Der in der Mitte des Gesimses rings 
herum laufende Fries , Ton JT. Wagner aoBgefuhrt, zeigt 
die Gesehiefate des gemuuiisehai Stammes bis zur Ein» 
mhrung des Christenthums durch St. Bonifaciue. Ueber 
dem Genma die Gedaehtnisstafehi Ton 64 Walhalla* 
genossen sind da sich kerne Bildnisse von ihnen tot- 
fiEUiden, mit goldenen Inschriften auf weissen Marmorplatten 
verzeichnet, unter demselben eine Reihe weisser Tragsteine 
mit Büsten und darunter ein fortlaufender Sockel, eben- 
falls mit Büsten geziert. Die Büsten sind durch sechs 
Überlebensgrosse Siegesgöttinnen ( Euhmesgenien 
von Itaueh kunstvoU gearbeitet, in Gruppen getheüt. 

Nur Männer und Frauen deutschen Stammes werden 
naeh Auswahl des königlichen Bauherrn durch die Ge- 
daehtnisstafehi und Böston hier verherrlicht. Die Gedacht- 
]iissta£dn beginnen mit Hermann dem Bömer-Besieger 
(f 21) y die Bnston mit Heinrich dem Finkleri Deotsdi- 
lands Kaiser (f 936). 

Der Fussboden ist mit bunten Marmorplatten mosaik- 
artig ausgelegt i daa Ganze durch Glaskuppeln von oben 
beleuchtet. 
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Innsbruck, 

- Die Eisenbahn geht von München über Rosen- 
heim (10 Meil.), Kuf stein (UVaMeil.), Schwatz, 
Hall bis Innsbruck. (Daaer der Fahrt: 8 Stunden.) 

Rosenheim, freundliches Städtchen am Einfluss 
der Mangfall in den Inn, mit Soolbädern und 
einer Saline, ^u welcher die Salzsoole yon Beichen** 
hall geleitet wird. Der Schlossberg ünd Schloss- 
.garten unweit der Innbrücke besuchenswertlu 

KnlMetai, die einzige Orenzfestung, wekhe zu 
Ende des Feldziigs 1809 in den Händen der Franzosen 
blieb. Der bayerische Commandant Pienzenauer ver- 
theidigte sie 1503 gegen Kaiser Maxinrilian I und 
liess den Belagerern zum Hohn die Mauern mit Besen 
kehren. Kaiser Max liess darauf grobes Geschütz 
von Innsbruck kommen, zerstörte die Mauern und 
liess Pienzenauer als XJeberläufer enthaupten. Die 
malerisch auf einem Hügel liegende Festung hat nur 
einen steilen Zugang. Alle Bedürfoisse werden 
durch Erahnen hinaufgezogen. 

Schöne Aussicht von der Gapelle auf dem Kirch- 
hofshügel. Besonders reizende Aussicht von der 
11/2 Stunde entfernten Wallfahrtskirche auf dem 
Thierberg. 

Schwatz. Auf dem Wege dahin rechts an einem 
Bergabhang liegt das stattliche Schloss Tratzberg^ 
mit angeblieh 866 Fenstern, dem Grafen Enzen* 
berg gehörig. Weiterhin links auf einem Hügel 
die Trümmer des Schlosses Freundsberg, Stamm- 
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sitz der Familie, welche durcli den kaiserl. Feld- 
haaptmann Georg y. f'ruiidsberg (f 1628) be- 
rühmt geworden ist«- Reckte tcui der Balm liegt das 

Benedictinerstift F i e c h t. 

8aliwa(3 iit ein amehnlioto wieflet neu erlmater 
Marktflecken f naehdem dieser Ost an |f» ilai 1809 von 
den Bayern eingeäscliert war. Die im 15. Jahrh. berühm- 

teil Silbergruben, welche den Fugger in Augsburg, die 
eis mit Kaiser Maximilian gemeinschaitlich betreiben licssen, 
aul ihr Aiitheii jährlich 200,000 ü, einbrachten, sind ein^ 
gegangen; die Eisen- und Kupferbergwerke aber noch im 
Betriebe. An der Pfarrkirche ist die schöne Vorder- 
seite, 1502 vollendet, beachtenswerth. In der Kirche das 
Grabdenkmal eines Schmelzmeisters Dreyling (f 1578)» 
Sragttia Ton O. Löf ler nach CMn^s von Mecheln Zeich- 
nungen, 90 wie das eines Fngger, gleiüh&Us in Euguss 
aosgeführt. 

EUtUy alte Stadt am Inn, der hier schifibar wird, 
am Fuss des Salzbergs, welcher jülirlich 200,000 Ctr. 
Salz liefert. Die ilauptstollcn sind 3 Stunden von 
HalL wohin die Soole zum Sieden geleitet wird« Der 
Mttnzthurm, ein merkwürdiger Bau aus dem 
.15. Jahrh. xVuf dem Friedhofe der im 13. Jahrb. er- 
bauten Pfarrkirche ist das Grab bpeckbacher'^i, 
des tapfern Gefährten und Bathgebers von Hofer im 
J. 1809; geb. 1768 zu Kinn, starb er hier 1820, als 
'Je k« Major. Hall und die Umgegend waren Schau- 
platz seiner Thaten ; dreimal stürmte er die Innbrücke, 
den Schlüssel der bayerisch-französischen Stellung. 

Iniuibraok. (Gastibäuser : • Oesterreidusolset Hof ; 

Goldene Sonne; Adler; Hirsch; Stern, letzter am 
linken Ufer des Inn, aber gut.) Hauptstadt und &itz 
der Regierung yon Tirol; 14«000 Einw. und gewählt- 

lieh 3000 Manu Besatzung, in der Mitte eines schöu^ 
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frachtbaTen Tbales, 1800 F. über dem Meere, am 

Inn, unweit des Einflusses der Sill gelegen. Im Nor- 
den von schrofien Kalksteinbergen begrenzt, deren 
höchster der Solstein (9000 F. hoch), die weiterhin 
von Westen nach Osten folgenden heissen: Brand- 
joch, Fraiihütt, Hohe Sattel und Lunderberg, und 
südlich der Patscherkofel , der Nockspitz und der 
Waldrasterspitz. Zwei Brücken führen über den 
Inn, die neue Kettenbrücke, dem Dorfe Müh lau 
gegenüber, wo eine Bade- und Ealtwasser-Heilanstalt 
und die Holzbrücke, welche den am linken Ufer 
des Inn gelegenen ältern Stadttheil St. Nicolaus, 
jetzt Vorstadt mit der eigentlichen am rechten Ufer 
gelegenen Stadt verbindet, letztere bat schöne breite 
Strassen und viele ansehnliche Gebäude. Im J. 1809 
fanden an der Holzbrücke und besonders am nach^ 
her benannten Berg Isel zwischen Tiroler und Bayern 
die blutigsten Gefechte statt. 

Die TnmclBoaiier- oderHofkIrcfae, in derMittö 
des 16. Jahrhunderts erbaut, zeichnet sich durch ihre 
Architectur nicht aus, aber sie enthält das grossartige, 
trerohmte Orabmal Katoer HaziiBfllAii I. (f 1619), 
zufolge seines letzten Willens, (sein Körper ist jedoch 
in Wienerisch-Neustadt beigesetzt). Auf einem hohen 
Sarkophag von weissem Mumor knieet die Erzgestalt 
des Kaisers, 1542 von X. del IH*ea gegossen. An den 
Seiten des Sarkophags 24 Marmor - Belief s , welche, 
selbst nach Thorwaldsen^s Zeugniss, das vollendetste 
Kunstwerk dieser Art sind. Die Eeliefs 1 bis 20 
worden von Mexwd$r OMn ans Meeheln, 21 bis 24 
von Berfi^. Ahel^ eineni Kölner Meister, ausgefdkrt« 
£s sind Darstellungen der Hau^tbegebeuheitei^ aus 
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äem Leben Maximiliaas ; .sie beginnen mit seiner Yer-^ 
mftlüimg mit Maria von Burgund , 1477 und acfalieaseii 
mit der Vertheidigung von Verona gegen Franzosen 
und Yenetianer, 1516. So .wie die Aebnlicbkeit doa 
Kaiser Maximilian in den verschiedenen Alterdatofeii 
unverkennbar ist, so sind auch viele von den Köpfen 
Portraits. Die Trachten und Waffen sind mit der 
grdssten Genauigkeit wiedergegeben, selbst die ver« 
ßchiedenen Volks Stämme sind erkennbar. Das Denkmal 
ist von 28 Standbildern umgeben , von Qregar Loffler 
und den Brftdeni GaH aus Erz gegossen ' und 1B83 
beendigt. 

Es stehen reehts^: 1) CModwig von Frankreich, geb^ 
466, f 2) PhiUpp L v. Spanien, 6ofan IfaiimilianSi 
geb. 1478, f ld06« 3) Kaiser Budolph yqh Habsburg, 

geb. 1218, f 1291. 4) Herzog Albrecht der Weise, geb» 
1298 , f 1358. 5) Theodorich, König der Ostgothen, 
geb. 455, f 526. 6) Emst, Herzog von Oesterreich und 
Steiermark, geb. 137 7, f 1421. 7) Theodobert, Herzog 
von Burgund, f 640. 8) Arthi^, König voa England, 
f 542. 9) Erzherzog Sigismund, geb. 1427, f 1496. 
10) Bianca Maria Sforza, Maximilians zweite Gemahlin, 
f 1510. 11) Margarethe, deren Tochter, f 1530. 12) 
Ohnbvrga von llaaofiat^ die Sf^öne Gemahlin Hersog 
Xrnfit des Eisernen, f. 1429<> 13) Carl der Kühne vom 
Burgund, Schwiegervater 'Kaiser Maximilians, geb. 1433^ 
i;- in der Schlacht bei Nancy 1477. 14) Dessen Vater, 
FhQipp der Gute, geb« 1396, f 1467. Anf der andeili 
Seite stehen: 15) Johanna, Gemahlin PhiUpp I. von 
Spanien, Mutter Carl V., f 1555. 16) Ferdinand der 
katholische, deren Vater, eroberte Granada 1480. 17) 
Cunigunde, Schwester Maximilians, j 1520. 18) Eleonore 
von Portug;al, Mutter Maximilians, -{- 1467. 19) Maria 
Von Burgund, seine erste Gemahlin, geb. 1457, f 1482i 

20) Elisabeth, Gemahlin Albrechts II., geb. 1396, f 1442. 

21) Gottfried von Bouillon, mit einer Bornenkrone, + 1100. 
^2) Kaiser Albrecht L, geh* 1248, ermordet 23) 
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Friedricli IV. , Graf von Tirol „mit der leeren Tasche,^ 

^ 1439. 24) Leopold III., der Fromme, blieb bei Sem- 
pach -j- 1386. 25 J Kudolph Gral' von Habsburg, Gross- 
vater Kaiser Eudolph I, geb. 1196, f 1232, 26) Leopold 
der Heilige, Oesterreiclis Schutzpatron, geb. 1073, -f-1136. 
27 j Xaiser Friedrich III., Maximilians Vater, geb. 
f 1495, 28) Kaiser Albrecht II., f 14a9. 

• Am Eingang der Kirche rechts ist die Silber* 
Kapelle. Der Messner, welcher die yergitterten 
Reliefs öffnet, führt die Mannorstiege dazu Mnaiif* 
(Trinkgeld zusammen 20 kr. C. M.). Die Kapelle 
erhielt ihren l^amen von einem silbernen Standbild, 
der heiligen Jungfrau und der gleichfalls aus Silber 
getriebeneu Darstellungen der Laur et ani sehen Litanei 
Altar. Ausserdem sind hier 2ä Erzstatuettei^. 
yon Heiligen aufgestellt, 

Bas Denkmal des Erzherzogs f'erdinand^ 
Grafen von Tirol, mit dessen Marmorbild, umgeben, 
von den Wappen der österreichischen Lande, aus 
eingelegten farbigen Steinen gebildet, und von 4 
Bas-Reliefs, Begebenheiten aus des Erzherzogs Leben 
darstellend. Das Grabmal der ersten Gemahlin 
des Erzherzogs, Fhilippine Welser von 
Augsburg 1 1580, mit welcher er 32 Jahre in glück- 
licher Ehe gelebt. Der Erzherzog gründete diese 
Kapelle und liess beide Grabmäler noch bei seinen 
Lebzeiten errichten. 

Links vom Eingange in die Kirche steht Am 
benkmal Andreas Hofer'B, Sandwirths von Passey r, 
des Anführers der Tiroler im Jahre 1809. Von 
Schal 1er aus Tiroler Mamor gearbeitet Hofer 
wurde am 20. Februar 1810 von den Franzosen m 
Mantuaerschofisen; seine irdischen Eeste wurde 1823 
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Yon dem enten Bataillon Kaiser-Jftger bei seiner 

Rückkehr aus Italien nach Innsbruck gebracht und 
hier feierlich beigesetzt. Auf dea ßeliefs der Schwur 
von sechs Tirolern , als Vertreter der sechs Ereise«^ 
Gegenüber ist allen, seit 1796 für die Landes- 
vertheidigung gefallenen Tirolern von den 
Ständen ein Denkmal errichtet, mit der Inschrift: 
Absorpta est mors in victoria. In dieser 
Kirche trat Christina von Schweden, Gustav Adolphs- 
Tochter, am 8* November 1651 zur katholischen^ 
Beligion über. 

Sie kaiserKche Burg* oder der nene Hof, 1770 

erbaut. Aus der früher hier gestandenen alten Burg 
floh der kranke Kaiser Carl Y., als Kurfürst Morita 
von Sachsen zu seiner Gefangennehmung eben ijL 

Innsbruck einrückte. 

Auf dem Rennplatz vor der Burg ein kleines 
Reiterstandbild von Erz, welches Glaudia von Medici 
ihrem Gemahl, dem Erzherzog Leopold Y., errichten 

liess. 

Das goldene Dachl von vergoldeten Kupfer- 
platten , über einem Erker des Kanzleigebäudes, der 
ehemaligen von Friedrich mit der leeren Tasche 1425 
erbauten Fürstenburg, welches ihm 30,000 Ducaten 
gekostet haben soll, zur Widerlegung seines Spott- 
namens. Das Gemälde an der ^ussenwand stellt 
Maximilian mit seinen beiden Gemahlinnen dar» 
darunter dessen sieben Wappenschilde. 

• 

Das Museum oder Ferdinandeum, täglich 
(Sonntags ausgenommen) von D — 12 Uhr und 3 — 5 Uhr 
au besichtigen (Trinkgeld 20 kr. C. M.), enthält eina 
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interessaiUe .Sammlung von Erzeugnissen der Tiroler 
LMltt&trie und 4er Vögel lud Thiere, ' weicke iti Tirol 
vorzüglich einheimisch sind. Ferner Waffen und 
Geschosse aus den Kriegen der Tiroler, Trophäeni 
Reliquien, Alterthümer, Bttsten Ton Honuayr, Ifofer 

U.A. m., Speckbachers Bildniss. Hofer's Säbel u. s. w. 
Das Radetskj -Albaum. Das Museum ist überhaupt 
sehr Sehenswerth. 

Die grosse Infanterie-Caserne. 

Yor einem, als Trimnphpforte, erbauten Thor an 
der Brennerstrasse liegt die reiehe Prämonstra- 
tenser-Abtei Wilten oder Wiltau (der Vildi- 
dena der Börner). Vor dem Eirchenportal die Stand- 
bilder der Biesen Haimon und Thyrsus, der angeb- 
liche Gründer der Abtei. In der Vorhalle der reich 
verzierten Kirche ein Denkstein dem Fürsten Alexan- 
der von Hohenlohe (t 1849), Grosspropst von 
Grosswardein errichtet, nebst Inschrift. V4 Stunde 
von hier der Berg lBel| vo mehrere für die Tiroler 
siegreiche Gefechte vorfielen. Auf einem Plateau 
hier der Schiessstand des nur aus Tirolern bestehenden 
Kaiser- Jäger-Begiments. Dabei zwei Spitzsäulen 
mit lateinischen Inschriften. Gastwirthschaft und 
Parkanlagen. An derselben Bergwand gelangt mm 
in 3/4 Stunden nach dem hoch gelegenen 

Schloss Ambras oder Amras, einstens der 
Lieblingsaufenthalt Erzherzogs Fejrdinand II. und 
seiner Gemahlin Philippine Welser, der Augsburgerin. 
Die reiche Sammlung von Alterthümern, welche früher 
hier aufbewahrt, kam 1806 als Familienschatz nach 
Wien und bildet dort die berühmte Ambraser Samm- 
lung (man beabsichtigt sie, angeblich, wieder hierher 
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8E verlegen) ; Melireres blieb zurück und wird in 
v^erscUedenen Gemfelett gezeigt <1Mfikgeld 20 kr» 

C. M.). Römiache Alter thümer, Rüstungen, Bildnisse 
österreichischer Fttrsteni Schnitzwerke, der Schrank^ 
worin die MfmsKsaiiiiiattiig YOn Pldippine Welser einsl 
enthalten, ihr Badezimmer. Schöne Aussicht vom 
SchlosBtliarm über das Innthal. 

/ 

» ■ 
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Salzl>iirg. 

Von München bis Rosenheim Eisenbahn (10 Meilen). 
Yon Bosenheim bis Salzburg (10 Meilen) noch Post. 

(Gasthöfe: Goldenes Schiff, Erzherzog Carl, Drei 
Alliirte. Zweiter Klasse: Mohr, Mödlhammer-Bräu 
u. s. w« Am rechten Ufer der Salzach : OchS| TraubQ^ 
'Gablerbräu, Bräuer am Stein.) 

Salzburgs Lage ist so überaus reizend und malerisch, 
4ass keine andere deutsche Stadt sich damit ver- 
gleichen kann. Auf drei Seiten von Bergen umgeben 
und von der wilden Salzach durchströmt, welche der 
bayerischen Ebene zueilt, in die Stadt und durch 
«ine 370 Fuss lange BtUcke in die dandt Terbnndene 
Vorstadt theilt. Salzburg ist der Sitz eines Erz- 
bischofs und hat 15,000 Einwohner, ohne die Besatzung 
^ungefähr 1600 Mann). 

Die Domkirche von 1614 bis 1628 im italienischen 
Styl des Yaticans von weissem Marmor erbaut, jetzt 
durch die Zeit geschwärzt. Neben dem Eingang ein 
Taufstein aus Erzguss von 1321. Altäre von weissem 
und rothem Marmor. Vor dem Portal eine Marien* 
■Säule aus Bleiguss von 1771. 

Die Erzbischöfliche Residenz, ein ansehnliches 
1692 erbautes Schloss auf dem Besidenzplatz, 
gegenüber der Neubau, fast 100 Jalire später erbaut, 
Sitz mehrerer Behörden; unten die Hauptwache, 
daneben die Briefpost, Oben ein Thfirmchen mit 
Crlockenspiel. 

DerHoibmimeni ein ansehnlicher Springbrunnen 
45 Fuss boch| 1664 Ton Ant Dario ans Marmor 
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gearbeitet, in der Mitte des Residenzplatzes. Die 
▼ier Flusspferde der imtern Abtheilung siad je aas 
einem Marmorbloek^ «eben so die Atlanten der mittlem ; 
oben ein Triton, aus dessem Horn der Wasserstrahl 
8 Fuss hoch steigt Auf dem angrenzenden Platz 
das Standbild Mosarlffl (f 1791) nach Schwanthaler's 
Modell in Erz gegossen, 1842 errichtet. Mozart's 
Geburtshaus (geb. 1766) ist Getreidegasse Nr. 225, 
dem Gasthof zu den drei AUiirten gegenüber. 

Die Kirche au St. Peter , n e b s t B e n e d i c t i n e r- 
stift. In der Kirche das sehr alte Grabmal des 

heiligen Eupertus und andere alte Grabdenkmäler; 
aus neuerer Zeit das Grabmal von Mozart's Schwester, 
einer Baronesse Sonnenberg u. A. m. 



m 


1 
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bürg. In der Mitte erbebt sich die alterthümliche 

düstere St. Margarethencapelle, ursprünglich 
vom heiligen Rupert erbaut und wieder erbaut 1485 
vom Abt Rupert V. In der NageUBue-^Wand, an 
welche der Kirchhof sich lehnt, befindet sich noch 
die Capelle des heiligen Maximus, welcher 476 ^fon 
den Herulern getödtet wurde. Ausser vielen alten 
Leichensteinen, einige selbst aus dem dreizehnten 
Jahrhundert, neuere in den Arcaden am Mdnchsbejrg 
z. B. der Gräfin Lanzkoronka (f 18S9) von Schwan- 
thaler u. A. m. 

Das Benedictinerstift St. Peter besitzt 
eine Bibliothek von 40,000 Bänden mit 1800 Incuna- 
beln und alten Ha,ndscUriften. Im Stiftskeller 

« 

am nördlichen Ausgang des Leichenhofs» guter Wein^ 
eigenen Gewächses (und sonst billige Wein, das 
Seidel Buster 20 ki*.), auch Bi^r* 
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Die Kirche der Bene die tine rinnea im 15. 
Jaludu erbaat, auf dem Itouiieaberge. Hiatar 
dem Hochaltar ein Fenster mit alter Glasmalerei von 
1480, durch seltene Farbenpracht ausgezeichnet. 

J>ie Sommef'-Kaitaohale mit 3 Reihen Gallerien 
amphitheatraliscli in den Felsen des Mtaohsbergs 
gehauen. Der ehemaL erzbischöfliche Marstall 
iQt jetat CaTalLeriekaseme* Daneben das Neutbory 
ein dttrch die NageMne des Momelisbecgs 1767 ge» 
broehenes Felsenthor, 425 F. lang, 22 F. breit, 40 F. 
hoch. Das Medaillonbildniss des Erbanexs, Ecrzbischof 
Sigismund Ober der Stadtseite mit der Unter scbrift: 
u aaxa loquuniur ; über der Landseite ein Marmor- 
Standbild des heil. Sigismund« 

Das Museum im städtischen Baumagazin (Ein^ 
tritt Yon 10—12 Uhr und von 1—4 Uhr« Trinkgeld 
10 kr. GM.). Es enthält romische, celtische nnd mit» 

telalterliche Alterthümer; Stücke des Mosaikbodens, 
welche bei der Grundsteinlegung des Mozart -Denk^ 
mals gefunden u. a. m. 

Herrliche Aussichten gewähren: die Festung 
Bcriieii-Batabiirff, zu deren Ersteigung die Erlaub«« 
niss auf der Commandantschaft gegen Vorzeigung 
des Passes unentgeltlich ertheilt wird. (Die schonen 
Zimmer, welche Erzherzog Johann 1852 herstellen 
liess und Mehreres wird gezeigt, Trinkgeld 10 kr. CM.) 

Ferner der Mönchsberg^ mit prächtiger Aussicht 
über das Salzach-Thal und die Salzburg umgebenden 
Berge. Ein Fahrweg führt vom Capitelplatz aus aa 
der Festung vorbei, ein Fussweg mit 283 Stufen von 
der Südseite des MarstaUs hinauf und hei dent 
Augustinerkloster iu der Vorstadt ^Uüiiii' 
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über den bewaldeten Bergrücken ein mehrere Aus- 
sichten bietender Weg mit parkähnlichen Aalagea 
hinan. 

Am rechten Ufer der Salzach unweit der Brücke 
das Eckhaus Nr. 397, einst vom berühmten Natur- 
fomh^T'TheophraBtas Paracelstis t. Hohen* 
heim (f 1541) bewohnt, an demselben sein Bildnisa 
mit darauf besüglicher lateinischer Unterschrift. Sein 
Gfabdenkmal ist et^vra 100 Schritt weiter in der Yorw 
halle der Kirche des Letohenhofti St. Sebastian. 
Unter den örabmalern desselben das schöne Monu- 
ment des Malers Sattler (f 1847). in der nWili- 
bald'schen Gruft ruht der 1847 auf der Reise von 
Oastein hier verstorbene preossische General Bühle 
T. Lilienstern« — Das in diesem Stedithdl ge- 
legene grosse Schloss Mirabell, früher Sommer- 
Besidena der Erzbischdfe^ wurde 1816 vom König 
(damals Kronprinz) Ludwig von Bayern bewohnt und 
sein Sohn König Otto von Griechenland damals hier 
geboren. 

Rechts an der Brücke ist der Aufgang zum 
Cftpuzliiep-Kloiter, 260 Stufen fafam hinan. Oben 
auf dem Gipfel des Gapnzinerbergs: daeFran^^^ 
cisci - Schlössl mit Wirthshaus und herrlicher 
ausgedehnter Aussicht. Unweit davon der Stadt- 
platz, eine gelichtete Waldstelle mit besonders 
schöner Aussicht über die Stadt und das Thal von 
Berchtesgaden. Unter den vielen schdnen Umgeban«» 

gen Salzburgs ist besonders anzuführen: 

Aigen, 1 Stunde von der Stadt, Schloss und Park 
dem Fürsten Schwarzenberg gehörig» am Fasse des 

Gaisbergs. Die Aussicht ist während der Morgen- 
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beleachtang über jUe Stadt weg in die von der Salzach 

durchströmte reich bevölkerte Ebene zwischen den 
Bergen in das bayerische Flachland hin, einzig ma- 
leriscb schön* Man erbitte sich vom Hofgärtner 
«inen Führer (Triukgeld 20 kr. CM.), um keine der 
yerschiedenen Aussichten zu übersehen. Von hier 
ans ist der OalftbOTg (4073 F. hoch) am bequemsten 
{in 2 St.) zu ersteigen. 

Am linken Salzachufer St. von Salzburg Schloas 
IiBopoldskron, Eigenthum des Königs Ludwig, mit 
grossen Weihern und einer Schwimmschule. 

Helibnimi i^k St.) am Wege nach Hallein. Lust- 
scWoss. Im Park Steinböcke. Ein in den Felsen 
gehauenes Theater. Hier ist eine Ueberfahrt über 
4ie Salzach, ein Fasspfad führt nach Aigen. 



Digitized by 



i 

i 



4 



>— - »^^«M» - 1 I - — . 

JT. K. Hartmaiin^Miie Buchdruckerei lu Augsburg» 
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